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Vorwort. 



JCis ist gewiss eine sehr merkwürdige Erscheinung, dass 
von einem so characteristischen und allbekannlen Gebirge, wie 
es der Harz und seine Nachbarschaft ist, bis jetzt noch keine 
einzige Flora erschien, welche auch nur sämmtliche Phanerogamen 
zusammengefasst und aufgezählt hätte. Die Thatsache ist um so 
bemerkenswerther, als doch von jeher zahlreiche Forscher gerade 
den Harz zum Tummelplatze ihrer botanischen Excursionen machten. 
Es würde eine lange Reihe von Namen sein, wollte man alle 
Diejenigen anführen, welche neben einem Johannes Thalius, 
Ruppius, Albrecht v. Haller, Murray, G. H. Weber, 
Ehrhart, Roth, Hoffmann, Bartling, Wallroth, Hornung 
u. s. w. den Harz nach dieser oder jener Richtung hin durch- 
suchten. Wahr freilich ist, dass einige der Genannten, z. B. 
Thalius, Murray und Wallroth, offenbar darauf ausgingen, 
eine Flora Hercyniae dereinst herauszugeben, und hiernach 
ihre Studien einrichteten. Keinem derselben aber war es vergönnt, 
den Endzweck zu erreichen; sie starben sämmtlich darüber hin 
und bewiesen damit am besten die Schwierigkeiten, welche die 
Herausgabe eines solchen Werkes mit sich führen musste. Der 
Harz und seine Nachbarschaft ist eben ein viel zu weit ausge- 
dehntes und reich gegliedertes Land, als dass es dem Einzelnen 
ohne Weiteres hätte gelingen können , die Glieder seiner Pflanzen- 
decke vollzählig aufzulösen. Wenn wir jetzt nichtsdestoweniger 
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VI ' Vorwort. 

endlich das Werk gelungen sehen, so sind darüber doch noch 
einige Worte zum Versländniss zu sagen. 

Der Vf. der vorliegenden Flora Hercynica darf sich das 
Zeugniss selbst geben, dass er, seitdem er seinen Wohnsitz in 
dem hercynischen Blankenburg nahm, also seit mehr als einem 
durchschnittlichen Menschenalter, unverrückt das Werk vor Augen 
hatte , welches er heute als vollendet der wissenschaftlichen Welt 
übergibt. Es fällt ihm nicht ein, die zahlreichen Forschungen 
seiner Vorgänger zu läugnen; er hat aber ein Recht, zu behaup- 
ten, dass gerade sein Haus seit seinem Eintritte in die Harzilor 
der Mittelpunkt aller Bestrebungen zur Erkenntniss dieser Flora 
wurde, und dass schwerlich einmal wieder so günstige Be- 
dingungen für diesen Zweck auftauchen werden. Denn was er 
nicht selbst, was nicht seine Vorgänger und mitlebenden Freunde 
in zahlreichen Excursionen durch das schöne Terrassen - Tafelland 
entdeckten , das vollführten die zafilreichen Schüler, welche, durch 
ihn angeregt, aus seinem eigenen Hause heraus den Harz nach 
verschiedenen Richtungen , oft mit grossem Scharfblick und grosser 
Kühnheit, sicher aber mit allem Feuer der Jugend, durchsuchten. 
Es gab einst für den Harz Bedingungen, welche, indem sie ihn 
theilweis geradezu zu einem wilden Gebirge machten, eine viel 
grössere Initiative und Ausdauer verlangten, als es heute der 
Fall ist, wo der Harz überall zugänglich, leider aber auch zu- 
gleich so bedeutend entwaldet wurde. Der Vf. hat ein Recht, zu 
behaupten, dass er alle diese Beobachtungen nicht nur sorgfältig 
geprüft und benutzt, sondern dass er sie auch zu einem einheit- 
lichen Ganzen dadurch zusammengeschmolzen habe, indem er sie 
mit seinen eigenen Beobachtungen verband und [hierdurch den 
Verbreitungskreis der Arten allseitiger aufdeckte, als das sonst 
hätte geschehen können. 

Nichtsdestoweniger war der Vf. nahe daran, auf eine Flora 
Hercynica zu verzichten, die doch der Angelpunkt seines Le- 
bens gewesen war. Schon war der Vf. des vorliegenden Werkes 
längst über die Linie des Lebens hinaus, innerhalb welcher wir 
noch lebhaft zu schöpferischer Thätigkeit angeregt werden, und 
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noch immer konnte er sich nichlj)entschliessen , seine längst ge- 
ordneten, oft weitläufig in seinem eigenen Garten durch Kultur 
geprüften, kritisch gesichteten Beobachtungen zusammenzufassen. 
Das Werk war ihm eben durch mancherlei Vorgänge verleidet, 
während er selbst im ausschliesslichen Studium der Laubmoose 
seinen Frieden gefunden hatte. Nur dem wiederholten Drängen 
seiner Freunde vermochte er auf die Dauer nicht zu widerstehen. 
Als er seine Materialien aber zusammengefassl und zum Abdruck 
an den Verleger übersendet hatte , brach der französisch - deutsche 
Krieg aus und fügte es, dass noch drei volle Jahre über der Publi- 
kation seines Werkes verliefen. Dies Alles und die fiühere Ab- 
sicht, auch sämmtliche Kryplogamen aufzunehmen, wie der Vf. 
schon einmal in seinem Prodromus Florae Hercyniae (Halle 
1836), mit Ausschluss der Algen und Pilze, begonnen hatte, er- 
klärt das späte Erscheinen des Werkes. Sein erstes Manuscripl 
enthält nur die Gefässpflanzen. Je mehr aber die Herausgabe des 
Werkes unter seinen Freunden bekannt wurde, um so mehr dräng- 
ten ihn einige derselben, vor Allen sein langjähriger Studien- 
genosse Karl Müller von Halle, welcher überhaupt bei Her- 
ausgabe dieser Flora so manchen Berg ebnete, wenigstens die 
Moose in einer einfachen Aufzählung anhangsweis zu bringen. 
Auch hierin gab der Vf. nach. Andere Kryptogamenfamilien aber 
aufzunehmen, verbot einfach die Einsicht, dass weder für Flechten, 
noch für Algen und Pilze von einem Abschlüsse und von einer 
Durcharbeitung, wie sie die heutige Wissenschaft verlangt, die 
Rede sein könne. 

So übergibt er denn im Vertrauen , einem wirklichen Be- 
dürfniss abzuhelfen, sein Buch dem Leben und der Wissenschaft. 
Dass er es in lateinischer Sprache schrieb, sollte nui^ zeigen, 
dass er stets eine rein wissenschaftliche Aufgabe vor Augen hatte, 
welche ihren schärfsten Ausdruck nur in dieser strengen Form er- 
hält. Zudem sollte sie sich eng an das Musterbild anschliessen, 
das uns der unvergessliche Koch in seiner Synopsis Florae 
Germanicae et Helveticae hinterliess.. Bei näherer Prüfung 
wird man bald finden, wie innig sich der Vf. an dasselbe an- 
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schloss, aber auch, wie selbständig: er sich davon entfernte, wo 
die eigene Ueberzengiing zi^ einem anderen Urtheile gelangt war. 
Ueber die geographischen Grenzen noch ein Wort zu verlieren, 
dürfte kaum erforderlich sein. Das Harzgebiet hängt ja als ein 
so inniges Ganzes mit seiner Nächbarschaft zusammen, dass selbst 
die Blicke in das Gebiet von Mansfeld und Allstedt links von 
der Helme nur natürlich erscheinen werden. Was rechts von 
der Hehue liegt, das Kyffhäusergebirge und seine Nachbarschafl, 
leitet bereits so sehr zu dem Thüringischen Landschaftsbilde über, 
dass der Vf. kein Recht auf dasselbe mehr zu haben glaubte, 
selbst wenn ihm diese Flora, wie es nicht der Fall ist, zu Ge- 
bole gestanden hätte. Damit möge das Werk eines Mannes, der 
die Flora des Harzgebietes noch unter den günstigsten Vegeta- 
lionsbedingungen sah, allen Denen empfohlen sein, welche seine 
Wege wandeln. 
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I. PHANEKOGAMAE. 



tiampe, Flori Hercynica. i 
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PLANTAE VASCÜLARES. 

Plantae foliosae, rarissime aphyllae, contextu celluloso 
et vasis constantes, stomatibus donatae. 



Clasflfiflf I. 

EXOGENAE SED DICOTYLEDONEAE. 

Caulis constans cortice, annulo ligneo productioni- 
bus meduUaribus radiato et meduUa ab annulo ligneo 
inclusa. 

In plaiitis fruticosis et arborescentibus truncus stra- 
tis ligneis plurimis conccntricis, cortice obductis, formatus. 
Flores organis sexualibus instructi. Antherae sacculis 
binis compositae, poUine repletis, singulis sutura longi- 
tudinali notatis, quandoque apicibus suis in unicum coa- 
litis et tunc antheram sutura transversali instructam 
exhibentibus. Embryo cotyledonibus duabas oppositis, 
rarius plurimis verticillatis , rarissime in plantis aphyllis 
nuUis. 

.A.. I>icotylecloiieae. 

Thalamiflorae. 

Pelala plurima sejuncla slaminaque thalamo nee calyci 
inserla. 

I. Fam.: RANUNCULACEAE. XIH. Cl. Linn. 

Calyx 3 — 6 sepalus. Pelala 3, plura, saepe diminula et 
neclariformia , larius o. Slaniina hypogyna, libera, indefmila:' 

V 



Digitized by 



Google 



4 Ranunculaceae. 

aniheris aduatis rima duplici dehiscentibus. Ovaria plurinia, sin- 
gula stylifera; vel in unicum lobatum coiinala, lobis singulis sty- 
liferis, vel ovarium solitarium, placenla unilaterali. Carpella 
monosperma ' vel polyspernia. Semiiia suturae interioii annexa. 
Embryo minimiis, intra albuminis foveolam. Folia basi in vagi- 
nam senii-amplexicaulem saepe dilatata, exstipulata. 

I. Trib. Clematideae. 

Aestivalio calycis valvata aut iiiduplicata. Anlherae lineares 
extrorsae. Carpella 1 sperma indehiscentia. Folia opposita, radix 
fibrosa, semina pendula. 

Gen. Clematts Linn. Waldrebe. 
Calyx pelaloideus 4 — 5 sepalus: sepalis aestivalione valvalis, 
vel induplicatis. Coralla nuUa, carpella niicamenlacea, mono- 
sperma. 

1. Cl. Vltalba L. Scandens; foliis pinnatis, foliolis ovalis 
acuminatis basi cordatis, grosse serratis, vel snblobatis; sepalis 
oblongis ulrinque tomentosis. 2f — [In lichten Wäldern und in 
Hecken um das Gebirge allgemein verbreitet, vermeidet die Berg- 
hohen und ist häufiger in den Vorbergen.] 

2. Cl. recta L. Erecta; fol. pinnatis, foliolis ovatis acumi- 
natis, sepalis oblongis obtusis glabris, extus margine pubescen- 
tibus, 2j. — [Im Gebüsch bei Petersdorf und Crimderode: Kützing. 
Eine Zierpflanze, die bei uns nur sporadisch auftritt und als ver- 
wildert erkannt werden mag.] 

IL Trib. Anemoneae. 

Gen. Thalictrum Tournef. Wiesenraute. 
Calyx subpetaloideus 4 — 5 sepalus, sepalis aestivatione im- 
bricatis. CorollanuUa. Carpella nucamentacea, monosperma, recepta- 
culo minuto disciformi inserta. 

1. Th. flavma L. Radice repente; fol. pinnatis, foliolis 
obovato-cuneatis , apice trifidis, vel integris, superioribus lineari- 
bus; ramificationibus inferioribus petioli stipellatis. % 

a. foliis latioribus infra glaucescentibus. — [An 
den Ufern der Bode und auf Wiesen unter den Fallsteinen, dem 
Schiffgraben entlang.] 

ß. fol. angustioribus subconcoloribus. — [Mit voriger 
Form untermischt; auch im Süden* an der Helme.] 

2. Th, ansastifoliam Jacq. Radice fibrosa; foliis pinnatis, 
foliolis oblongo - cimeiformibus linearibusve indivisis; stipellis 
nuUis. 7\. — [Auf Wiesen am Schiffgraben, seltener wie vorige, 
z. B. bei Beyerstedt.] 

3. Th. Simplex L. ß, laserpitiif olium Wild. Radice 
repente; foliolis primariis latioribus cuneatis trifidis, secundariis 
caulinis angustioribus trifidis, superioribus linearibus, auriculis 
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Hepatica, Leberblume. Pulsatilla, Küchenschelle. 5 

ovalo - oblongis acuminalis deiiliculalis, floribiis nutantibus. 2j. — 
[Im Gebüsch am nordöstlichen Abhänge des Regensteins und des 
Hoppeinberges, selten. Anm. Eine von Scandinavien mis über- 
komn»ene Pflanze, bei uns als vermittelnde Form zu Th. galeoides 
Nestl. auftretend.] 

4. Th. mlaas L. Radice repente; foliolis obovato-cuneatis 
3 fidis, aut 5 — 7 inciso-dehtatis, inflorescentia ramosa paniculata, 
floribus nutantibus, seminibus curvatis 8 — 12 costatis. 2f. 

a. collinum Wallr. Gracile; foliolis subrotundis 5. dentatis. 

— [Auf dem Huy über Sargstedt.] 

ß. flexuosum Beruh. Gaule elatiore flexuoso, fol. majoribus» 

— [Um den ganzen Harzrand, von den Fallsteinen, Regenstein, 
Steinholz, bei Stassfurt bis Bennstedt, Rossleben, dann bei Eisleben 
und Allstedt, auch bei Harzungen, fehlt in den nordwestlichen 
Grenzen.] 

y. sylvaticum Koch. Caule elatiore vage ramoso, foliolis 
latioribus maximis. — [Im Gebüsch des Hoppeinberges und 
Steinholzes.] 

Gen. Hepatica Dillen. ^Leberblume. 

Calyx petaloideus 5 — pleiosepalus involucro triphyllo suffultus. 
Carpella nuda. 

1. H. triloba DC. Syn. Anemone Hepatica Linn.'j Foliis 
trilobatis, lobis integris ovatis. '^^ — [Im Gebüsch und lichten 
Waldungen durch das ganze Gebiet, mit Ausnahme des Oberharzes. 
Obwohl Gebirgspflanze, ist die Leberblume in den Thälern und 
Vorbergen allgemein und kommt auch zuweilen mit gefüllten 
Blumen vor.] 

% Gen. Pulsatilla Tournef. Küchenschelle. 
Calyx coroUinus 5 — 9 sepalis, carpella caudata. 
a. Involucro triphyllo basi caulem amplectente. 

1. P. vulgaris Mill. /J. latisecta. Syn. Anemone Pulsatilla L. 
Foliis triplicato-pinnatifidis, laciniis lanceolatis acutis, flore ere- 
ctiusculo, sepalis patentibus acutis violaceis. 2|. — [An den Abhängen 
des alten Stollberges über Steigerthal nach Stempede zu, häufig.] 

2. P. pratensis Mill. Syn. Anemone pratensis Linn. Foliis 
triplicato-pinnatifidis, laciniis linearibüs, flore nutante, sepalis 
obtusioribus apice revolutis , atro violaceis. 2f. — [An trocknen und 
sonnigen Abhängen der Vorberge, um den nordöstlichen Rand des 
Harzes, von den Fallsteinen bis Aschersleben; z.B. am Regenslein, 
den Spiegeischen Bergen, bei Westerhausen , Quedlinburg, nur 
selten im Gebirge auftretend, so bei Königshof, daselbst kaum 
fingerhoch. Im Süden am alten Stell berge.] 

ß. Involucro triphyllo basi libero. 

3. P. alpina De l'Arb. Syn. Anemone alpina Linn. Foliis 
inferioribus ternatis decomposltis, laciniis incisis , floribus solitariis 
albidis. •=— [Auf den Berghöhen des Oberharzes, selten unter 3000' 
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herabsteigend. So auf dem grossen und kleinen Brocken, detti 
Königsberge, auf Heinrichshöhe und an den Hirschhörnern. Blüht 
3 mal im Jahre, Mai, Juni und Juli, dann wieder im September und 
October. Die Saamen tragende Pflanze wird Hexenbesen genannt.] 

Gen. Anemone Tournef. Windröschen. 
Calyx corollinus 5 — 9 sepalis*, carpella ecaudata pilosa. 
a. radice fibrosa. 

1. A. sylvestris Linn. Involucri foliis radicalibus conförmibus 
petiolatis, foliis radicalibus 5 partitis, laciniis subrhombeis trifidis 
inaequaliter serratis; flore solitario, sepalis subquinis ovalibus 
subtus villosis, carpellis tomentosis, stylo glabro brevissimo, flore 
albo. 4 — [Auf sonnigen Anhöhen und Bergen, auf Kalkboden. 
Bei Wernigerode, am Horstberge, bei Benzingerode, am Apenberge 
bei Cattenstedt. Im Huy, Paulskopf, am Hoppelnberge, bei Aschcrs- 
leben und Hecklingen, bei Erdeborn, Eisleben, alsdann beiStempede, 
Hermannsacker und Neustadt, geht im Westen bis Lauterberg und 
steigt im Gebirge bis Rübeland, ohnweit der Baumannshöhle auch 
beim Forsthause über dem Hartenberge.] 

ß. radice ramentacea. 

2. A. nemorosa Linn. Involucri foliis ternatis petiolatis, 
petiolo folium dimidium subaequante, foliolis inciso-serratis, inter- 
medio trifido basi cuneato, lateralibus bifidis basi oblique ovatis, 
flore folitario, sepalis subsenis oblongis obtusis utrinque glabris, 
flore albo purpurascente. 2|. — [In lichten Wäldern und an Hecken 
durch das ganze Gebiet gemein, erreicht jedoch die Höhen des 
Oberharzes nicht.] 

3. A. ranunculoides Linn. Involucro breviore, foliolis inciso- 
serratis intermedio trifido basi cimeato, lateralibus bifidis basi 
parum obliquis; floribiis subgeminis luteis, sepalis subtifs pubes 
centibus. 2j. — [Mit voriger oft gesellschaftlich, obwohl mehr dem 
Gebirge angehörig. Durch das ganze Gebiet stellenweise, erreicht 
aber ebenfalls die Höhen des Oberharzes nicht. Aeadert ab mit 
7 — 12 Blumenblättern.] 

Gen. Adonis Linn. Adonis. 

Calyx 5 sepalus. Petala 5 — 20 interdum 3 — 4. Carpella nu- 
camentacea subglabra in spiram disposita. 

a. radice annua. 

1. A. aestivalis Linn. Calyce glabro petalis expansis ad- 
presso, carpellis margine superiori bidentatis, rostro adscendeiite 
concolore. 

Variat: flore flavo et miniato in fundo maculato Syn. A. flava 
DC. et A. miniata Jacq. t- [Unter der Saat in trocknen Lagen um 
das ganze Gebirge, doch zuweilen bei Hasselfelde und Elbingerode 
einzeln auftretend. Häufig in den Saatfeldern, welche die Pflanze 
überragen, tritt die kleinblüthige Foim: A. micrantha DC. auf, von 
nachfolgender wohl zu unterscheiden.] 
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Myosürus, Mauseschwans. Ranünculus, Hahnenfuss. 7 

2. A. flammea Jatq. Calyce hirsuio petalis expansis adpresso, 
carpellis margine superiore ante rostrum adscendens apice phace- 
laliun denle rotundalo. O 

Var.: petalis 3 — 4. A. anomala Wallr. — [Auf bebaueiem 
Boden, \\m den östlichen Harzrand. So: bei Hessen, Wernigerode, 
Börneke, Halberstadt, Quedlinburg, Aschersleben, Kölaie und 
Eisleben.] 

ß. radice p^renni. 

3. A. vernalis Linn. Calyce pubescente, foliis radicalibus 
squamaefonnibus, caulinis sessilibus, laciniis anguste linearibus, 
flore inaximo. 4 — [An sonnigen Abhängen der Vorberge, von 
den Fallsteinen um das ganze östliche und südliche Gebiet. So 
am Huy, Hoppeinberg, den hintern Bergen, Steinholz, Hackel; bei 
Quedlinburg, Aschersleben, Bernburg, Sauderslcben, Bennstädt, Eis- 
leben , Querfurt , Einzingen bei Allstüdt , am alten Stollberge über 
Steigerthal, bei Cattenstädt am Apenberge, bei Wernigerode am 
Horst und Ziegenberge.] 

III. Trib. RaMücilaceae. 

Calycis et corollae aestivatio imbricata. Petala basi squama 
aucta, vel poro nectarifero instructa. 

Gen. Myosürus Dillen. Mauseschwanz. 

Calyx 5 sepalus, sepalis basi deorsum in calcar productis. 
Petala 5, ungue filiformi; lamina basi fovea ne ctarifera subtubulosa. 
Carpella nucamentacea monosperma trigona 

1. M. minimus Linn. Foliis angustijs spathulatis pedunculos 
aequantibus. — [Auf Aeckern, Triften und Mauern allgemein ver- 
breitet; tritt nicht ins Gebirge.] 

Gen. Rauünculus Hall. Hahnenfuss. 
Calyx 3—5 sepalus. Petalorum unguis fovea nectarifera nuda, 
vel squama instructa. Carpella nucamentacea monosperma. 

Sect. 1. Aqiiatiles. Batrachium DC. 
Flora albida, nngue flovo. 

1. R. hederaeeus Linn. Surculis filiformibus repentibus, 
foliis conformibus reniformibus , obtuse trilobatis; carpellis nudis 
subturgidis transverse rugulosis immarginatis apice breviter apicu- 
latis. 4 — [An Quellen bei Altenbrak, bei Clausthal an der Säge- 
mühle, bei Juliushütte, Sophienhütte, auch zwischen Langeisheim 
und Neukrug und im Ockerthale. Anm. Das vereinzelte Vorkommen 
im Harze möchte durch die Verschleppung der Wasservögel zu 
erklären sein, indem diese Pflanze doch der Alluvialflora ^angehört.] 

2. R. aquatilis Linn. Foliis subinersis setacco - multifidis 
petiolatis, laciniis undique patentibus, emersis natantibus renifor- 
mibus lobatis, vel flssis, petalis obovatis, staminibus 8 — 30 ova- 
riorum capitulo longioribus, carpellis hispidulis. '^• 

Var. cf, peltatus: foliis natantibus cordato-subrotundis 5 lobis 
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Var. /?. pantolhrix: foliis omnibns submersis capillaceis. 

Var. f. paucistamineus: floribus minimis depauperatis. 
[In stehenden und langsam fliessenden Gewässern gemein. Durch 
das ganze Gebiet, meidet jedoch die kältern Gewässer des Oberharzes.] 

3. ». iMMifiuiiui Godron. Syn. R. Petiveri Koch. Foliis 
superioribus brevius petiolatis, natantibus 3 — 5 partitis, lobis cu- 
neatis trifidis pubescentibus, caeteris submersis divaricato-multifidis ; 
floribus longius pedunculatis , stylo brevi, carpellis pilosis. % — 
[In Teichen bei Osterode: Bartling.] 

4. R. cirdnatus Sibth. Foliis omnibus submersis trifurcato- 
multifidis, laciniis brevibus circinatis rigidis, carpellis subrolundo- 
ovatis parvis. i\. — [In Teichen, überhaupt stehenden Gewässern 
der Niederungen weit seltener als vorige, z.B. in den Lachen der 
Bode und im Schiffgrabenbruche.] 

5. R. fluitans Lam. Fluitans; foliis omnibus submersis di- 
trichotomo- multifidis, laciniis longissimis parallelis, staminibus 
capitulo ovariorum brevioribus, carpellis glabris. 2^. — [In den 
Flüssen des Gebietes, z. B. Ilse, Bode, Selke, bis in die Gebirgs- 
thäler vordringend, auch in Mühlgräben, z. B. bei Osterwiek] 

Sect. II. Hecatonia. 

Flore toto albo, foliis venosis. 

6. R.' aconitifolius Linn. Foliis radicalibus caulinisque pal- 
mato - 3 — 7 partitis , laciniis trifidis acuminatis , inciso - serratis ; 
caule multifloro ramoso, petalis niveis. 2|. 

Var. a. humilior; minus ramosus. 

Var. /J. robustior, elatior plus minusve ramosior, 
laciniis foliorum longioribus acuminatis. — [Vom 
Brocken herab durch alle Flussthäler des Harzes, jedoch das Ge- 
birge nicht verlassend; z. B. in den Thälern der Selke, Bode, 
Holzemme, Ilse, am Oderdamm, Rehbergergraben, bei Oderbrück, 
bei Harzburg und auch auf den Hochebenen zwischen der Lange 
und Trautenstein.] 

Sect. III. KuraniiDCiilus) folia nervosa. 

Flore luteo, vel aureo. 
\ Foliis integris, radice fibrosa. 

7. R. Iiini^a Linn. Caule erecto stricto, foliis elongato- 
lanceolatis acuminatis, carpellis compressis marginatis laevibus, 
rostro lato breviter ensiformi; flore maximo. % — [An Flussufern 
und am Rande stehender Gewässer; bei Osterode, Wernigerode, 
Helsungen, Westerhausen, Neustadt und Walkenried ; tritt nicht in 
das Gebirge imd gehört der Alluvialflora an.] 

8. R. Flammula Linn. Caule prostrato, vel adscendente 
saepo radicante multifloro, foliis ellipticis lanceolatislinearibusve; 
carpellis obovatis laevibus, obsolete marginatis, apiculo brevi ter- 
minatis. % — [Vom Brocken herab, auf feuchten Wiesen und Brüchen 
gemein. In der Ebene grösser und in Tracht dem R. Lingua näher 
tretend, jedoch durch den schwächeren Wuchs und die kleinen 
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Ranuncnlas, Hahnenfnss. V 

Blüthen schon von weitem zu unterscheiden, Anm. Den Unter- 
schied des R. reptans L. Fries, muss ich bestreiten, da Ueber- 
gänge sowohl der Form, als auch in Betreff der gekrümmten Spitze 
der Frucht vorliegen. Selbst Fries ist zweifelhaft geworden ; siehe 
Summa Vegetab. p. 142.] 

ff foliis divisis, radice grumosa. 

9. WL illyiicas Linn. Sericeo - lanatus , foliis radicalibus ler- 
natis, foliolis Uneari-lanceolatis indivisis, vel bipartitis, pedunculis 
teretibus, calyce reflexo. 2|. — [Bei Hadmersleben, Stassfurt, Heck- 
lingen, Lödeburg undPlötzkau an verschiedenen Anhöhen; kommt 
jedoch selten zur Blüthe. Anm. Diese, soweit nördlich vorgerückte 
Pflanze, scheint zunächst aus Böhmen, durch das Uebertreten der 
Eibgewässer zu uns gekommen zu sein. Die Beschaffenheit der 
Wurzel mag derselben eine längere, wenn auch kümmerliche 
Existenz verleihen.] 

f f f foliis profunde partitis, vel decompositis. 
a. pedunculis teretibus, carpellis laevibus. 

10. R. Auiicomas Linn. Foliis radicalibus cordato-orbiculatis 
crenatis indivisis, tri-multifidisque, petiolis basi vaginantibus, foliis 
caulinis digitato- partitis, laciniis linearibus lanceolatisve divergen- 
tibus, caule multifloro, carpellis ventricosis angtiste marginatis 
velutinis, rostro uncinatb. 4 — [Durch das ganze Gebiet in mehr- 
fachen Formen verbreitet. Erscheint auf den Höhen des Bode- 
gebirges, als forma succulenta grandillora, dem R. cassubicus sehr 
ähnlich, verkümmert jedoch auf den Anhöhen bei Rübeland und 
Elbingerode als forma minor pauciflora, foliis radicalibus partitis, 
summis linearibus.] 

11. R. aeris Linn. Caule erecto multifloro ; foliis radicalibus 
palmato - partitis , laciniis subrhombeis inciso - acute dentatis, cau- 
linis conformibus, superioribus tripartitis, laciniis linearibus, car- 
pellis lenticulari-compressis marginatis, rostro subcurvato carpello 
multoties breviore, receptaculo glabro. 4 — [Auf Wiesen und Gras- 
plätzen durch das ganze Gebiet. Wirdauf dem Brocken nur wenige 
Zoll hoch und fast einblüthig, dem R. parvulus Clairv. Reh. Icon 
4606 sehr ähnlich, wird aber auch in günstigen Jahren und in 
geschützten Lagen am Brocken eb*enso kräftig, als in der Ebene.] 

12. R. lanusinonuB Linn. Caule multifloro erecto; foliis 
radicalibus palmato - partitis , laciniis late obovatis trifido - incisis, 
acute dentatis, caulinis conformibus, superioribus trtpartitis, laciniis 
oblonge - lanceolatis , carpellis lenticulari - compressis marginatis, 
rostro basi lato apice cortvoluto , carpellum dimidium subaequante, 
receptaculo glabro. 2|. — [In Waldungen auf feuchten schattigen 
Stellen um den Rand des Gebirges und in'den Flussthälern, selten 
in freier Lage auftretend. Bei Wernigerode, beim Kloster Michael- 
stein, bei Blankenburg am Butenthale, bei AUstädt und Eisleben, 
Fregeleben und im Süden im Windeiiäuserholze und im Osten 
am Huy.] 

ß, pedunculis sulcatis. 



Digitized by 



Google 



10 Ranunculaceae. 

, 13. R. polyanthemos Liuii. Foliis radicalibiis palmalo-par- 
tilis, laciniis trifidis triparlitisve incisis, lacinulis obovatis trifidis, 
vel linearibus, carpeilis lenliculari -coinpressis margiiiatis , rostro 
«ncinato, receptaculo seloso. ^^ 

Var. minor = R. nemorosiis DC nur durch die geringere Grösse 
und die weniger geschlitzten Blätter, sowie durch Blumenarmuth 
verschieden. — [Auf Bergwiesen des Gebirges. Die kleinere Form, 
z. B. auf den Wiesen bei Rübeland, Elbingerode und auch im 
Bodethale. Die grössere Form an den Abhängen des Gebirges in 
die Ebene übertretend; nicht häufig, aber fehlt in keinem Gebiete, 
jedoch auf dem Brocken.] 

14. R. repens Linn. Caule radicante; foliis radicalibus ter- 
natis biternatisve,'foliolis trifidis inciso-dentatis, calyce patente, 
carpeilis lenticulari-compressis marginatis subliliter impresso-pun- 
ctatis. ^ — [Vom Brocken herab durch das ganze Gebiet allgemein, 
ein lästiges Unkraut.] 

15. R. bulbosus Linn. Radice bulbiformi; foliis radicalibus 
ternatis biternatisve, foliolis trifidis inciso-dentatis, calyce reflexo, 
carpeilis lenticulari-compressis marginatis laevibus. ^ — [Auf 
trockenen Grasplätzen und sonnigen Anhöhen, sowie an Ackerrändern 
und Wegen gemein durch das Gebiet, verschwindet jedoch aut 
dem höheren Plateau des Harzes.] 

y. carpeilis rugulosis et luberculatis. 

16. R. sardous Crtz. Syn. R. hirsutus_Curt. R. Philonotis 
Ehr. Radice fibrosa; foliis radicalibus ternatis biternatisve, foliolis 
trifidis inciso-dentatis, calyce retlexo, carpeilis lenticulari-com- 
pressis marginatis, serie tuberculorum notatis. @ — [Auf feuchten 
Wiesen und Triften, vorzüglich auf ^foorgrund•, so bei Helsungen, 
Westerhaufien , Quedlinburg, unter der Klus bei Halberstadt, auf 
Wiesen bei Aschersleben und Stassfurth, tritt auch im Süden bei 
Neuhoff auf; bei Silstedt, ohnweit Wernigerode dem Gebirge am 
nächsten kommend. Eine zweijährige Alluvialptlanze, die eine 
grosse Verbreitung hat.] 

17. R. arvensis Linn. Annuus; foliis radicalibus trifidis 
dentatis , caulinis ternatis , foliolis petiolatis 3 - multifidis , laciniis 
cuneiformibus antice dentatis, snperioribus linearibus, carpeilis 
comprcssis rostratis lateribus et margine tuberculatis, ac spinosis 
— [Unter der Saat um das ganze Gebirge gemein, mit dem 
Getreide überall verbreitet, selbst auf den cultivirten Höhen des 
Gebirges, wenn auch sparsamer.] 

18. R. sceleratus Linn. Annuus, foliis inferioribus palmato- 
partitis inciso-crenalis , snperioribus trifidis, laciniis linearibus, 
calyce reflexo, carpeilis ecarinatis margine linea impressa auclis, 
latere utrinque suhtiliter rugulosis in capitulum oblongum congestis. 
— [In Sümpfen, auf Mooren, an Flussufern und Gräben, um 
das ganze Gebirge gemein. Eine Alluvialpflanze, die durch Wasser- 
vögel bis in die Thäler des Harzes, so z. B. bis Bothehütte ver- 
schlagen ist.] 
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Ficaria, Scharbock. «- Nigella, Schwarzkümmel. 11 

Gen. Ficaria Dillen. Scharbock. 

Calyx 3 phyllus. Petala 10 basi nectarifera exsquaraala, germen 
uniloculare, carpella compressa oblusa glabra. 

1. F. Tema Huds. Syn. Ranuncuhis Ficarifli Linn. Radice 
gruinosa; foliis subrotundo-cordatis, inferioribus repandis, supe- 
rioribus angulatis. 4 — [In Hecken und Gebüschen imi das ganze 
Gebirge. Findet sich immer in der Nähe der Ortschaften. Es 
liegt die Vermuthung vor, dass unsere Vorfahren dieses Gewächs 
als gesundes Nahrungsmittel benutzten.] 

IV. Trib. HeUebweae DC. 

Aestivalio imbricata. Petala varia, vel 0. Antherae extrorsae. 
Carpella capsularia introrsum dehiscentia, pleiosperma. 
Gen. Caltha Linn. Dotterblume. 

Calyx corollinus 5 sepalus; capsulae 5 — lO-polyspermae. 

1. C. paluütris Linn. Caule adscendente; foliis cordato- 
orbiculatis minute crenulatis. 4 — [Auf sumpfigem Boden, am 
Bande der Gewässer und auf nassen Wiesen, um das Gebirge ge- 
mein. Auf dem Gebirge bis auf die Wiesen bei Klbyigerode hinauf.] 

Gen. TrolUus Linn. Trollblume. 
Calyx corollinus polysepalus deciduus. Petala 5 — 20 nectari- 
formia , basi fovea aperta nectarifera. Capsalue plurimae sessiles, 
polysperma<B. 

1. T. earopaeuB Linn. Sepalis conniventibus, petalis sepala 
fere aequantibus, foliis 5—7 partitis, laciniis rhombeis trifidis 
incisis serratisque. 4 — [Auf feuchten Wiesen des Harzes fast 
überall, jedoch selten über 2000' auftretend, noch seltener in die 
Ebene gehend, wie z. B. auf dem Helsunger Bruche, auf Wiesen 
beim Röderhofe am Huy, auch bei Silstedt, und Eisleben sparsam.] 

Gen. HcUeborus Adans. Niesswurz. 

Calyx corollinus 5 sepalus persistens. Petala sepalis minora 
neclariformia , unguiculata, lamina tubulosa bilabiata. Capsulae 
sessiles. 

L H. viridis Linn. Caule nudo ad ramificationes foliato; 
foliis pedatis, radicalium foliolis recurvatis canaiiculato-concavis, 
elongato-lanceolatis acutis, inaequaliter profunde serratis glabris, 
floribus viridibus. 2f — [In Waldungen und Gebüschen um das 
Gebirge zerstreut; ain Fallsteine, Huy, bei Wernigerode, Eggerode, 
Pansfelde, Scharzfeld, Walkenried und am Falkensteine.] 

2. H. niser Linn. Foliis radicalibus pediformibus, ilore 
albo. 2j. — [Im Löwenthale zwischen Pansfelde und Wippra. Ohne 
Zweifel durch Mönche angepflanzt, indem in dieser Gegend ein 
Kloster gestanden hat.] 

Gen. Nigella Tournef. Schwarzkümmel. 
Calyx corollinus 5 sepalus. Corollae petala sepalis minom 
nectaiiformia, unguiculala, lamina basi fovea nectarifera squama 
lecta» Capsulae 5 — 10 connatae. 
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12 . Ranuuculaceae. 

1. ST. arvensis Linn. Anlheris aristalis, capsulis a basi ad 
medium connatis, involiicro niiUo, seminibus graniilalo - scabris ; 
caule patente ramoso, foliis 2 — 3 pinnalifidis. — [Unter der 
Saat an den Fa^steinen bei Zilly,* Aspenstedt, am Hoppelnberge, 
bei Thale, Neinstedt, Aschersleben, Bennstedt, Erdeborn, Steiger- 
thal und unterhalb des Kohnsteines.] 

Gen. Delphinium Tournef. Rittersporn. 

Calyx corollinus 5 sepalus, sepalum superius calcaratum. 
Corolla nectariformis tetrapetala, petala 2 superiora calcarata, 
calcaribus inclusis. Capsulae 5 discretae. 

1. B. Consolida Linn. Caule divaricato - ramoso, ramis pauci- 
floris, corolla monopetala, Capsula glabra. © — [An Ackerrändern 
und unter den Saaten gemein, geht auch mit der Getreide - Cuttur 
auf die Berghöhen über, doch sparsamer.] 

Gen. Aquilegia Tournef. Akelai. 

Calyx corollinus 5 sepalus. Corolla 5 petala, petala infundi- 
buliformia, mar|;ine inter sepala affixa, deorsum in calcar cavum 
producta. Capsulae 5 discretae. 

1. A. vulsaris Linn. Caule erecto ramoso; foliis duplicato- 
ternatis, foliolis trilobatis crenatis, calycis sepalis ovato - lanceo- 
latis, calcare apice hamatb. 2|. — [In lichten Wäldern und Gebüschien, 
auch auf Bergwiesen, am Fallsteine, Huy, im Steinholze, Selke- 
thale, in den Bodegebirgen bei Wendefurt und Altenbrak, bei 
Wernigerode, auch bei Eisleben, Neustadt und Osterode. Ueberall 
zerstreut, meidet jedoch die Berghöhen.] 

Gen. Aconitum Tournef. Eisenhut. 

Calyx corollinus 5 sepalus , sepalum superius fornicatum. Pe- 
tala 5: duo superiora cucuUiformia nectarifera, longe unguiculata, 
reliqua minuta linearia. Caps. 3 — 5 polyspermae. 

1. A. üycoctonuin Linn. Nectariis erectis, calcare filiformi 
circinatim convokUo, seminibus undique plicato-rugo^is obtuse tri- 
gonis, foliis palmatis, flore ochroleuco. l\. — [In lichten Waldungen 
des Ober- und Unterharzes, am Rehbergergraben den höchsten 
Standort erreichend, in den Thälern bis an die Grenze der Gebirge, 
auch in den Vorbergen, z. B. am nördlichen Abhänge des Huys. 
in den Gebirgen der Bode: Rosstrappe, Treseburg, Wendefurth, 
Altenbrak, Rübeland.; am Hartenberge bei Elbingerode, bei Werni- 
gerode; im Süden bei Sophienhof, Ilefeld, am Kohnstein und alten 
Stolberge; im Gebiet der Selke, auch bei Herzberg, Clausthal 
und Wolfshage u. s. w. Anm. Die gewöhnliche Form ist die als 
A. vulparia Reichb. 4681 dargestellte Form. Seltener ist die imter 
4680 gezeichnete Form. A. Thelyphonum Rchb. auf Kalkbodeu,. 
in der Nähe der Bielshöhle, durch den starren, höhern Wuchs 
und durch kleinere Blüthen mit schmälern Helmen auffallend ab- 
weichend.] 
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Actaea, Christopbskraut. 13 

2. A. vAriefAtmn Linn. Nectariis erectis, ve^ oblique incli- 
nalis, calcare unciiiato, carpellis jimioribus parallelih, adullis erectis 
pafce palulis, seminibiis argute Iriquetris Irans v eise plicalis, plicis 
dorsalibus alalis niembraiiaceis , undulalis. 4 — [In den Gebirgen 
der Selke und Bode, sich bis zu den Höhen von Hüttenrode nnd 
Elb ingerode (am Hartenberge) verbreitend; gebt von Rothehülte 
hinab nach Rübeland, Marinormühle, Wendefurth, Heuscheuer ; im 
Luppbode- und Bärenthal, von der Höhe bei Günthersberge bis zum 
Falkenstein, auch bei Trautenstein. Sophienhof und Rothehülte, in 
die südlichen Thüler sich vereinzelnd. A n m. Zu den Formen des 
A. variegatum gehören: A. altigaleatum Hayne. XII. taf. 16 mit 
höherm Helm; A. rostratum Beruh. Reichb. Icon. 4683 undgracile' 
Reichb., welche auch in die Form y. judenbergense übergeht] 

3. A, Canuaarum Linn. Syn. A. Stöikianum Reichb. Nectariis 
ex ungue supero armalo oblique inclinatis, calcare uncinato, car- 
pellis jimioribus incurvatis conniventibus, seminibus argute triquetris 
dorso argute ruguloso-plicatis, casside prona, rostro acuto incum- 
bente. 2j. — [Bisher nur am östlichen Harze, zuweilen mit voriger 
Art zusammen vorkommend, leicht durch den gewölbten und niedrigen 
Helm mit kurzem, spitzen Schirm zu unterscheiden. Standorte sind;: 
bei Günlhersberge nach Siptenfelde zu, am Wolfsthalkopfe, zwischen 
Stiege und Allrode; an der Rappbode über Wendefurth nach Lange 
zu, zwischen Vatterode und Burg Mansfeld. Letzter Ort wohl der- 
selbe, welchen die Flora' Halensis für A. neomontanum Willd. aufführt. 
A. Cammarum Linn. ist am Harze die vorwaltende Zierpflanze der 
Gebirgsbewohner aus dieser Gattung.] 

4. A. STapellas L. Nectariis ex ungue arcuato horizontaliter 
cernuis, calcare parum recurvato, carpellis divaricatis, seminibus 
argute triquetris, dorso obtuse plicato - rugosis , casside subsemi- 
globoso, rostro acuto hiante. 2\- — [Am Wolfsbache bei Hohegeis, 
vielleicht nur verwildert, denn das einzelne Vorkommen ist ver- 
dächtig. Doch habe ich die Diagnose gegeben, damit solche mit 
den vorigen verglichen werden kann.] 

V. Trib. Paeoiiaceae. DC. 

Aestivatio imbricata. Stamina plurima. Antherae introrsae. 
Gen. Actaea Linn. Christophskraut. 

Calyx 4 sepalus caducus; coroUa 4 petala; carpellum baccatum 
uniloculare; semina biserialia latere adfixa. 

1. A. spicata Linn. Caule erecto basi parce vaginato aphyllo, 
foliis ternato-duplicato-pinnatis, foliolis ovatis oblongis inciso- 
serratis , racemis ovatis , floribus albidis. ^ — [Im Gebirge der 
Selke und Bode bis zum Rabensteine bei Elbingerode, vom Büchen- 
berge bis an die Waldränder nach Wernigerode, Heimburg und 
Blankenburg. Dann von Herzberg ab bei Scharzfeld, Osterode, 
Oderhaus, Neuhof, Sachsa, am alten Stolberge, bei Sangerhausen 
und bei Eisleben. Auch am Huy.] 
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14 Berberideae. — Nymphaeaceac. 

IL Fam.: BERBERIDEAE. Vent. 

Sepala 3 — 4 — 6 diiplici serie alternalim disposila. Petala 
lot, quot sepala ot iis opposita. Glandulae ad basin petalorum. 
Stamina hypogyna libera, petala opposiia, anlherae adnatae: 
loculis valvula a basi ad apicem elaslice dehiscentibus. Ovarium 
I, iiniloculare, placenta unilaterali. Sem. 1 — 3 ad basin placentae 
annexa. Embryo rectus, exilis, radicnla luhim spectante. Folia 
aristato-serrata. 

Gen. Berberis Linn. Berberize Vi. 1. 

Calyx 6 sepalus; Petala 6, intus basi biglandulosa. Bacca 
disperma. 

1. B. vulffaris Linn. Foliis fasciculatis obovatis, ciliato-ser- 
ratis, racemis pendulismultifloris, baccisoblongo-cylindricispuniceis. 

— [Im Johannisholze über Steigerthal gesellschaftlich im Gebüsch 
auftretend, ausserdem vereinzelt, gewöhnlich angepflanzt. Ursprüng- 
lich als Zierstrauch aus dem Süden eingeführt und hin und wieder 
verwildert.] 

. III. Farn.: NYMPHAEACEAE DC. 

Calyx 4 — 6 sepalus. Corolla regulaiis, petala numerosa, 
sensim in stamina abeuntia. Stamina indefinita, hypogyna, vel toro 
ovarium obducenti inserta; antherae adnatae. Ovarium pluriloculare, 
loculis multiovulatis , ovulis parietibus loculoriun affixis. Stigmata 
tot, quot loculi. Embryo extra albumen ad basin seminis situs, 
saeculo inclusus. 

Gen. Nymphaea L. , Smith. Seerose. XIII. 1. 

Calyx 4 sepalus. Petala numerosa, fovea neclarifeia destituta. 
Stigma multiradialum. 

1. ST. Alba Linn. Foliis profunde tordatis subrotundis inte- 
gerrimis natantibus. l\. — [In stehenden Gewässern um das Gebirge. 
Im Teiche beim Zwinger vor Goslar; in den Teichen bei Veckenstedt 
und Ilseburg, am Klosterholze bei Wernigerode; im Schiffgraben 
von Oschersleben bis Egeln, bei Hadmersleben, Aschersleben, 
alsdann in den Mansfelder Seen und bei Mackenrode und Walken- 
ried im Süden.] 

Gen. JVifpÄar Smith. Mummel. XIIL 1. 

Calyx 5 sepalus. Petala numerosa, fovea nectarifera dorsali. 
Stigma repandum. 

1. ar. luteum Smith. Foliis ovalibus ad tertiam partem cor- 
dato - incisis natantibus , petiolis nudis, vel sericeo - pubescentibus. 2f 

— [Mit voriger, jedoch häufiger in den Gewässern des Schiff- 
grabens, bei Oschersleben, Hadmersleben, Groningen, Aieckendorf, 
auch in der Bode und den Mansfelder See'n.] 
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Papaver, Mohn. — Glaucium, Hornmohn. 15 

IV. Farn.: PAPAVERACEAE DCi 

Calyx 2 sepalus. Corolla re^laris 4 pelala. Slamina hypo- 
gyna 4, vel numerosa, libera. Ovarium libenuir, placentae inter- 
valvulares, oppositae, vel dissöpimenlis adnatae. Embryo minimus 
rectus, ad basin albuniinis, radicula ad hilum sita. Herbae lac- 
tescenles, siicco albo, vel croceo. 

Gen. Papaver Toiimef. Mohn. XIII. 1. 

Calyx 2 — 3 sepalus caducus. Pelala 4. Stanüna numerosa. 
Stylus nullus. Stigma 4 — 20 radiatum. Capsula incompleta 4 — 
multilocularis, sub stigmate foraminibus dehiscens. 

a. Capsula hispida. 

1. P. ArgeiBone Linn. Caule pedunculisque adpresso-setoso, 
foliis pinnatisectis , filamentis superne dilatatis, Capsula elongato- 
clavata, selis sparsis erectis plus minusve hispida. — [Unter 
den Saaten und an Ackerrändern gemein, mit dem Getreide bis 
Elbingerode vorgeschritten.] 

2. P. hybridmn Linn. Capsula subrotunda, selis palentissimis 
arcuatis hisi)ida, e caeleris ex habilu prioris. — [Unter den 
Saaten, im östlichen Gebiete seltener, z. B. bei Halberstadt, 
Quedlinburg, Aschersleben, Sandersleben, Eisleben, unbeständig.] 

ß. Capsula glabra. 

3. P. Rhoeas Linn. Caule patente >piloso, Capsula obovata 
basi rotundata, lobulis stigmalis margine incumbentibus. 

Var. pedunculis subapresse-pilosis. — [Auf Aeckern um das 
Gebirge gemein, nach schneereichen Wintern die Fluren röthend. 
Tritt auch wohl mit dem Getreide aul den Berghöhen aut, soweit 
die Cullur geht, jedoch unbeständig.] 

'4. P. dabima Linn. Caule inferne patente , superne appresse 
piloso, Capsula clavata ad basin sensim attenuala, crenis stigmalis 
distinctis. — [Mit vorigem durch das Gebiet zerstreut. Anm. 
Papaver trilobum Wallr. ist ein Bastard von P. Rhoeas und P. 
somniferum L. und hält die Mille zwischen beiden Ellern, doch 
nur sehr selten vorkommend.] 

Gen. Glaucium Tournef. Hornmohn. Xlll. 1. 

Calyx 2 sepalus caducus. Pelala 4. Slamina numerosa. Cap- 
sula siliquaeförmis bivalvis. Semina dissepimentospongioso impressa. 

1. ©. flavum Crantz. Syn. Chelidonium Glaucium Linn. Caule 
^glabriusculo , foliis superioribus biasi profunde cordalo - amplexi- 

caulrbus, lobato-pinnalifidis, ambitu subrotundo - cordatis canescen- 
tibus, siliquis Uiberculato scabris. — [An trockenen Anhöhen 
bei Aschersleben, an der Altenburg und am Schlossberge in Wall- 
beck ohnweit Hettstedl.] 

2. 6. corniculatum Curt. Syn. Chelidonum corniculatum 
Linn. Caule piloso, foliis superioribus- basi Iruncatis sessilibus, 
pinnatifidis, ambitu oblongo- ovatis, siliquis setoso-hispidis. — 
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[In Weinbergen zwischen iSeeburg und Wansleben, auch auf Aeckern 
am süssen See im Mansfeldischen an der Grenze des Gebietes. 
Beide Hornmohnarten sind als Ziergewächse früher eingeführt und 
hin und wieder verwildert.] 

Gen. Chelidonium Tournef. Schöllkraut. XIII. 1. 

Calyx 2 sepalus caducus. Pelala 4. Stamina numerosa. Capsula 
siliquaeformis, bivalvis, valvulis a basi ad apicem dehiscentibus. 
Semina sporophoris 2 intervalvularibus , dissepimentum pervium 
constituentibus, affixa. 

1. €h. majiis Linn. Gaule ramoso, foliis pinnatisectis, laciniis 
obtusis repandis dentatisve. — [Auf Schutt, Mauern und an Hecken 
um das Gebirge gemein; erscheint nicht auf dem Harze. Am 
Bergabhange über Steigerthal kommt eine kleine Form vor : Gaule 
humili 6 — 9" alto magis pubescente, foliis multo minoribus laci- 
niatis; durch den sehr dürren Standort veranlasst.] 

V. Farn.: FUMAEIACEAE DC. XVII. 1. 

Calyx 2 sepalus. CoroUa irregularis. Petala 4 libera vel 
coalila. Stamina hypogyna, 6, in.phalanges 2 oppositas, ante 
petala exteriora sitas, connata, rarius libera; antherae cujus vis 
phalangis laterales uniloculares. Ovar, uniloculare, 1 - phiriovulatum ; 
placentae parietales. Embryo ad basin albuminis; radicula hilum 
spectans. Herbae succo aiiueo. 

Gen. Corydalis DC. Hohl würz. 

Calyx 2 sepalus , vel nullus. Petala 4 ; superiore basi calcaralo. 
Stamina diadelpha. Siliqua bivalvis, compressa, polysperma. 

1. C. Cava Schweigg. und Koert. Radice tuberosa cava, caule 
diphyllo squama basilari destitute, foliis bitematis incisis, laciniis 
obtusis, bracteis integris, pedicellis Capsula triplo brevioribus, 
calcare cylindrico apice incurvo. '^^ — [In schattigem Gebüsch, an 
Waldrändern und Zäunen, auch in Obstgärten gemein. In den 
Flussthälern des Gebirges, z. B. Klostergrund, den Bodethälern 
heerdenweise auftretend, aber die Höhen meidend.] 

2. €. fabaeea Pers. Radice tuberosa solida; caule diphyllo, 
squama basilari suffulto, foliis bitematis incisis, laciniis obtusis, 
bracteis integris, pedicellis Capsula triplo brevioribus, calcare 
attenuato recto. 2f — [An gleichen Orten wie vorige, oft gemein- 
schaftlich, doch auch abgesondert höher in dem Gebirge auftretend. 
In den Bodegebirgen bis Treseburg, und Altenbrak. Am östlichen 
Harze von Wernigerode, Darlingerode, Heimburg, Michaelstein, 
Blankenburg bis Quedlinburg. Am südlichen bei Neustadt^ in einer 
gedrungenen Form, mit steiferem Laube auftretend. Im Nordwesten 
bei Lerbach bis an den Oberharz herangerückt, scheint die Pflanze 
durch die Fichtenwaldungen zuiückgedrängt zu werden.] 
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3. C. ftis^ata Pers. Syn. C. solida Sm. Radice tuberosa 
solida, caule di-lripbyllo squamabasilari sxiffullo, bracteis digüalo- 
partitis. 2|. — [An Hecken und iin Gebüsch, vorzüglich in den öst- 
lichen Theilen des Gebietes, z. B. bei Fregeleben, an dem Wesler- 
berge, wo auch die Peloria: iloribus bicalcaratis eieclis vorkommt. 
Dann bei Sandersleben, bis an die Grenzen der hallischen Flora. 
Anm. Der Persoonsche Trivialname ist vorzuziehen. Die grössere 
Form als C. Halleri Willd. Die kleinere Form als C. pumila Host. 

Corydalis lutea DC. kommt zuweilen als Gartenllüchtling an 
den Mauern bei Dersheim vor.] 

• Gen. Fumaria Tournef. Erdrauch. 

Calyx 2 sepalus. Petala 4 : superiora basi calcarala. Stamina 
diadelpha. Silicula non dehiscens monosperma. 

1. F. ofAdiialiii Linn. Laciniis foliorum oblonge • linearibus, 
sepalis corolla triplo brevioribus pedicello latioribus , siliculis sub- 
roUindis antice truncatis subemarginatis. — [Auf cultivirtem 
Boden und auf Schutt und an Hecken um das ganze Gebirge all- 
gemein verbreitet; steigt mit den Saaten bis auf die Höhen des 
Harzes, soweit Getreide cultivirt wird.] 

2. F. Vatllantii Lois. Laciniis foliorum sublinearibus glaucis, 
sepalis pedicello angustioribus, corolla multoties brevioribifs, sili- 
culis rotundatis, nee emarginatis. — [Auf cultivirtem Boden mit 
den Saaten wandernd , daher unbeständig , wie z. B. am Apenberge 
bei Cattenstedt, alsdann bei Langeustein, Börneke, selbst bei Blan- 
kenburg. Um den östlichen Harz bei Aschersleben und Eisleben. 
Fehlt auch bei Osterode nicht und steigt selbst bis Elbingerode 
mit der Cultur.] 

3. F. rontellata Knaf. Ex habitu F. ofiicinalis, sed differt: 
sepalis sursum inciso-Iaciniatis, fere dimidiam corollam attingenti- 
bus, siliculis globosis apiculatis, utroque latere ,sub apice parum 
sulcatis. — [Mit der F. ofiicinalis untermischt, vielleicht durch das 
ganze Gebiet, z. Ö. um Blankenburg, Helsungen, auch bei Elbin- 
gerode. Die lebhafte Färbung der Blüthe, erhöht durch das Colorit 
der Kelchblätter, zeichnet die Pflanze aus und die kleine Spitze 
der Früchte mit den beiden Seitengrübchen beweisen hinreichend 
die Verschiedenheit von der vorigen.] 

VI. Fam.: CRUCIFERAE Juss. XV. 

Calyx 4 sepalus. Corolla 4 petala.- Stamina hypogyua 6, 
lelradynamia : 4 longiora, sepalis placentariis: 2 breviora, remo- 
tiora sepalis valvaribus opposila. Ovarium liberum 1— 2 1oculare, 
bi-pluri-ovulatum, placentis angustis intervalvularibus. Semina 
exalbum inosa. Embryo curvatus, radicula ad cotyledones reflexa. 
FoUa plerumque alterna. 

A. Siliqnosae. 

Siliqua linearis, vel lineari-lanceolata bivalvis. 

Hampe, Flora Heroynica. 2 
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I. Trib. AraMdeae. 

Cotyledones accumbentes dissepimento parallelae; radicula 
lateralis, rimae cotyledonum incumbens. Semina compressa. 

Gen. Nasturtium R. Brown, ßrunnenkresse. 

Siliqua linearis vel elliptica: valvulis convexis vel planius- 
cuüs enerviis vel basi rudimento nervi intemiedii obsolete notalis. 
Semina* in quovis loculo inaequaliter biserialia. 

1. ST. offleinale R. Br. Syn. Sisymbrium Nasturtium L. 
Siliquis linearibus pedicelhim subaequantibus , fokis pinnatis, 
superioribus 3 — 7 jugis, inferioribus ternatis, foliolis repandis, late- 
ralibus ellipticis, terminal! ovato basi subcordato. 2|. — [An Quellen, 
in stehenden und lliessenden Gewässern, bald schmächtiger und klein 
blättrig = N. microphyllum Rb., bald kräftiger und grossblättrig = 
N. siifolium Rb. auftretend, von dem Plateau des Harzes durch die 
Flussthäler in die Ebene übergehend, allgemein verbreitet. Die 
angedeuteten Formen bedingt der Standort.] 

2. ST. a-mphiliium R. Br. Syn. Sisymbrium amphibium L. 
Siliculis ellipticis oblongisve, pedicello 2 — 4 plo brevioribus, foliis 
emersis indivisis lanceolatis, utrinque attenuatis sessilibus, saepe 
auriculatis, submersis pectinato - pinnatiiidis lyratisve, petalis 
calycem superantibus. '^^ — [An Flussufern und Teichen um das 
Gebirge zerstreut. Mit ungetheilten Blättern = forma indivisa, 
in den Teichen bei Walkenried, mit geschlitzten Blättern an den 
Ufern der Ocker, Ilse, Bode etc. N. anceps Wahlb. hat siliculas 
sublineares, pedicello dimidio breviores et folia profunde pinna- 
tiiida, und erkenne ich solches als durch den wechselnden Wasser- 
stand bedingte Form dieser vielgestalteten Art.] 

3. ST. sylvestre R. Br. Syn. Sisymbrium sylvestre L. Siliquis 
linearibus pedicellis subaequantibus, foliis omnibus profunde pin- 
natiiidis, subpinnalis, pinnis oblonge - lanceolatis, dentatis, petalis 
calyce duplo longiqribus. ^ — [Auf feuchten Aeckern und sumpfigen 
Wiesen durch das ganze Gebiet sehr gemein. Erscheint auch auf 
den Berghöhen und wird daselbst sehr schlank und kleinblättrig. 
Aendert in der Blattform sehr ab; die Schoten bald etwas länger, 
bald kürzer gestielt, der Griffel fast sitzend, auch verlängert, zeigt 
diese Art eine noch grössere Wandelbarkeit der Formen, als vorige. 
Man hüte sich, die in sehr nassen Wiesen vorkommende als N. 
anceps Wahlb. aufzunehmen, wie verschiedentlich geschehen.] 

4. ST. palustre DC. Syn. Sisymbrium palustre Leyss. Siliquis 
oblongis turgidis, pedicellum subaequantibus; foliis inferioribus 
lyratis, superioribus profunde pinnatifidis, laciniis oblongo-dentatis, 
petalis calycem aequantibus. — [Auf überschwemmt gewesenen 
Plätzen und an den Rändern der Gewässer, doch weniger häufig 
als vorige Art, durch das ganze Gebiet verbreitet; weit seltener 
auf den Berghöhen.] 
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Gen. Barbaraea R. Brown. Barbarakresse. 

Siliqua linearis leres: valvulae convexae, nervo longiludinali 
prorainiilo. Stigma obUisum integrum vel emarginatum.' Semina 
in qnovis locnlo uniserialia. 

1. B. Tulffaris R. Br. Syn. Erysinuim Barbarea L. Foliis 
inferioribus lyratis, lobo terminali maximo, lateralibus 2 — 4 jugis, 
superioribiis indivisis obovatis dentatis, pelalis fere duplo calycem 
superantibus , racemis sub anthesi condensatis; siliquis breve 
stipitatis sesquiiincia1ibu§ erecto palulis, pedicelliim 6 plo superan- 
tibus, slylo brevi cuspidatis. Ö — [An Flussufern und Teichen um 
das Gebirge zerstreut; kommt scbr selten in hohen Lagen vor und 
gehört mehr der Ebene an.] 

2. B. arcuata Reichb. Ejusdem. Icon. 4357. Priori ex habitu 
simillima, differt: siliquis pedicello longiore slipilalis, curvatis, 
slylo parum longiore cuspidatis subbilobis et inllorescenlia laxiere. 
— [An den Flussuferu des Harzes, bei Rübeland häufig; am Ober- 
harze bei Andreasberg die höchste Höhe erreichend, geht in den 
Flussthälern bis in die Ebene herab, ist daher mehr Gebirgspflanze 
als vorige.] 

3. B. stricta Andrz. Priori simillima, magis stricla, differt: 
lloribus minoribus, siliquis rhachi approximatis vel laxe appressis 
strictis, slylo longiore, apice integre cuspidatis. — [Mit voriger 
nicht selten bei Rübeland, wird durch die Bode bis Bernburg 
hinab geführt.] 

4. B. cufipidata Hpe. Gracilior superne ramosa; foliis radi- 
calibus subcordato- rotundis, ambitu repando - crenulalis longe 
petiolatis, caulinis inferioribus lyralo - pinnaliseclis, lobo terminali 
cuneato - trifido, superioribus amplexicaulibus cunealo - Iricuspidalis ; 
corymbo laxo multifloro, floribus parvis calycem parum superanti- 
bus; siliquis erecto - palulis strictis elliplico-linearibus brevioribus; 
pedicello gracili duplo vel Iriplo longioribus; slylo allenualo- 
ciispidatis, sligmale integre attenualo coronatis. — [Zuweilen 
mehrjährig. In den Engen Wegen und bei Allenbrak am Salz- 
loche, wahrscheinlich anderweitig übersehen. Unterscheidet sich 
von B. stricta hauptsächlich durch die kürzern gradabstehenden 
Schoten. Anm. Ohne reife Schoten sind die Barbaraea - Arten 
nicht zu erkennen.] 

Gen. TtirrUis Dillen. Thurmsenf. 

Siliqua linearis: valvulae convexiusculae , nervo longitudinali 
valido. Sligma obtusum integrum, vel leviter emarginalum. Semina 
in quovis locuio biserialia. Cotyledones accumbentes. 

1. T. glabra Linn. Gaule subsimplici elalo , foliis radicalibus 
denlalis, pilis trifurcatis scabris, caulinis glabris, basi cordalo-sa- 
giltata amplexicaulibus, siliquis slriclissimis pedicello 6 plo longio- 
ribus. — [An steinigen und sonnigen Abhängen in allen Ge- 
genden des Gebietes. Selke und Bodegebirge bis auf die Höhen 
von Elbingerode, auch am Winlerberge bei Ciau thal an die höhereu 
Gebirge herantretend. Alsdann in den Vorbergen, bei Wernigerode, 
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bei Blankenbiirg an den Kesselköpfeu , am Hoppelnberge, an den 
Spiegeischen Bergen, am Huy, auch im Süden am Kohustein und 
bei Ilefeld am Netzberge. 

Gen. Drahts Linn. Gänsekresse. 

Siliquae lineares: valvulae planae vel subconvexae, nervo 
longitudinali , tum obsoleto, venuiis plurimis iiolatae. Seoaina 
in quovis loculo uniserialia. 

^ 1. A. Iirassiceaforiiiis Wallr. Syn. Brassica Qlpina Liun. 
Foliis glabris integerrimis, radicaTibus oblongis subrolundisque 
longe petiolalis, caulinis oblongo-lanceol.atis basi profunde cordato- 
sagittata amplexicaulibus, siliqnis in pedicellis patentibus erectius- 
culis, valvulis convexiusculis nervo valido nolalis, semiuibus 
apteris. 4 — [An Kalkbergen des südlichen Gebietes sehr selten, 
z. B. am Mühlenberge bei Niedersachswerfen, denn Heinrode liegt 
schon ausser den Grenzen. Anm. Derjenige, welcher die Pflanze 
in das rechte Genus einführt, hat das Hecht den Trivial-Namen 
zu ändern.] \ 

2. A. alpina Linn. Caespitosa, caudiculis elöngatis procum- 
bentibus, foliis, pube ramosa scabris subcanescentibus , inferioribus 
oblonge -ovatis basi profunde coidala amplexicaulibus, ambitu plus 
minusve inciso-dentatis; siliquis patentibus planis, margine in- 
crassalis, valvulis enerviis, semiuibus anguste membranaceis. 2|. 
— [Auf Kalkhügeln in der Nähe der Papiermühle ohnweit Ellerich. 
Der Staudort am südlichen Harzrande ist auffallend, aber wir haben 
noch mehrere Beispiele in unserm Gebiete zu berücksichtigen. 
Es ist mehr als Muthmassung, dass Arabis alpina von der Gletscher- 
periode her am Fusse des Harzes zurückgeblieben ist und sich 
in geschützter Lage, im Gipsboden länger erhallen hat, als ander- 
weitig. Berücksichtigt mussle diese Pflanze werden, wenn auch 
für die Fortdauer dieses Standortes für dieselbe wenig Hoff- 
nung wäre.] 

3. A. aaricalata Lam. Caule simplici erecto; foliis cauleque 
pube ramosa scabris, radicalibus oblongis basi atteuualis, caulinis 
ovalo- oblongis dentatis, basi profunde cordato - sagittala sessilibus, 
raceuüs demum elöngatis flexuosis, parce ramosis, siliqnis distau- 
tibus patentibus compressis subtrinerviis, pedicellis parum latioribus, 
semiuibus linea saturatiore cinctis, apteris. — [An Berg- 
abhängen des südlichen Harzes, z. B. am alten Stollberge, im 
Windehäuser Holze; der Mittelberg liegt unserer Grenze gegenüber 
und ist unser Standort der nördliche Vorposten.] 

4. A. Oerardi Besser. Caule pilis ramosis adpressis scabro ; 
foliis oblongis denticulatis, pube ramosa adspersis, radicalibus in 
petiolum angustatis, caulinis a basi ad medium cauli adpressis, 
basi profunde cordato - sagittata sessilibus, auriculis deorsum cauli 
accumbentibus, siliquis erectis concinne torulosis, anguste linearibus 
compressis subenerviis , seminibus anguste alatis (lente) reticulato- 
punctatis. [An den Stadtmauern hinter dem kleinen Schlosse 
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von Blankenburg und an der Nordseite der Huyseburg, sowie am 
Schorrberge bei Ilsenburg.] 

5. A. hii^uta Scop. Caule simplici ereclo superne parce 
ramoso, infeine pilis palenlibus hirsuto ; foliis oblongis denticulatis 
pube ramosa adspersis, radicalibus in peliolum attenualis, caulinis 
erecto - palulis basi Iruncalo - auriculala vel cordata 'sessilibus, 
auriculis patulis, siliquis erectis angusle linearibus compressis 
longiludinaliler venulosis, nervo pronüimlo, seminibus apice 
subalatis. — [Im Gebirge und an sonnigen Bergen, bis in die 
Ebene übergehend, gemein, jedoch auf dem Brockengebirge fehlend. 
Diese Pilanze tritt in zahlreichen Formen auf, bald mit längern, 
bald mit kürzeren Schoten, bald einfach, bald rasenförmig, wie im 
Helsunger, Bruche. Die reifen Schoten, mit den an der Spitze nur 
wenig geflügelten Samen .. lassen alle Formen von voriger unter- 
scheiden.] 

6. A.'^etraea Lam. Syn. Cardamine petraea Linn. Caespitosa; 
caule glabro; foliis radicalibus subspalhulatis, plus minusvepetiolatis 
integerrimis, quoque runcinato-dentatis, pilis bi-trifurcatis adspersis, 
parce hirsutis, caulinis oblongo- linearibus integerrimis glabris, 
sessilibus, siliquis patentibus linearibus planiusculis, brevibus strictis 
longioribusve curvatis, nervo longitudinali tenuissimo notatis. 2^ 
— [An den Gipsbergen des südwestlichen Gebietes, z. B. am 
Katzenstein bei Osterode , am Sachsenstein , am Fusse des Kohn- 
steins bei Niedersachswerfen imdbei Stempede am alten Stollberge. 
Aendert ab in der Grösse; bald fingerlang, baldfusshoch, so auchlang- 
und kurzschotig. Die mehr behaarte Form ist: A. Crantziana. Ehrh. 

7. A. Halleri Linn. Caespitosa procumbens; foliis radicalibus 
runcinato - pinnatifidis vel subintegerrimis petiolatis , caulinis 
inferioribus ovatis dentatis vel superioribus lanceolatis integerrimis, 
caule superne ramoso, siliquis patentibus linearibus planis sub- 
torulosis, pedicellum 4 plo superantibus , stylo acutatis , seminibus 
ellipticis glabris apteris. 4 — [Auf feuchten Wiesen mit den Ge- 
wässern in die Ebene herabsteigend: vom Brocken über die ganze 
Hochebene des nordwestlichen Harzes, mit der Ocker und Innerste 
bis Braunschweig und Hildesheim hinabgehend. Im Osten der 
Bode folgend von Schierke bis Tresebiirg; gehört also nur den 
Flussgebieten des Ober-Harzes an.] 

Gen. Cardamine Linn. Bitterkresse, Schaumkraut. 

Siliqua linearis vel lanceolato-linearis; valvulaeplanaeenerviae 
vel rudimento nervi ad basin notalue. Semina in quoque loculo 
uniserialia. Cotyledones accumbenles planae. 

L C. impatiens Linn. Foliis omnibus pinnatis multijugis, 
foliolis inferioribus ovatis 3 — 5fidis petiolatis, superioribus oblongo- 
lanceolatis margine dentatis sessilibus, petiolis sagitlato-auriculatis, 
floribus minimis subapetalis. - - [In Waldungen, an feuchten Orten 
stellenweise durch das ganze Gebirge der Bode, Selke, Innerste, 
Oder etc., bei Clausthal am Winterberge nach Lerbach zu, bei 
Andreasberg, Lauterberg, Wernigerode, beim Forsthause über dem 
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Klostergrunde, bei der Marniormühle, Neuwerk, Treseburg bis 
unterhalb der Rosstrappe. Im Selkethale, bis in die Nähe von 
Aschersleben herab. 

2. C. sylvatica Link. Foliis omnibus pinnatis exauriculatis, 
foliolis inferiorum subrotundo-ovatis repandis dentatisve petiolalis, 
superiorum oblongis linearibusque, caule angulato paice pilifero, 
siliquis in pedicello patente ereeto-patulis, floribus hexandris 
albidis. — [Auf feuchten Waldplätzen , auf Bergen bis zur 
Tannenregion; bei Herzberg, Osterode, Grund, Wernigerode, iin 
Eckerthaie, bei Elbingerode, Rübeland, Neuwerk, Altenbrak und 
Treseburg, auch im Selkethale am Meiseberge. Der höchste Stand- 
ort bei den drei Annen.] 

3. C. hirsuta Linn. Foliis omnibus pinnatis exauriculatus, 
foliolis inferiorum subrotundo - ovatis repandis petiolatis, superiorum 
oblongis linearibusque, siliquis in pedicello erecto rhachi accum- 
bentibus, stylo brevi obtuso coronatis, caule angulato pafce piloso, 
floribus minoribus tetrandis albidis. — [Kommt oft mit voriger 
gesellschaftlich vor, so bei Neuwerk; in kleinen Exemplaren durch 
die 4 männigen Blüthen zu unterscheiden und bei Anwesenheit der 
Frucht sofort durch die aufrecht angeneiglen Schoten zu erkennen.] 

4. C. pratenj^is Linn. Foliis omnibus pinnatis exauriculatis, 
foliolis radicalium sub rotundo - ovatis repandis petiolatis , terminali 
majore subreniformi , foliolis caulinorum linearibus, vel obovatis 
sub integerrimis , caule angulato striato glabro, petalis obovatis 
lilacinis, raro albidis, staminibus coroUa dimidio brevioribus, 
antheris flavidis. 2|. -^ [Auf Wiesen und Brüchen durch das ganze 
Gebiet, vom Brocken herab über das ganze Gebirge in die Ebene 
übergehend.] 

5. €. amara Linn. Foliis omnibus pinnatis basi vaginante 
subauriculatis , foliolis inferiorum subrotundo-ovatis, superiorum 
oblongis, omnibus angnlatis, terminali majore , caule angulato parce 
vel densius piloso hirto, petalis ca!yce triplo longioribus obovatis 
albidis, staminibus corollam subaequantibus, antheris violaceis. 2\. 

^ — [An Flussufern und Brüchen allgemein, doch weniger häufig; 
die Höheu des Gebirges meidend; in den Thälern bis Mandelholz; 
häufiger in der Ebene; so im Helsunger Bruche, wo sie mit C. 
pratensis zusammen zuweilen Zwischenformen bildet, Bastarde, 
die bald der einen, bald der andern ähnlich sind. So ist z. B. 
Cardamine pratensi - amara gleichsam eine C. amara mit blauen 
Blüthen.] 

Gen. Dentdria Tournef. Zahnwnrz. 

Siliquae lanceolato - lineares : valvulae planae enerves, vel'rudi- 
mento nervi ad basin notatae. Semina in quovis loculo uniserialia. 
Cotyledones accumbentes petiolatae, margine utrinque longitudina- 
liter introrsum complicatae. 

1. D. bulbifera Linn. Caule substricto in axillis bulbifero, 
foliis alternis inferioribus pinnatis, superioribus indivisis. % — 
[lif schattigen Waldungen des Gebirges und der Vorberge, z. B. 
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in dem Bodegebirge unter der Rosstrappe, bei Tresebwrg, Neuwerk, 
am Krockstein bis in die Nähe von Elbingerode. Im Mühlthal am 
Hasselkopfe bei Wernigerode, an der Kukelsklippe bei Goslar, 
bei Soptiienhof und Neustadt, seltener im Huy. Höchster Stand- 
ort über dem Drängethale nach den Drei Annen an der .Hohne.] 

IL Trib. Sisymbreae. 

Cotyledones incumbentes planae, dissepimento contrariae, 
radicula dorsalis. 

Gen. Sisymbrium Linn. Rauke. 

Siliqua linearis: valvulae convexae, nervis tribus longitudina- 
libus. Stigma obtusum integrum vel emarginatum. Semina in 
quoque loculo uniserialia. 

1. 18. offlciuale Scop. Syn. Erysimum off. Linn. Wegesenf. 
Siliquis rhachi adpressis lineari-subulatis pubescentibus, foliis 
runcinato - pinnatipartitis , laciniis 2 — 3 jugis dentatis, terminali 
maxima hastata. © — [An Wegen, öden Plätzen und Schutthaufen, 
in der Nähe der Ortschaften gemein.] 

2. S. Iioeselii Linn. Siliquis adscendentibus subarcu^atis, 
pedicello patente duplo longioribus, foliis inincinato-pinnatifidis, 
inferioribus cauleque hispidis, laciniis dentatis basi exauriculatis, 
foliorum inferiorum oblongis, terminalibus conlluentibns, superiorum 
lanceolatis, terminali maxin.a haslata. — [Auf Mauern, an Acker- 
rändern und Schutthaufen, um das östliche Gebiet; z. B. auf den 
Mauern von Blankenburg, Quedlinburg, Halberstadt, Aschersleben, 
Bernburg, Seeburg und Eisleben, daselbst mehrfach verbreitet.] 

3. S. Sophia Linn. F9liis tripinnatis compositis, pinnulis 
foliorum inferiorum anguste lanceolatis, superiorum linearibus, 
pedicellis calyce duplo longioribus, pelalis calycem aequantibus, 
siliquis arcuato - erectis pedicellos duplo superantibus. — [Auf 
Mauern, an Wegen und Schutthaufen, auch hin und wieder auf 
sandigen Aeckern gemein; tritt nur selteti in's Gebirge.] 

4. 8. Thalianam Gaud. Syn. Arabis Thaliana Linn. Foliis 
oblongo- lanceolatis indivisis obtusiusculis remote denticnlatis, pilis 
furcatis pubescentibus, radicalibus in petiolum angustatis, siliquis 
in pedicello patente adscendentibus linearibus.' — [Vom Gebirge 
herab in die Ebene übergehend. In den Bodegebirgen gemein, 
oft fusshocb und sehr ästig, mit grösseren Blüthen, einer Arabis 
ähnlich: Arabis Thaliana Linn.; auf den Kalkbergen bei Rübeland 
mit stärkerer Pubescenz auftretend, als forma hispidaiWhlg. Auf 
Vorbergen und auf dürren Aeckern allgemein verbreitet.] 

Gen. Alliaria Adans. Lauch hederich. 

Siliqua teretiusula nervis prominulis subtetragona. Semina 
oblonga longitudinaliter striata. CotyL lineari-oblongae planae. 

\. A. offlciMalU Andrz. Syn. Erysimum AUiaria L. Foliis 
inferioribus reniformibus repando r dentatis , superioribus cordato- 
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ovalis acute denlatis, siliquis palentibus pedicello crasso mulloties 
longioribub. — [An Hecken und Waldrändern, auch in den 
Thälern des Gebirges; häufiger in den Vorbergen an bewohnten 
und verlassenen Orten, um das ganze Gebirge zerstreut.] 

Gen. Erj^simum Linn. Kreuzkraut. 

Siliqua linearis nervo valvularum prominulo quadrangularis. 
Stigma obtusum vel emarginatum. Semina in quovis loculo uni- 
serialia glabra. Colyl. incumbentes planae, 

1. 12. cheiranthoiden Linn. Foliis oblonge - lanceolatis 
utrinque attenuatis, parce.repando-denticulatis, scabriusculis, pilis 
conformibus trilidis, pedicellis calyce 2— 3plo longioribus siliquam 
dimidiam subaequantibus , siliquis quadrangularibus patentibus. 
— [Unter den Saaten, an Flussufern, zwischen Gebüsch, auf Schutt- 
haufen und Mauern durch das ganze Gebiet, wo Getreide - Cultur 
besteht. Oft sehr klein auf den Höhen bei Clausthal, Elbingerode, 
Hasselfelde und Günthersberge, dann in der Ebene bei Oschersleben 
bis 2'; ist die gemeinste Art dieser Gattung.] 

2. E. virgatum Roth. Foliis inlegerrimis , pilis trifurcatis 
depressis densioribus scabris , inferioribus oblongo - linearibus 
obtusis, superioribus lineari- lanceolatis acutis, siliquis breve pe- 
dicellatis, pedicello calyce breviore, rhachi approximatis erectis, 
pilis brevibus furcatis subcanescentibus, petalis calycem superan- 
tibus , lamina obovato - cuneata minore. — [An Kalkbergen im 
östlichen und südlichen Gebiete, bei Benzigerode, ohnweit der 
Warte, am alten Stolberge über Steigerthal und Stempeda, selbst 
auf den Mauern von Nordhausen.] 

3. JB. hieraeifoliain Linn. Foliis elongato- lanceolatis, re- 
pando denticulatis , acutis, pilis furcatis brevibus remotiusculis 
scabriusculis, siliquis longius pedicellatis rhachi approximatis .strictis, 
pube slellato conferta vel remota pilosiusculis, viridibus, petalis 
magnitudine prioris. — [Auf Bergen und Anhöhen des östlichen 
Gebietes; auf dem Huy und bei Bernburg; auch auf dem Ilsen- 
steine, woselbst die Pflanze schmächtiger auftritt, mit weniger ge- 
zähnten Blättern imd schwach behaarten Schoten. Auch auf Garten- 
mauern um Wernigerode.] 

4. E. odoratum Ehrh. = E. cheiriflorum Wallr. Foliis 
oblongo -lanceolatis parce dentatis subintegerrimis , pube stellata 
scabriusculis, siliquis breve pedicellatis erecto - patentibus pube 
dense appressacanescentibus, petalis amplioribus rotundatis. — 
[Am südlichen Harzrande bei Uefeld und Neustadt. Eine Abbildung 
fehlt. Die Reichenbach'sche 4390 gehört zu E. carniolicum Doli, 
und Ehrhardt muss doch unsere Pitanze gemeint haben.] 

5. K. crepidifolium Reichb. Foliis inferioribus runcinate 
repando - dentatis , superioribus parce dentatis vel integerrimis, 
acutiusculis, omnibus oblongo-lanceolatis sublinearibus, pube stellata 
sursum obsita canescentibus, petalis priore paulo minoribus. — 
[An Abhängen des Bodethals bei der Blechhütte nach der Rosstrappe 
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hinauf und an den westlichen Abhängen in der Umgebung des 
Salzsee's , zwischeif Rollsdorf und Erdeborn.] 

Gen. Conringia Heist emend. 

Siliqua linearis, longissima, quadrangiilaris venulis anasto- 
mosantibus noiaiis, cuspidaia. Stigma obtnsum. Semina punctata. 

€. orientalis Andrz. Syn. Brassica orientalis Linn. Caule 
subsimplici erecto, foliis radicalibus obovatis basi attemiatis 
sessilibus, caulinis cordato-amplexicaulibus ovato-eliipticis glaucis.0 
— [Unter den Saaten, vorzüglich auf kalkhaltigem Boden, um das 
ganze Gebirge verbreitet.] 

III. Trib. Brassiceae. 

Cotyledones incumbentes , medio longitudinaliter plicatae, vcl 
iirca radiculam convolutae. 

Gen. Brdasica Linn. Kohl. 

Siliqua linearis vel oblonga : valvulae convexae, nervo dorsali 
recto, in nervum lateralem obscurum utrinque anastomosante. 
Semina globosa in quovis loculo uniserialia. 

1. B. nifpra Koch. Syn. Sinapis nigra Linn. Foliis inferioribus 
lyratis dentatis, lacinia terminali maxima lobata, superioribus 
lanceolalis iiilegerrimis, calyce horizontaliter patente, sihquis rhachi 
adpressis. — [Auf Aeckern und Schutthaufen , auch an Flüssen 
hin und wieder, so z.B. am Bruche bei Helsungen. Als schwarzer 
Senf (Sinapis nigra L.) hin imd wieder gebaut und dann der Cultur 
entsprungen, verwildert.] 

Gen. Sinapis Tournef. Senf. 

Siliqua linearis vel oblonga : valvulae convexae, nervis tribus 
vel 5 rectis validis notalae. Semina in quovis loculo uniserialia 
globosa. 

L 8. arrensifl Linn. Siliquis cylindricis torulosis, valvulis 
trinerviis, nervis prominulis, rostro glabro rarius hirsuto ancipiti 
siliquam subaequante, calyce horizontaliter patente, foliis ovatis 
inaequaliter dentatis, inferioribus basi auriculatis sublyratis. — 
[Unter den Saaten gemein , hin und wieder auf Wiesen , Schutt- 
haufen etc.] 

2. S. alba Linn. Siliquis cylindricis torulosis, valvulis 5 
nerviis prominulis, rostro siliquam aequante vel breviore compresso, 
foliis pinnatis, pinuis grosse inaequaliter dentatis sublobatis, 
superioribus tribus conüuentibus. — [Unter den Saaten, an 
Wegen und Schutthaufen. Der weisse Senf wird hin und wieder 
gebaut und ist dann verwildert.] 

Gen. Erucdstrum Presl. Hundsraute. 

Siliqua linearis: valvulae convexae, nervo unico nolatae. Se- 
mina in quoque loculo uniserialia, ovala vel oblonga compressa. 
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1« E. •MusaBgalain Reichb. Foliis profunde pinnatifidis, 
laciniis oblongis inaequaliter angulalo-denlatis, Vacemis ebracteatis, 
sepalis horizontaliter patentibus, slaminibus longioribus supeme 
a pistillo deflecientibus. 4 — [Unter der Luzerne bei Wehrstedl, 
ohnweit Halberstadt; von Schatz aufgefunden und offenbar mit dem 
Samen der Medicago sativa eingeführt. Durch grössere gelbliche 
Blüthen von folgender sofort zu unterscheiden.] 

2. CS. PoUichli Seh. u. Spenn. Foliis profunde pinnatifidis, 
laciniis oblongis inaequaliter obtuse dentatis, racemis inferne 
bracteatis, sepalis erecto- patentibus, slaminibus longioribus pistillo 
approximatis. — [Auf Aeckern im Mansfeldischen, von Bennstedt 
von Petermann mitgetheilt. Die ßlüthe blassgelb, gewöhnlich mit 
violetten Adern gezeichnet. Dass durch die Saaten aus südlichen 
Gegenden die Verbreitung mancher Ackerpllanze geschieht, muss 
constatirt werden.] 

B. Latiseptae. Silicalosae. 

Silicula bivalvis, dehiscens, turgida oblonga ovalis, vel globosa, 
vel a dorso compressa; vel plana; dissepimentum latitudine diametri 
tranversalis majoris siliculae, vel in valde turgidis paulo tantum 
angustius. 

IV. Trib. AIjssineae, 

seu pleurorhizeae. Cotyledones accumbentes. 

Gen. ^lyssum Linn. Steinkraul. 

Silicula subrotunda vel ovalis, a dorso compressa vel plana, 
loculis 1 — 4 spermis. 

1. A. montanam Linn. Caulibus prostrat^s, vel adscenten- 
tibus suffruticosis elongatis, petalis obtusis, siliculis ovalibus vel 
subrotundis, pube stellata dense adpressa incanis; loliis inferior ibus 
obovatis, superioribus lanceöiatis incanis. 4 — [Auf Hügeln und 
Bergabhängen durch das, östliche Gebiet. Bei Benzingerode, am 
Augslberge, am Hoppelnberge , an den hintern Bergen und Spiegei- 
schen Bergen, am Sleinholze bis Westeregeln und Ascherslebeu. 
Tritt dann wieder im Süden bei Questenberg, sowie bei Auleben auf] 

2. A. calyciniun Linn. Caulibus adscendentibus herbaceis, 
racemis terminalibus, calyce patente, filamentis omnibus edentulis, 
siliculis orbiculatis, pube stellata incanis. — [Auf Triften, 
Aeckern und an Bergabbängen auf steinigem Boden um das ganze 
Gebirge gemein; gehl in das Gebirge bis Rothehülte.] 

Gen. Berteroa DC. 

Silicula elliptica dissepimento parallele compresso, loculis 
polyspermis, petalis bifidis, filamentis dentatis (floribus albidis,) 

1. B. iiieaiaa DC. Syn. Alyssum incanum Linn. Siliculis sub- 
ventricosis pubescentibus , caule herbaceo erecto vel adscentente, 
foliis lanceöiatis inferioribus in peliolum attenuatis pubescentibus. '^• 
[Auf den Vorbergen, an Ackerrainen und Triften durch das östliche 
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und südliche Gebiet ; von den Fallsleinen,^ Hoppeinberg, Steinholz, 
Quedlinburg, Westerhausen , Helsungen, über Aschersleben bis an 
die Saale, durch das Mansfeldische bis Nordhausen und Neustadt.] 

Gen. Lindria Linn. Mondviole. 

Silicula subrotunda vel oblonga, a dorso piano - compressa, 
carpophoro filiformi insidens, dehiscens; funiculi emargine loculi 
egredientes dissepimenlo adnati. Stamina edentula. 

1. ü. rediviva Linn. Foiiis petiolatis profunde cordatis, 
denlatis, siiiculis elliptico - lanceolatis utrinque acutis, seminibus 
reiiifonnibus alatis. 2j. — [In Bergwäldern des Ober- und Unter- 
harzes. Von Rübelaud und der Marmormühle (Krockstein) bis 
unterhalb Treseburg in das Bodethal. Im Selkethale bis zum 
Falkenstein; im Süden am Hohnstein und Kohnstein, so wie im 
Bärenthaie bei llefeld; am Oberharze bei Andreasberg, Herzberg, 
Grund, Hübichenslein , an der Kukholzklippe , Steinmühle, dann 
am Ilsenslein, im Ecker- und Ockerthale, auch am Voigtsteigberge 
bei Wernigerode.] 

Gen. Draha Linn. Hungerblume. 

Silicula oblonga vel elliptica, a dorso compressa plana, vel 
valvulis subconvexis tumidiuscula. Sem. aptera, filaraenta edentula, 
funiculi liberi, cotyled. accumbentes. 

1. B. verna Linn. Scapis aphyllus, foiiis radicalibus lanceo • 
latis acutis basi attenuatis, siiiculis oblongis vel subrotundis 
pedicello breviorihus, pelalis semibifidis. — [Auf trockenem 
Boden, Triften, an Acketrändern und Bergabhängen durch das 
ganze Gebiet bis zur Tannenregion gemein. Die kleine Form mit 
runden Schötchen : Eriophila praecox Rchb. 4233; die robuste Form 
E. Krockeri Rchb.] 

2. H. maralis Linn. Caule simplici interdum ramoso, folioso, 
foiiis caulinis ovatis amplexicaulibus, radicalibus obovatis obtusius- 
culis in petiolum attenuatis integris, vel omnibus dentatis, pedi- 
cellis subhorizontaliter patentibus, siiiculis ellipticis glabris. 

— [Im Gebirge des östlichen Gebietes, z. B. an der Winzenburg, 
zwischen der Rosstrappe und Treseburg und an den Steinköpfen 
bei Mägdesprung im Selkethale.] 

Gen. Armoracia Rupp. Meerreltig. 

Silicula globosa vel ellipsoidea, valvulis convexis turgidis 
nervo dorso destitutis. Semina glabra aptera. 

1. A. rusticana fl. d. Wetter. Syn. Cochlearia Armoracia Linn. 
Siiiculis globosis, foiiis radicaHbus cordatis vel ovato - oblongis 
crenatis, caulinis inferioribus pectinato - pinnatifidis , superioribus 
ovato - lanceolatis crenato - serratis , supremis linearibus subintegris. 

— [An den Flussufern, z. B. an der Bode bei Rübeland und bei 
der Fischköthe, auch an der Zorge und Holzemme, sowie am 
Schiffgraben. Eine Meerstrandspflanze, die bei uns der Cultur ent- 
sprung:en, verwildert ist.] 
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V. Trib. Camelineae 
seu latiseptae notorhizeae. 

Gen. Camelina Crantz. Leindotter. 

Silicula turgida pyriformis vel ciineata: valvulae valde con- 
vexae reticulatae, costa dorsali teniii notatae, apice in proces- 
sum linearem stylo inferne applicatum protractae. Cotyledones 
incumbentes. 

!• C. microearpa Andr. Siliculis rotundato - pyriformibus, 
foliis lanceolalis basi sagittatissubintegris caiilequepubescentibus. 
— • [Auf Kalk- und Sandboden, auf Mauern und an sonnigen Anhöhen, 
von dem Plateau des Unterharzes bei Elbingerode über die Vorberge 
Regenstein, Hoppeinberg etc. bis in die Ebene herab, stellenweise. 
Diese Art ist am meisten verbreitet und tritt auch auf den Bergen 
auf. Die kleineren Schötchen , welche oben gerundet sind, meist 
eingedrückt, unterscheiden sie leicht von folgender, M'^enn auch 
auf die Behaarung keine Rücksicht genommen wird. Das Reichen- 
bach'sche Bild der C. sativa 4292 gehört hierher.] 

2 €. sativa Crantz. Siliculis pyriformibus inflatis apice 
retusis, foliis lanceolatis basi sagittatis omnibus subintegerrimis 
cauleque glabriusculis. — [Auf bebauetem Boden gewöhnlich 
zwischen Lein mit folgender.] 

*3. C dentata Pers. Siliculis pyriformibus apice depressis, 
foliis sagittatis basi attenuatis lanceolatis repando-dentatis, radi- 
calibus sinuato - pinnatifidis. — - [Mit voriger unter Lein. Die 
beiden letzten Pflanzen sind Ackerpilanten , die, durch die Cultur 
des Leins aus Russland hierher gekommen*, auch als Oelpflanzen 
hin und wieder cultivirt werden.] 

VL Trib. TWaspidcac DC. 

seu angustiseptae pleurorhizeae. 

Gen. Thlaspi Dillen. Taschenkraut. 

Siliculae a latere compressae ovales vel obovatae, juxta 
stylum plus minusve emarginatae, loculi bi-pluri-ovulati , valvulae 
naviculares dorso alatae. Filamenta edentula. Cotyledones accum- 
bentes. - 

1. Th. arveni^e Lirin. Racemis fructiferis. elongatis, foliis 
caulinis oblonge-sagiltatis, siliculis suborbicularibus apice profunde 
emarginatis late alatis, loculis polyspermis. — [Auf Aeckern, 
an Wegrändern und öden Orten, durch das ganze Gebiet bis zum 
Brocken verbreitet, ohne Zweifel auf letztern eingeschleppt.] 

2. Tbl. perfoliatum Linn. Racemis fructiferis elongatis, 
foliis caulinis cordato - sagittatis integerrimis , siliculis obcordatis 
emarginatis, loculis ovarii quadriovulatis. — [Auf steinigem 
Boden, vorzüglich Kalk, z. B. am Fallstein, Huy, Hackel, bei 
Beuzigerode und Wernigerode, am Schlossberge bei Blankenburg, 
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am Apenberge bei Cattenstedt; in das Bodegebirge tretend bis zur 
Rosstrappe und Kübeland, dann im Mapsfeldischen, bei Eisleben, 
Allstedt, im Süden am Alten Stolberge, fehlt auch bei Aschers- 
leben nichk] 

Gen Teesdalia R. Brown. Nackter Bauernsenf. 

Silicula a latere compressa subrotunda; loculi biovulati; val- 
•vulae naviculares, dorso alato^carinatae; filamenta longiora basi 
foliacea. Cotyledones accumbentes. 

1. T. nadieaulis R. Br. Syn. Iberis nudicaulis Linn. Foliis 
radicalibus rosulatis lyrato-pinnatifidis, caule nudo, petalis in^equa- 
libus , exterioribus majoribus. — [Auf Sandboden , Hügeln, 
Aeckern, Triften, der Quadersandsteinformation entlang sehr ver- 
verbreitet. Bei Blankenburg an Teufelsmauer und Regenstein 
nebst allen Hügeln, vom Hoppelnberge ab über die Hintern und 
Spiegeischen Berge bis nach Aschersleben vor dem ganzen östlichen 
Harzrand gemein, nur sparsam bei Bennstedt und Allstedt.] 

Ge^. Hornungia Reichb. 

Silicula a latere compressa ovalis; valvulae naviculares apte- 
rae, dissepimenlo falcato, loculis dispermis. Cotyledones incum- 
benles. Embryo oblique pleurorhizeus. 

1. H. petraea Reichenb. Syn. Lepidium petraeum Linm 
Hutchinsia R. Br. Caule patenti-ramoso folioso, foliis lineari- 
pinnatiiidis, laciniis ellipticis acutis. — [An sonnigen Abhängen 
des östlichen und südlichen Gebietes; an den Kalkfelsen der Burg 
Askanien bei Aschersleben, an den Hügeln bei Kölme, an den 
Gipsbergen über Steigerlhai, unter den Steinbrüchen und im Win- 
dehäuser Holze.] 

Gen. Biscutella Linn. Brillen schote. 

Silicula a latere plana compressa, apice basique emarginata 
vel apice in stylum acuminata, bilocularis, loculis monospermis; 
valvulae o^biculares, scutelliim geminum referentes, deinque a disse- 
pimenlo solubiles. Cotyledones accumbentes. 

1. B. laevi^ata Linn. Siliculis utrinque emarginatis nudis 
vel puberulis, foliis radicalibus oblongis in petiolum attenuatis 
sinuato - dentatis vel integerrimis , caulinis oblongis basi rotundala 
semiamplexicaulibus , superioribus sessilibus. i\. — [Nur im süd- 
lichen Gebiete, an den Abhängen des Kohnsteins bei Niedersachs- 
werfen.] 

VII. Trlb. Lepidineae DC. 

seu angustiseptae notorhizeae. 

Gen. Lepidium Linn. Kresse. 
Silicula a latere compressa, oblonga, subrotunda vel ovata; 
loculi monospermi ; valvulae naviculares, dorso carinatae vel alatae. 
Filamenta edentula, pelala aequalia. Cotyledones incumbentes. 
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1. ü. emmpenire R. Brown. Syn. Thlaspi campestre Linn. 
Siliculis papuloso-pimctatis ovatis a media late alalis apice rotun- 
'datis emarginalis, foUis cano-pubescentibiis, radicalibus oblongis in 
petiolum angustatis, basi sinuato-dentatis, caulinis denUculaiis basi 
sagillala amplexicaulibus. @ — [Auf Aeckern und Triften, bis 
nahe an das Gebirge herantretend, auf den Vorbergen und in der 
Ebene allgemein verbreitet] 

2. ü. raderale Linn. Siliculis patentibus subrotundo-ovalibu9 
obtusis, apice anguste alatis, emarginatis ; foliis inferioribus pelio- 
latis pinnatis vel bipinnatis, superioribus linearibus indivisis, 
flöribus diandris apetalis. — [Auf Mauern und auch Schutt durch 
das östliche und südliche Gebiet sehr verbreitet ; von Blankenburg 
über Westerhausen , Quedlinburg, Aschersleben ins Mansfeldische 
übergehend, bei Eisleben, Allstedt und Neustadt die Südgrenze 
erreichend. Auch auf den Drübecker Klostermauern.] 

3. 1ä. Draba Linn. Silicula cordata aptera, valvulis turgidis 
subdidyma, stylo dissepimentum aequante; foliis repando-dentatis, 
radicalibus in petiolum atlenuatis, caulinis sagittata basi amplexi- 
caulibus. Ti- — [Auf Triften und Aeckern im östlichen Gebiete 
selten; bei Halberstadt (Schatz), auch Aisleben und Wansleben. 
Die Verbreitung dieser Pflanze ist merkwürdig. Durch das 
kriechende Rhizom ausdauernd und wo sie einmal vorkommt, kaum 
zu vertilgen.] 

Gen. Capsella Ventenat. Hirtentasche., 

Silicula a latere compressa, obverse triangularis vel oblonga 
inlegra, vel sinu levi emarginata; loculi polyspermi; valvulae 
naviculares, dorso apterae. Slamina edentula. Cotyledones incum- 
bentes planae. 

1. €. Barfia pastorifl Mönch. Thlaspi Linn. Foliis runcinato- 
pinnatifidis , interdum integris, laciniis ovato-triangularibus acutis 
dentatis, caulinis superioribus sagittata basi amplexicaulibus sub- 
int^egerrimis. — [Auf bebauetem Boden, an Wegen und Schutt- 
haufen durch das ganze Gebiet, selbst auf den Brocken verschleppt.] 

2. €. procmnlieiifi Fries. Lepidium Linn. Foliis profunde 
pinnatifidis , laciniis lanceolatis vel ellipticis, terminali majore, 
caulinis superioribus subintegris, siliculis obovatis vel ellipticis. 
— [Auf salzhaltigen Triften, in der Nähe von Aschersleben, bei 
Rathmannsdorf, Hecklingen und zwischen Stassfurth und Bernburg.] 

VIII. Trib. Bradijcarpeae 

seu angustiseptae, diplocolobeae. 

Gen. Corönopus Haller. Erdkresse. 

Silicula rugosa compressa subreniformis, non dehiscens, bilo- 
cularis, loculis monospermis. Cotyledones incumbentes medio 
replicatae. 
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1. C. Rn^Uii Allion. Gaule depresso, foliis profunde pinna- 
tifidis, siliculis stylo pyramidalo coronalis. Syn. Senebiera 
Coronopus Poiret. — [An Gräben und Wegrändern, um das Gebirge 
in der Ebene verbreitet, um Blankenburg nach Osten und Süden 
gemein, wird häufig übersehen, indem man darauf tritt. Eine 
Alhivialpflanze mit grosser Verbreitung. 

IX. Trib. batideae Desv. 

Silicula indehiscens, septo evanido quandoque unilocularis: 
Nucumentaceae notorhizeae. 

Gen. Neslia Desv. 

Silicula globosa stylo coronala indehiscens, unilocularis mo- 
nosperma. Cotyledones incumbentes planae. 

1. ÜT. panicnlata Desv. Syn. Myagrum paniculatum Linn. 
Foliis lanceolatis, inferioribus petiolatis, superioribus basi hastata 
sessilibus, siliculis globosis parvis. O — [Vorzugsweise unter den 
Saaten durch das Gebiet zerstreut, bis auf die bebaueten Flächen 
des Harzes, z. B. bei Hasselfelde und Elbingerode eingebürgert.] 

Anm. liatis tinctoria L. wurde 1867 bei Cattenstedt zwischen 
Klee gefunden. 

X. Trib. UMeitaceae DG. 

Siliqua vel silicula transverse inarticulosmonospermossecedens. 
Gen. Rapistrum Boerhave. Rapsdotter. 

Silicula biarticulata, arliculis monospermis non dehiscentibus, 
inferiore pedicelliformi, superiore subgloboso in stylum acuminato. 
Sem. funiculo brevi annexa. Cotyl. conduplicatae. 

1. R. perenne Allion. Syn. Myagrum perenne Linn. Foliis 
pinnatifidis, laciniis oblongis angulato-dentatis , stylo conico, arti- 
culo superiore breviore. 2|. — [Auf Aeckern und an Rainen in den 
östlichen und* südlichen Gebieten; vom Huy ab, bei Halberstadt, 
Börnecke, Westerhausen , Quedlinburg, Aschersleben, Bernburg, 
durch das Mansfeldische, bei Eislebcn, Allstedt, durch die goldene 
Aue bis Steigerthal.] 

2. R. mgosum Ailion. Foliis lyratis breviter dentatis, lacinia 
tenuinali maxima, stylo iiliformi articulum siliculae superiorme 
aequanle vel superante. — [Selten mit dem vorigen bei Wester- 
hausen nach dem Steinholze zu. Beide Arten sind mit den Saaten 
aus SüdEuropa eingebürgert.] 

Gen. Raphanistrum Tournef. Hederich. 

Siliqua moniliformis articulata teres ; articulis maturitate sece- 
dentibus monospermis striatis. 

1. R. fiegetmn Baumg. Syn. Raphanus Raphanistrum Linn. 
Foliis inferioribus lyratis, superioribus lanceolatis, siliqua 4 — 6 
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articulala, stylo eloiigato eandem aequanle vel paulo breviore. 

— [Auf Aeckern und Rainen mit der Cullur der Feldfrüchte allge- 
mein verbreitete Ackerpflanze.] 

VII. Farn.: CISTINEAE DUNAL. 

, Calyx 5 sepalus: sepalis 2 exteribribus minoribus, interdum 
evanidis ; 3 inferioribus per aestivationem contortis. Petala 5 caduea, 
aestivatione contorta, at directione sepalis contraria- Stam. hypo- 
gyna, numerosa. Ovarium liberum. Caps, plurilocularis, polysperaia, 
dissepimentis nullis vel incompletis, unilocularis, valvulis in uiedio 
placentiferis , vel dissepimentis completis plurilocularis, placentis 
cenlralibus. Embryo intra albumen spiralis aut cuvvus. 

Gen. Helianthemum Tourne^". Sonnenröschen. XIII. 1. 

Calyx 5 sepalus; sepalis exterioribus minoribus, vel nullis. 
Petala 5 caduea. Stamina numerosa. Caps. 3 valvis, valvulis medio 
seminiferis. 

1. H. vali^are Gaertn- Foliis oppositis ovalibus vel lineari- 
oblongis ciliatis, hirtis, concoloribus, vel subtus tomentosis, racemis 
bracteatis, pedicellis fructiferis deflexis, stylo ovarium bis terve 
superante, sepalis interioribus obtusis, mucronatis, caule stipulato. 2^ 

— [Auf Bergen, Hügeln und Triften in allen Theilen des Gebietes 
bis in die Nähe von Elbingerode, dem Oberharze nahekommend. 
Eine auffallende Form kommt am Sachsenstein vor: caule diffuse 
procumbente, ramis adscendentibus villoso-tomentosis, foliis angusle 
ellipticis, supra pilis geminatis strigosis, infra tomentosis discolo- 
ribus , floribus parvis. 

2. M. vineale Pers. Foliis oppositis lineari-oblongis ovali- 
busve cauleque incano-tomentosis, supra pilis geminatis strigosis 

obscure viridibus, infra incanis, racemis bracteatis, stylo ovarium 
aequante, calycibus fructiferis erecto-patentibus, sepalis interioribus 
obtusis, margine hyalino lato cinctis, caule exsLipulato. 4 — [Im 
östlichen Gebiete an den Kalkbergen zwischen Kölme und Bennstetit.] 

3. H. Famana Mill. Foliis sparsis linearibus mucromilatis 
scabriusculis revolutis parce ciliatis, pedunculis lateralibus solitariis 
fructiferis curvatis pendulis. — [lip südöstlichen Gebiete, am alten 
Stolberge über Steigerthal an sonnigen Abhängen, vom Windehäuser 
Holze bis zur Thalschlucht.] 

VllL Fam.: VIOLACEAE DC. 

Calyx 5 sepalus. Cor. irregularis vel inaequalis 5 petala. 
Stam. 5 disco hypogyno inserta. Antherae laleri interiori filamen- 
torum, apice in membranam aridam productorum, adnatae, ovario 
adpressae, liberae vel cohaerenies. Ovar. 1 loculare; placentae 3, 
parietales. Styl. 1. Albumen carnosum. Embryo rectus, radicula 
hilum spectante. Folia stipulata, 
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Geil. J'fola \a\\\\. Veilchen. V. I. 

Calyx 5 sepahis; sepalis basi apyendiculatis. Pelala inaequalia, 
inferius deorsum in calcar cavum i)roductiim. Stern, dilatata in 
cyliiidrum conniventia, diio inferio.ra basi calcarato-appendiculata. 

a. acau les. 

1. V. palastris Linn. Foliis reniforini-cordatis glabris, sepalis 
oblusis, stipulis ovalis acuminatis glandiiloso-seniilalis vel inte- 
gerrimis, liberis, petalis obovatis, calcare r alycis appendiculis vix 
longiore. — • [Auf feuchten Wiesen und Brüchen stellenweise, vom 
Brocken herab auf die geringern Höhen übergehend, bis in die 
Thäler und Ebene; so auf den Wiesen zwisclien Blankenburg und 
HüUenrode, ain Fusse des Ramberges. In Nordwest bis Osterode 
herab, in Nordost bis zum Aderstedler Busclie im Süden, auf der 
Wüste bei Allstedt und im liefen Thale bei Neustadt.] 

2. V. hfarta Linn. Foliis cordato- ovalis crenalo-serratis pe- 
liolisque pilosis, stipulis ovato-lanceolalis longe acuminatis glan- 
duloso-cilialis , sepalis oblusis , pedicellis fructiferis proslralis, 
capsulis subglobosis villosis; rhizomale simplici vel cespiloso, 
nee stolonifero, llore lilacino fere inodoro. 4 — [Auf Bergen, 
Hügeln, Wiesen und im lichten Gebüsche allgemein verbreitet. Auf 
den Bergen sehr klein, einstöckig, bei Stiege, Rübeland und Elbin- 
gerode; nähert sich bei Rolhehülte dem Oherharze, höher hinauf 
nicht beobachtet.] 

3. V. odorata Linn. Foliis cordalis subrotundis crenatis 
peliolisque nudis vel parce pilosis, sepalis oblusis, pedicellis 
fructiferis procumbentibus, capsulis subglobosis pilosis, rhizomale 
radicante vel e venire flagellifero, flore violaceo odorato. 4 — 
[An Waldrändern , Hecken und in Grasgärten überall in der Nähe 
dec Ortschaften, nur in den Thälern des Gebirges auftretend, trockene 
und sonnige Erhebungen meidend. Den Bastard V. hirla-odorata 
fand ich ein Mal bei Hetlsledt.] 

ß, caiilescentes 

f Stigma detlexum altenuatum. 

4. V. arenaria DC. Caule humili puberulo, foliis inferioribus 
reniformi- cordalis, superioribus cordato -ovalis crenulalis, stipulis 
inferioribus lalo-lanceolatis dentale -cilialis, lloralibus anguslo- 
subulatis subintegerrimis, Capsula ovala aculiuscula puberula. 4 
— [An sonnigen Abhängen im östlichen und südlichen Gebiete. 
Vom Huy ab über den Hoppeinberg, Regenslein, Steinholz, bei 
Westerhausen, Quedlinburg bis Aschersleben. Im Süden am Allen 
Slolberge über Steigerthal und bei Neustadt, hn Gebirge über 
Rübeland im Schwefellhale, die grössere Form: V. rupeslris Schm. 
Reichb. Icon. 4499.] 

5. V. sylvestris Lam. Caule brevi caespiloso, ramis curvatis 
adscendentibus, foliis cordalis acutis vel breve acuminatis serralo- 
crenalis, superne parce pilosis, sepalis lanceolalis acuminatis, 
Capsula glabriuscula ovala acuminala, acumine sensim attenuato. 4 
[In Laubwäldern auf Berghöhen, bis zur Ebene herab, durch das 

llampe, Flora Hercynica. 3 
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Gebiet gemein. Die gewöhnliche Form mit blaugefäibtem Sporn 
an Hecken und Waldrändern, die grössere Form mit grösserem 
weisslichen Sporn: V. Riviniana Rb. 4502 tritt in schattigfeuchten 
Wäldern auf. Die Arl steigt im Gebirge höher als nachfolgende.] 

6. V. canina Linn. Rhizömate multiplici, caulibu^ curvatis 
adscendentibus, foliis cordalis ovato- lanceolatis, obtusiuscuUs ser- 
rato - crenatis , parcius pilosis, infra reliculalo-punctalis, sepalis 
lanceolatis acutis, Capsula glabia oblonga mucronala. 4 — [Auf 
Bergen und Hügeln bis in die Ebene, um den Rand des Gebirges 
sehr gemein. Tritt auch in zwei Formen auf: a. var. parvula: 
Subacaulis, foliis ovato -cordalis obtusiuscuUs minimis = V. ericelo- 
rum Schrad. An sonnigen Sandhügeln der Quadersandsteinformation 
im Osten des Gebietes sehr häufig, mil V. arenaria DC, derselben 
sehr ähnlich und b. var. major: caule ramoso, foliis lanceolato- 
cordatis, ramis tandem elongatis, adscendentibus, lloribus majoribus 
= V. lucorum; solche ist in sehr kräftigen Exemplaren auch wohl 
als V. monlana auct. bekannt. Nur der günstigere Ständort in 
herbidis und fruticosis bedingt diese Form und ist in den Vorbergen 
in allen Uebergängen anzutreffen.] 

7. V. lactea Sm. Caule stricto, foliis e basi cordata vel 
ovata lanceolatis, petiolis decurrente dilatatis, sepalis lanceolatis 
acutis, Capsula ovato - elliptica mucronala. % — Aenderl mehr- 
fach ab: 

a. minor: foliis angustioribus , iloribus paivis pallidis = V. 
pratensis M. u. K. Reichb. Icon. 4507 b. — [Auf Wiesen bei Niixei, 
ohnweit Laulerberg und zwischen Güsten und Ralhmannsdorf 
im Osten.] 

jöf. intermedia: foliis latioribus, floribus majoribus magis 
coloratis=V. Ruppii Reichb. Icon. 4505. — [Aul Wiesen bei Slass- 
furth und Bern bürg.] 

y. elatior: foliis lanceolatis, iloribus albidis = V. persicifolia 
Reichb. Icon. 4508. — [Am Schiffgrabenbruche bei Hadmersleben, 
Egeln etc.] 

8. V. mirabilijs Linn. Caule erecto unifariani peliolisxiue 
carina pilosis, foliis late cordatis breviter acuminatis crenulatis, 
inferioribus subreniformibus , stipulis oblongo -lanceolatis acumi- 
natis, superioribus ciliatis, floribus primis corollatis, posterioribus 
subapetalis, Capsula ovata' trigoua glabra apiculata. ^^ — [In 
lichten Waldungen und Gebüschen auf Bergen und Hügeln; am 
Butterberge bei Harzburg, an den Bergen bei Liebenburg, an den 
Fallsteinen, in dem Herrenholze bei Dersheim, am Augstberge 
bei Benzigerode, in der Horst bei Heimburg, am Huy, Hoppeinberg, 
Steinholz, Apenberg, bei Cattenstedt, alsdann in den Bödegebirgen, 
der Rosstrappe, sich nach den östlichen Niederungen verlaufend, 
bei Aschersleben, Fregeleben, Sandersleben, tritt bei Eisleben 
wieder auf und im Süden am alten Stolberge und bei Neustadt.] 

ff Stigma urceolatum. 
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9. V. trlcolor Linii. Caule adscendenle ereclo, foliis crenatis, 
inferioribiis ovatis, superioribus oblongo-lanceolatis, slipulis lyralo- 
pinimlifidis, lacinia terniinlai crenata, sepalis lanceolalis acutis 
tlore brevioribus. 

var. a. speclabilis II. lianov. Major: pelalis omnibus coe- 
ruleis, calyceni feie diiplo siiperaniibus. — [Auf Wiesen des 
Oberharzes.] 

var. ß. bicolor Hoffm. Humilior; floribus calycem parum 
siiperaniibus, pelalis superioribiis coeruleis, inferioribus luteis. 
— [Die gewöhnliche Form im Gebirge, sich bis in die Ebene 
verlierend, die Farbe der Blülhe wechselnd.] 

var. Y arvensis Murray. Gracilior; llorlbus calycem vix 
superanlibus albidis, lulescenlibs, vel coeruleo-maculatis. — [Auf 
Aeckern und Triflen in der Ebene. Die Veränderlichkeit des 
SliefmüUerchens wird Jeder erfahren haben bei der Cullur der 
belieblen Blume, wobei alle Uebergänge hervorlrelen.] 

IX. Farn. RESKDAC^EAE DC. 

Calyx 4 — 6 parlilus, persislens. Cor. irregularis. Pelala lol, 
quol calycis laciniae, cum iisdem allerna. Slam. 12 -24, carpo- 
phoro, superne in squamam neclariferam dilalalo, inserla Ovar. 1, 
uniloculare, apice aperlum, 3 — 6 lobum, lobis slylo brevi conico 
lerminatis: placentae parietales, 3 — 6, suturis adnatae; vel Ovaria 
plurima (4 — 6) singula slylo lerminala unilocularia, inlrorsum dehi- 
scenlia. Embryo curvalus. Albumen subnullum. Radicula prope 
hilum Sita. Folia allerna. 

Gen. Reseda Linn. Wau. 
Pelala inlegra, vel laciniata. Slam. 10 — 24. Caps. 3—6 gona, 
apice aperta, 3 — 6 stylis lerminala, unilocularis, placentae parietales 
cum slylis alternantibus. 

1. R.. lutea Linn. Sepalis petalisque senis, stygmalibus 
teinis, foliis ambitu Iriangularibus, caulinis mediis bipinnatifidis, 
superioribus Irifidis, pedicellis calycem aequantibus; caule diffuso. 
— [Auf Hügeln, Aeckern und an Wegen, um das Gebirge zerstreut, 
vorzugsweise auf Kalkboden. An dem Sudemrberge bei Goslar, 
den Fallsleinen, am Huy.bis Halberstadt, nahe dem Gebirge am 
Eichberge bei Wernigerode, an der Schlichlenburg bei Benzigerode, 
um Heimburg und amApenberge bei Caltensledt , sich in die Ebene 
bei Helsungen und Westerhausen über Quedlinburg nach Aschers- 
leben verlierend, hu Süden bei Sleigerlhal, Neustadt und Slempeda.] 

2. B'.lateola Linn. Sepalis petalisque quaternis, sligmatibus 4; 
foliis elongato- lanceolalis, glabris basi unidentatis; caule ereclo 
virgato. — [Auf Weiden, an Ackerrändern und Wegen, um das 
Gebirge zerstreut und der Cullur entsprungen.] 

X. I am. DROSERACEAE DC. 

Calyx 5 sepalus, aeslivatione imbricatus. Cerella reguläres, 
5 pelala. Slam. 5, plura, hypogyna libera. Antherae terminales. 

3^ 
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Ovarium Jiberimi 1 — 3 loculare, placentis parielalibus. Slyli phues, 
saepe parlili, vel Stigmata plura. Embryo rectns, in axi albuminis, 
radicula ad hiliim versa. 

Gen. Drosera Linn. Sonne nlhaii. 

Calyx profunde 5 fidus. Pelala 5. Slamina 5. Slyli 3 — 5. 
Capsula nniloailaris, apice 3 — 5 valvis, placentae parietales. 

1. D. rotundifolia Linn. Foliis orbiculatis peliolatis, scapo 
erecto foliis triplo longiore. nnd © — [Auf Sumpf- und Moor- 
boden zwischen Torfmoosen, vom Brocken herab über die Brocken- 
felder, bis an den Fuss der Gebirge, z. B. bei Osterode, bei Thale 
lind am Fuss e des Ramberges.] 

2. ». intermedia Hayne. Foliis obovato -cuneatis, scapo 
basi arcuato, vel decumbente, foliis parum longiore, sligmate obovato 
emarginato. '^• — [Auf dem Brockenfelde, nach einem vom Pastor 
Scheele mitgetheilten Exemplare, ist auch später mehrfach daselbst 
aufgefunden. Derselbe erwähnt auch, D. anglica daselbst gefunden 
zu haben.] 

Gen. Parnassta Tournef. Weisses L e b e r k r ü u t. Herzblatt. 

Calyx 5 sepalus. Corolla 5 pelala. Parapetala 5. Stamina 5. 
Stylus nullus; Stigmata 4 sessilia. Caps, unilocularis apice 4 valvis. 

1. P. palustrij» Linn. Foliis radicalibus cordatis, caulino 
amplexicauli , petalis breviter unguiculatis, parapetalis circinalo- 
ciliatis, glandulosis. 2j. — [Auf feuchten Wiesen und Biiichen der 
Berge, in den Ebenen häufiger. Bei Osterode, Scharzfeld, Werni- 
gerode, auf dem Helsunger Bruche gemein, am Huy, am Schiffgraben 
bis an die Saale, dann bei Allstedt, Eisleben und an den Gipsbergen 
bei Niedersachswerfen und Slempeda, daselbst in einer sehr auf- 
fallenden kleinen Form mit kleinen Blüthen auftretend.] 

XI. Farn. POLYGALEAE .luss. 

Calyx 5 sepalus, sepalis aestivatione imbricalis 2 interioribus 
majoribus, saepe petaloideis. Corolla irregularis. Pelala 3 — 4 
hypogyna, cum tubo slamineo plus minujve connala. Slam, inferne 
ii^onadelpha, apice inphalanges2opposilas aequales divisa. Anlherae 
8 uniloculares, poro dehiscentes. Ovarium 1 — 2 loculare, dissepi- 
mewlo valvulis contrario; loculis 1 ovulatis, ovulis pendulis saepe 
basi arillatis. 

Gen. Polj/gala Linn. Kreuzblume. 

Calyx 5 sepalus, pesislens, sepala 2 inleriora maxima alae- 
formia. Cor. 3 — 5 pelala, irregularis, slaminibus adnata, petalo 
inferiori carinaeformi. Capsula compressa. Semina pendula^ arillo 
4 dentato cincla. 

1. P. vulg;aris Linn. Foliis lanceolatis, inferioribus minoribus 
elliplicis, aus (sepalis 2 major) elliptice-obovalis Irinerviis, nervis 
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apice veiia obliqua anostomosanlibiis, capsulaiii superaiilibus, sli- 
piilis sub anthesi pedicellos suhaequanlibus vel brevioribus. 2|. 

var. a. cyanea Rchb. : major, lamoso, ramis adscendentibus, 
racemis elongalis muUifloris. 

var. ß. ericetorum. Caespitosa, proslrala, ramis subadscen- 
denlibus, racemis abbreviatis paucilloris, lloribus caeseo-coeruleis 
vel albidis. 

var. y. palustris. Subsimplex, erecla, racemo paiicilloro. 

[Durch das Gebiet die gemeinste Ait, von dem Gebirge zur 
Ebene herab. Bis an die Brockengebirge herantretend bis 2000'. 
Die Var. a. in den Vorbergen , die andern an durch Trivial-Namen 
bezeichneten Orten.l • 

2. P. comosA Schkr. Foliis lineari-lanceolatis infimis ellipticis, 
racemis elongatis, apice stipellis prominentibus comosis. 2f — [Von 
den Kalkbergen bei Elbingerode, Rübeland und Marmormühle in die 
Vorberge übertretend; bei Wasserleben, an den Fallsteinen, Huy, 
Hackel, bis Aschersleben und Bernburg, auch näher dem Gebirge 
bei Blankenburg am Vogeiheerde, bei Cattenstedt im Hasenthale. 
Im Süden am alten Stolberge, bei Neustadt und Ilefeld. Durch die 
schopfige Rispe leicht von voriger zu unterscheiden.] 

3. P. ulli^inosA Reichb. Foliis radicalibus rosulatis obovatis 
vel spathulatis, comosis, cauliniselliptico-lanceolatis, racemis lineari- 
elongatis muUifloris, sepalis elliptico-lanccoiatis obtusis disco 
capsulae angustioribus, capsulae margine alato inaequali, versus 
apicem latiore. © — [Auf Gipsbergen im südlichen Gebiete häufig, 
z. B. am Sachsensteine, bei Walkenried, Niedersachswerien und 
Stempeda. Die Verbreitung dieser Art geht durch die nordeuro- 
pöischen Flachländer von Paris über Saarbrück, Dissen, Chrisliania, 
FrankfiMt a/0. bis Memel , fehlt jedoch auch in Mitteldeutschland 
nicht und tritt bis an den Fuss der Alpen Salzburgs. Die Syno- 
nyme sind: P. myrtifolia E. Fries, P. insipida Wallr., auch wohl 
P. austriaca Crtz., sowie P. amara ß alpestris Whlbg.] 

4. P, amara Linn. ex. parte. Foliis radicalibus obovatis 
subspathulatis, caulinis elliptico-lanceolatis, racemis pyramidato- 
elongatis multiiloris, sepalis obovato- ellipticis apice rotundatis, 
capsulae discum obtingentihiis, capsulae margine aequali angnstiore.2|. 
— [Auf Kalkbergen im, südlichen Gebiete seltener. Am südlichen 
Abhang des Kohnsteins und an den Muschelkalkbergen , die sich 
nach güdwest erstrecken , nach Heiligenstadt zu. Die Synonyme 
P. amarella Crtz. und alpestris Rb. gehören hierher. Diese Art 
gehört den Alpen an und erstreckt sich über die Miischelkalkgebirge 
Mitteldeutschlands bis an den südlichen Harzrand. Anm. Diese 
Art ist bitter beim Zerkauen und daher auch als Arzneipflanze 
empfohlen.] 

XII. Farn.: SILEKEAE DO. 

Cal. 1 phyllus, apice 5 — 6 dentatus, dentibus aestivatione 
imbricatis. Pet. totidem, dentibus calycis alterna, cum staminibus 
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carpophoro plus minusve evidenti et elongalo inserla. Stain. 
numeio petaloruin dupla, alterne pelalorum uuguibus adnala, vel 
iiumero pelalorum aequalia , et cum bis alteniantia. Ovar, liberum, 
a basi ultra medium 2 — 5 locuiare, vel basi lantum obsolete locu- 
lare, multiovulatum, placenla centrali, superne saltem libera. Styl. 
2 — 5 distincti. Caps, deulibus 4,6,10 dehiscens, vel pericarpiuin 
subcarnosum, noii dehiscens. Sem. albuminosa; embryo periphe- 
ricus; radicula ad hilum versa. Folia opposila, exstipulata. 

Gen. Dianthus Linn. Nelke. 

Calyx tubulosus 5 dentatus basi squamis fultus. Pet. 5 ad 
faucem in unguem linearem contracta. Slam. 10. Styl. 2. Caps. 
1 locularis , apice quadrivaivis. Sem. pellata, plano-convexa. 

a. flores a'ggregati. 

1. D. Ariueria Linn. Fioribus fasciculatis, squamis calycinis 
bracteisque lanceolato - subulatis, herbaceis lubum aequantibus 
birsutis, foliis lineari-attenuatis, apice oblusiusculis cauleque 
pubescentibus. — [In lichten Wäldern und Gebüsch, auf Bergen 
und an Bergabhängen, um das Gebirge zerstreut. Am Fallstein, 
Huy und Hoppelnberg, auf den Vorbergen bei Wernigerode und an 
der Louisenburg bei ßlankenburg; an den Bergabhängen des Bode- 
gebirges bis zur Blechhülle, ebenso im Selkelhale am Meiseberge 
und Falkenstein, bis Aschersleben hinab. Am Südrande des Gebietes 
bei Allstedt und auf dem Pelersberge bei Neustadt.] 

2. D, Carthu.^iAiioram Linn. Fioribus in capilulum aggregatis, 
squamis calycinis coriaceis obovatis oblusissimis, arislatis, arisla 
subulala tubum dimidium superantibus, involucri squamis subcon- 
formibus, foliis omnibus iinearibus, vaginis latitudinem folii qualer 
superantibus. 4 — [Von dem Gebirge des östlichen Harzes, z. B. 
bei Elbingerode und Hüttenrode, auf die Vorberge übergehend, bis 
in die Ebene sehr gemein. So z. B. an den Fallsteinen, Huy, 
Hoppelnberg, Spiegeischen Bergen, Regenstein, um Wernigerode, 
Blankenburg, Weslerhausen, Quedlinburg und Aschersleben. Dann 
sparsamer im Mansfeldischen an der Bnrg und bei Neustadt. 
Vaiiiit bedeutend in der Grösse, oft kaum üngerhoch, dann auch 
1 Va Fuss, bald wenig blüthig, bis 8 in einem Capitulum; die Blüthe 
gross und klein, die Blumenblätter punktirt und behaart. Auf dem 
Gebirge die Blumenblälter nicht punktirt, fast kahl. Anm. Dian- 
thus barbatus L., vordem auf der Rosstrappe gefunden, ist 'später 
verschwunden.] 

b. florib. solitaiiis, vel cymosis. 

3. D. deltoidej» Linn. Fioribus solitariis, squamis calycinis 
subbinis ellipticis arislatis, arisla subulala calyce dimidio breviofi- 
hus , foliis lineari - lanceolatis inferioribus oblusis basi allenuatis, 
caule pubescente scabro, petalis obovatis denlatis. 4 — [Auf Bergen 
und Triften durch das Gebiet allgemein. Vom Brocken und den 
Brockenfeldern über Haideplälze und Bergabhäfige bis in Vorberge 
und Ebenen übergehend.] 
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Kohlrauschia. — (jypsophila, Gypsnelke. 39 

Die Varietät ß. glaiica Reiclib. Icon. 5041. Die Pflanze ist 
steifer, graugrün, die Bhimenblülter weiiiger tief eingeschnitten, 
kommt an Bergabhängen zwischen Marmormühle und Rübeland vor. 

4. D. caestiis Sm. Caule sub 1 iloro, i^quamis calycinis ad- 
pressis ovatis obtusis, breviler aciiminatis lubo quadruplo brevio- 
ribiis, foliis linearibus serriilaüs obtusiusculis glaucis, petalis obovatis 
crenatis barbatis, caudicibus prociimbentibus cespitosis. Tif. — [An 
Felsen des Bodegebirges in der Nähe der Rosstrappe nicht selten, 
aber hoch an Felsen, indem die erreichbaren Pflanzen stets beraubt 
werden. Aendert ab: foliis angustioribus denticulato-serrulatis, 
lubo apice contracto et floribus minoribus. Auf den höchsten 
Felsen der Rosslrappe, z. B. Bülow'shohe.] 

5. D. superbus f.inn. Caule erecto elato, superne diviso 
imiltifloro; sqiiamis calycinis ovatis acuminatis, lubo 3 — 4 plo 
brevioribus, foliis lineari-lanceolatis acutis viridibus, inferioribus 
obtusiusculis, pelalis pinnalifido multipartitis, basi barbatis. 1\. — 
[In lichten Wäldern und Gebüsch von den Bergen in die Ebene 
übergehend. Von der Rolhenhütie über die Gebirge der Bode bei 
Htittenrode, Neuwerk, bis zur Rosstrappe. An dem Rande des 
Gebirges, z. B. Ilsenburg, Hasserode, Wernigerode, bis Blankenburg, 
dann auf die Vorberge und Thäler übergehend; im Bereiche der 
Quadersandsieinformation allgemein verbreitet, an der Teufelsmauer, 
Regenslein, Hoppeinberg. Tritt auch im Selkethal auf und erscheint 
erst wieder bei Eisleben und Allstedt, auch am alten Slolberge.] 

Gen. Kohlrausehia Kth. Kohlrauschie. 

Flores capitati involucrati. Calyx 5 dentalus, bracteis duabus 
involulus. Petala 5 nuda, obcordata, in unguem sensim atlenuata. 
Sem. subpyriforme laeve. Caetera Dianthi. 

1. K. prollfera Kth. Syn. Dianthus prolifer Linn. Caule 
erecto simplici vel diviso ramoso glabro, foliis ladicalibus lineari- 
bus obtusis, caulinis brevioribus acutis, margine scabris, involucri 
squamis pellucide membraneeis scariosis. — [Auf sonnigen 
Anhöhen und dürrem Boden; auf den Vorbergen, vorzüglich der 
Quadersandsteinformation: Hoppclnberg, Regenstein, Teufelsmauer, 
bei Blankenburg, Weslerhausen, Quedlinburg, Ballenstedl, Aschers- 
leben , Bernburg, Sandersleben, dann im Süden bei Neustadt und 
Wiggersdorf. Auch am Lindberge und Kreuzberge bei Wernigerode.] 

Gen. Gypsophila Linn. Gypsnelke. 

Cal. 5 denl. vel 5 üd. basi nudus. Cor. 5 petala, petala basin 
versus sensim cunealo- atlenuata. Slam 10. Styl. 2. Caps. 1 locu- 
laris, apice 4 valvis. Sem. reniformi-globosum. 

1. «. repens Linn. Caule e basi procumbente adscendente 
erecto, superne laxe corymboso, glabro, calycibus turbinato-cam- 
panulalis, semiquinquefidis, laciniis ovato-oblongis obtusis rectis, 
genitalibus corolla brevioribus, foliis linearibus utrinque atlenuatis. 71 
— [Nur im südlichen Gebiete auf Gipsbergen; am Sachsenstein, 
auf der Höhe bis an den Fuss herab, zahlreich und in mehrfachen 
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Abänderungen, klein und gross, nül Farbenwechsel auflrelend, 
einzeln bis zur Sorge etwas höher in das Gebirge gehend. Auch 
diese Pflanze ist, gleich Arabis alpina, ein Andenken der Eiszeit, 
von den Kalkalpen Oesterreichs , am südlichen Rande des Harzes 
zurückgeblieben.] 

2. G. fastigiata Linn. Caule adscendente erecto, superne 
dense corymboso ramisque glatinosi)-puhescentibas, calycibus cam- 
panulatis semiquinquefidis, laciniis ovatis rotundato-obtusis rectis, 
genitalibus coroUam excedentibus, foliis linearibus utrinque attenua- 
tis. 2|. [Auf Anhöhen und an ßergabhängen im südlichen Gebiete. 
Auf Gipsbergen am alten Stolberge über Steigerthal und bei 
Questenberg, auch bei Buchholz und Petersdorf in Menge; dann 
auch auf dem Otternkopfe und Hohenstein.] 

3. «. muralis Linn. Caule gracili erecto dichotomo ramoso, 
floribus sparsis, calycibus turbinatis 5 dentatis, dentibus rotundato- 
obtusis, pelalis crenatis eniarginatisve, foliis linearibus utrinque 
atlenuatis. — [Auf Triften und Aeckern, auch an Wegrönderii 
um das Gebirge zerstreut, oft heerdenweise auftretend. Auf 
Aeckern bei Wernigerode, bei ßlankenburg, unter dem Grossvater 
und nach dem Regensteine zu, auch im Süden zwischen llefeld 
und Neustadt; wird häufig übersehen und ist auf sandigem Boden 
gemein.] 

Gen. Saponaria Linn. Seifenkraut. 

Cal. cylindricus 5 dentatus nudus. Pelala 5, in ungueni 
linearem ad faucem coronataui contracta. Stam. 10. Styl. 2. Caps, 
uuilocularis 4 dentata dehiscejis. Sem compressum granulatum. 

1. S. officinalls Linn. Floribus fasciculato-corymbosis, foliis 
ovato- lanceolalis tri-quinque-nerviis. 24. — [An Flüssen, Acker- 
randern und Hecken um das ganze Gebirge zerstreut. Bei Heini- 
burg an der Burg, bei Blankenburg, Quedlinburg, Hadmersleben. 
Aschersleben, an Hecken und Wegen, wohl vielfach der Cultur 
entsprungen.] 

Gen. Vaccaria Med. Kuhnelke. 

Cal. urceolatus , pentagono-alatus 5 dentatus, basi nudus. 
Pet. 5 nuda, in unguem linealem attenuata. Stam. 10. Stigma 2. 
Caps. 1 locularis 4 dentatus dehiscens. Sem. subglobosum. 

I. V. parviflora Moench. Syn. Saponaria ';Vaccariax Linn. 
Floribus longo pedunculatis, ramis dichotomis, foliis oblonge -lan- 
ceolalis, basi subcordatis sessilibus. — [Unter den Saaten um 
das Gebirge zerstreut. Von den Fallsteinen, Osterwiek nach Ben- 
zigerode, Halberstadt, Börneke, Westerhausen, Quedlinburg bis 
Bernburg, dann im Süden bei Allstedt und Neustadt, oft unbe- 
ständig.] 

Gen. Cucübalus Tournef. H ü h n e r b i s s. 
Cal. 5 üdus campanulato-patulus nudus. Pet. 5 coronala 
unguiculata. Stam. 10. Styl. 3. Caps. 1 locularis baccata. Sem. 
reniforme. 
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Silene, Taubenkrupf. 41 

1. €. baeciferuB Linii. Caule tlaccido scandenle rduiosb, 
foliis oblonge -ovalis acutis, rauiis tloriferis lerminalibuß vel 
axillaribus, pelalis bifidis, bacca globosa lügricanle. 4 — [Im 
öslliclien Gebiete, in einem Wäldchen zwischen Raihmannsdorf 
und Neundorf, nördlich von GiVslen, ohnweit Aschersleben, sparsam.] 

Gen. Silene Linn. T a u.b e n k r o p f. 
Cal. 5 dentatus nndiis. Pet. 5 ungiüciilata. Slam. 10. Styl. 3. 
Caps, basi 'siiblrilocularis, apice 6 valvis. Sem. reniforme. 

a. petala coronata. 

1. S. noctiflora Linn. Caule superne dicholomo, pedunculis 
calycibusque viscoso- villosis, lloribus lerminalibus axillaribusque, 
calyce subvenlricoso lubuloso 10 striato venuloso, fruclifero ellip- 
lico, -dentibus calycis subulalo liliformibus, petalis profunde bifidis 
coronalis, foliis oblongo - aculis , supremis lanceolalis allenuatis, 
vadicalibus obovatis. — [AufAeckern um das Gebirge, im Osten 
und Süden allgemein verbreitet , selbst bei Clausthal mit Gerste 
eingeführt. Von Wernigerode, Blankenburg, Westerhausen, Qued- 
linburg, Halberstadt, Börnecke bis Aschersleben gemein; fehltauch 
im Mansfeldischen nicht und tritt auch bei Neustadt an den süd- 
lichen Harzrand.] 

Anm. Diese Art der Gattung Melandrinm zuzutlieilen, wegen 
grosser Aehnlichkeit, unterlasse ich, da die Hauptmerkrtiale Styl. 3 
und Caps. 6 valvis auf Silene hinweisen. Auf habituelle Sippen 
Gattungen zu begründen, sind wir gar nicht im Stande, ohne totale 
Verwirrung anzurichten. 

2. S. Armeria Linn, Caule superne ramoso nudo, ramis 
tloriferis viscosis, tloribus fasciculato- corymbosis, calycibustubuloso- 
davatis 10 striatis, dentibus ovatis obtusis, petalis emarginatis, 
foliis obovato-lanceolatis vel ovatis acutis, amplexicaulibus. — 
[Im Geröll des Bodegebirges , unweit der Winzenburg, zwischen 
der Rosstrappe und Treseburg, zahlreich und gleichsam als wild- 
wachsend zu betrachten. In der Regel tritt diese Pflanze als Garten- 
llüchtling auf. Dass die Winzenburg in der Vorzeit bewohnt ge- 
wesen, lässt sich vermuthen, jetzt sieht man keine Spur von einer 
vormaligen Burg und es muss also schon lange her sein, dass sich 
die Ptlanze an dem angegebenen Standorte erhalten hat.] 

3. S. nutans Linn. Caule paniculato superne glanduloso- 
viscido , . panicula secunda, sub anihesi infracto - nutante , ramis 
oppositis trichotomis- 3 — 7 üoris, calyce tubuloso, subclavato, 
dentibus acutis, petalis bifidis coronatis, foliis inferioribus lanceo- 
lalo-eliipticis in petiolum decurrentibus , capsulae dentibus revo- 
liitis. 4 

«. vulgaris; caule pubescente. — [Von dem Gebirge 
lierab, Elbingerode, Rübeland, an Bergabhängen der Gebirgsthäler 
bis zum Rand des Gebirges; auf die Vorberge übergehend, von 
den Fallsteinen, Huy, Hoppeinberg, Regenstein etc. um den öst- 
lielien Harz-, und tritt auch am alten Stolberge im Süden zahl- 
reich auf.] 
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ß, infracta; caule glabro. Syii. S. iufracla Wk. — [Diese 
haarlose Form kommt unlermischl im Gebirge der Rosstrappe, bei 
Rübeland und auch am alten Stolberge vor.] 

b. petala fance nnda,^ nee coronata. 

4. S. Otites Sm. Syn. Cuciibalus Otites Linn. Caule iiiferne 
puberulo, superne glabriusculo stricto,, floribus subverticillatis 
spicato - rftcemosis, verliciilis multifloris , calycibus tubuloso-campa- 
uulatis, dentibus obtusis, petalis linearibus indivisis nudis, foliis 
radicalibus spathulatis, vel obovalo-lanceolalis, in petioium alte- 
nuatis, caulinis oblongo--lanceolatis acutis, basi ciliatis. 2|. — [Auf 
Anhöhen und an Feldrainen durch das östliche Gebiet, häufig im 
Bereiche der Sandsteinformation. Am Regenstein, an den Kessel- 
köpfen bei Blankenburg, am Hoppeln- und den Spiegeischen Bergen, 
Steinholz, bei Westerhausen , Quedlinburg, Hadmersleben bis 
Aschersleben.] 

5. S. inflata Sm. Syn. Cucubalus Beben. Linn. Caule adscen- 
dente vei procumbente glabro, foliis obovato-lanceolatis , vel lau- 
ceolato- linearibus acutis, margine ciliato-denticulatis vel inte- 
gerrimis, floribus di-trichotomo-cymoso- fastigiatis, cymis pauci- 
pleiofloris, calycibus urceolatis inflatis reticulatis glabris, dentibus 
ovatis acutiusculis, laminis petalorum bipartitis, basi bitubercula- 
tis. 2|. — [Vom Gebirge herab durch das ganze Gebiet.] 

a. caule humili caespitoso procumbente, foliis lanceolato-linea- 
ribus integerrimis , paucifloro. — [Am Oberharze mit den Flüssen 
herabsteigend, so auf dem Steinfelde von der Ocker bis Wernigerode.] 

b. Caule adscendente erecto elatiore, foliis obovato-lanceolatis, 
margine ciliato-denticulatis, cymis pleiofloris. — [Auf dem ünter- 
harze, vom grossen Hörn bei Elbingerode bis auf die Vorberge 
allgemein verbreitet.] 

Gen. Viscaria Röhl. Pechnelke. 

Cal. tubuloso-campanulatus, 5 dentatus, nudus. Pet. 5 in unguem 
altenuata coronata. Stam. 10. Styl. 5. Caps, basi 5 loculares, 
apice dentibus 5 dehiscens. Sem. reniforme. 

1. V. vulgaris Röhl. Syn. Lychnis Viscaria Linn. Caule 
erecto glabro , süperne inlernodiis viscoso , floribus cymoso - pani- 
culatis, petalis integris, foliis spathulato-lanceolatis, superioribus 
lineari-lanceolatis. 2^ — [Von den Bergen herab, um das östliche 
und südliche Gebiet. In den Bodegebirgen, von Königshof bis an 
die Abhänge der Rosstrappe ; von den Elbingeroder Bergwiesen 
bis an den Schieferberg bei Blankenburg. Dann in die Vorberge 
übertretend, am Regenstein, Teufelsmauer, Hoppeinberg, der Sand- 
steinformation folgend. Im Selkethale von den Bergabhängen bis 
zur Ebene. Tritt auch im Süden bei Neustadt auf.] 

Gen Lychnis Linn. Kuckuksblume. 
Cal. 5 dentatus nudus. Pet. 5 quadrifida in unguem attenuata, 
coronata. Stam. 10. Styl. 5. Caps, unilocularis, 5 dentala dehi.s- 
cens. Sem. reniforme. 
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1. ü. Flos Cuculi Liiin. Caule eieclo anguloso, parce piloso, 
foliis radicalibus spathulatis, vel oblongo-lanceolatis, aciilis, pun- 
ctulato-scabriusculis, caiilinis angustioribus, cymis* teiminaiibu« 
axillaribusque, pancifloris. % — [Auf feuchten und sumpfigen Wiesen, 
vom Brocken herab, durch das ganze Gebiet gemein.] 

Gen. Melandrivm Röhl. Lichlnelke. 

Cal. 5 deiilalus iiudus. Pet. 5 biparlila, coronata. Slam. 10. 
Slyli 5. Caps, unilocularis 5 denlata, apice 10 fissa dehiscens. 
Floren dioici. 

1. M. pratense Rulil. Caule adscendenle slriclo vilioso, 
superne parce dicholomo-ramoso, foliis radicalibus, ovato-lanceo- 
lalo basi attenuata, sessilibus, caulinis lanceolalis sessilibus, pen- 
dunculis calycibusque gjanduloso-hirlis, Capsula ovala, dentibus 
brevibus porreclis, floribus albidis vespere apeilis, dioicis. Syn. 
Lychnis dioica L. — [Um das Gebirge zerstreut, auf Aeckern und 
an Wegen. Von den Fallsteinen bis Aschersleben, bei Wernige- 
rode und Blankenburg nahe dem Gebirge tretend. Eine Acker- 
pflanze, die unbeständig, weil zweijährig, nicht immer an den 
frühern Orten wieder zu finden ist.] 

2. M. duMam n. sp. Perenne, elatum, llaccide dicholomo- 
ramosum; caule dissite piloso, foliis radicalibus lale ovato ellipticis, 
breve acumiiiatis, in petiolum longum decurrentibus, omnibus 
viridibus, parce pilosis, pedunculis calycibusque simpliciter hirtis, 
Capsula ovata dentibus profundioribus, apice recurvatis, floribus 
roseis, vel pallide rubicundis, semper apertis. 7l — [Bisher nur 
bei Blankenburg an Waldrändern beobachtet. In der Cultur ist sie 
sich gleich geblieben, auch nach zehn Jahren ist die in den Garten 
versetzte Pflanze noch vorhanden , während M. pratense alljährlich 
abstirbt. Sie setzt immer reifen Samen an und es ist kein Merk- 
mal vorhanden , sie als Bastard zwischen der vorigen und nach- 
folgenden Art anzusehen. Es scheint wohl, dass diese neue Art 
anderweitig übersehen ist.] 

3. M. sylvestre Bohl. Syn. Lychnis diurna Sibthorp. Caule 
erecto, superne flaccide dichotomo-ramoso, foliis radicalib. obovato- 
spathulatis acutis, caulinis ovato -lanceolatis in petiolum attenuatis 
sessilibus, acuminatis, omnibus cauleque pilosis, floralibus calyci- 
busque villosis, Capsula subrotundo- ovata, dentibus revolutis, 
floribus rubris semper apertis. 4 — [Vom Brocken herab durch 
die Thäler des Gebirges in die Vorberge übergehend, jedoch nicht 
aus dem Gebüsch heraustretend.] 

Gen. Gi'thdgo Desfont. Bade, Bari. 

Cal. semi- 5 fidus,' laciniis elongalis lanceolatis, basi nudus. 
Pet. 5. integra, vix emargiiiala ecoronata. Slam. 10. Styli 5. 
(\ips. 1 locuhnis T) dentibus dehiscens. Sem. oblique Irigonum, 
tuberculatum. 
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1. «. Bi^eium Desf. Syn. Agroslemma Gitliago Liiin. Foliis 
linearibus oppositis, basi connatis. — [Auf Aeckern und deren 
Umgebung überall, wo Getreide i;ebaut wird, geht mit demselben 
auf die cultivirten Hochebenen des Gebirges.] 

Xni. Fam. ALÖINEAE D€. 

Cal. 4 — 5 sepalus, aestivalione imbricalus. Pet. lotidem se- 
palis alterna. Stam. 10, vei paucifora, libera, auriulo, e glandulis 
formato, magis minusve evidenter perigyno inserta. Ovar, libe- 
rum 1 loculare, pluriovulatum; placenta centrali libera. StyU2 — 5 
disjuncti. Caps, in dentes valvulasve dehiscens. Sem. albumiuosa; 
embryo periphericus; radicula ad hilum versa. Folia opposita, 
exslipulata, rarissime stipulala, stipulis scariosis. 

Gen. Sagina Linn. Mastkraut. 
Cal. 4 sepalus. Pet. 4 integra. Slam. 4. Slyli 4. Caps. 
4 vaivis. 

1. 8. procuiubens Linn. Caule procumbente radicaute, rauiis 
adscendentibus, foliis linearibus glabris mucronatis, sepalis obtusis, 
pedunculis apice hamatis, fructiferis erectis. © — [Auf feuchtem 
Boden durch das ganze Gebiet, vom Brocken und Heinrichshöhe 
herab, durch die Flussthäler in die Ebenen allgemein verbreitet.] 

2. S, apetala Linn. Caule erecto subsimplici, vel basi de- 
cumbente ramoso, ramis adscendentibus superne tenuissime glandu- 
loso-pilosis, foliis linearibus mucronatis, basi cilialis, petalis 
minimi$. — [Auf Anhöhen, an Ackerrändern und auf Triften 
um das Gebirge allgemein verbreitet.] 

«.minor, subsimplex, sepalis obtusiuscul is. In 
a r v i b. 

ß, major, ramosa, decumbens, tum diffusa, sepalis 
binis acutioribus. Syn. S. depressa Schultz. — [Auf bebaiie- 
tem Boden.] 

Gen. Spergella Reichb. 

Cal. 5 sepalus. Pet. 5 integra. Stam. 10. Styli 5. Caps, 
globosa 1 locularis, sub 5 vaivis. Sem impresso -punctatuni. 

1. fil« nodosa Reichenb. Syn. Spergula nodosa Linn. Foliis 
radicalibus subulatis, elongatis, caulinis abbreviatis, fasciculatis, 
obtusiusculis , pedunculis brevibus erectis, pelalis calycem duplo 
superanlibus. 2|. — [Auf Brüchen und überschwemmten Torfwiesen, 
auch an den Rändern der Teiche und Seen. Am Schiffgrabenbruche 
entlang bis zur Saale, dann am salzigen See. Näher dem Gebirge 
bei Wernigerode, Helsungen, am Bruche, bei Hecklingen , am 
Ende des Moos. Am letzten Orte var. ß. S. glandulosa Besser, die 
Pflanze mit Dmsenhaaren besetzt.] 

Gen. Spergula Linn. emend. Spergel kraul. 
CaL 5 sepalus. Pet. 5 inlegra. Stam, 10, vel 5. Styli .\ 
Caps. 5 vaivis. Sem. prbiculare alatum. 
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1. S. arvenniji Lirin. Foliis iincari-siibulalis, verlicillalis, 
pagina inferiore canaliculalis, pedunculis frucliferis reflexis, semi- 
nibus parce marginatis, margine evanescenle. — [Auf Aeckern 

.und Brachen allgemein, g^ht auch mit der Cullur auf das Gebirge, 
z. B. Elbingerode.] 

2. fil. Moriioiili Boreau. Foliis iineari-subulatis, leretibus, 
pelalis conliguis, staminibus 6, 8, 10, seminibus compressis, margine 
alato, radiale - slriato , siibcolorato, © — [Auf sandigem Böden der 
Sandsleinformation im Osten sehr verbreitet. An der Teufelsmauer 
bei Blankenburg, am Regenstein, Hoppelnberge, den hinteren und 
Spiegeischen Bergen bei Weslerhausen , Quedlinburg, Aschers- 
leben etc.] 

Anm. Spergula penlandra Linn. ex Bor. mit fünf Staubfäden 
und kleineren, sich nicht deckenden Blumenblättern, ist in unserm 
Gebiete noch nicht bemerkt. 

Gen. Spergularia Pers. (1805) Schuppenmiera. 

Cal. 5 sepalus. Pet. 5 integra. Slam. 10, exteriora 5 basi 
biglandulosa. Styli 3. Caps, trivalvis. Sem. compressum, sub- 
claviforme nudum, vel membranaceo-marginatum. Folia basi stipulis 
membranaceis cincla. Syn. Lepigonium El. Fries. 

1. 9. rubra Pers. Syn. Arenaria rubra, campestris Linn. 
Foliis filiformibus mucronatis, stipulatis, subcarnosis, ulrinque 
planis, sepalis lanceolatis obtusis enerviis, margine membranaceis, 
Capsula calycem aequante, seminibus subtrigonis apteris. Acribus 
salurate coloratis. 2f — [Auf trockenem Boden, Triften und an 
Wegen gemein, tritt auch hin und wieder im Gebirge auf.] 

2. S. media Pers; Syn. Lepigonium medium Wahlb. Foliis 
leielibus subulatis, acutis, carnosis, turgidis, Capsula calycem paulo 
superanle, tloribus pallide roseis, seminibus subtrigonis apteris. 4 
— [Auf salzhaltigem Boden, um den salzigen See, z.B. bei Wans- 
leben, Rollsdorf und Erdeborn; andere Standorte zu sichern.] 

3. 8. mar^inata. Syn. Arenaria marginata DG. Foliis tere- 
libus subulatis, acutis, carnosis, Capsula calycem paulo superante, 
seminibus margine membranaceo cinctis. 02J. — .. [Auf salzhaltigem 
Boden, zuweilen mit voriger gesellschaftlich, so am salzigen See, 
ausserdem an den Salinen, z. B. bei Stassfurth.] 

Anm. Spergularia marina (Arenaria M. u. K.) ist eine Meer- 
strands-Pllanze und unterscheidet sich: petalis majoribus, Capsula 
calycem fere duplo superante, seminibus maxime alatis. 

Die Synonyme der vier Arten hat El. Fries : Sumina vegeta- 
bilium Scandinaviae 1845 aufgeklärt, mit dem Gattungs - Namen 
Lepigonium, doch ist Persoons Name von 1805 älter, welchen Presl 
1819 in der llora Cechica auf zwei Arten: Sp. rubra und salina 
übertrug, gleichwohl ist das letztere Synonym zweifelhaft, ob auch 
S. marginata von Presl dazu gezählt^ wurde. 
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46 Alsineae. 

Gen. Lepigonium Fries, ein. Saalmiere. 

Cal. membranaceus 5 sepalus. Pel. 5 inlegra. Slam. 3 — 5. 
Styl. 3. Caps. 3 valvis. Sem. oblique ovalum convexiim, glandu- 
loso-asperuhim. Canlis erecliis slipiilaiiis. 

1. ü. segetale Koch. Syn. Alsine segelalis Linn. Caule 
ereclo superne ramoso, foliis lineari-siibulatis setaceis miicronatis, 
basi stipulis merabranaceis cinctis, pedunciilis dicholomis, fnicii- 
feris refractis. '0 — [Unter der' Saat sehr selten, z. B. bei 
Aschersleben.] 

Gen. Alsine Wahlenbg. Hainmiere. Arenaria Linn. ex. p. 

Cal. 5 sepalus. Pel. 5 inlegra, vel leviler emarginala. Slam. 10, 
extieriora ad basin biglandulosa. Slyli 3. Caps, semi- 3 valvis, 
polysperma. Sem. reniforiwe. 

1. A. vern» Barll. Caespitosa, ramosa; foliis lineari-siibiilatis 
trinerviis, sepalis ovato-lanceolatis acutis, 5 nerviis, margiiie 
raembranaceis, petalis ovato - cordatis , calycem siiperanlibus. 7/, — 
[Auf steinigem Boden, Schlackenfeldern und an Flussufern. Von 
Clausthal herab, mit den Bergwassern der Innerste, .Ocker und 
Oder bis in die Ebenen hinab. Im Norden: Ringelheim, Ocker, 
Harzburg, im Eckerthaie, über das Sleinfeld, bis Wernigerode, im 
Osten bei Hettstedt und Websleben, im Südwesten bei Wieda und 
Lauterberg.] 

2. A. tenaifolia Whlbg. Annua, simplex, caule ereclo dicho- 
tomo- ramosa, foliis trinerviis subulatis, lloribus laxe fasciculatis, 
pedicellis calyce pluries longioribus, sepalis lanceolato- subulatis 
trinerviis, margine membranaceis, petalis calyce brevioribus, Capsula 
calytem superanle. — [Auf magerem und steinigem Boden selten; 
bei Sachsa, auf dem Sleinfelde.] 

3. A. viscosA Schreb. Annua, gracilior, Iota glanduloso- 
puberula; caule ereclo superne dichotomo- ramoso, laxe fasciculalo, 
foliis lineari- subulatis, Capsula sepal^ lanceolala nee superanle. 
[Auf trockenen Sandhügeln und Triften, vorzüglich im Bereiche 
der Sandsteinformation. Bei Blankenburg am Fialen imd Galgen - 
berge und den Kesselköpfen häufig; am Hoppelnberge nach Börnecke 
zu; an der Klus bei Halberstadt und an den hintern Bergen bis 
Westerhausen und Quedlinburg; am Steinholze oft 4" hoch und 
hei Hecklingen unweit Aschersleben endend.] 

Gen. Moehringia Linn. Möhringie. 

Cal. 5 sepalus. Pel. 5 integra. Slam. 10. Slyli 3. Caps. 6 
valvis. Sem. ad umbilicum appendice arilliformi. 

L MI. trtnervia Ciairv. Syn. Arenaria Irinervia Linn. Caule 
adscendente piloso, foliis ovalis acutis 3 — 5 nerviis ciliatis, sepalis 
lanceolatis acutis petala superantibus. — [Auf Bergen, in Wäldern 
bis zur Ebene gemein. Bei Schierke auf Felsen kaum fingerhoch, 
geht durch das Gebirge, bis auf die Vorberge und Ebenen über 
und wird dann anderthalb Fuss hoch.] 
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Arenaria, Saudmiere. — Steliaria, Sternmiere. 47 

Gen. Arenaria Linii. Sandmieie. 

Cal. 5 sepahis. Pel. 5 Integra. Stam. 10. Styli 3. Caps. 6 
valvts. Sem. appendice arillifonni destiluta. 

1. A. serpyllifolia Liim. Canle adscendenie erecto, simpUci 
vel rainoso, foliis ovalis acnlis vel parce acuminatis setoso-ciliatis, 
pediinculis sparsis alaribns, sepalis lanceolalis, acnminalis, trinei- 
viis corolla sesquilongioiihns. — [Auf Bergen, fast 2000' 
hoch, vorkonunend, bis in die Ebene herab, durch das ganze 
Gebiet.] 

Gen. Holostcum Linn. Nelkengras. 

Cal. 5 sepalus. Pel. 5 dentala. Stam. 3— 4— 6. Styli 3. Caps, 
apice 6 valvis. 

1. H. umbellataiu Linn. Caule erecto, foliis inferioribus 
obovalo- lanceolalis, superioribus ovalis aculis sessilibus, floribus 
umbellalis, pediinculis inaequalibus, frucliferis reclinatis. — [Auf 
Aeckern, Triften und Mauern, von den Vorbergen des Harzes bis 
in die Ebene iibeiall verbreitet.] 

Variirt, wenn auch seilen, mit Drüsenhaaren besetzt: H. Heuf- 
felii Wierb., noch seltener erscheint die Pflanze mit gefüllten 
Bliithen. 

Gen. Stellaria Linn. Sternmiere. 

Cal. 5 sepalus. Pet. 5 bifida. Slam. 10. Styli 3. Capsula 
6 valvis. 

c. canle tereti. 

1. filt. n^moram Linn. Caule flaccido adscendenie, superne 
villoso, foliis cordalo - ovalis acuminatis, inferioribus petiolatis, 
superioribus sessilibus, petalis calycem duplo superantibus. ^. — 
[Auf feuchten und lichten Waldplätzen durch das Gebiet. Vom 
Brocken herab durch alle Thäler in die Vorberge und in das Ge- 
bijsch der Ebene übergehend.] 

2. St. media Vill. Syn. Alsine media Linn. Caule procum- 
bente raraoso, internodiis unifariam pilosis, foliis inferioribus 
petiolatis, summis sessilibus, o\atis breviter acuminatis, petalis 
calycem subaequantibus vel brevioribus, Capsula calycem su- 
peranle. — [Vom Brocken herab durch das ganze Gebiet, auf 
culiivirlem Boden sehr lästiges Unkraut.] 

a. subsimplex, adscendenie erecta, digitalis. — 
[An trockenen Orten, z. B. am Büchenberge.] 

/?. procumbens, microphylla. — [Die gewöhnliche 
Form auf dem Gebirge so wie in der Ebene.] 

y. altior adscendens, macrophylla; foliis latiori- 
bus = St. neglecta Weihe. — [In lichten Wäldern bei Treseburg 
und Blankenburg. Auch kommt nicht selten eine XJinwaiidlung der 
Blumenblätter in Blattrosetten vor.] 

b. canle quadrangnlo. 

3. St. HolAAte4» Linn. Caule adscendenie, foliis lanceolalis 
longe -cuspidatis sessilibus, margine et carina scabris, petalis ca- 
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lyceni duplo superantibus, Capsula globosa calycem aequanle. 2|. 
— [An Waldrändern, in Gebüsch und Hecken, von Rolhehülte 
niid Fischköthe herab in die Thäler und Vorberge übertretend, bis 
in die Ebene, in den Hecken der Ortschaften überall verbreitet.] 

4. St. glaaca With. Caule erecto, foliis lineari-lanceolatis 
aci^tis, basi nudis, stipulis elongatis hyalinis, cosla viridi evane- 
scente nudis, sepalis länceolato- elongatis, margine hyalinis triner- 
viis, petalis aequantibus vel brevioribus. 4 

a. floribus sepala super^untibus. — [Am Schiffgraben- 
bruche z. B. bei Alikendorf.] 

jtf. florib. sepala subaequantibus, vel paulo bre- 
vioribus. — [An den Teichen bei Hasselfelde nach Stiege zu.] 

Anm. Es sind nicht die grösseren Blumen, auch nicht die 
graugiünen Blätter, welche diese Art von der folgenden imter- 
scheideuj sondern der wenigstens doppelt so lange Kelch. 

5. lÜ. gramtnea Linn. Caule llaccido, divaricato, adscen- 
dente ramoso, foliis lineari-lanceolatis brevioribus, saepe costa 
excurrente , margine parce ciliatis,. sepalis brevioribus lanceolotis 
acutis margine scarioso angustiore trinerviis , petala aequantibus, 
Capsula ovato-elliptica prominente. 2|. — [Auf Wiesen über das 
ganze Gebiet verbreitet.] 

a. minor, prostrata, foliis brevioribus, — [Auf dem 
Brocken.] 

ß. major, sesquipedalis, caule adscendente su- 
perne divaricato -r am osissimo, foliis longioribus 
stipulisque parce ciliatis. — [Aufwiesen des Gebirges und 
in der Ebene.] 

6. St. nligtnosA Murr. Caule p'rostrato, foliis elliptico - lan- 
ceolittis acutis, basi parce ciliatis, tloribus dicholomo-paniculatis 
spatsis; sepalis lanceolatis apiculatis, margine membranaceis tri- 
nerviis, petala profunde bifida superantibus, capsulam ovatoellipticam 
subaequantibus. 4 — [Auf sumpfigem Boden, gern an Quellen, vom 
Brocken herab durch die Thäler in die Ebene übergehend. Auf 
der Heinrichshöhe (3000') kommt eine auffallende Abweichung vor: 
forma elongata, caule elongato prostrato, foliis firmioribus, intense 
viridibus, basi nudiusculis, lloribus lateralibus, panicula aucta 
pluriflora, sepalis subuninerviis pedunculis demum apice incras- 
satis. — Auf den ersten Blick glaubt man St. graminea zu sehen, 
aber die -verdickten Blüthenstiele, wodurch der Kelch birnförmig 
verlängert, weisen auf St. uliginosa. Der hohe Standort ist be- 
merkenswerth; ob besondere Art, muss durch weitere Beobachtung 
geprüft werdenij 

Gen. Moenchia Ehrh. Mönchie. 

Cal. 4 sepalus. Pet. 4 integra. Stam. 4. Styli 4. Caps. 8 
dentata, dehiscens» 

1. M. ercct» fl. Wett. Caule erecto simplici, vel parce dicho- 
tonao-raraoso, paucifloro, petalis ellipticis calyce brevioribus, Cap- 
sula in pedicello elongato stricto, calycem paulo superante. 
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Malachiuni, Weicbkraut. — Cerastium, Hornkraut. 49 

- — [Im ösllichen und südlichen Gebiete sparsam. Auf Triften 
zwischen Leimbach und Heltstedl, auf der Wüste bei Allstedt und 
am alten Stolberge, beim Gute Rodeberg über Steigerthal.] 

Gen. Malachium E. Fries. Weichkraut. 

•Cal. 5 sepalus. Pet. 5 bifida. Stam. 10. Styli 5. Caps. 5 
valvis, valvis apice 2 dentatis dehiscens. 

1. M. aquaticum Fr. Syn. Cerastium aquaticum Linn. Cai^le 
basi radicante, adscendente, ex ventro ramoso, foliis inferioribus 
peliolatis, supremis sessilibus cordato-ovatis acuminatis, floribus 
lerminalibus paniculato-cymosis foliatis, Capsula pedicello reflexo 
calycem parum superante. 2j. — [An Wasserrändern durch das 
Gebiet zerstreut. Von Schierke und Elend herab in die Flussihäler 
und Ebenen übergehend, auf Brüchen und an Gräben allgemein 
verbreitet.] 

Gen. Cerastium Linn. Hornkraut. 

Cal. 5 sepalus. Pet. 5 bifida. Stam. 10. Styli 5. Caps, curvata 
apice 10 valvis dehiscens. 

a. petalis calycem snbaeqnaAtibns. 

1. C. glomeratum Thuill. Cauie erecto vel adscendente 
ramoso, foliis subrotundis vel ovalibus, inferioribus in petiolum 
angustalis,' floribus paniculato-glomeratis, bracteis omnibus her- 
baceis calycibusque apice barbatis, pedicellis fructiferis calycem 
aequantibus, Capsula porrecta calycem duplo superante. — [Auf 
Aeckern, seltener im Gebirge, z.B. bei Clausthal imd Elbingerode; 
häufiger in der Ebene, in allen Theilen des Gebietes zerstreut. 
Aendert ab in der Blattform, fast rund, die gewöhnliche; dann 
eirund: C. ovale Pers. und auch elliptisch , ziemlich schmalblättrig, 
mit drüsenlosen Haaren, doch selten vorkommend.] 

2. C. brachypetalam Pers. Caule erecto graciliori, foliis 
oblongo- ovalibus, inferioribus in petiolum angustatis, paniculae 
ramulis superioribus aggregatis, bracteis omnibus herbaceis caly- 
cibusque apice barbatis, pedicellis fnictiferis calyce 2 — 3-plo 
iongioribus-, petalis calycem subaequanlibus , Capsula parum pro- 
minente. — [An Gebirgsabhängen, seltener in die Vorberge 
übergehend; so bei Rübeland in der Nähe der Baumannshöhle und 
den gegenüberliegenden Abhängen, dann in den Bodegebirgen, 
zwischen der Rosstrappe und Treseburg. Sehr häufig in den Obst- 
gärten unter dem Ziegenkopfe bei Blankenburg. Tritt dann spar- 
samer auf an den Bergen bei Salzgiller, Ballenstedt, bei Eisleben 
und bei Neustadt. Diese Art ist durch den aufrechten Wuchs und 
die grauweisse Behaarung leicht zu erkennen.] 

3. €. flemidecandram Linn. Caule erecto vel adscendente, 
foliis Qvatis vel oblongis , inferioribus in petiolum angustatis, pa- 
nicutt#' ramulis superioribus aggregratis, bracteis sepalisque semi- 
scariosis, apice glabris eroso-denticulatis, pedicellis fructiferis ca- 
lyce 2 — 3plo longioribus, petalis calycem aequantibus, Capsula 

H a m p e , Flora Hercynica. A 
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sepalis fere diiplo longiore. O — [Auf sonnigen Bergen, Hügeln 
und Triften, durch das ganze Gebiet gemein; tritt auch im Ge- 
birge auf.] 

Eine sehr wandelbare Pflanze, die bald einfach, zollhoch, 
bald von unten auf ästig, bis Vt Fuss hoch, bald mehr oder we- 
niger driisenhaarig; die Deckblätter fast ganz durchscheinend, bald 
nur am Rande oder an der Spitze mit einem schmalen Hautrand 
vwsehen; die Kapsel bald zur Hälfte die Kelchlänge überragend, 
bald doppelt so lang; überall kein festes Merkmal für C. pumilum 
Curt. Reichb. Icon. 4969, welches im Gebirge vorzugsweise auftritt. 

4. C. triviale Lk. Caule e basi subradicante, adscendente 
ramoso, foliis oblongo-ovatis, vel ovatis infimis petiolatis, su- 
perioribus sessilibus, floribus cymoso-paniculatis, bracteis caly- 
cisbusque margine diaphanis, apice glabris, petalis calycem sub 
aequantibus ; Capsula calycem superante. — [Vom Brocken her- 
ab durch das ganze Gebiet gemein.] — Tritt in folgenden For- 
men auf: 

Var. a. viscosa; foliis angustioribus , Capsula calycem duplo 
superante, caule superne viscidulo. — [Auf dem Brocken.] 

Var. b. pilosa; foliis oblonge -lanceolatis, sepalis margine 
latius diaphanis, tota planta molliter pilosnm. — [Auf dem Ilsen- 
stein.] 

Var. c. glandulosa; basi radicante muiticaulis, caulibus 
gracilibus undique breviter glanduloso-pilosis, Capsula vix diini- 
diiuu calycis superante. — [Auf cultivirtem Boden bei Blankenbiirg.] 

b. petalis calycem snperantibns. 

5. C. arvease Linn. Caespitosum ; caule adscendente, apice 
cymoso-paniculato, floribus calyce duplo longiorihus, foliis lineari - 
lanceolatis, bracteis late marginatis hyalinis, pedunculis glandu- 
loso-pilosis erectis, Capsula snbnutante, calycem parnm super- 
ante. % — [Vom Brocken herab über das Gebiet allgemein.] 

a. caespitosum, humile, inflorescentia pauciflora 
densiore. — [Bei Lautenthal, Wildemann und auf dem Stein- 
felde des Ockergebietes.] 

b. elongatum, inflorescentia laxiere pluriflora. — [Auf dem 
Sachsenstein und in der Ebene.] 

XIV- Fam.: ELATINEAE. Cambassedes. 

Cal. 3 — 4, 5 fidus vel partitus , aeslivatione imbricatus , Pet. 
tot, quot sepala, iis alterna, hypogyna. Stam. numero petalorum 
aequalia, vel dupla, libera hypogyna. Ovar, liber. 3. 4. 5 locnlare, 
valvulis septigeris; loculis pluriovulatis. Styli numero loctilorum. 
Fruct. capsularis, placentae centrales. Semina numerosu exalbu- 
minosa. Embryo rectus, vel cum semine curvatus; radicula ad 
hiluui versa. Folia exstipulata. 
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Elatine, Wassertännel. — Radiola, Zwergflachs. 51 

Gen. Elatine Linii. Wassertännel. 

Cal. 3. 4. 5 pari. Pel. 3. 4. 5 cum sepalis alternantia. Styli 
3 — 4. Caps. 3. 4 lociilar. polysperma dorso dehisceiis. Sem. teretia. 

1. SS. Alsinastnuia Linn. Gaule erecto vel iluitante, foliis 
verlicillalis , floribus subsessilibus , pelalis quateriiis ociandris. — 
[lin südöstlichen Gebiete sparsam.] 

Bei Allstedt, am Rathsteiche und am Teiche Jiuf der Wüste 
daselbst. K. Müller. 

XV. Fam.: LINEAE DC. 

Cal. 4. 5. sepahis, persislens, aestivatione imbricatus. Cor. 
regularis. Pet. hypogyna tot, quot. sepala, aestivatione conlorta. 
Slam. 5 — 4 petalis allerna, hypogyna, basi in annulum connata, 
petalis oppositis dentibus interjectis. Antherae birimosae. Ovar, 
dissepimentis 4 — 5 completis, e membrana duplici formatis, et 
4-5 incomplelis; 8 — lOloculare, loculis uniovulatis , ovulis pen- 
dulis; placentae centrales. Styli 4. 5. Sem. exalbuminosa, embryo 
reclus, radicula ad hihim versa. Folia exstipulata. 

Gen. Linum Linn. Lein. 

Cal. 5 sepal. Cor. 5 pelal. Stam. 5. Caps. 10 locularis. 

1. I«. tenalfoliiuii Linn. Caule erecto, foliis linearibus acu- 
minatis, margine cilialo-scabris, sepalis ellipticis, apice subulatis, 
glanduloso-ciliatis Capsula parum longioribus. 2|. — [An den Fall- 
sleinen (Lachmann), bei Dösel imweil Wettin, an der östlichen 
Grenze, eine für Norddeutschland seltene Pflanze.] 

2. -ü. catharticam Linn. Caule debili, dichotomo ramoso, 
foliis oppositis ovalis, sepali§ ellipticis aculis, parce glanduloso- 
cilialis. — [Auf Bergwiesen, Brüchen und Weiden vom Ober- 
harz herab über das ganze Gebiet bis zur Ebene sehr gemein.] 

Gen. Radiola Dillen. Zwergflachs. 

Cal. 4 fid. laciniis 2 — 3 fidis. Slam. 4. Styli 4. Capsula 
H locularis. 

\. R. HEillegrana Sm. Syn. Linum Radiola Linn. Caule 
humili, filiformi dichotomo- ramoso, foliis oppositis ovalis, floribus 
parvis corymboso-fasligiatis. — [In lichten Wäldern und auf 
feuchten Triften um das Gebirge heerdenweise.] 

Im Bereiche der Sandsteinformation sehr verbreitet, jedoch 
im Gebirge nicht beobachtet. 

XVI. Farn.: MALVACEAE R. Br. 

Cal. 3. 4. 5 Mus, laciniis aestivatione valvalis, saepe duplex: 
exleriore varie diviso vel e sepalis aggregalis formale. Cor. regu- 
laris, pelala tot, quot calycis laciniae et iis allerna, aestivatione 
spiraliter conlorta, saepe slaminum lubo adnala. Slam, definita 

4* 
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vel indefinita: filameiita in tubum comiata; anlherae 1 loculares, 
rima transversali dehisceiites. Discus hypogynus 0. Ovar, pluvi- 
lüultiloculare, loculis 1 - pluriovulatis, interduin lobatum; placentae 
centrales. Albuin. vel parcum. Embryo rectus, cotyledonibus 
contortuplicatis ; radicula hilum spectanle. Folia alterna, stipulata. 

Gen. Malva Linn. Käsepappel, Malve. 
Cal. duplex, exlerior 3 phyllus, interior 5 fidus. Styli plurimi, 
inferne connali. Caps, orbicularis, iniillilocularis, loculis 1 sperm. 
Sem. axi centrali affixa. 

a. flores solitarii, terminales congesti. 

1. Ä. Alcea Linn. Caule erecto piiis stellatis adpressis, 
canescente, foliis radicalibus cordato - subrotundis, lobatis, caulinis 
palmato - quinque partilis, laciniis subrhombeis trifidis, inciso- 
dentatis pinnatifidisve , pedicellis calycibusque tomentoso-hirsutis, 
valvulis glabris tenuiter transverse rugosis, dorso carinatis, inav- 
gine rotundatis. 2|. — [An Hecken und Waldrändern um das Ge- 
birge. Am Huy, Hoppeinberg; an Hecken bei Westerhausen, Thale, 
Quedlinburg, Aschersleben, Sandersleben, Allstedt, Eisleben; im 
Süden bei Sulzheim und Ellrich; im Westen bei Scharzfeld und 
Bodenhausen. Tritt bei Wernigerode dem Gebirge nahe und er- 
scheint bei Elbingerode an der Unart auf dem Gebirge.] 

2. m. moschata Linn. Caule adscendente erecto vel diffuso, 
pilis sparsis patentibus basi bulbosis scabriusculo , foliis i;^äica- 
libus cordato -subrotundis lobatis, caulinis 5 partitis, laciniis pin- 
natifidis incisis vel bipinnatiüdis , iloribus subfastigiatis , pedi- 
cellis patenti-hirsutis, calycis valvulis dense hirsutis, margine 
rotundatis. '^• — [Von den Bergen herab durch die Thäler. in die 
Ebenen übergehend. Von der Marmormühle ab den Bodegebirgen 
folgend, bei Wendefurt und Treseburg bis zur Rosstrappe, ausser- 
dem in den Flussthälern der Selke, Behre, Zorge und Oder. Geht 
von den Fallsteinen bei Zilly dicht um den Harzrand; bei Werni- 
gerode, Benzingerode, Heimburg, Blankenburg, Quedlinburg bis 
Aschersleben. Tritt dann bei Stolberg und Sophienhof auf; im 
Nordwesten bei. Herzberg.] 

b. flores fascicnlati axillares. 

3. M. sylvestris Linn. Caule adscendente erecto, hirsulo, 
foliis 5 — Tlobis, pedunculis aggregatis, deiloratis erectis, co- 
rolla calycem multo superante, valvulis marginatis reticulato - 
rugosis. 0' — [An Wegen, Zäunen, auf Schutthaufen und be- 
bauetem Boden, um das ganze Gebirge, tritt selten in den wär- 
mern Thälern desselben auf.] 

4. M, vulgaris Trag. Caule prostrato - adscendente , foliis 
cordato subrotundis 5 — 7 lobis, pedunculis aggregatis detloratis 
declinatis, petalis calyce duplo longioribus, valvulis immarginatis 
laevibus. 

Syn. Malva rotundifolia Linn. ex parte. — [An Zäunen, auf 
Schutthaufen und Aeckern allgemein verbreitet, tritt selbst auf den 
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bewohnten Höhen des Unleiiiarzes auf, so bei Elbingerode und 
Hasselfelde.] 

5. Ä. borealls Wallm. Canle proslralo-adscendenle, foliis 
cordato-subrolnndis 5 — 7 lobis, pediincnlis aggregalis defloratis 
declinatis, pelalis calycem aeqiiantibiis, valvulis marginatis reti- 
culalo - rugosis. M. rotundifolia L. ex parle. — [An Wegen 
und Ackerründern in den Niederungen, um das Gebirge zerstreut. 
Bei Derenburg, Halberstadt, Langenstein, Börnecke, Westerhausen, 
Oschersleben , Aschersleben , Rathmannsdorf und Stassfnrth. Um 
die Oslgrenze des salzigen See's bis Allstedt, dann um Nordliausen 
und bei Neustadt.] 

Gen. Alihaea Linn. Eibisch. 

Cal. duplex, exter. 6 — 9fidus, inter. 5 Mus. Styli plurimi 
inferne connati. Caps. ul. Malva. 

1. A. oflirinalis Linn. Caule erecto villoso, foliis cordatis 
ovatisve, inferioribus 5 lobis, superioribus 3 lobis inaequaliter 
crenatis, utrinque velutinotomentosis, peduncnlis axillaribus multi- 
floris, folio muho brevioribus. 4 — [Auf feuchten Wiesen, an 
Flu^sufern imd Hecken. Am Schiffgraben und derBode, Ascheis- 
leben , Stassfnrth , Bernburg. Am .salzigen See von Rollsdorf, bei 
Allstedt häufig. Auch sonst vereinzelt um die Ortschaften.] 

2. A. hirsuta Linn. Caule diffuso herbaceo, foliis crenatis, 
hispidis, pilis horizontaliter patentihus; inferioribus 5 lobis, mo- 
dus palmatis, superioribus profunde trifidis, pedunculis uniiloris 
folia superautibus, calycis laciniis elongato-lanceolatis. — [Bei 
Benzingerode am Augstberge , am nordöstlichen Abhänge zwisctien 
Luzern, unbeständig und mit fremden Saamen eingeführt.] 

Gen. Lavatera Linn. Lavatere. 

Cal. duplex, exterior. 3 1idus, inter. 5 lid. Styli plurimi in- 
feme connati. Caps. Malvae. 

L Ii. thurini^aca Linn. (Reichb. Icon. 4854.) Caule* erecto 
tomentoso, foliis inferioribus angulato-lobatis, parce pilosis, su- 
perioribus trilobis, lobo intermedio producto, velutino-tomentosis, 
pedunculis solitariis petiolo longioribus. 2|. — [An Waldrändern, 
Bergabhängen und an Wegen um den östlichen und südlichen, Rand 
des Gebirges. Bei Benzingerode , am östlichen Ende der Schlichten- 
burg, am Steinholze, bei Quedlinburg, Hadmersleben , Egeln; an 
den Abhängen des Hackeis, an dem Westerberge bei Rathmanns- 
dorf; bei Bernburg, Sandersleben, Erdeborn, Querfurt, Allstedt. 
Dann am Alten Stolberge, am Windehäuser Holze und bei Nixey.] 

XVII. Fam.: TILIACEAE Juss. 

Cal. 4 — 5 sepalus, aestivatione valvatus. Cor. regularis. Pet. 
tot, quot sepala, iisque alterna. Slam, hypogyna, indefinita, li- 
bera, polyadelpha, stamine fasciculorum intermedio in parapetalum 
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mutalo, petalis oppositum. Atitherae 2 loculares, rima dupUci 
dehiscentes. Ovar. 1. 4 — 10 loculare; Jociili 2-pIiniovulali; pla- 
centae centrales. Sem. albuminosa; embryo rectns, axilis; coty- 
ledones foliaceae. Folia alterna stipnlata. 

Gen. Tilia Linn. Linde. 

Cal. 5 sepalus decidiius. Pet. 5. Stam. indefinita libera. An- 
therae 2 loculaies, rima duplici dehiscentes. Ovar. 5 loculare, 
lociilis 2 ovulat. Styl. 1. Nux abortu 1 lociilaris, 1 — 2 spenna. 

1. T. platyphylla Scop. Foliis oblique subrotundo - cordatis 
acunainatis ; subtus viridibus hirtis, basi in axillis venarum albo- 
barbatis, corymbis paucifloris. — [In Wald und Thal, blüht früher 
als nachfolgende. Syn. T. grandifolia Ehrh.] 

2. T. ulmifolia Scop. Foliis oblique subrotundo - cordalis, 
acuminatis, subtus glaucescentibus in axillis venanim rufescenli- 
bafbatis, corymbis multifloris. — [Mit voriger, jedoch höher im 
Gebirge. Syn. T. parvifolia Ehrh.] 

Anm. Die Ablagerungen (Torfschichten) am Oberharze er- 
geben, dass die Linde, vor AnpflanzAing der Fichte, mit Birken, 
Hasel und Weiden den Wald. gebildet, und dass die Fichtencullur 
sie imterdrückt hat. 

XVIII. Fam.: HYPERICINEAE DC. 

Cal. 4 — 5 sepalus vel 4 — 5 partitus, persistens, aestiva- 
tione imbricatus, laciniis inaequalibus. Cor. regularis. 

Pet. 4 — 5 hypogyna , aestivatione contorta. Stam. numerosa, 
polyadelpha, in 3 — 5 fasciculos basi coalita. Antherae versatiles. 
Ovar, liberum, pluriloculare, loculis multiovulatis , placentis cen- 
tralibus vel marginibus introflexis valvularum adfixis. Styli plu- 
rimi , rarius in unum connati. Sem. exalbuminosa. Embryo rectus, 
radicula hilum speclante. Folia pellucido- punctata. 

Gen. Hypericum Linn. Hartheu. 

Cal. 5 sepalus, vel 5 partitus. Pet. 5. Styli 3. Stamina 
numerosa, polyadelpha. Caps. 3 locularis. 

a. Calyx integer, eglaadalosns. 

1. H. perforatma Linn. Caule erecto ancipiti, foliis ovali- 
oblongis pellucido -punctatis, floribUs corymbosis, sepalis lanceo- 
latis acutissimis integerrimis. 4 — [An Bergabhängen , in lichtem 
Gebüsch und an Wegen, die höhern Gebirge nicht erreichend, bis 
zum Rabenstein bei Elbingerode, in den niedrigeren Theilen des 
Gebietes allgemein verbreitet.] 

2. H. qaadrangaliiia Linn. Caule erecto quadrangulare, 
foliis ovalibus, sparse pellucido -punctatis, sepalis ellipticis ob- 
lusis integerrimis. 4 — [Auf Bergwiesen , an Waldrändern und in 
Fhissthälern des Gebirges, seltener auf den Vorbergen. Auf dem 
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Bruchberge und am Rehbeiger Graben über die Wiesen ^es Harzes 
sehr verbreitet; bei Zellerfeld, Elbingerode und Hütienrode, bis 
an den Rand des Gebirges* Selten am Regenstein, Hoppeinberg, 
Steinholz u. s. w.] 

3. ■. tetraptemm Fries. Gaule erecto quadrangulari - alalo, 
loliis ovalibus dense pellucido - punclatis , sepalis lanceolalis acu- 
minatis integerrimis. T^ — [An Gräben, Teichen, Flüssen und 
sunopfigen Wiesen, in den Niederungen des Gebirges, seltener 
auf dem Oberharze, z. B. bei Clausthal, Wildemann, Lautenthal, 
auf den Bergwiesen über Wernigerode und auf der Schötwiese 
unterhalb ^Hüttenrode. In der Ebene auf Brüchen häufiger ver- 
treten, indem vorige Art fehlt.] 

4. H. hoBÜfiuiim Linn. Caulibus procumbentibus iiliformi- 
bus, foliis ovali-oblongis punctatis, sepalis oblongis obtusis mu- 
cronatis , subintegerrimis. — (Auf Triften, feuchten Aeckern 
und in lichten Wäldern. Um Clausthal am Winterberge , bei Elend 
im Gebirge — zahlreicher in der Ebene, auf Haide- und Lehm- 
boden durch das ganze Gebiet verbreitet.] 

b. Galyx margiae glaadaloso senalatas. 

5. ■• palchnun Linn. Gaule erecto tereti, glabro, foliis 
cordato - ovatis obtusis sessilibus , pellucido - punctatis , sepalis obo- 
vatis obtusissimis , glanduloso - ciliatis , glandulis sessilibus. 2|. — 
[In Wäldeni und Gebüsch des nordöstlichen Gebietes. Von der 
Staufenburg, unter dem Winterberge nach Seesen zu, bei Goslar, 
Harzburg, Wernigerode, bei Hüttenrode, bei Blankenburg, am 
Schieferberge, an der Teufelsmauer, am Regensteine, im Heerse, 
am Hoppelnberge und am Huy.] 

6. H. elegans Steph. Caule erecto subancipiti, foliis e 
basi cordata lanceolatis ovatisve, margine nigro, disco pellucido - 
punctatis , sepalis lanceolatis acutis fimbriatis , apice tenuiter glan- 
dulosis, corolla margine nigro - punctata. 2|. — [An Bergabhängen 
im östlichen Gebiete selten. In den Weinberg-en bei Kölme und 
Bennstedt; auch am Frevel bei Allstedt. K. Müller.] 

7. H. montamun Liim. Caule erecto tereti glabro, foliis 
cordato- ovatis sessilibus, superioribus pellucido - punctatis , sepalis 
lanceolatis acutis glanduloso - ciliatis , glandulis globosis stipitatis, 
seminibus punctulatis. 2|. — [In Wäldern und Gebüsch, in den 
Thälern des Gebirges und in den Vorbergen. Im Ocker-, Ilse-, 
Bode- und Selkethale; an der Susannenburg bei Elbingerode und 
bei der Marmormühle die höchsten Punkte erreichend*, auf den 
Vorbergen bei Wernigerode, am Huy, Hoppeinberg, Steinholz bis 
Aschersleben. Um Blankenburg häufig, fehlt auch im Süden nicht, 
im Mansfeldischen und am Alten Stolberge.] 

8. M. hlrflutiua Linn. Caule erecto tereti hirsulo, foliis 
ovatis oblongisve, breviter petiolatis pellucido - punctatis hirsutis, 
sepalis lanceolatis glanduloso -ciliatis, glandulis stipitatis, floribus 
elongato-paniculatis, sem. serieeis. 1\. — [In Wäldern und Ge- 



Digitized by 



Google 



^" Acerineae. — Geraniaceae. 

büsch, fast immer gesellschaftlich mit voriger/ Am Winterberg-e, 
bei Harzburg, Wernigerode, Heimburg, um Blankenburg, am Schie^ 
ferberge, geht auch auf die Vorberge über und erscheint auch bei 
Eisleben und Allstedt.] 

XIX. Farn.: ACERINEAE DC. 

Cal. 4.5. 9 partitus, aestivatione imbricatus. Petala totidem, 
circa discum glandulosum inserta, lobis calycinis alterna, rarius 0. 
Stam. disco hypogyno inserta, 8, rarius 5 — 12. Ovar, bilobuin, 
biloculare, loculis 2 ovulatis. Styl. 1. Stigm. 2. Fructus bialatus, 
secedens in carpella 2, indehiscentia , nucamentacea. Album. 0. 
Embryo curvatus, cotyledonibus convolutis. 

Arbores, foliis oppositis. 

Gen. ^cer Linn.- Ahorn. 
Flores polygami. Cal. 5 partitus. Cor. 5 petala. Stam. 8, in 
floribus masculis evidenter longioribus. Caps, alaeforrais — Sa- 
mara bilocularis. 

1. A. Pseudoplatanus Linn. Foliis palmato -quinqu'elobis, 
subtus opacis glaucis, lobis acuminatis, inaequaliter crenato-ser- 
ratis, racemis pendulis elongatis. - [In Wäldern des Harzes zer- 
streut. Am Rehberger Graben, bei Herzberg, bei Blankenburg a'ii 
Ziegenkopfe , an der Rosstrappe u. s. w.] * 

2. A. platanoides Linn. Foliis palmato - quinquelobis si 
nuato 3 — 5 dentatis, dentibus attenuato-cuspidatis utrinque viri- 
dibus, corymbis erectis. — [In Wäldern des Harzes und der Vor- 
berge, nicht so hoch in das Gebirge tretend, wie Vorige. Im 
Zillierwralde über dem Eckerthaie, bei Königshof und Herzberg, 
an der Rosstrappe , Regenstein u. s. w.] 

Beide Ahorne sind nicht urw^üchsig am Harze, theils ange- 
pflanzt, theils verwildert. 

3. A. rampestre Linn. Foliis cordato- palmato -quinquelobis, 
laciniis integerrimis oblongis, intermedia obtuse triloba, corymbis 
erectis, samara alis horizontaliter divergentibus. — [In Bergwäl- 
dern, an Waldrändern und in Hecken. Am Hartenberge über 
Elbingerode und bei Herzberg sich dem Oberharze nähernd, in 
den Niederungen des Gebirges gemein, in allen Theilen des Ge- 
bietes; gewöhnlich als Busch, seltener als Baum.] 

XX. Fam.: GERANIACEAE DC. 

Cal. 5 sepalus, persistens, aestivatione imbricatus, sepalum 
superius in floribus subirregularibus , pedunculo arcte adnatum, 
productum. Pet. 5, sepalis alterna, aequalia et hypogyna. Slam, 
basi plemmque monadelpha, numero petalorum dupla. Ovar, e 
carpellis 5 formatum, 5 loculare, rostratum: loculi 2 ovulati, ovu- 
lis pendulis; rostrum ex axi elongato stylisque axi adnalis com- 
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positum, stignuitibiis 5 coronatiun. Fimiculi umbilicales axi, nee 
^valviilis adnaü. Can»ella maturiUile l sperma; valvulae a basi 
ad apicem cum stylo solulae. Altmm 0. Embryo ciirvus, cotyle- 
donibus corivolulo aul llexuoso-plicatis. 

Gen. Gcranium Linn. Storchschnabel. 
Cal. 5 sepalus. Cor. 5 pelala. Slam. 10 basi breviter mona- 
delpha, allerna majora et basi glandula nectarifera fulta. Valvu- 
lanmi aristae intus glabrae, denique elastice a basi ad axis api- 
cam circinnatim revolutae. 

a. PerenAiai pednnciilis bifloris. 

1. G. phaeam Linn. Caule ereclo pilis brevibus glandulosis 
el simplicibus, longioribus piioso, foliis pahnatis 3 — 7 iidis, lo- 
bis ovatis inciso-crenatis, pedunculis erectis, petalis subvolundo- 
obovatis, inaequaliter crenatis, basi barbatis calyce mucronato 
longioribus, valvulis pilosis antice Iransverse plicatis. 2f — [In 
den ObstgUrlen am Schlossberge Blankenburgs , ohne Zweifel ver- 
wildert.] 

2. G. »palastre Linn. Caule adscendente ramoso, simpliciter 
piioso, foliis palmato-quinquefidis, laciniis cuneatis medio pro- , 
ducto grosse inciso-serratis vel deutatis, pedunculis detloralis 
deflexis, petalis obovatis calyce arislato duplo longioiibus, valvulis 
Jaevibus remote pilosis. 2f — [Auf feuchten Wiesen, in Fluss- 
thälern und an Wassergräben im Gebiete zerstreut. Bei Rothe- 
hülte dem Oberharze am nächsten tretend, alsdann in den Fluss- 
thälern um das Gebirge: bei Osterode an der Ruhme, an der 
Innerste, Ocker, Holzemme, Ilse, Bode, Behre u. s. w. Am Schiff- 
grabenbruche bis Aschersleben-, bei Eisleben, Allstedt, ]Seustadt, 
Steigerthal, Sophienhof und llefeld.] 

3. ©. sylvaticum Linn. Caule adscendente rainoso. glandu- 
loso- piioso, foliis profunde pahnato-5 — 7fidis, laciniis cuneato- 
lanceolatis grosse inciso-serratis, petalis obovatis calyce aristato 
duplo longioribus, pedunculis detloratis erectis, valvulis laevibus 
rostroque pilosis. 2|. — [Auf Bergwiesen , in Wäldern und Gebüsch 
durch das ganze Gebiet; von den Wiesen des Brockens herab, 
über das Plateau des Oberharzes, Altenau, Oderhaus, Elend, El- 
bingerode, Rübeland, bis zum Rande des Gebirges und sich in 
die Haine der Vorberge verlierend.] 

4. ©. pratense Linn. Caule erecto ramoso, basi simpliciter 
retrorso - piioso , superne patente glanduloso - piioso , foliis palmato - 
7 fidis vel partitis , laciniis obovato - cuneatis calyce longe aristato 
duplo longioribus, pedunculis defloratis cum calyce nutante re- 
fractis, valvulis laevibus rostroque pilosis, seminibus punctu- 
latis. 2J. — [Auf feuchten Wiesen und an Flussufern , bei Andreas- 
berg, Rothehütte und Elbingerode, dem Oberharze am nächsten 
kommend, geht in die Ebene über und tritt auf feuchten Wiesen 
um das Gebirge häufiger auf,] 

5. ©. pyrenaicaiu Lnn. Caule adscendente erecto ramoso, 
superne pilis brevibus glanduliferis pubescente, foliis reniformi. 
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rotimdatis 7 — 9 fidis , laciniis cuneatis oblusis incisis vel crenatis, 
petalis obcordalis bifidis, calyce iniicronalo duplo lons^roribus, ad 
unguem dense baibatis, pedunculis detloraiis declinatis, valvulis 
laevibus adpresse pubescenlibus , seminibus laevibus. 2^. — [Auf 
Grasplätzen, an Hecken und Wegrändern. Um Blankenburg; vom^ 
Schlossberge herab in zahlreicher Menge, am Schnappeinborge" 
und der Umgebung, dem Mühlengraben folgend, bis nach Hel- 
sungen. Auch bei Herzberg von No ei decke aufgenommen.] 

Anm. Diese Pflanze stammt aus dem Orient und scheint 
früher als Schmuckpflanze gehegt zu sein; später verdrängt, in 
die Verwilderung übergegangen. 

b. Pereania, pedaaealis aaifloris. 

6. €(. sanffiüiieiiia Linn. Caule erecio dichotomo-ramoso, 
simpliciter patenti-piloso, foliis ambitu reniformibus septem par- 
titis, laciniis trifidis patentibus, pedunculis elongatis unifloris, 
petalis obovatis emarginatis calyce aristato duplo longioribus, val- 
vulis laevibus supeme pilosis, semihibus pimctulatis. 2|. — [Auf 
sonnigen Bergen und deren Abhängen. Am grossen Hörn über El- 
bingerode, an der Christinenklippe bei Mbeland, in den Bode- 
gebirgen z.B. an der Rosstrappe, bis Rothehütte, als höchster Stand- 
ort. Alsdann in den Vorbergen: Huy, Hoppeinberg, Regenstein, 
Steinholz; im Selkelhale zwischen Alexisbad und Mägdesprung, 
geht bis Aschersleben herab. Im Süden am allen Slolberge, am 
Kohnstein und auf dem Mühlberge bei Niedersachswerfen.] 

c. Anaaa, omnia biflora. 

7. ». pnsilliiia Linn. Caulibus dif[usis molliter pubescenli- 
bus, foliis inferioribus circinnato-, superioribus cimeato-palmatifidis, 
laciniis cuneatis trifidis oblusis vel acutis, petalis oblonge -ob- 
cordalis calycem breviler äristatum aequantibus, basi cilialis, val- 
vulis laevibus adpresse pubescenlibus seminibus laevibus. — 
[An Hecken, Wegen und auf Grasplätzen in der Ebene überall 
gemein. Erscheint nichl im Gebirge und ist leicht an der sehr 
kleinen Blume mit 5 Anlheren zu erkennen.] 

8. G. dUsectiuii Linu. Caule a basi ramoso palulo, demmn 
decumbenle, ubique palenli - piloso , foliis inferioribus cordalo- 
superioribus cunealo-circinnalis 5 — Tparlilis, laciniis cuneatis tri- 
fidis, petalis* obcordalis calycem arislalum subaequanlibus , pedi- 
cellis defloralis declinatis foliis brevioribus, valvulis laevibus rostro- 
que glanduloso - pilosis , seminibus favuloso-punclalis. — [Auf 
Aeckern, an Feldwegen und Hecken allgemein verbreitet, ist selbst 
auf cullivirlem Boden in das Gebirge z. B. nach Rübeland und 
Elbingerode übertragen.] 

9. Q. colmnliijiiiiii Linn. Caule a basi ramoso, denuun 
flaccide decumbenle relrorsum adpresso - slrigoso , foliis cunealo - 
circinnalis strigulosis 5 — 7 parlitis, laciniis cuneatis trifidis sub- 
Jinearibus, petalis obcordalis calycem longo arislalum aequantibus, 
pedicellis defloralis declinatis folia superantibus, valvulis laevibus 
glabris, seminib. favuloso-punclalis. — [Auf Bergabhängen, 
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Aeckern und an Wegrandern, in den Thälern des Gebirges, z. B. 
Rolhehülte, Rübeland , «Rosstrappe u. s. w.; in der Ebene überall 
verbreitet. Vom vorigen leicht durch die langen Blumenstiele zu 
unterscheiden.] 

10. O* molle Linn. Gaule a basi ramoso, demum flaccide 
elongato decumbente, pilis brevioribus glanduliferis et longioribus 
simplicibus piloso, foliis inferioribus peltato-circinnatis, superiori- 
bus ambitu reniformibus 5 — 7. 9 iidis, laciniis cuneatis obtusis 
trifidis vel tricrenatis, ubique moUiter pubescenlibus, petalis ob- 
cordatis calyce breviter mucronato parum longioribus , basi sub- 
tiliter ciliatis, pedicellis defloratis declinatis, valvulis transverse 
rugulosis glabris , seminibus laevibus. — [Auf Berghöhen und 
Triften, an Hecken und Wegen, von dem Plateau des Oberharzes 
z. B. Clausthal und Elbingerode durch die Thäler und Vorberge, 
in die Ebene übergehend , sehr allgemein. Das Vorkommeii dieser 
Pilanze, selbst in den Wäldern des Gebirges, beweist, dass sie 
keine Schuttpflanze isl, wie die Floristen andeuten.] 

11. G. lacidmn Linn. Gaule parce rampso, erecto glabro, 
nitido, foliis ambitu reniformibus quinquefidis, laciniis cuneatis 
inciso - crenatis , petalis obovatis indivisis calyce transverse ru- 
goso pyramidato longioribus, pedicellis defloratis declinalis, val- 
vulis reticulato - rugosis. — [An Bergabhängen und in den Ge- 
birgsthälern, von Rothehütte herab, bei Rübeland und Marmormühle 
bis zur Rosstrappe , ausserdem in den Flussthälern der Ilse, Holz- 
emme, der Rapp- und Luppbode, der Behre; im Selkelhale von 
Alexisbad bis Falkenstein; im Süden am Rabenstein und bei der 
Steinmühle bei Uefeld.] 

12. G. Robertiaauin Linn. Gaule erecto ramoso nitido pi- 
losiusculo, foliis ternatis quaternisve, foliolis petiolulatis trifidis, 
pinnatifido-incisis, petalis obovatis indivisis calyce aristato lon- 
gioribus, pedicellis defloratis subdeclinatis , valvulis reticulato - 
rugosis. — [An Bergabhängen und in Bergwäldern, bis in die 
Vorberge und Ebene übergehend, allgemein; von Rothehütte z. B. 
herab, durch die Bodethäler bei Rübeland, auf Kalk, mit röth- 
licher Belaubung, als forina purpurea Vill. , siehe Reichb. Icon. 
4871k auftretend; dann in allen Gebirgsthälern bis in die Nähe 
der Ortschaften , an Hecken und Mauern in der gewöhnlichen F^rm.] 

Gen. Erodium L'Herit. Reiherschnabel. 

Gal. 5 sepalus. Gor. 5 petala. Stam. 10 breviter monadelpha; 
filanienta 5, petalis opposita, latiora sterilia; 5, petalis alterna 
angustiora fertilia, illa basi glandula nectarifera fulta. Valvularum 
aristae intus barbatae, denique spiraliter tortae. 

1. SS. elentoriaiii L'Herit. Gaule di£[uso procumbente, foliis 
pinuatis, ioliolis fere ad nervum medium pinnatifidis, laciniis den- 
tatis , pedunculis multifloris. — [Auf Aeckern , Triften , an 
Wegen und Schutthaufen, überall in der Nähe des cultivirten Bo- 
dens, ist selbst mit der Gullur auf die Gebirgshöhen übergegangen, 
sonst sehr gemein.] 
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VO Balsamioeae. — 0:^alideae. 

XXI. Farn.: BALSAMINEAE Richard. 

Cal. 5"sepaliis, irregularis, deciduus, aestivatione imbricatus; 
sepala 2, petalo impari proxima, plerumque deficienlia; impar 
nmlto majiis, calcaralum. Cor. 3 petala; petalum superiiis sym- 
melricum, duo laleralia bifida asymmelrica , e duobus coalitis 
formata. Slam, 5, hypogyna, ovarium arcte cingenlia; antherae 
2 loculares, plus minusve conriatae, rimis longiludinalibus dehi- 
scentes. Ovar. 5 lociilare, loculis phiriovulatis, oviilis pendulis; 
placentae centrales. Caps. 5 valvis, elastice dissiliens. Sem. exal- 
buminosa. Embryo reclus, mdicula hilum spectante. 

Gen. Impattens Linn. Springkraul. 

Cal. 5 sepalus irregularis, sepahim posterius maximiun co- 
rollinum cornulum, duo laleralia minora connata. Cor. 5 pelala, 
pelala laleralia per paria connala. Anlher. 5 connexae. Styl. 1. 
Caps. 5 valvis elastice dissiliens. 

1. J. BToli tangere Linn. Caule succulenlo erecto, inler- 
nodiis lumidis, l'oliis ovato-oblongis, grosse dentato - serratis, pe- 
dunculis 3 — 4 floris, folio brevioribus, floribus pendulis, calcare 
apice curvalo. — [In den Flussthälern und an Gräben, an schat- 
tigen Orten durch das Gebiet zerstreut. In den Thälern des Ge- 
birges bei Grund, Herzberg, Laulerberg, Oderhaus, Königshof; 
in den Thälern der Bode, Selke, Behfe, geht bis in die Ebene 
über, so bei Blankenburg, Quedlinburg, Ilefeld; seltener an schat- 
tigen Orten der Vorberge.] 

f J. parviUora DC. an dem Mühlgraben bei Blankenburg ver- 
M^ildert, liefert den Beweis, vi^ie leicht sich eine Pflanze aus glei- 
chen Breitegraden ansiedelt, sich gleich einer einheimischen Pflanze 
überall ausbreitet. 

XXII. Farn.: OXALIDEAE DC. 

Cal, 5 sepalus vel 5 partitus, persistens, aestivatione imbri- 
catus. Cor. regularis. Pet. 5, hypogyna, inlerdum basi cohae- 
rentia, aestivatione spiraliter conlorta. Slam. 10, basi saepe mo- 
nadelpha, interiora petalis opposila longiora. Antherae 2 rimosae, 
non adnatae. Ovar. 1 liberum 5 loculare, loculis pluriovulatis; 
placentis cenlralibus. Styl. 5. Caps. 5 — 10 valvis. Sem. arillo 
carnoso, ab apice elastice dehiscente, inclusa, albüminosa. Em- 
bryo rectus, inversus, radicula ab hilo remota. 

Gen. ujcalis Linn. Sauerklee. 

Cal. 5 sep. Pet. 5. Slam. 10; filamenta basi breviler mona- 
delpha, 5 exteriora breviora. Styl. 5. Caps, oblonga. 

1. O. Acetosella Linn. Acaulis, rhizomale repenle dentato, 
foliis lernatis, foliolis obcordatis pubeacentibus , petalis oblonge - 
obovalis leviter emarginatis (albidis, vel roseis). 2|. — [In Gebirgs- 
wäldern, vom Brocken herab, durch die FichteuM^älder, bis in die 
Vorberge und Ebene, an * schaltigen Orten allgemein.] 
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Dictamnus, Diptam. Cl 

2. O. strictA Linn. Caule solilario erecto, sparse pilifero, 
foliis lernalis, foliolis obcordalis, yedunciilis 2 — 5 tloris folium 
subaequanlibiis, radice prolifica. 2|. — [An Hecken, an Acker- 
rainen und in Grasgärten, um das ösllictie Gebirge zerstreut; bei 
Blankenburg (Eselswiese) nicht selten , selbst an den Hecken des 
östlichen Abhanges des Ziegenkopfes, also am Gebirge selbst, auch 
bei Wernigerode und Ilsenburg.] 

Oxalis stricta war schon Plinius bekannt, kann daher nicht 
aus Aroerika, sondern aus dem Orient zu uns gekommen sein. 

3. O. rorniciilata Linn. Caulft)us diffusis pubescenlibus basi 
radicantibus , foliis ternatis, foliolis obcordatis, stipulis oblongis 
petiolis adnatis, pedunculis 2 — 5 tloris folio brevioribus, pedi- 
cellis fructiferis refractis, radice fibrosa. — [Auf cultivirtem 
Boden, in den Gärten bei Goslar, Harzburg, Wernigerode, Hal- 
berstadt, Quedlinburg, Westerhausen , Blankeiiburg u. s. v. ein lä- 
stiges Unkraut ; im Süden bei Neustadt.] 



XXIII. Farn.: UUTACEAE Juss. 

Cal. 3 — 5 fid., vel partitus, aestivatione imbricatus. Cor. re- 
gularis, vel subinaequalis. Pet. tot, quot calycis laciniae, iis al- 
terna, ante discum glandulosum inserta. Slam, laciniarum calycis 
niimero aequalia, vel dupla, disco inserta. Ovar, lobatum, lobis 
lociilisque numero laciniarum calycis; loculis 2 — 4 ovulatis; pla- 
centae centrales. Styl. l. e medio loborum ovarii progrediens, 
stigmate simplici. Capsulae locnli introrsum dehiscenles. Sem. al- 
buminosa; embryo intra albumen; radicula ah hilo remota. 

Gen. Dictamnus Linn. Diptam. 

Cal. deciduus 5 partitus. Pet. 5 unguiculata, subinaequalia. . 
Stam. 10 decliiiala. Cap, 5 locularis, tegument. uitern. elastice 
dissiliens. 

1. D. allms Linn. Caule erecto, foliis pinnatis, foliolis ova- 
to-vel elliptico-lanceolatis, margine serrulatis, inferne punctato- 
translucentibus , lloribus panic^ulatis glandulosis. 2\. — [In lichten 
Wäldern um das östliche Gebirge. An den Fallsteinen, am Huy, 
Hoppelnber^, im Steinholze, am Hackel, bei Aschersleben, San- 
dersleben und im Süden, am Rathsholze bei Allstedt, im Katha- 
rinenholze bei Eisleben und im Gebüsch bei Unterriesdorf.] 



II. Caiyciflorae. 

Calyx gamosepalus , sepalis nempe plus minusve inter se coa- 
litis. Petala et slamhia disco, basi calycis adnato, inserta, vel 
calyx, ovario adnatus, petala et stamina vel corollam monopela- 
lam gerens. 
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o2 Celastrineae. — Rhamneae. 

XXIV. Farn.: CELASTRINEAE R. Br. 

Cal. 4 — 5 ftdus, vel 4 — 5 parlitus, aeslivalioiie imbricalus. 
Cor. regularis. Pel. lol, quol calycis laciniae, margini disci hy- 
pogyni, inserla aestivalione imbricata. Slam, petaloruni numero 
aeqiialia et iis allerna, ad marginem disci, vel in ipso disco in- 
serta. Ovar, liberum 2 — 4 loculare, locnlis 1 — pluriovulatis, 
ovulis erectis; placentiae centrales. Embryo rectns, radicula hiliun 
spectante. 

Gen. Evonymun Tournef. Pfaffe nkäpp eben. 

Cal. planus 4 — 5 fidiis , basi disco peltato tectus. Pet. 4 — 5 
ad marginem disci inserta. Stam. 4 — 5 ipsi disco immersa. Styl. 1. 
Caps. 3 — 5 locularis, 3 — 5 angularis, valvis medio septiferis. 
Sem. in loculis solitaria, arillo succulento ad medium, vel tota 
tecta. 

1. K. enropae» Linn. Bamis glabris, foliis elliptico-lan- 
ceolatis, serrulatis glabris, capsulis subquadrilobis obtusaugulis 
laevibus apteris, arillo semen totum involvente. t) — [An Waid- 
rändern und an Hecken, im Gebirge selten, z. B. bei Bübeland 
und Altenbrak u. s. w. , am Bande des Harzes und in den Vor- 
bergen durcb das ganze Gebiet zerstreut.] 

XXV. Fam.: RHAMNEAE R. Br. 

Cal. 4 — 5fidus, laciniis aestivatione valvatis, deeiduis; tubo 
persistente, ovario plus minusve adhaerente. Pet. calycis laciniis 
alterna, saepe squamiformia. Stam. tot, quol petala, iisque oppo- 
sita. Ovar, disco glanduloso cinctum. 2 — 4 loculare, loculis 1 
ovulatis, ovulis erectis. Styl» 1. sigmat. 2. 4, interdum ad basin 
parlitus. Embryo rectus, radicula ad hilum spectanle. 

Gen. Rhamntis Linn. Kreuzdorn, Faulbaum. 
Cal. 4 — 5 fid. deciduus, basi circumscissa persistente; lu- 
bus campanulatus vel turbinatus, limbus patens vel reflexus. 
Pet. angusta exigua staminaque margini tubi inserta. Styl. 
1 — 2 — 4 iidus. Fructus: pyrenium 2 — 4 sperma. Sem. sulco pro- 
fundo exaratum. 

1. Rh. cathartica Linn. Bamis oppositis spinosis, spinis 
terminalibus alaribusque, foliis subrotundo - ovalibu^ serrulatis, 
basi subcordatis, petiolo stipulis duplo triplove longiore, pyreniis 
calycis basi persistenti convexiusculae insidentibus. % — [Auf 
Bergen und an Waldrändern, bei Botheliütte und Elbingerode dem 
Oberharze nahe kommend, am Bande des Gebirges imd an den 
Vorbergen oft gesellschaftlich uud Buschwerk bildend.] 

2. Rh. Fran^ala Linn. Inermis, foliis ellipticis acuminatis 
inlegerrirois , floribus hermaphrodilis pentandris, pedunculis caly- 
cibusque glabris vel adpresso pubescentibus , stigmate indivis^o. t) 
— [In lichtem Gebüsch um das Gebirge, in den Vorbergen all- 
gemein und zahlreich, noch mehr verbreitet als vorige.] 
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Sarothamnus, Pfriemenginiter. — Genista, Ginster. 6S 

XXVI. Fam.: PAPILIÜNACEAE Linn. 

Cal. 5 deiitalus , vel bilabialus, decidmis vel marcescens. Cor. 
inegularis, papilionacea, imo calyci inserta, 5 pelala. Pel. peii- 
gyiia, libera, variiis inter se et ciiin staniinibus connala; iii- 
feriora 2 pleriunque in carina coalila. Stain. 10, cum petalis iii- 
seria, monadelpha vel diadelpha et 9 connata, decimo libero. 
Ovar, liberum, placenla unilalerali. Sem. exalbuminosa. Embryo 
pleurorhizeus. Folia alterna, stipulata. 

I. Trib. Uteie DC, 

Legumen 1 loculare, vel sutura allera introllexa biloculare. 
Cotyl. planiusculae per germinationem iu folia stomatibus praedita 
conversa. 

Gen. Sarothdmnus Wimm. Pfriem engin st er. 

Cal. bilabiatus, labiis scariosis, superiori 2, inferiori 3 den- 
tale. Slam, monadelpha. Styl, longissimus, circinnato-convolutus, 
superne incrassatus et lalere interiori planus. Stigm. terminale, 
minulum, capilatmn. 

S. scoparias Winmi. Inermis. caule adscendente erecto ra- 
moso, ramis acutangulis, foliis lernatis, interdiun simplicibu^, 
obovatis pubescentibus, siliquis compressis, utraque sutura villoso- 
ciliatis. % — [In lichten Wäldern und Haiden , durch das Gebiet 
gemein, tritt bis zur Tannenregion über Elbingerode, ist an son- 
nigen Abhängen der Schiefei berge und im Bereiche der Sandstein- 
fonnation in deti Vorbergen ruigsum verbreitet.] 

Gen. Gentsta Linn. Ginster. 

Cal. 2 labiatus. Stam. monadelpha. Stylus subulatus adscen- 
dens. Stigm. terminale obliquum, introrsum declive. Carina 
oblusa. 

1. ©. tinetoria Linn. Inermis-, caule tereti elevato-striato 
glabro, superne adpresse pubescenle, foliis lanceolatis ellipticisve 
margine pubescentibus, stipulis subulatis minimis, lloribus race- 
mosis. t) — [Auf Berg wiesen, an Waldrändern und auf Haiden 
um, das ganze Gebirge gemein; erreicht das Gebirge bis höchstens 
1800' Erhebimg in geschützter Lage.] 

2. €}. pllosa Linn. Inermis; caule prostrato, demmn ad- 
scendente angulato - striato , foliis oblonge -lanceolatis, subtus ra- 
mis, pediinculis calycibusque adpresse pilosis, pedunculis latera- 
libus, vexillo carinaque serieeis. "^ — [Auf Triften, Haidetlächen 
und in lichtem Gebüsch, im Bereiche der Sandfermalion sehr ge- 
mein, erreicht jedoch die höhern Gebirge , z. B. Königskrug, Oder- 
brück, das Lerchenfeld und den Königsberg über Schierke.] 

3. G. sermantca Linn. Spinosa; caule adscendente erecto 
ramose, ramulis feliosis hirsutis, floriferis inermibus, foliis lan- 
ceolatis ellipticisve, lloribus racemosis, bracteis subulatis pedi- 
celle duplo brevioribus. % — [In lichten Wäldern bis in die Ge- 
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64 Papilionaceae. 

birge bei Trauleiistein, Hüllenrode, Elbingerode, Ilsenburg, Wer- 
nigerode, bis an den Rand des Gebirges überall.] 

Var. : depressa, caule diffuso ramosissinio proslrato, parcius 
spinoso. — [Auf Wiesen über Rübeland.] 

4. Q. anglica Linn. Spinosa; caule erecto superne ramoso, 
ramulis foliosis glabris, bractcis foliaceis pedicello longioribus. i) 

— [Auf dem Rannmeisberge, Nordberge und Sudmerberge bei Gos- 
lar, ein auffeillendes Vorkommen dieser Art, welche die nordwest- 
lichen Ebenen Deutschlands häufiger bekleidet.] 

Gen. Ononis Linn. Hauhechel. 

Cal. 5 fidus persistens, fructifer aperlus. Stam. monadelpha. 
Carina in rostrum subulatum acuminata. Legumen turgidum. 

1. O. spinosa Linn. Caule adscendente vel erecto uni-bi- 
fariam villoso sparseque glanduloso, ramis interrupte racemosis, 
spinosis, spinis subgeminis, floribus axillaribus solitariis, pedun- 
culis calyce brevioribus, foliolis ovali-oblongis stipulisque denii- 
cülalis glabriusculis, leguminibus longitudine calycis vel longi- 
oribus 't) — [Auf Triften und Aengern, im Gebirge selten, z.B. 
bei Elbingerode, in der Ebene überall häufig.] 

2. O. repens Linn. Caulibus procumbentibus basi radican- 
tibus villosis, ramis adscendentibus laxe racemosis apice spinosis, 
lloribus axillaribus subsolitariis, pedunculis calyce brevioribus, fo- 
liolis ovalibus stipulisque denticulatis glanduloso -pilosis, legu- 
minibus ovatis calyce brevioribus. "t) — [Auf Triften, an Berg- 
abhängen und Waldwiesen auf den Höhen bei Elbingerode, bis 
zum Hartenberge am Rande des Gebirges, der Vorberge und in 
die Ebene, im Bereiche der Sandsteinformation sehr verbreitet 
um das Gebiet.] 

3. O. hircina Jacq. Caulibus erectis adscendentibus iner- 
mibus villosis, lloribus axillaribus geminis, ad apicem ramorum 
dense spicatis, pedunculis calyce brevioribus, foliolis ovalibus 
stipulisque denticulatis glanduloso -pilosis, leguminibus calyce bre- 
vioribus. t) — [Nur am Vogelheerde bei Blankenburg von mir be- 
obachtet.] 

Gen. Anthyllis Linn. Wundklee. 

Cal. 5 dentatus, fructifer marcescens clausus, saepe inflatus. 
Stam. monadelpha. Carina obtusa vel breviter acuminata. Legumen 
calyce indusum. 

1. A. Vulneraria Linn. Caulibus decumbentibus vel adscen- 
dentibus, foliis pinnatis, foliolis inaequalibus, capitulis geminatis, 
calyce quadridentato , dentibus ovatis acuminatis inaequalibus. 1\. 

— [Auf Bergwiesen und Triften, amHuy, an den Spiegeischen Ber- 
gen, dem Steinholz, bis Aschersleben, näher dem Gebirge, bei Harz- 
burg, Wernigerode und Blankenburg, bis auf die Höhen bei El- 
bingerode. Im Süden bei Questenberg , westlich am Sachsenstein, 
Kattenstein bei Scharzfeld und Grund.] 
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Medicagu, Schneckenklee. 63 

Subtribus Trifolieae. 

Slamina diadelplia, iolia teinala. Legunien 1 lociilare. . 

Gen. Medicago Linii. Sc h neckenklee. 
Cal. 5 fidus, vel 5 dentaliis. Carina oblusa. Slam: diadelpha, 
tilaiuenla superne non dilalala. Ovar, rinn slaininum columna a 
basi siirsuui arcuatum; Stylus g^laber; legiimen 1 lociilare falcalum, 
vel cochlealiiui 1 -polyspemniin. 

a. Legamen ineniie. 

1. M. faleata Linn. Caule adscendente er^cto ramoso, ra- 
ceniis miiltifloris siibcapitatis, legiiniinibiis inermibiis falcatis, vel 
submonocyclis conlortis reticiilalo venosis appresse pubescentibiis, 
pedicellis calyce brevioribus braclea longioribus, defloratis erectis, 
stipiilis laiiceolalo-alleniiatis, inferioribus dentalis; foliolis cum 
mucrone emarginatis, apicem versus dentatis, foliorum inferiorum 
oblonge-, superiorum lineari-cuneatis. 4 — [An sonnigen Abhöngen, 
an Wegen und auf trockenen Wiesen, nm das Gebirge, an den 
Vorbergen allgemein, vorzüglich auf Kalk.v Die Berghöhen mei- 
dend, ändert diese Art mit gelben und braungelben Blüthen ab.] 

2. m. sativa Linn. Caule erecto ramoso, racemis mullrifloris 
oblongis, leguminibus inermibus cochleato- contortis, subtricyclis, 
obsolete reticulato- venosis, appresse pubescentibus, pedicellis 
calyce bracteaque brevioribus, detloratis ereclis, stipnlis lanceolato- 
atlenuatis, subdeulatis, foliolis cum mucrone emarginatis , apice 
dentatis, foliorum inferiorum oblongo-obovatis, superiorum lineari- 
cuneatis. 2(. — [An Hügeln und Bergabhängen, zuweilen mit voriger 
gemischt vorkommend, um das Gebirge zerstreut. Diese Art ist 
offenbar der Cultur entsprungen , und wo dieselbe mit voriger zu- 
sammentritt , entstehen Bastarde = Med. media Pers., die bald 
mehr zu der einen, wie zu der andern Art neigen und die Ver- 
schiedenheit beider Arten zweifelhaft erscheinen lassen.] 

3. MI. lapolina Linn. Caulibus procumbentibus, diffuse ere- 
ctis, spicis miiltifloris densis ovalibus, leguminibus inermibus reni- 
foriuibus turgidulis, apice contortis longitudinaliter arcuato-venosis 
gbhris vel pubescentibus, pilis articulatis patentibus, stipulis 
ovatis subintegerrimis , foliolis obovatis retusi> , antice dentatis. 
— [Auf Bergwiesen , Triften und an Wegen, bis auf die Berg- 
wiesen der Plateaus, jedoch allgemein auf den Vorbergen und in 
der Ebene in mehrfachen Formen, in Grösse und Behaarung 
wechselnd.] 

b. LegameA spinosam. 

4. m. minima Linn. Caulibus prost ralis vel adscendentibus, 
villosisj pedunculis 1 — 2 floris folio longioribus v^ brevioribus, 
leguminibus spinosis cochleatis subglobosis parce pilosis, anfra- 
ctibus subquinis laxe incumbentibus aveniis, margine angusto obtuso 
distiche spinigero, spinis patentibus subulatis erectis , apice unci- 
natis , latere utroque suico exaratis, stipulis ovatis breviter denti- 
culatis, vel integerrimis, foliolis obovatis antice denticulatis pube- 

Hampe, Flora Her&ynica. 5 
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scentibus.0 — [Auf den Vorbergen um das östliche Gebirge. Bei 
Blankenburg, am Platenberge, den Hesselköpfen, in und auf dem 
Regehstein, am Falkenstein, bei Bernburg, Sandersleben und Rothen- - 
bürg, im Süden bei Neustadt.] 

5. Ä. denticulata Willd. Caule elongato' prostrato glabriu- 
sculo, pedunculis multifloris folium aequantibus, leguminibus co- 
chleatis glabris, anfractibus binis ternisve margine distantibus, super- 
ficie transverse lacunoso-venosis, margine obtuso distiche spinjgero, 
spinis divergentibus subulalis, apice uncinatis, utroque latere 
impressis, stipulis pinnaliUdo-denlatis, dentibus setaceis, foliolis 
obcordatis obtuse denticulatis. — [Auf Aeckern und Kirchhöfen 
bei Halberstadt und Harsleben , offenbar mit den Saaten ein- 
geführt.] 

Gen. Melilotus Tournef. Steinklee. 

Cal. 5 dentatus. Carina obtusa. Stam. diadelpha. Filamenta 
superne non dilatata. Ovar, ad stylum usque rectum. Styl, glaber. 
Legumen globosum vel oblongum 1—4 spermum. 

1. Jü. dentatus Fers. Racemis densis denique elongatis, pe- 
dicellis calyce dimidio brevioribus, alis vexillo brevioribus, carinam 
superantibus , leguminibus ovatis acutiusculis , reticulato- rugosis, 
ad suturam superiorem compressis glabris stipulis, e basi dilatata 
inciso-dentata subulatis, foliolis oblongo-lanceolatis obtusis, argute 
inaequaliter subspinuloso-serratis. — [Auf feuchten Wiesen, 
an Flussufern und See'n. Bei Westerhausen , die grossblättrige M. 
Kochiana Hayne, am Schiffgraben vielfach verbreitet, an der Bode 
bei Stassfurth , auf Wiesen bei Aschersleben , sehr häufig in der 
Umgebung des salzigen See's, z. B. bei Rollsdorf.] 

2. H. macrorrhizusi Fers. Racemis laxiusculis denique elon- 
gatis, pedicellis calyce demidio brevioribus, alis carinaque vexillum 
aequantibus, leguminibus ovatis breviter acuminatis, reticulato - 
rug^osis, ad suturam superiorem compressis, pubescentibus, stipulis 
subulato - setaceis integerrimis, foliolis argute serratis subretusis, 
inferioribus obovatis, superioribus oblongo-linearibus. 

Syn. M. officinalis Willd. M. palustris W.-K. — [An Fluss- 
ufern und auf feuchten Wiesen, z. B. an der Bode bei Rothehütte 
und Thale; bei Goslar; an den Teichen bei der Mönchemühle und 
am Goldbach; um Aschersleben und Fetersdorf. Diese Art unter- 
scheidet sich von voriger durch grössere Blumen und von nach- 
stehender durch den straffen Stengel.] 

3. Jü. officinalis Desr. Racemis elongatis; pedicellis calyce 
brevioribus, alis vexillum subaequantibus carina longioribus, legu- 
minibus ovatis, obtusis, mucronatis transverse ruguloso - plicatis 
subreticulatis , ad suturam superiorem obtuse carinatis glabris, 
stipulis subulato-setaceis integerrimis, foliolis serratis obtusis, 
inferioribus obovatis, superioribus lanceolatis. Syn. M. Petil- 
pierreana Willd. — [Auf Aeckern und deren Umgebung, an Wegen 
und Gräben allgemein verbreitet. Diese Art ist eine Ackerpflanze 
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und ist die rechte officinelle Art, die auch am häufigsten vorkommt 
und fast überall in der Ebene angetroffen wird.] 

4. lÄ. albus Desr. Racemis laxis deniq^e elongatis, pedi- 
cellis calyce dimidio brevioribus , leguminibus ovatis ad suturam 
superiorem obtuse carinalis glabris, stipulis subulato - setaceis 
integerriuüs, foliolis serratis obtusis, inferioribus obovatis, supe- 
rioribus oblongo-lanceolatis. — [Auf Schutthaufen, an Hecken; 
selten aufAeckern, allgemein um das Gebirge verbreitet.] 

Gen. Trifolium Tournef. Klee. 

Cal. 5 fid. vel 5 dentatus. Cor. marcesceps persistens. Carina 
obtusa. Slam, diadelpha cum pelalis plus minus ve connata; filamenta 
superne parum dilatata. Styl, glaber. Legumen ovatum 1 — 2 
spermuni, calyce vel corolla marcescente inclusum, utriculatum, 
vix dehiscens. 

1. T. pratense Linn. Spicis globosis denique ovatis sub- 
geminis basi involucratis, calyce 10-nervio pubescenle corolla 
dimidia breviore, dentibus fiHformibus ciliatis, calycis fructiferi 
erectis , superioribus 4 tubum siium aequantibus, fauce annulo 
calloso coarctala, stipulis ovatis abrupte aristatis, foliolis ovalibus 
subintegerri nis pubescenlibus, caule adscendente. 2|. — [Auf 
Wiesen, an Wegen und auf Bergen, von dem Brocken herab durch 
das ganze Gebiet.] 

2. T. medium Linn. Spicis globosis solitariis basi nudis, 
calyce 10 nervio glabro corolla dimidia breviore, dentibus lilifor- 
mibus ciliatis, calycis fructiferi erectis, superioribus 4 tubum suum 
subaequentibus, fauce annulo calloso coarclata, stipulis lanceolatis 
attenuato-acutis, foliolis ellipticis tenuissime denticulatis , caule 
adscendente. if — [Auf Waldwiesen, in lichten Waldungen auf 
dem Gebirge, wie in den Vorbergen um das Gebirge. Bei Andreas- 
berg, Lauterberg, Osterode, Grund, Bothehütte, Hüttenrode, Wer- 
nigerode, Blankenburg; um den Harz: am Huy, Hoppeinberg, 
Regenstein , nach Osten und "besten an Häufigkeil abnehmend, 
zerstreut um den Band des Gebirges; fehlt auch im Süden nicht, 
so z. B. am alten Stolberge, bei Neustadt u. s. w.] 

3. T. alpestre Linn. Spicis globosis geminis, basi involu- 
cratis, calyce 20-nervio villoso, dentibus filiformibus ciliatis, ca- 
lycis fructiferi erectis, superioribus 4 tubum suum subaequantibus, 
infimo alarum basin attingente, fauce annulo calloso coarctata, 
stipulis lanceolalo-subulatis, foliolis oblongo-lanceolatis, tenuissime 
denticulatis, caule erecto simplici pubescenle. ^ — [Auf Bergen 
und in lichten W^aldungen häufiger, wie vorige Art; z. B. an den 
Fallsteinen, Huy, Hackel, nach Osten und Westen an Häufigkeit 
abnehmend , desto häufiger auf den Bergwiesen bei Wernige- 
rode, Blankenburg und am Regenstein. Von Braunlage herab über 
Elbingerode bis zur Rosstrappe; dann im Selkethale, bis Aschers- 
leben , seltener am südlichen Harze, im Mansfeldischen und bei 
Sophienhof.] 

4. T. rubeng Linn. Spicis oblongo- cvlindricis subgeminis, 

5* 
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basi involucralis , calyce 20-nervio glabro, dentibus subiilatis cili- 
alis, superioribus 4 tubo s\io duplo triplove brevioribus, infiuio 
basin alarum attingenle, fauce auiuilo calloso coarctala, stipulis 
lanceolatis^spinuloso- serratis, caulibus ereclis glaberriniis. %^ 
[Auf Bergen, zwischen lichlem Gebüsch, z, B. äin Fallsleine, Huy, 
Hoppeinberg, j Regenslein, Rosslrappe, nach Tresebnrg zu; im 
Selkethale und Bodelhale bis zur Maiinormühle. Im Mansfel- 
dischen bei^Eisleben und zwischen Hettsledt und Sandersleben.] 

5. T. ochroleucum Linn. Spicis globosis, deiiique ovalibius, 
basi plerumque involucralis, calyce 10-nervio pubescente, fauce 
annulo calloso coarclala/ dentibus lanceolalo-subulatis, calycis frucli- 
feri ereclis, inferiore lubmn calycrs aeqnanle, corollain diinidiain 
paulo superanle, denique deflexo, reiquis diniidio brevioribus, sli- 
pulis lanceolalo - subulalis acuminalis, foliolis elliplico - obloi>gis, 
inlegerrimis pilosis , folioruni inferiorum eniarginatis , caule ad- 
scendenle iiirsuto , superne subaphyllo. ^ — [Auf Wiesen, auf 
dem Bodfeldefbei Wernigerode: Sporleder! anderwärls uichl beob- 
achtet] 

6. T. arvenise Linn. Spicis solitariis villosissiniis,- denique 
cylindricis basi nudis, calyce 10 nervio, dentibus snbulato-setaceis 
corolla longioribus palulis, enerviis, fauce obsolete pilosa corolla 
marcescente clausa , stipulis superioribus ovutis acuminalis , caule 
ramoso diffuse vel adscendenle foliisque villosis , foliolis lineari- 
oblongis obsolete denliculatis. — [Auf Triften und Aeckern, 
im Bereiche der Sandsteinformation sehr häufig, am nördlichen 
und südlichen Harze sparsam; höchster Standort am Büchonberge 
über Elbingerode.] 

7. T. istriatuiii Linn. Spicis ovatis denique sub- cylindricis, 
basi involucralis, terminalibus, calyce hirsulo, dentibus lanceolalo- 
subulatis mucronatis rectis, tubo frnctifero ventricoso-tumido, fauce 
annulo cartilagineo coarctala, stipulis ovalis cuspidatis, foliolis 
oblonge -cuneatis obovatisque antice serrulalis, venulis aequalibus 
ad marginem rectiusculis, caule humili ereclo ramoso. — [Auf 
trocknen Abhängen um das östliche Gebiet. Bei Blankenburg, aoi 
Galgen- und Platenberge, an den Kesselköpfen, sowie bei Cattensledt 
vom Thiergarten nach Wernigerode; bei Weinrode auf trocknen 
Bergwiesen; am Ausgange, des Selkelhales bei der Papiermühle, 
auch bei Aschersleben an den Winniger Hügeln, im Süden zwi- 
schen llfeld und Ellrich. Auf den Wiesen bei Heimburg ist die 
Pflanze bis Fuss hoch und aufrecht, durch den bessern Boden 
erzeugt.] 

8. T. fragiferum Linn. Capitulis denique globosis, pedun- 
culis axillaribus folio longioribus , involucro multipartito calyces 
aequante, calypibus fructiferis dorso globoso - inflatis recticulatis 
pilosis, dentibus duobus superioribus 'porrectis , caule repente. % 
— [Auf feuchten Wiesen und Aengern um das Gebirge allgemein; 
demselben näher an den Teichen zwischen Osterode und Herz- 
berg, auch bei Goslar, dann von Osierwiek bis zur Saale auf feuch- 
ten Wiesen, z. B. Helsungerbruch nach Westerhausen und Qued- 
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linburg zu, gern auf salzigem Boden, wie am salzigen See. Seltener 
an trockenen Abhängen der Hügel zwischen Heimburg und Ben- 
zingerode.] 

9. T. montamam Linn. Spicis subrotundis denique ovalibus 
basi nudis, pedicellis brevissimis calycis tubo triplo brevioribus, 
defloratis deflexis, calycibus coroila diiiiidio brevioribus subvillosis, 
fauce denudatis , dentibus subaequalibus lanceolaio-subulatis rectis, 
stipulis ovalis acuminatis subtus cauleque adscendente erecto 
pilosis, margine dense venulosis, venulis incrassatis. 2|. — [Auf 
Bergwiesen durch das Gebirge; vorzüglich auf den Höhen von 
Hasselfelde, Hültenrode und Elbingerode. Tritt an den Rand des 
Gebirges, am Kattenstein, Slaufenburg, alten Stolberg, bei Sophien- 
hof, Rothehütte, um den Rand des östlichen Harzes überall, sel- 
tener die Vorberge erreichend.] 

10. T. repeng Linn. Capitulis subrotundis, pedunculis 
axillaribus folio longioribus, pedicellis defloratis deilexis, inlerio- 
ribus calycis tubum aequantibus, calyce glabro fauce denudato 
coroilam dimidiam aequanle , dentibus lanceolatis, duobus superio- 
ribus longioribus, legun^inum marginibus aequalibus, stipulis sca- 
riosis abrupte cuspidatis, foliolis obovalis serrulatis, caule radicante 
prostrato. 2J. — [Vom Brocken herab über Wiesen und Aenger, 
durch das ganze Gebiet gemein. 

11. T. hybridam Linn. Capitulis subrotundis densis, pedun- 
culis axillaribus folio demum duplo longioribus, pedicellis defloratis 
deflexis, interioribus tubo calycis 2 — 3plo longioribus calyce bre- 
viore, dentibus subulatis, duobus superioribus , longioribus, sti- 
pulis ovatis acutis, foliolis obovato- ellipticis obtusis serrulatis, 
caule adscendente glaberrimo fistuloso. 2^. — [Auf Wiesen und an 
Wegen stellenweise. Bei Clausthal, Oderbrück, Osterode, Ilsen- 
burg, Wernigerode, bei der Waldmühle im Klostergrunde, am Hei- 
delberge bei Blankenburg, im Selkethale, dann bei Aschersleben, 
Stassfurth und zwischen Ilfeld und Rothehütte.] 

J, floribus flavidis. 

12. T. spadiceam Linn. Capitulis terminalibus pedunculatis, 
demum cylindricis, pedicellis defloratis deflexis, calyce glabro fauce 
denudato, dentibus pilosis, superioribus 2 brevioribus, stylo legu- 
inine 4 plo breviore, stipulis oblongo-lanceolatis, foliis aequaliter 
petiolalis, caule adscendente erecto. — [Auf Wiesen des Ge- 
birges, selten darüber heraustretend. Auf den Hochebenen des 
Oberharzes von Clausthal, Andreasberg, Altenau, dann Schierke, 
Braunlage, Elbingerode, Hasselfelde bis Wilhelmshof, in den Niede- 
rungen bei Wernigerode, Blankenburg, am Vogelheerde, in Wien- 
rode auf den Wiesen , südlich bis zum Eichenforst bei Stolberg, 
auch bei Ilfeld.] 

13. T. agrarimn Linn. Capitulis lateralibus pedunculatis, 
subrotundis, floribus demum deflexis, calyce glabro, fauce denudato, 
dentibus superioribus 2 brevioribus, stylo legumen aequante, sti- 
pulis oblongo-lanceolatis, foliis omnibus sessilibus, caule recto. © 
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— [Auf Aeckern, an Waldrändern , seltener im Gebirge, wie z. B. 
bei der Fischkölhe, von Rübeland herab bis zur Rosstrappe, häu- 
figer an den Waldrändern an den Vorbergen und auf cultivirtem 
Boden, um das Gebirge überall vertreten.] 

14. T. procambens Linn. Capitulis lateralibus pedunculatis, 
subrctl^undis, floribus demum deflexis, calyce glabro, fauce denudato, 
dentibus subpilosis, 2 superioribus brevioribus, stylo legiunine 
4 plo breviore, stipulis ovatis, foliolo intermedio longius petio- 
lato, caule procumbente vel adscendente. — [Auf Wiesen, 
Triften, in lichtem Gehölz, auf Aeckern und an Wegrändern allge- 
mein verbreitet, jed'bch selten im Gebirge, in der Nähe der Ort- 
schaften.] 

15. T. filiforiue Linn. Capitulis lateralibus pednncnlatis, 
laxis paucifloris , floribus denmm deflexis, calyce glabro, fauce 
denudato, dentibus subpilosis, stylo legumine 4 plo breviore, sti- 
pulis ovatis, foliolo intermedio plerumque longius petiolato, cau- 
libus difTusis filiformibus, — [Auf Wiesen, an Bergabhäugen 
und auf Triften, um das Gebirge allgemein; wird auf feuciiten 
Wiesen oft mehr als fusslang und ist in dem Gebirge nur wenig 
in den Flussthälern vertreten.] 

Gen. Lotus Linn. Hornklee. 

Cal. 5 fidus, vel 5 dentatus, carina adscendens rostrata. Stam. 
diadelpha; filamenta alterna, apice dilatata. Stylus glaber seusim 
attenuatus. Stigm. obtusum. Legumen bivalve lineare rectum 
apterum. 

1. Ii. corniculatas Linn. Procumbens ; caule solide adscen- 
dente, capitulis sub 5 floris peduupulatis, dentibus calycis e basi 
triangulari subulatis subaequalibus tubum aequantibus, ante anthe- 
sin conniventibus , carina subrhombea reclangule adscendente, 
leguminibus linearibus leretibus rectis. 4 — [Auf Wiesen und 
an Bergabhängen, überall gemein, mit Ausnahme der Berg- 
höhen. Aendert ab in Grösse und Behaaruug, je nach Boden und 
Standort.] 

a. uniflorus. Caule glabriusculo tenero unifloro. — [An 
sonnigen Kaikbergen z. B. am Apenberge bei Cattenstedt.] 

ß. tenuifolius. Caule glabriusculo, foliis linearibus. — [Auf 
salzhaltigem Boden.] 

2. Ii. uligpinosas Schkr. Erectiusculus, major; caule iistu- 
loso ramoso, capitulis multifloris longe pedunculatis, dentibus 
calycis e basi triangulari subulatis subaequantibus coroUam dimi- 
diam aequantibus, ante anthesin recurvis , carina e basi ovata 
sensim in rostrum attenuata. 4 — [An Flussufern und auf feuch- 
ten Wiesen stellenweise, in den Thälern des Gebirges, bis zur 
Fischköthe über Rübeland -an der Bode, so wie an kleinern Flüssen, 
so z. 6. unter dem Forsthause, oberhalb des Klostergrundes - bei 
Michaelstein; am Schift'graben entlang, von Oschersleben nach 
Osten und Westen zahlreich vertreten.] 
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Gen. Tetragonolobus Scop. Spargelbohne. 

» 

Cal. 5 iidus, vel 5 denlatus. Alae margine siiperiore conni- 
ventes; carina roslrata adsceiidens. Slam, diadelpha; ülamenta 
apice dilalata. Slyl. glaber supeine incrassatus, stiginate attenualo 
canaliciilato, siibbilabiato cavo terminatus. Legumen alis quatuor 
foliaceis marginaliim. 

1. T. niliqaosas Roth. Floribus solitariis, pedunculis folio 
dnplo triplove longioribiis, le^aiminibiis alis reclis. 71 — [Auf 
feuchten Wiesen, überschwemmten Triften, an Flussufern und Brü- 
chen; z. B. am Fasse des Huy's, am Schiffgraben, bis Stassfurth 
und Bernburg, bei Aschersleben und Gerbstedt, näher dem Ge- 
birge bei Halberstadt, der Molkenmühle, unter den Spiegeischen 
Bergen , bei Westerhausen -nach Quedlinburg und dem Steinholze 
zu. Auf dem Heisinger Bruche, im Teufelsbade bei der Mönchs- 
mühle, bei Wernigerode. Dann auch am salzigen See bei Ross- 
leben, bei Allstedt imRielhe, bis zu den salzigen Wiesen bei der 
ISuniburg, Leimbach, Kelbra.] 

Subtribus: Astragaleae DC. 

Slam, diadelpha. Folia impari-pinnata. Legumen sulura infe- 
riore introflexa, vel sutura superiore impressa. 

Gen. Ojcytropis DC. Fahnwicke. 

Cal. 5 deiilatus; Carina antice, infra apicem obtusum, in mu- 
cronem rectum desinens. Slam, monadelpha; ülamenta fililormia. 
Styl, subalatus, glaber, stigma obtusum. Legum. inflatum vel 
cylindricum subbiloculare, sutura superiore impressa. 

1. O. pilosa DC. Caulescens erecta villosa; foliolis inferio- 
ribus oblongis, superioribus lanceolatis, pedunculis axillaribus folio 
longioribus, spicis ovatis vel ovato-oblongis , leguminibus erectis 
villosis. % — [An sonnigen Abhängen des südöstlichen Gebietes, 
z. B. bei Rollsdorf, Seeburg, Wormsleben; bei Eisleben am Kirch- 
berge, hinter Unterriesdorf, auch an den Bergen zwischen Treb- 
nitz und Rothenburg. Der Standort am Mittelberge bei Auleben, 
jenseits der Helme, gehört nicht mehr ins Gebiet.] 

Gen. Aatrdgalus Linn. B ä r e n s c h o t e. 

Cal. 5 dentatus. Carina obtusa, mutica. Stam. diadelpha; 
filamenta filiformia. Legum. biloculare, sutura inferiore intus in 
dissepimentum completum vel incompletum dilatata. 

L A. Hypoglotti» Linn. Caule humili diffuse erecto piloso, 
foliis 9 — 12 jugis, foliolis lanceolatis, pedunculis folio longioribus, 
leguminibus erectis subrotundo-ovatis hirsutis. 2|. — [Auf Triften 
und an Bergabhängen um tlas östliche Gebirge; am Huy, Hoppeln- 
berg, Steinholz; am Helsunger Bruche bis nach Quedlinburg, 
Hadmevsleben , Aschersleben, Sandersleben, Hettstedt, Gerb- 
stedt, ifiisleben; im Süden bei Steigerthal und Rüdigersdorf an 
Gipsbergen.] ' 



Digitized by 



Google 



70 Papilionaceae. 

— [Auf Aeckern, an Waldrändern , seltener im Gebirge, wie z. B. 
bei der Fischkölhe, von Rübeland herab bis zur Rosslrappe, häu- 
figer an den Waldrändern an den Vorbergen und auf cultivirteoi 
Boden, um das Gebirge überall vertreten.] 

14. T. proeambens Linn. Capitulis laleralibus pedünculatis, 
subrcttundis, floribus demum deflexis, calyce glabro, fauce denudato, 
dentibus subpilosis, 2 superioribus brevioribus, stylo legamine 
4 plo breviore, stipulis ovatis, foliolo intermedio longius petio- 
lalo, caule procumbente vel adscendente. — [Auf Wiesen, 
Triften, in lichtem Gehölz, auf Aeckern und an Wegrändern allge- 
mein verbreitet, jed'bch selten im Gebirge, in der Nähe der Ort- 
schaften.] 

15. T. filiforme Linn. Capitulis lateralibus pednncnlatis, 
laxis pauciiloris, floribus demum deflexis, calyce glabro, fauce 
denudato, dentibus subpilosis, stylo legumine 4 plo breviore, sti- 
pulis ovatis, foliolo intermedio plerunuiue longius peliolato, cau- 
libus diffusis filiformibus, — [Auf Wiesen, an Bergabhängen 
und auf Triften, um das Gebirge allgemein; wird auf feuchten 
Wiesen oft mehr als fusslang und ist in dem Gebirge nur wenig 
in den Flussthälern vertreten.] 

Gen. Lotus Linn. Hornklee. 

Cal. 5 fidus, vel 5 dentatus, carina adscendens roslrata. Stam. 
diadelpha; filamenta alterna, apice dilatata. Stylus glaber sensim 
attenuatus. Stigm. oblusum. Legumen bivalve lineare rectum 
apterum. 

1. Ii. corniculatas Linn. Procumbens ; caule solide adscen- 
dente, capitulis sub 5 floris peduupulatis, dentibus calycis e basi 
triangulari subulatis subaequalibus tubum aequanlibus, anle anthe- 
sin conniventibus, carina subrhombea reclangule adscendente, 
leguminibus linearibus teretibus reclis. 4 — [Auf Wiesen und 
an Bergabhängen, überall gemein, mit Ausnahme der Berg- 
höhen. Aendert ab in Grösse und Behaaruug, je nacli Boden und 
Standort.] 

a. uniflorus. Caule glabriusculo tenero unifloro. — [An 
sonnigen Kalkbergen z. B. am Apenberge bei Cattensledt.] 

ß. tenuifolius. Caule glabriusculo, foliis linearibus. — [Auf 
salzhaltigem Boden.] 

2. Ii. alig^inosas Schkr. Erectiusculus, major; caule iistu- 
loso ramoso, capitulis multifloris longo pedünculatis, dentibus 
calycis e basi triangulari subulatis subaequantibus corollam dimi- 
diam aequantibus, ante anthesin recurvis, carina e basi ovata 
sensim in rostrum altenuata. 4 — [An Flussufern und auf feuch- 
ten Wiesen stellenweise, in den Thälcrn des Gebirges, bis zur 
Fischköthe über Rübeland -an der Bode, so wie an kleinern Flüssen, 
so z. B. unter dem Forslhause, oberhalb des Klostergrundes bei 
Michaelstein; am Schiffgraben entlang, von Oschersleben nach 
Osten und Westen zahlreich vertreten.] 
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Gen. Tetragonolobus Scop. Spargelbohne. 

Cal. 5 iidiis, vel 5 denlatiis. Alae margine siiperiore conni- 
ventes; carina rostrata adscendens. Slam, diadelpba; filamenta 
apice dilatata. Styl, glaber superne incrassalus, stigmale allenuato 
canaliculato, siibbilabiato cavo lerminatus. Legumen alis quatuor 
foliaceis marginatiim. 

1. T. niliqnosas Roth. Floribus solilariis, pednnciilis folio 
dnplo triplove longioribiis, lejruminibus alis reclis. 71 — [Auf 
feuchten Wiesen, überschwemmten Triften, an Flussufern und Brü- 
chen; z. B. am Fusse des Huy*s, am Schiffgraben, bis Stassfurth 
lind Bernburg, bei Aschersleben und Gerbstedt, näher dem Ge- 
birge bei Halberstadt , der Molkenmühle , unter den Spiegeischen 
Bergen, bei Westerhansen -nach Quedlinburg und dem Steinholze 
zu. Auf dem Heisinger Bruche, im Teufelsbade bei der Mönchs- 
mühle, bei Wernigerode. Dann aucli am salzigen See bei Ross- 
leben, bei Allstedt iniRiethe, bis zu den salzigen Wiesen bei der 
Numburg, Leimbach, Kelbra.] 

Subtribus: Astragaleae DC. 

Stam. diadelpha. Folia impari-pinnata. Legumen sulura infe- 
riore introflexa, vel sulura superiore impressa. 

Gen. Oarytropis DC. Fahnwicke. 

Cal. 5 denlatus; Carina antice, infra apicem obtusum, in mu- 
cronem rectum desinens. Slam, monadelpha; filamenta fililormia. 
Styl, subalalus, glaber, stigma obtusum. Legum. inflatum vel 
cylindricum subbiloculare, sutura superiore impressa. 

L O. pilosa DC. Caulescens erecta villosa; foliolis inferio- 
ribus oblongis, superioribus lanceolatis, pedunculis axillaribus folio 
longioribus, spicis ovatis vel ovalo-oblongis , leguminibus erectis 
villosis. 71 — [An sonnigen Abhängen des südöstlichen Gebietes, 
z. B. bei Rollsdorf, Seeburg, Wormsleben; bei Eisleben am Kirch- 
berge, hinter Unterriesdorf, auch an den Bergen zwischen Treb- 
nitz und Rothenburg. Der Slandort am Mittelberge bei Auleben, 
jenseits der Helme, gehört nicht mehr ins Gebiet.] 

Gen. Astrdgalus Linn. Bärenschole. 

Cal. 5 dentatus. Carina obtusa, mutica. Stam. diadelpha; 
filamenta filiformia. Legum. biloculare , sutura inferiore intus in 
dissepimentum completum vel incompletum dilatata. 

L A. HypoglottisLinn. Caule humili diffuse erecto piloso, 
foliis 9 — 12 jugis, foliolis lanceolatis, pedunculis folio longioribus, 
leguminibus erectis subrotundo-ovatis hirsutis. ^• — [Auf Triften 
und an Bergabhängen um tlas östliche Gebirge; am Huy, Hoppeln- 
berg, Steinholz; am Helsunger Bruche bis nach Quedlinburg, 
Hadmevsleben , Aschersleben, Sandersleben, Hettstedt, Gerb- 
stedt, Ifiisleben; im Süden bei Steigerthal und Rüdigersdorf an 
Gipsbergen.] 
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2. A. Cieer Linn. Caule elatiorfe diffuso adpresse pilosa, 
Slipulis superioribiis concretis opposilifoliis , foliis 8 — 12 jiigis, 
foliolis obloiigo-laiiceolalis ovalibusque, spicis capitalis ovatis, 
pedunculis folio longioribus brevioribusque, vexillo ovalo emar- 
ginato aus loiigiove, ovario brevissiine slipulato, leguminibiis erectis, 
subrotundis, inflatis, hirsutis. % - [Auf Wiesen und an Feldrainen, 
um das östliche Gebirge. Au. den Spiegeischen Bergen, bei der 
Klus, um Westerhausen, Börneke, Quedlinburg und Aschersleben, 
an Feldrainen; bei Benzingerode, am Rande der Feldköpfe, Augst- 
berg; bei Heimburg und Caltensledl auf Wiesen; in der Nähe des 
salzigen See's, bei Rollsdorf u. s. w.] 

3. A. slycyphyllos Linn. Caule elongato , ramoso, glabro, 
deeumbente, slipulis ovalibus mucronatis, foliis 5 — 6 jugis, foliolis 
ovatis, pedunculis folio brevioribus, spicis ovato-oblongis, legu- 
minibus linearibus sublriquelris, arcuatis, glabris, ereclis, demum 
conniventibus. % — [An Waldrändern und Hecken , in dem Ge- 
birge, wie in den Vorbergen allgemein verbreitet; in den Bode- 
gebirgen bis zur Fischköthe über Rübeland, häufiger an dem 
Rande .des Gebirges, bis in die Vorber^e, Huy, Hoppelnber^, Stein- 
holz u. s. w»] 

4. A. exscapus Linn. Acaulis, villosissimus; stipulis petiolo 
adnalis, foliis 12—20 jugis, foliolis ovatis, floribus ad radicem 
congestis, pedunculo brevissimo, pedicellis calycis tubum aequan- 
libus, dentibus calycis subulatis, corolla glabra. % — [Auf trockenen 
Hügeln in dem östlichen Gebiete bei Aisleben und Rothenburg, 
zwischen Seeburg und Wansleben , zwischen Schraplau und Erde- 
born, auch an der Numburg. Näher bei Aschersleben, an der 
Burg Ascanien nnd auf dürren Hügeln bei Hecklingen.] 

Gen. Coronilla Linn. Kronwicke. 
Cal. brevis campanulatus 5 dentatus, dentibus 2 superioribus 
ultra medium connatis subbilabiatus. Carina acuminato - rostrata. 
Stam. diadelpha: filamenta longiora superne dilatata. Legumen 
elongatum rectum , vel arcuatum teretiusculum , vel ietragonmn, 
vel quadrialatum, ad genicula contracTum; articuli monospermi. 

1. C. vag^inalis Lam. Suffruticosa, proslrata; stipulis ovatis 
oppositis connatis, foliis 3 — 4 jugis, foliolis obovatis, floribus 
umbellatis 6 — 8 tloris, pedicellis calycis tubum aequantibus, deu- 

* tibus calycis inferioris minimis, obsoletis, leguminibus quadria- 
latis. — [An Kalkfelsen des südlichen Harzes: Wallroth; wahr- 
scheinlich am Kohnstöin.] 

2. C. montana Scop. Herbacea erecta; stipulis oppositis 
minutis connatis, foliis sub 5 jugis, foliolis ovalibus obovatisvc, 
umbellis 15 — 20 floris, pedicellis tubo calycis tiiplo longioribus, 
leguminibus compresso- tetragonis rectis. 4 — [In lichten Wäl- 
dern im östlichen und südlichen Gebiete; z. B. Benzingerode an 
der Warte, bei Heimburg im Klosterholze, auch am Hoppelnberge. 
Im Süden, am alten Stolberge und über Steigerthal im Winde- 
häus^r Holze.] 
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3. C v»ria Liiin. Herbacea procumbens ; slipulis lanceolalis 
liberis, foliis sub 10 jugis, foliolis oblongis oblusis, pedunculis 
folio longioribus, umbellis sub 20 floris, pedicellis calycis tnbo 
Iriplo longioribus, leguminibiis lelragouis. 4 — [An Wald- und Weg- 
rändern , auch Ackerrainen um das östliche Gebiet, z. B. an der 
Chaussee von Halberstadt nach Groningen, an den Spiegeischen 
Bergen, am Steinholze, bei Westerhausen , Börnecke, Quedlinburg 
bis Aschersleben.] 

Gen. Otnilhopus Linn. Klauenschote. 

Cal. lubulosus elongatus 5 denlatus, dentibus 2 superioribus 
basi coimalis. Carina rotundalo-oblusa. Stam. diadelpha; filamenta 
alterna superne dilatati. Legum. elongalum coinpressum ad geni- 
cula conlraptum, articuli monospermi.] 

1. O. perpasillaü Linn. Diffuso-proslratus, pubescens; foliis 
1—12 jugis, foliolis elliplicis, pedunculis 2 — 5 floris folio longio- 
ribus. © — [An der Klus bei Halberstadt und an der Chaussee 
bei Osterode, wird leicht übersehen. 

G en . Hippocrepis Linn. Hufeisenklee. 

Ca1. brevis campanulatus 5 dentatus, dentibus 2 superioribus ad 
medium connatis subbilabialus. Carina acuminato-contracta. Legumeu 
elongatum, compressum, arjiculatum, ad suturam superiorem sinuato- 
excisum lobatumque. 

1. H. eomosa Linn. Caulibus herbaceis diffusis, pedunculis 
folio longioribus, apice umbelUferis, leguminibus subarcuatis . arti- 
culis curvalis scabris, geniculis impressis glabris. !{. — [An sonni- 
gen Bergen und Hügeln um das östliche Gebiet; z. B. bei Heck- 
lingen, Sandersleben, Bernburg und zwischen Querfurt und Loders- 
ieben. Häufig an den Gipsbergen des südlichen Harzes , bei 
Queslenberg, über Stempeda und Steigerthal am alten Stplberge 
und im Windehäuser Holze; auch bei Hermannsacker *, am Kohn- 
slein und Sachsenstein.] 

Gen. Onöbrt^chis Tournef. Esparsette. 

Cal. 5 fidus. laciniis subaequalibus. Carina obtusa oblique 
truncalaalas superans. Stam. diadelpha; filamenta subulata. Legumeu 
1 articulatum compressum, nee dehiscens, 1 sperm. lacunoso-reti- 
culalum , margine superiore seminifero crassiore rectb , inferiore 
leiiuiöre curvato, dentato-spinoso vel lobato. 

1. O. sativa Linn. Caule adscendente, foliis 9 — 12 jugis, 
foliolis lineari- lanceolalis, leguminibus orbiculatis disco elevato- 
lecticulatis. 2J. — [An Bergabhängen und Feldrainen um das Ge- 
birge zerstreut, unbezweifelt der Cultur entsprungen.] 

Trib. Vicieae, 

Stam. diadelpha. Folia abrupte piniiata, petiolo communi in 
setiilam vel cirrhum terminato. 
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Gen. Vicia Linn. Wicke. 
Cal. 5 fid. vel 5 dentatiis. Slam, diadelpha, filamenta siibiilala. 
Styi. filiformis superne uudique pilosus. Legiimen bivalve 1 locu- 
lare 2-polyspennum. 

a. pedanc. elongati paaciflori. 

1. V. hirisata Koch. Syn. Ervum birsiiliini L. Pediinculis 
2 — 6 floris foliiim subaeqiianlibus , foliis superioribus cirrbo ter- 
iiiinatis sub 6 jugis, foliolis linearibus oblusis, slipulis lanceolalis 
inferioribus semibaslatis , deiilibus calycis lubum siuim aeqiianli- 
bus, leguminibiis oblongis 2 sperinis pubescenlibus. — [An 
Wegen nnd unter den Saaten, durcb das Gebiet gemein; mit 
der Bebauung des Bodens auf das Gebirge verpflanzt; jedoch 
seltener.] 

2. V. tetrasperma Koch. Syn. Ervum tetraspermum L. Ee 
dunculis 1 floris muticis folium subaequantibus, foliis superioribus 
cirrbo terininatis 3-— 4 jugis, foliolis linearibus obtusis, stipulis 
semihastatis , dentibus calycis tubo subbrevioribus, leginninibus 
linearibus 4 spermis glabris. — [Auf Bergwiesen, im Gebüsch, 
unter der Saat und an Ackerrändern häufiger als vorige. Tritt 
zahlreicher im Gebirge auf und ist auf den Vorbergen und in der 
Ebene überall verbreitet.] 

3. V. monantlios Koch. Syn. Ervum monantlios L. Pedun- 
culis 1 floris aristatis folium subaequantibus, foliis 8 jugis, foliolis 
linearibus obtusis, stipulis sctaceo-dentatis , leguminibus late ob- 
longis subtrispermis. — [Unter den Saaten im östlichen Ge- 
biete, z. B. bei Giitersdorf, Fregeleben, Kölme nach Langenbogen, 
unbeständig.] 

b. pedancali mnltiflori. 

4. V. piriformis Linn. Racemis multifloris folio brevioribus, 
foliis sub 5 jugis, foliolis ovatis obtusis venosis , stipulis semisa- 
gittatis dentatis, stylo a medio aequaliter villoso. 2|. — [Auf Ber- 
gen in lichten Wäldern des Gebirges und der Vorberge; z. B. 
Harlyjberg bei Wöltingerode, Huy, Hoppeinberg, Steinholz, Hackel 
bis Freckleben; näher dem Gebirge bei Wernigerode, Heimburg 
und Michaelstein, Blankenburg, am Schieferberge bis zum Astberge, 
in den Bodegebirgen vom Krockstein bis zur Rosstrappe. Auch 
im Selkethale mehrfach vertreten, dann bei Eisleben und Allstedt, 
im Süden am alten Stolberg, Windehäuser Holz imd Kohnstein.] 

5. V. sylvatica Linn. Racemis multifloris folio longioribus% 
foliis sub 8 jugis, foliolis ovatis obtusis venosis, stipulis semiluna- 
ribus inciso-multidentatis, dentibus setaceo-cuspidatis, styto a medio 
aequaliter villoso, leguminibus lineari oblongis. 4 — [In Gebirgs- 
waldungen und in den Vorbergen; so z. B. bei Goslar, Harzburg, 
Wernigerode, in den Bodegebirgen, von der Rosstrappe bis in die 
Nähe von Elbingerode , vom Hauiberge in das Selkethal herab; 
auf den Vorbergen, dem Huy, Spiegeischen Bergen, Hoppeinberg, Stein- 
holz; auch bei Eisleben imd an dem alten Stolberge, im Winde- 
häuser Holze.] 
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6. V. casflnbica Linn. Racemis mulliiloris folio brevioribus, 
pedicellis calycis lubiim aeqiiaulibiis, foliis multijugis, cirrho Iri- 
fido convolulo terminatis, foliolis ovalo-oblongis laiiceolaiive oblusis 
venosis, stipiilis seiuihastatis integ-erriinis, slylo superne undique 
pubescente, leguminibus siibrhombeis , radice repenle. "Tl. — [In 
lichten Wäldern um das östliche Gebiet. Am Begenstein, Hoppeln- 
berg und im Steinholze.] 

7. V. dumetoram Linn. Racemis sub 6 — 12 lloris , folinm 
subaeqnaniibns, foliis snb 5 jugis , foliolis ovalis obtusis venosis, 
infimis a caule remotis, stipnlis semilunaribus inciso nuiltidontatis, 
dentibiis cuspidatis, stylo barbalo, legnminibns in pedicello elon- 
galo stipitalis. 24. — [In Waldungen und schattigem Gebüsch des 
Gebirges und der Vorberge. Auf den Bodegebirgen bis zur Georgs- 
liöhe und bis zum Krockstein bei der Marmormühle; bei Harz- 
burg, am Hoppelnberge, bei Blankenbnrg, Michaelstein, Wernige- 
rode; im Süden bei Ilfeld , am Espenberge; im Südosten bei 
Allstedt, im Hagen, bei Hettstedt im Wolfsholze, auch bei 
Eisleben.] 

8. V. Crarca Linn. Racemis mulliiloris confertis folium 
aequantibus longioribusve, foliis sub 10 jngis, foliolis oblongis 
lanceolatisve nervoso- venosis pubcscentibus, stipulis semihaslatis 
inlegerrimis, lamina vexilli longitudine unguis, calycis dentibus 
superioribus e basi lata subito subulatis brevissimis, leguminibus 
lineari-oblongis breve stipitalis. 4 — [Auf Aeckern , Wiesen , an 
Flüssrändern und im Gebüsch, erscheint auf dem Gebirge z. B. bei 
Büchenberg und ist bis in die. Ebene allgemein verbreitet.] 

9. V. tenaifolia Roth. Racemis multifloris elongalis, folio 
longioribus, foliis sub 10 jugis, foliis lanceolatis nervoso-venosis, 
subtus laxe pilosis, stipulis simihastatis integerrimis . lamina 
vexilli ungue suo duplo longiore, calycis dentibus superioribus e 
basi lata subito subulatis brevissimis, leguminibus lineari-oblongis 
breve stipitalis. 4 — [An Waldrändern, Hecken, auf Bergwiesen 
und im lichten Gebüsch, häufig auf Bergwiesen, bei Ilsenburg, 
Wernigerode und Elbingerode, in die Bodegebirge übertretend, 
bis zur Rosstrappe; selten bei Goslar, beim Rothenhause, sehr 
häufig am Huy. Hoppeinberg, Regenstein, Teufelsmauer und Vogel- 
heerd bei Blankenbnrg; dann am Steinholze, bis Aschersleben. 
Auch im Mansfeldischen nicht selten. Unterscheidet sich leicht 
von V. cracca durch die grossen Flügel der Blume.] 

10. V. villosa Roth. Racemis mulliiloris confertis, pedicellis 
calycis lubo dimidio brevioribus, foliis sub 8 jugis, foliolis lanceo- 
latis nervoso - venosis patenter pubescentibus villosisque, stipulis 
semihaslatis inlegerrimis, lamina vexilli ungue suo duplo breviori, 
legnminibus elliptico-subrhombeis. — [Auf Feldern vor Blanken- 
bnrg unbesländig, mit fremdem Saat-Roggen eingeführt, später unter 
dem Hoppelnberge von Scheffler aufgefunden.] 

c. pedunculis axillaribus brevibus. 

11. V. sepium Linn. Floribus racemosis axillaribus 4 — 5 
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brevissimis, foliis cirrho lerminaiis sub 5 jiigis, foliolis ovalibiis 
oblongisve oblusis, vexillo glabro, dentibus calycis e basi subulalis, 
siiperioribus 2 conniventibiis, leguminibus lineeri-oblongis glabris. 
2f. — [An Hecken und in lichten Waldungen , bis an den Ober- 
harz herantretend, unterhalb in allen Theilen des Gebietes gemein.] 

12. V. anipistifolia Roth. Floribus axillaribus subgeminis, 
breviter pedunculatis, foliis sub 5 jugis, foliolis foliorum inferiorum 
obovatis retusis, superiorum lanceolato-linearibus obtusis, vexillo 
glabro, dentibus calycis lanceolato - subulatis tubum suum subae- 
quantibus linearibus demum glabris, seminibus globosis laevibns. 
© — [Auf Bergwiesen und an Waldröndern, auch auf Aeckern und 
Feldrainen, selbst auf Wiesen allgemein verbreitet , geht ziemlich 
hoch ins Gebirge.] 

var. Caule gracili, foliis 3 — 4 jugis mucronatis; uniflora. — 
[Auf dem Heisinger Bruch.] 

13. V. lathyroides Linn. Floribus axillaribus, solitariis sub- 
sessilihus, foliis cirrho gracili brevi simplici" terminatis 2 — 3 jugis, 
foliolis obovatis retusis, vel superioribus cuneato-Iinearibus, legu- 
minibus brevibus linearibus, demum nitidis, seminibus angulatis 
punctato- scabris. — [Auf sonnigen Anhöhen im Bereiche der 
Sandsteinformalion; bei Wernigerode selten, dann am Regenstein 
und den Kesselköpfen bei Bl. häufig, am Hoppeinberg und an den 
nach Osten sich wendenden Vorbergen bis Aschersleben. Von 
voriger mit Vorsicht, oft nur durch die Saamen zu unterscheiden!] 

Gen. Ldthtjrus Linn. Platterbse. 

•Cal. 5 fidus, vel 5 dentatus. Statu, diadelpha; filaipenta su- 
bulata. Styl, linearis, vel sursum dilatatus, latere superiore planus. 
Legumen bivahe 1-polyspermum. 

a. Canlis scandens, foliis cirrho ramoso termiHatis. 

1. li. taberosus Linn. Pedunculis multifloris folio longiori- 
bus, foliis 1 jugis, leguminibus lineari-oblongis glabris reliculato- 
venosis, seminibus obsolete tuberculatis , calycis dentibus superio- 
ribus breviter triangularibus, caulibus angulatis apteris. — 4 [Auf 
cultivirtem Boden und Ackerrainen stellenweise. Bei Goslar, um 
Blankenburg auf Ackerrainen nach dem Regenstein; vom Rode 
nach dem Kloster Michaelstein, bei Timmenrode, Börnecke, Aschers- 
leben u. s. w^ Im Süden zwischen llfeld und Rothehütte. Ohne 
Zweifel vordem als Erdnuss cultivirt und daher verwildert.] 

2. Ii. pratensis Linn. Pedunculis multifloris folio longiori- 
bus (luteis), foliis 1 jugis, stipulis sagittatis, leguminibus lineari- 
oblongis oblique venosis, venis prominentibus, seminibus globosis 
laevibus, calycis dentibus omnibus lanceolato -subulatis, caulibus 
angulatis apteris. 4 — [Auf Wiesen , an Waldrändern und Fluss- 
ufern, vom Gebirge herab, Wildemann, Elend u. s. w. , über das 
Gebiet allgemein verbreitet.] 

3. I«. sylvestris Linn. Pedunculis multifloris folio longiori- 
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bus, foliis 1 jiigis, foliolis lanceolatis, leguiniiiibiis oblonge - linea- 
ribus glabris, seminibus rugulosis, hilo dimidiam partem seminis 
cingenle, caulibus peliolisque lale alatis. 2(. — [Auf Bergwiesen, 
in lichten Wäldern und an Waldrändern, von dem Gebirge herab, 
von der Holhenhütle, Elbingerode , Hüllenrode, an den Rand des 
Gebirges, Ockerthal, Wernigerode, Blankenburg u. s. w., auf die 
Vorberge übergehend, um das ganze Gebirge verbreilel. Kommt 
mit schmalen und breitern Blättern vor, letzlere Form nicht mit 
nachstehender zu verwechseln.] 

4. li. heteroplayilus Linn. Peduncuiis multifloris foJio lon- 
jjäoribus, foliis superioribus 2 — 3 jugis , leguminibus oblongo- 
linearibus glabris,, seminibus luberculalo-scabris, hilo vix terliam 
parlem seminis cingenle, caulibus peliolisque lale -alatis. H- — • 
[Auf Bergwiesen und im Gebüch siellenweise. Auf den Wiesen 
bei Rolhehütte, Elbingerode, Hültenrode und Rübeland, am Lan- 
genberge bei Goslar, an den Zwölf Morgen bei Wernigerode, am 
Huy, auf dem Paulskopfe; auch am südlichen Rande des Gebirges 
über Sleigerthal, im Windehäuser Holze.] 

5. li. palustris Linn. Peduncuiis multiiloris folio longioribus, 
foUis 2 — 3 jugis, auricula slipularum lanceolala acuminala, legu- 
minibus lineari-oblongis rectis glabris, caulibus alatis, peliolis 
apleris, angusle marginatis.. — [Auf feuchten Wiesen und an Fluss- 
ufern. An dem Schiffgraben um Oschsersleben der Bodo entlang, 
hin und wieder bis Stassfurlh.] 

b. Canlis erectns, non scandens, cirrhi defectn ab Lathyro diversns. 

Orobns Linn. 

6. Md. vernus Bernh. Tedunculis axillaribus leclis sub 4 — 6 
iloris folium subaequantibus, foliis 2 — 3 jugis, foliolis oblongo- 
ovatis longe acuminalis cilialis, leguminibus glabris, caulibus angu- 
lalis apleris. 4 — [In lichten Wäldern und Gebüsch durch das 
ganze Gebiet, jedoch durch die* Fichte verdrängt. Bis auf die 
Berghöhen bei Clausthal, in den Laubwäldern z. B. der Bodege- 
birge und des Unlerharzes, so wie in den Vorbergen, in Hainen, 
um das Gebirge gemein.] Syn. Orobus vernus Linn. 

T.^Ii. montanus Bern. Peduncuiis axillaribus 3 — 6 folio 
longioribus, vel vix superantibus, foliis 2 — 3 jugis, foliis oblongo- 
ianceolalis subtus glaucis, caulibus alatis. 4 — [Auf Bergwiesen 
und in lichten Waldungen durch das ganze Gebiet verbreitet;, vom 
Brocken herab über die Berghöhen von Clausthal und Rolhehütte 
durch alle Wälder in die Vorberge übertretend.] Syn. Orobus 
luberosus Linn. 

8. El. niffer Wimm. Peduncuiis 4—8 Üoris folium super- 
anlibus foliis 4 — 6 jugis, foliolis ellipticis mucronatis subtus glaucis 
opacis, caule angulato ramoso. 2j. — [In lichten Waldungen des 
östlichen Gebietes. Bei Wernigerode, am Lindenberg und Jäger- 
kopf; Blankenburg, am Vogelheerd und Teufelsmauer, am Regen- 
stein und Hoppeinberg; in den Bode- und Selkegebirgen , in den 
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Thälern wie an Bergabhängen ; alsdann am südlichen Haizrande 
bei Neustadt.] Syn. Orobus niger Linn. 



XXVII. Fam.: DRUPACEAE DC. 

Cal. 5 dentatus, intus lamina subcarnosa nectarifera obductiis. 
Pet. b. Stam. 20 libera, cum pelalis calycis margini iuserta, aesti- 
vatione incurvata, Ovarium liberum, 1 loculare, subbioviilaium, 
ovuiis pendulis. Styl. 1. Stigma simplex. Fructus: Drupa carnosa. 
Arbores et fructices, foliis alternis stipulatis. 

Gen, Prunus Linn. Pflaume, Kirsche, Schlehe. 

Drupa succosa, putamen laeve vel sulcatum. Calyx 5 denlatis, 
Pet. 5. Stam. 20 libera cum petalis calycis margini insei-ta. Styl. l. 

1. P. spinosa Linn. Gemmis floriferis l — 2, 3^iloris, pedun- 
culis glabris, ramulis nudis spinosis, foliis ellipticis, vel lalo- 
lanceolatis, drupa globosa erecta. — [An Waldrändern und in Hecken 
allgemein.] 

2. F. insititia Linn. Gemmis floriferis sub 2 floris, pedun- 
culis pubescentibus, ramulis velutinis inermibus, vel parce spinosis, 
foliis ellipticis, drupa globosa nutante. — [An Hecken und Wald- 
rändern um das Gebirge, oft mit voriger gesellschaftlich aber spar- 
samer.] 

Var. coaetanea: foliis angustioribus, cum floribus coaelaneis 
penitius evolutis. — [Unter den Vorigen und v^ohl Bastard.] 
}. floribus umbellalis. 

3. P. avium Linn. Floribus umbellatis exstipulatis , foliis 
ellipticis acuminatis subrugosis subtus pubescentibus, petiolo 
biglanduloso. — [In lichten Waldungen und Gebüsch, zumal in den 
Vorbergen nicht selten; verwildert. 

4. P. Cerasus Linn. Floribus umbellatis stipulatis, foliis 
ellipticis acuminatis laevibus nitidis petiolo eglanduloso. — [Mit 
Voriger, jedoch sparsamer; verwildert.] 

}}. floribus racemosis. 

5. I?. Padus Linn. Floribus recemosis pendulis, foliis ellip- 
ticis, petiolo biglandalo$o. — [An den Flussufern des Gebirges und 
in Hecken; an der Ilse, am Goldbach, an der Bode bei Rothe- 
hütte, Königshof und Marmormühle, an der Selke, von der Victors 
höhe und Güntersberg herab ins Thal bei Alexisbad. Ausserhalb 
des Gebirges bei Goslar, Blankenburg, Aschersleben u. s. w.] 



XXV m. Farn.: POMACEAE Lind. 

Calyx 5 dentatus vel 5 partitus in apice fructus marcescens, 
persislens. Pet. 5 aestivatione involuta. Slam. 20 — 30 cum petalis 
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calycis inar^ini inseria. Styl. 2 — 5. Ovar. 2—5 loculare. Fructus 
carnosus. Poiimm et Pyrena. 

Gen. Crataegus Limi. Weissdorn. 

Pet. 5. Styl. 1 — 5. Ovariiim 2 — 5 loculare, loculis biovulalis. 
Pyrer.a carnosa, disco contracto ierininala. 

1. C. oxyacantha Linn. Foliis obovaiis 3—5 lobis, incisis 
serratisque , basi cuneatis, rainulis pedunculisque glabris, laciniis 
calycis e basi ovata acuminatis eglandulosis, pyrenis ovalibus 1 — 3 
speruiis; styl. 2 interdum 1. — [An Hecken und Waldrändern, all- 
gemein, doch seltener im Gebirge bis zur Tannenregion.] 

vor: foliis ovalibus integris crenato-serratis interdum apice 
indistincte lobatis. — [Im Hasenthale bei Cattenstedt.] 

2. C. monosyna Jacq. Foliis obovatis profunde 3-:-- 5 fidis 
incisis serratisque basi cuneatis, ramulis glabris, pedunculis vil- 
losis, laciniis calycis lanceolatis, acuminatis eglandulosis, pyrena 
subglobosa 1 sperma. — [An Hecken und Waldränden vereinzelt'am 
Steinhoize, am Huy, Fallstein, bei Wernigerode, Rübeland, häu- 
figer am südlichen Harzrande, am alten Stolberge, im Winde- 
liäuser Holze und am Mühlberge. Man hüte sich, die zuweilen 
mit nur einem Stempel auftretende vorige Art, mit dieser zu ver- 
wechseln.] 

Gen. Cotoniaster Med. 'Zwergmispel. 

Pyrena apice dilatala depressa, caetera ut in Crataego. 

1. C. vulgaris Lind. Foliis subrotundo-ovatis acutis emar- 
gmalisve, calyce glabro margine pedunculisque pubescentibus. — 
[An sonnigen Bergen im östlichen und südlichen Gebiete. In den 
Bodegebirgen , an der Rosstrappe , Krockstein bis zur Steinmühle 
bei Elbingerode. Alsdann im Selkelhale, an der Sachsenburg bei 
Heldrungen und bei Sophienhof. Bei Wernigerode am Henkers- 
berg, Sleinberg und Kapitelsberg.] 

Gen. Pj/rtis Linn. Birne und Apfel. 

Cal. 5 fidus. Pet. 5. Pyrena carnosa 2 — 5 locularis, loctilis 
2 spermis, membrana chartaceo-cartiloginea cinctis. 

1. P. communis Linn. Foliis ovatis serrulatis petiolum sub- 
aeqiiantibus, ramulis gemmisque adullioribus glabris, corymbis 
simplicibus, stylis libe^ris ; pyrena. — [In Wäldern und an deren 
Rändern hin und wieder. Am Nordberge , den Liebenburger Ber- 
gen, am Huy, Hoppeinberg, Steinholze, um Blankenburg; häufig 
am südlichen Harzrande.] 

2. P. JValuB Linn. Foliis ovatis obtuse serralis breviter 
acuminatis glabris, vel subtus tomentosis, petiolis demidio folio 
brevioribus, corymbis simplicibus, stylis basi connatis; pomum. — 
[Wie vorige im Gebiete vereinzelt; zwischen Ocker und Harz- 
burg, am Huy, Steinholz, selbst in den Waldungen bei Werni- 
gerode, Blankenbiug , am Regenstein, auch bei Herzberg und 
Scharzfeld.] 
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Anm. Dass diese Obstbäume der Ciillur entsprungen sind, 
bedarf kaum erwähnt zu werden. 

Gen. Sorbus Linn. Quitsche, Mehl- u. Eisbeere. 

Cal. 5 fidus. Pet. 5. Ovar. 5 loculare, loculis integris biovulalis. 
Bacca carnosa 1 — 5 sperma, membrana tenuissima loculos restiente. 

1. S. domestica Linn. Foliis junioribus villosis, adullis gla- 
bris pinnatis, foliolis lanceolatis acute serratis, gemmis glabris 
glutinosis, fructibus pyriformibus. — [Hin und wieder an Wald- 
rändern und im Gebirge, bei Blankenburg, bei der Blechhütte ver- 
einzelt. Der Spierapfel verschwindet immer mehr am Harze, ist 
überhaupt bei uns als Culturbaum anzusehen.] 

2. S. Aucuparia Linn. Foliis junioribus villosis , adullis 
glabris pinnatis, foliolis lanceolatis acute serratis, gemmis tomeii- 
tosis, fructibus globosis. — [Auf Bergen, in Wäldern und Gebüsch 
dur^ih das ganze Gebiet; vom Brocken und Achtermannshöhe her- 
ab, als Busch, in den Wäldern als Baum, vielfach an Wegen an- 
gepflanzt und durch die Vögel auf die Berghöhen übertragen.] 

3. S. Aria Crantz. Foliis ovato-oblongis ovatisve, duplicalo- 
serratis, vel margine parce lobalis subtus albo-tomentosis, baccis 
ellipticis rubris. — [An Wandrändern vereinzelt; so am Vogelheerd 
und Thiergarten bei Blankenburg und bei Scharzfeld und zwischen 
llfeld und Rothehütte, bei Kl.* Michaelstein.] 

4. S. tornünalis Crtz. Foliis ovatis lobatis, adu'tis glabris, 
lobis acuminatis inaequaliter serratis, inferioribus majoribus paten- 
tibus, baccis ovalibu's. — [Auf Bergen und an Waldrändern, so am 
Weinberge bei Kloster Michaelstein, am Vogelheerde bei Blanken- 
burg, in den Wäldern bei Wernigerode, an der Rosstrappe,' bei 
Gross Mahner, am Mahnerkopfe, zwischen Hahndorf und Immenrode 
am Vierberge, bei Allstedt auf der Wüste, im Katharinenholze bei 
Eisleben und an der Burg Grubenhagen.] 

XXIX. Farn-: ROSACEAE Juss. 

Cal. 4 — 5 fidus, laciniis saepe duplicatis, exlerioribus alter- 
nantibus. Cor. regularis 4 — .5 petala. Slam. 20. plura libera, cum 
petalis calyci inserta, aestivatione incurvata. Ovaria plurima, libera, 
1 locularia, stylo laterali. Sem. exalbumiiiosa. Embryo recliis, 
radicula hilum spectante. Folia alterna stipulata. 

L Trib. Spiraeaceae DC. 

Carpella plurima, 2—4 ovulata, matura capsularia, introrsuiu 
dehiscentia. 

Gen. Spiraea Linn. Spierstaude. 

Cal. 5 fidus. Pet. 5. Stam. 20 et ultra, libera cum petahs 
calyci inserta. Carpella 2—4 sperma. 
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1. S. aallcifolia Linii. Foliis oblongo-lanceolalis inaequa- 

liler subduplicato senalis glabris, lacemis pwiiculatis. t) [An 

Bergabhäiigen des Bodegebirges, so z. B. am Bosenkleef, über Alten- 
brack, an der Luppbode bei Treseburg, auch an der Königsburg 
bei Königshof; doch wohl verwildert.] 

2. ». IJlmaria Linn. Foliis inlerrupte pinnatis, foliolis ovatis 
indivisis, tenninali majore palmato- 3 — 5 fido, corymbis panicu- 
lalis, capsulis glabris contortis. 2j. _. [An Flüssen und Teichen, 
so wie auf feuchten Wiesen, von den Höhen des Gebirges z. B. 
Andreasberg, Auerhahn in die Thäler herab, mit unterwärts glatten 
Blättern: Sp. denudata Presl; dagegen in der Ebene mit unter- 
halb filzigen Blättern, eine allgemein verbreitete PÜanze.] 

3. ü. Filipendula Linn. Foliis interrupte pinnatis, foliolis 
obloDgis pinnatifido-incisis, lobis serratis, corymbis paniculatis, 
capsulis pubescentibus parallele sibi adpressis. 2|. — [Von den 
Hochebenen des Gebirges z. B. Lerbach, Grund, Elbingerode bis ^ 
zum Rande des Harzes*, Osterode, Liebenburg, Wernigerode, B lan- 
kenburg, am alten Stolberge, dann auf die Vorberge, Fallstein; Huy, 
Steinholz, Regenstehi , Hoppeinberg u. s. w. übergebend, im Ge- 
biete zahlreich vertreten.] 

IL Trib. Dryadeae. 

Carpella 2-plurima uniovulata, nucamentacea vel drupacea, 
iiidehiscenlia, receptaculö sicco vel carnoso insidentia. 

Gen. Geum Linn. Nelkenwurz. 

Calyx 10 fidus, laciniis biserialibus , exterioribus 5 minoribus 
patenlibus. Pet. 5. Slam. 20 et ultra, libera cum pelalis calyci 
iuserla. Carpella stylo persistente terminata. Receplaculum siccum 
cylindricum. 

1. G. arbanam Linn. Foliis inlerioribus interrupte lyrato- 
pinnatifidis, superioribus trifidis, tloribus ereclis, pelalis obovatis, 
carpellis pilosis, arista biai'ticulata glabra, articulo inferiore superiorem 
quadruple superante , superiore basi pubescenle, calyce fructifero 
reciirvalo. 2}. — [In Bergwäldern , an Walrdrändern, so wie in der 
Ebene, in Hainen und an Hecken, durch das ganze Gebiet gemein, 
meidet jedoch das höhere Gebirge.] 

2. G. rivale Linn. Foliis inferioribus interrupte lyrato-pinna 
lifidis, superioribus trifidis, iloribus nutantibus, petalis late obo- 
vatis emarginatis, longe unguiculatis, sepala erecta aequantibus, 
carpellis pilosis, arista biarticulata, articulo superiore villoso infe- 
riorem subaequante. 2(. — [Auf nassen Wiesen und an Flussufern, 
Ms an die Tannenregion, an der Hohne; durch die Flussthäler, in 
die Ebene übergehend, schattige Orte liebend.] 

3. G. montanuiii Linn. Foliis lyrato-interrupto-pinnatis, folio- 
lis inaequaliter crenatis, terminali maximo subcordato obtuse 
lobato, carpellis aristisqiie rontinuis villosis, nee articulatis, caule 

Hampe, Flora Hercynica. n 



Digitized by 



Google 



82 tlosaceae. 

unifloro. ^ — [Am Brocken, an der Ostseite, erst vor einigen 
Jahren in mehreren Exemplaren entdeckt.] 

Gen. Rubus Linn. Himbeere, Brombeere. 

Calyx 5 fidus persistens. Corolla 5 petala. Slamina inde 
finita cum petalis calyci inserta. Ovaria plurima receptaculo 
hemisphaerico vel conico inserta; slyhis sublateralis ; stigma sim- 
plex. Fructiis = Syncarpin m convexnm, subtiis concavum snc- 
cosum; Pyrena reniformis, rarius cylindracea unilocularis. 

A. Caiilisherbaceus. 

1. R. saxatilis Linn. Caule herbaceo, fertili erecto simplici, 
sterilibus prostratis stoloniformibus: foliis ternatis, corymbo ter- 
minali 3 — 6 floro, calyce erecto, syncarpio rubro glabro. 2(. — [In 
feuchten Wäldern des Gebirges stellenweise. Am Hartenberge bei 
Elbingerode, an der Haarbiirg bei Wernigerode, im Ockerthale, 
am Krockstein bei der Marmormiihle , im Bodethale bei der Hexi- 
scheune, im Selkethale, am Kohnstein und bei Walkenried in der 
Umgebung der Teiche. Bei Allstedt im Brunnenthaie.] 

B. Caulis fruticosus. 

a. foliis pianatis. 

2. R. Idaeus Linn. Caulibus erectis, fertilibus ramosis, foliis 
impari - pinnatis 1 — 4 jugis, supra viridibus, infra tomentosis, 
rarissime denudatis. Syncarpio rubro , rarius albo - flavescente. t) 
— [Vom Brocken herab, durch alle Flussthäler des Gebirges in 
die Vorberge übergehend.] 

b. foliis ternatis. 

f Turiones subteretes; calycibus fructiferis erectis. 

3. R. caesius Linn. Turionibus decumbentibus debilibiis 
leretibus caesio-pruinosis, aculeis parvis aequalibus acicularibns 
parum curvatis, foliis omnibus ternatis, lateralibus subsessilibus, 
undique viridibus parce pubescentibus, ramis floriferis cymoso- 
corymbosis paucifloris remote aculeatis, glandulis stipitatis inter- 
jectis, calycibus tomentosis ovatis attenualo-acuminatis, glandiüis 
stipitatis ornatis, fructiferis erectis accumbentibus , petalis nudis 
albidis vel rubicundis, syncarpiis glabris caesieo-pruinosis. t) — 
[An Wald- und Ackerrändern gemein, tritt selten im Gebirge auf 
und nur an sonnigen Anhöhen vereinzelt. In dichtem Gebüsche 
durch grössere Blätter abweichend, wo zugleich der .Reif schwin- 
det und der Stengel bräunlich erscheint. An sonnigen Kalkfelsen 
nimmt die Behaarung der Blätter zu. Diese Art bildet Bastarde 
mit R. corylifolius Sm. , die leicht erkenntlich sind durch die 
Unbeständigkeit der Blätter, die zu drei, vier und fünf abwech- 
seln und bald der einen, bald der andern Art nahe treten.] 

4. R. hybridus Villars. Turionibus arcualo-prostratis prui- 
nosis, aculeis inaequalibus cum setulis glandulisque stipilatis dense 
intermixtis, foliis ternatis, rarius pedalo adauctis parce pilosis 
viridilms, ramis floriferis cynioso- palulis vel racemoso-elongatis, 
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foliis stipularibiis ornatis, calycibiis longe cuspidalis tomenlosis, 
fnicliferis erectis, filainenlis inaequalibus suberectis, stylis acquan- 
tibus, syncarpiis alris midis. 't). 

Var. 1. Yillarsii; foliis minoribus cordatis acutis, floribus 
racemoso - pyramidalis. — [Am Oberbarze, unterhalb der Hohne, 
den höchsten Standort im Gebirge einnehmend und so als Urform 
erscheinend.] 

Var. 2. Bellardi; foliis mpgnis ellipticis, floribus corymbosis 
patulis. — [Am Rehberger Graben und bei Goslar.] 

Var. 3. Güntheri; foliis minoribus obovato-acuminalis tasi 
subcordatis, floribus corymboso- patulis. — [Am Hartenberge und 
an der Rosstrappe.] 

Alle drei Formen, die in der Bewehrung, der Blattform und 
dem Blüthenstande wechseln, bilden eine der ansehnlichsten Arten 
der Gattung. Indem dieselbe im Gebirge von andern Arten ge- 
schieden auftritt, sind Bastarde nicht vorhanden. 

c. foliis qniaatis. 

f Turiones angulati glabri, calyx frnctifer reflexus. 

5. ». fraticosas Linn. Syn. R. suberectus Anders. Turi- 
onibus erectis quinque angulatis sulcatis glaberrimis nitidis, aculeis 
remotis aequalibus curvatis armatis; foliis 5 natisviridissimislucidis, 
rarius puberulis; floribus cymosis vel paniculatis, petalis sub- 
rotundis pilosis albidis vel rubicundis; filamentis inaequalibus 
diffusis stylos nee superantibus ; calycibus fructiferis reflexis, breviter 
pilosis viridibus; germine nudo, fructu atro nitente. "^ 

Var. 1. plicatus; foliis plicatis in caule ttorifero ternatis, flori- 
bus cymosis, vel racemosis. Syn. R. plicatus N. et W. 

Var. 2. affinis; foliis in caule florifero 5 nalis interdum 
ternatis, floribus racemosis tandem cymosis. Syn. R. affinis N. et V^. 

Var. 3. nitidus; foliis minoribus planis nitidis. Syn. R. nitidus 
N. et W. R. corylifolius Hayne, nee Sm. 

[Eine in den Waldungen von Nord-Europa allgemein verbrei- 
tete Art, leicht kenntlich an dem meist aufrechten Wüchse und dem 
glänzenden grünen Laube. Sie geht im Gebirge nicht viel über 
1000' Erhebung. »Der Blüthenstand ist wandelbar, einfache und 
zusammengesetzte Doldentraube, oft an einem Stamme wechselnd, 
auch die Blätter an den Blüthenzweigen des R. affinis W. et N. 
gehen von fünf auf drei zuiück; foliis quinatis ternatisque. In 
dichten Waldungen strecken sich die Stämme und liegen ausge- 
breitet auf der Erde.] 

6. R. cM^ndieans Weihe. Syn. R. thyrsoideus Wimm. ex parte. 
Turionibus adscendentibus curvatis glaberrimis nitidis 5 angulatis 
sulcatis crassis, aculeis aequalibus remotis curvatis armatis, foliis 
quinalis supra viridibus, infra tomentosis, foliolis ovato-laneeolatis, 
in caule florente glabro ternatis omnibus planis, floribus racemoso- 
spicatis thyrsoideis, petalis, staminibus, stylis et calycibus ut in 
R. fructicoso, fructu nigro nitido. [Tritt an ähnlichen Orten wie 
vorige auf und ist nicht weniger häufig in den Gebirgen bis 1000' 

6* 
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Erhebung, wo oft auch R. Radula Weihe mit diesen Arten zu- 
sammen vorkommt. Im Schatten der Wälder wird der Filz der 
Blätter schwächer, die Blätter werden breiter, sonst ist aber keine 
Verwechselung mit einer andern Art möglich, wenn man den glatten 
Stengel ins Auge fasst.] 

7. R. corylifolius Sm. Turionibus adscendentibiis'curvatis 
glabris quadriangiilatis striutis viridibus, in locis umbrosis interdum 
pruinosis, aculeis flavescentibus tenuibus rectis vel parce reclinatis; 
foliis quinatis supra viridibus, intYa pubescentibus, interdum parce 
villosis, foliolis terminalibus rotundato-ovatis maximis acutis, basi 
cordatis, caule tlorente angulato remote aculeato et parce pilo- 
siusculo; panicula cymoso-corymbosa, pedunculis patentibus, aculeis 

' luteis, armatis, cum calyce fructifero reilexo, albo-tomenlosis fila- 
mentis stylos superantibus; syncarpiis atris nitidis. "^ — [Eine der 
gemeinsten Arten, die im Gebirge, au Waldrändern und Hecken 
heerdenweise auftritt, in der Ebene vereinzelter, oft mit R. cae- 
sius gesellschaftlich bastardirend, den R. pruinosus Arrh. bildend. 
Wenn 0. Kuntze den R. corylifolius Sm. als R. caesio - fructicosus, 
also als Bastard erkannt haben will , so muss ich dagegen beur- 
kunden , dass bei uns Rubiis fructicosus L. fast niemals an Orten 
vorkommt, wo R. corylifolius Sm. in grosser Anzahl auftritt. Die 
Bastardirung des R. corylifolius Sm. mit R. caesius und sanetus 
zugestanden ,. bestreite ich die Ansicht, indem R. fruticosus L. 
mit R. caesius L. einen Bastard bildet, der dem R. Sprengelii ähn- 
lich von mir bei Hannover beobachtet wurde.] 

cc. foliis quinatis. 

-J-j- Turiones angulali pilosi armati. 

8. ». sanetus Schreb. Syii. R. villicaulis Köhler. Turionibus 
5 angulatis curvato-prostratis dense pilosis apice ramosis, aculeis 
aequalibus distantibus validioribus subrectis armatis; foliis quinatis 
supra viridibus infra canescenti-discoloribus, imo albo-lomentosis, 
foliolis rotundalo-ovatis, omnibus petiolatis -discretis, terminali sub 
cordalo longius petiolato, lateraiibus modice petiolatis; inflorescentia 
racemoso-composita elongata paniculata, rhachi et pedunculis dense 
patenti-pilosis cum calyce fructifero reiliexo can^scenti- tomentosis, 
petalis puberulis, staminibus stylos longe superantibus, anlheris 
puberulis, syncarpiis nigris nudis, nee pruinosis. t) — [Tritt unter- 
halb der Hohne in der Form des R. discolor N. et W. auf; ausser- 
dem in der forma R. vulgaris N. et W. an Waldrändern und Hecken, 
häufig bastardirend mit R. corylifolius Sm., ist die bei uns am 
Harze seltnere Art.] 

9. ». Radula Weihe. Turionibus adscendenlibus curvalis, 
interdum. prostratis robustis 5 angularibus, aculeis validis remolis 
aequalibus, aciculis creberrimis, pilis glanduliferis sparsis inter- 
mixtis asperrimis ; foliis quinatis supra viridibus, infra canescentibus 
plus minusve tomentosis, terminall longius petiolato rotundato-ovalo 
acuminato, lateraiibus angustioribus modice et inferioribus brevius 
petiolatis discretis, in caule i>orifero leniatis longius acuminalis; 
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inflorescenlia elongale paniculala vix foliata, rainulis pubesceuli- 
glandulosis, aciculis aculeisqiie longis iiiunitis; pelalis obloiigis 
ciliato - puberulis ; slaminibiis iiiaeqiialibus erectis slylos longe 
siiperantibus , anlheris niidis; syncarpiis nigris nitidis, calyce 
reflexo. t) — [Tritt ziemlich häufig auf, im Gebirge wie an Wald- 
rändern und Hecken der Ebene und ist sofort zu erkennen an den, 
durch die zweifache Bewehrung der grossen Stacheln und kleinen 
nadelförmigen Borsten raspelartig scharfen SchOsslingen. In Hecken, 
mit dem äusserlich ähnlichen R. candicans W. zusammen auftretend, 
bildet er Bastarde mit vereinzelten scharfen Tadeln an den Schöss- 
lingen. Auffallender ist der Bastard R. hybrido-Raduia , welcher 
sparsam im Bodethale auftritt und dessen Beschreibung hier folgt: 
Caulibus sterilibus (turionibus) angulatis striatis rigidis pruinosis, 
nee pilosis, sed aculeis flavescentibus longioribus rectis, setulis 
glanduliferis, aciculis parce intermixtis dense munitis; foliis firmio- 
ribns subcoriaceis, quinatis, inferioribus pedato-adnatis,superioribus 
quaternis supra saturate viridibus, infra discolorihus glaucis rugosis, 
parce pilosis, terminali cordato-rotundato-ovatis acuminatis in caule 
tlorente ternatis majoribus, omnibus cordatis, inflorescentia pani- 
•culata, rhachi setulis gianduliferis dense munila. "t) — [Der Wech- 
sel der Blätter von 3, 4 bis 5 erweist den Bastard , zumal wenn 
die untern Blätter fussförmig, ohne Blattstiel angewachsen vor- 
kommen. Obwohl dem Rubus hybridus ähnlich, entfernt sich der- 
selbe von demselben durch die kantigeii Schösslinge, welche von 
Rubus Radula abstammen.] 

Die zahlreichen Bastarde erschweren das Studium der Gattung 
Rubus. Ich empfehle die Brombeeren in den Gebirgen aufzu- 
suchen, wo die Arten vereinzelter auftreten und man dann leich- 
ter die Grundformen erkennt und grössere Sicherheit erlangt, die 
Brombeerenhecken der Ebenen , mit ihren zahlreichen Bastarden 
zu würdigen. 

Gen. Fragaria Linn. Erdbeere. 

Cal. 10 lidus, laciniis biserialibus , exterioribus 5 minoribus. 
Pet. 5. Stam. icosandra. Ovaria plurima. Receptaculum post 
anthesin auctum, denique carnoso-succulentum. Styl, deciduus. 

1. F. ves€5a Linn. Foliis ternatis, calyce fructus patente vel 
retlexo, pubescentia petiolorumpatentissima, pedunculorumadpressa. 
4 — [In Wäldeni imd an Bergabhängen bis zur Tannenregion 
2000', ausserdem über das ganze Gebiet verbreitet, auf frucht- 
barem Waldboden.] 

2. F. elatipr Ehrh. Foliis ternatis, calyce fructus paten- 
lissimo vel reflexo , pubescentia petiolorum et pedunculorum 
patentissima, floribus saepe dioicis, caule elatiore. 2J. — [In Wäl- 
dern und Gebüsch zerstreut imd sparsam. Am Ettersberge über 
Harzburg, am Zillierbach und im Mühllhale über Wernigerode, an 
den Liebenburger Bergen *, am Huy ; am Teufelsbade bei Heimburg, 
im Selkethale-, im Süden am alten Stolberge, bei Neustadt und 
llfeld.] 
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3. F. eollina Ehrli. Foliis teriialis iiifra sericeo-pubescen- 
libus, demum denudatis discoloribus, .calyce frucliii adpresso, 
pubescenlia pelioloriim patente , pedunciiloriim adpressa. ^ — 
[Auf sonnigen Abhängen, vorzugsweise auf Kalkboden. Von 
Holhehütle herab, den Kalkbergen entlang bis Rübeland. Häu- 
figer um das Gebirge; bei Goslar, Wöltingerode, Liebenburg, Ben- 
zingerode, Heimburg, Cattenstedt, Timmenrode. Auch im Süden 
am alten Stolberge.] 

Gen. Cömarum Linn. Blut äuge. 

Receptaculum post anthesin auctum spongiosum; caetera ui 
in Fragaria. 

1. C. palastre Linn. Caule adscendenle erecto glabro, ioliis 
longe petiolatis pinnatis-2 — 3 jugis, foliolis oblongo - lanceolatis 
argute serratis discoloribus. 2j. — [In Brüchen und auf feuchten 
Wiesen und Sümpfen. Vom Brocken und Lärchenfelde über die 
Brüche bei Clausthal und Oderbrück in die Ebenen hinab bis zum 
Schiffgrabenbruche und bis zur Saale. Auch auf dem Unterharze 
bei Güntersberge und Birkenmoor. Im Süden bei Neustadt , im 
Westen bei Osterode, an den Teichen u. s. w.] 

Gen. Potcntilla Linn. Fingerkraut. 

Receptaculum convexum vel conicum siccum; caetera ul 
antea. 

a. folia pinnata. 

1. P. supina Linn. Caule dichotomo decumbente prostralo, 
foliis pinnatis, foliolis oblongis ificiso-serratis , superioribus de- 
currentibus, floribus solitariis, pedicellis fructiferis recurvatis. 
[Auf überschwemmt gewesenen Triften und an Teichrändern. An 
den Teichen bei Hasselfelde; an Feldwegen um Börnecke, Wester- 
hausen bis Aschersleben, Hecklingen und Sandersleben; auch vor 
der Stadt Mansfeld; oft unbeständig und in trockenen Jahren 
fehlend.] 

2. P. rupestris Linn. Caule erecto superne dichotomo, foliis 
inferioribus pinnatis, superioribus ternatis, foliolis ovatosub- 
rotundis inaequaliter inciso-serratis pubescentibus, stipulis integris, 
pelalis albidis obovatis calyce longioribus. 2|. — [An felsigen Ab- 
hängen des Bodegebirges , bisher nur zwischen der Rosstrappe 
und Treseburg; alsdann bei Allstedt^ an den Lehmgruben des 
Hagens.] 

3. P. anscrina Lino. Caule sarmentoso-repente, foliis inter- 
rupte pinnatis multijugis, foliolis oblongis argute serratis, pedun- 
culis solitariis. 4 — [Auf Triften, an Wegen und Gräben, in den 
Thälern des Gebirges bis Rothehütte, sonst überall sehr all- 
gemein.] 

b. folia digitata. 

4. P. ar^entea Linn. Caule adscendente tomentoso, apice 
corymboso, foliis quinatis, foliolis e basi integerrima angustata 
obovatis, profunde inciso-serratis, vel pinnatifido-laciniatis, margine 
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revolutis, sutH>»s tomenlosis. 4 — [An Waldründeni, un Hecken, 
auf Triften und Bergen. In den Bodelhälern bis Rolhehütte sel- 
tener; am Rande des Gebirges und der Vorberge durch das ganze 
Gebiet allgemein.] 

5. P. reptans Linn. Caule flagellifero proslralo, foliis 
quinatis, foliolis 'oblongo-obovatis, profunde serratis, supra glabris, 
infra sparse pilosis, pedunculis solitariis, carpellis granulato-scabris. 
2|- — [Auf feuchten Triften, an Grüben und Wegen gemein, nur 
in geschützten Lagen, in den Thälern des Gebirges; dagegen iu 
der Ebene desto häufiger, oft grosse Flächen überziehend.] 

6. P. procumbens Sibth. Syn. Tormentilla reptans Linn. 
Caule procumbente ramoso, foliis petiolatis ternatis, stipulis inle- 
gris, vel 2 — 3 dentatis, petalis 4 vel 5 calycem superantibus, car- 
pellis striato-rugosis. 4 — [Auf Bergwiesen und Triften des Ge- 
birges, z, B. zwischen Rübeland und der Fischköthe, beim Büchen- 
berge mit folgender gesellschaftlich, an der steinernen Renne, beim 
Molkenhause und Viehhofe, an dem kleinen Birkenkopfe, Manns- 
berg, Hippeln so wie auf der Josephshöhe.] 

• 7. P. Tormentilla Sibth. Syn, Tormentilla erecta Linn. 
Caule procumbente ramoso, foliis sessilibus ternatis, stipulis 3- 
multifidis, petalis 4 — 5 minoribus, radice tuberosa. 2J- — [Auf 
Wiesen, Triften und in lichtem Gebüsch ; vom Brocken herab über 
das ganze Gebiet gemein.] 

8. P. verna Linn. Caudiculis cespitosis humilibus vel pro- 
stratis, demum adscendentibus elongatis, foliis quinatis septem- 
natisve, patenti- pilosis, foliolis cuneatis supra nudiusculis, mar- 
gine et iufra pilosis, profunde serratis, serraturis utrinque 4 den- 
tatis, ultima breviore, stipulis infimis angusle linearibus, carpellis 
obsolete rugosis. 2^ — [Auf Bergen und Anhöhen, auch auf Trif- 
ten bis an die höheren Gebirge, 1800', unterhalb durch das Ge 
biet überall sehr verbreitet.] 

Var. 1. Caule humili, foliis quinatis margine et infra petio- 
lisque patenti -pilosis, lloribus minoribus = microphylla; in 
pascuis obvia. 

Var. 2. Caule mediocri, caudicibus adscendentibus, foliis 
quinatis, foliolis cuneatis antice 5 — 7 dentato- serratis parcius 
pilosis, lloribus majoribus aureis = subalpest ris, bei der Mar- 
mormühle. 

Var. 3. Caudicibus elongatis filiformibus , foliis 5 — 7 natis, 
foliolis cuneatis antice 3—5, 7 dentato-serratis = filiformis 
Pers., bei Treseburg. 

9. P. einerea Chaix. Caudicibus cespitosis humilibus vel 
decumbentibus , foliis quinatis, foliolis cuneatis, antice profunde 
inciso-serratis, infra tomentosis, tomento stellato incano discoloribus, 
margine patente pilosis. % — [An Waldrändern und sonnigen Abhän- 
gen an den Vorbergen, vorzüglich im Bereiche der Sandsteinfor- 
raation, z. B. am Regenstein, Hoppeinberg, an den Spiegeischen Bergen, 
im Steinholz, Langenberg, um Westerhausen und Quedlinburg bis 
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Aschersleben. Die kleine Form kommt der P. subacaiilis Wulf, 
gleich.] 

10. P. opaca Linn. Caudicibus diffiisis, deniiim proslralis 
radicantibus , caulibus adscendentibiis peliolisque hirsulis, pilis 
elongatis palenlibiis oinereis, foliis 5 — 7 natis, foliolis cuneatis» 
antice profunde ipciso-dentato -laciniatis, lacinits oblusis, ultima 
angusliore, foliis calycinis minoribus, interioribus ovatis acutiusculis, 
exterioribus oblongis obtusis, petalis brevioribus. 4 — [An Wald- 
rändern und sonnigen Abhängen. Im Gebirge selten z. B. bei der 
Marmormühle und am Sacbsenslein; um den Rand; bei Dornten 
an den Fallsteinen, Hoppelnberg, Steinholz; näher dem Gebirge, 
bei Benzingerode, Blankenburg, Thale, am Hauerhölzchen bei 
Helsungen, am alten Stolberge und bei Allstedt.] 

c. Receptacalnm hirsutum: Fragariastram. 

11. P. alba Linn. Caule debili adscendente subtrilloro, 
foliis radicalibus pedato-quinatis, foliolia oblongo-lanceolatis, basiu 
versus allenuatis, supra glabris, infra serieeis, discoloribus, antice 
serratis, seiratnris acutis conniventibus, carpellis glabris ad hiluni 
pilosis. 4 — [Auf sonnigen Bergen und in lichtem Gebüsch, im 
östlichen Gebiete vielfach vertreten. In den Bodegebirgen, Ross- 
trappe, Marmormühle, Rübeland bis zur Fischköthe, auf dem Both- 
felde bei Elbingerode; dann am Lindenberge bei Cattenstedt, im 
Oslerholze bei Derenburg, im HauerhOlzchen bei Helsungen, am 
Steinholze, Hackel, im Selkelhale bis Aschersleben; im Süden 
bei Allstedt, Eisleben, am allen Stolberge über Steigerthal und bei 
Neustadt.] 

Die von Wallroth am südlichen Abhänge des alten Stolberges, 
im Windehäuser Holze aufgefundene Potentilla hybrida Wallr., spä- 
ter auch von Irmisch beobachtet, ist ein Bastard von Potentilla 
alba und Fragariastrum, nämlich P. albo-Fragariastrum, dessen Be- 
schreibung folgende ist: 

Caulibus validioribus adscendentibus diffusis, foliis ternatis, 
interdum 4 — 5 natis, foliolis cuneato-obovatis, antice grosse ser- 
ratis, dente ultimo minimo, subtus glaucis, ad nervös pilosis, mar- 
gine sericei«, Üoribus P. albae. — [Hält die Mitte zwischen P. 
alba und der nachfolgenden, pflanzt sich auch durch Aussaat in 
verschiedenen Formen fort, bald mehr zu P. alba, bald zu P. Fra- 
gariastrum neigend, wie sich bei der langjährigen Cullur dieses 
Bastardes ergeben hat. Derselbe Bastard kommt auch im Lecheln- 
holze bei Braunschweig häufiger vor. Dagegen erscheint Pot. 
splendens Ram. der Pariser Flora als ähnlicher Bastard zwischen 
P. alba und P. micrantha. Die Wandelbarkeit der Blätter, 3 — 4 — 5, 
erweist auch hier den Bastard.] 

12. P. Frafgpariastrum Ehrh. Caulibus debilibus procum 
bentibus subbifloris, sub anthesi folia aequantibus, foliis radi- 
calibus ternatis, foliolis cuneato-rotundatis serratis sericeo-pilosis, 
carpellis ad umbilicum pilosis. 2J- — [An Waldrändern, im schat- 
tigen Gebüsch und an Hecken, auch in den Bodegebirgen bei 
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Treseburg, Neuwerk und Marmonuühle, häufiger um den Rand des 
Gebirges, so z. B. am Hübichenstein, bei Goslur, Neusladt-Wölliu- 
gerode, Wernigerode, Heimburg, Michaelstein, ßlankenburg u. s. w.; 
auch am südlichen Harzrande mehrfach vertreten.] 

Gen. Agvimonta Tournef. Odermennig. 
Cal. turbinatus, limbo 5 fido, detlorato connivente, sub limbo 
spiiiis numerosis hamalis, mollibus, fructus maturilate auclis el 
induralis, annatus. ?et. 5. Stam. 15, cum pelalis ante annulum 
glanduiosum, faucem coaretantem, inserta. Ovaria 2 stylo terminali. 
Carpella 2, aborlu 1, calyce inclusa. 

1. A. CSupatorium Linn. Caule erecto piloso, foliis inler- 
nipte pinnatis , foliolis oblonge -lanceolatis serratis, subtus cano- 
hirlis, interjectis foliolis minoribus ovatis dentatis, lloribus spicatis, 
elongatis virgatis, calycibus fructus remotis obconicis profunde 
siilcatis, nutantibns, parce pilosis, spinulis palenli-erectis, apice 
parce hamalis, petalis calycem tegentibus conliguis. '21 — [An 
Waldrändern , Hecken und Hainen , in den Thälern des Gebirges 
bis zur Tannenregion, z. B. bei Rothehiitte, häufiger um den 
Hand des Gebirges, sowie an den Vorbergen überall gemein.] 

2. A. odorata Miller. Caule erecto, robustiore, piloso, foliis 
interrüple pinnatis, foliolis oblongo-lanceolatis longioribus, serratis, 
infra parce pilosis, glandulis minutis adspersis, foliolis interjectis 
iiiiiiimis ovatis tiifidis, lloribus spicatis elongatis virgatis, petalis 
distantibus, calycem nee tegentibus, fructibus subnulautibus villosis 
liemisphaeriCo-campanulatis, leviter sulcalis, spinulis exterioribus 
refraclis, forliter uncinatis. 2|. Syn. A. procera Wallr. — [An 
Waldrändern und in liclitem Gebüsch, im Selkelhale bei Mägde- 
sprung und an Hecken, unterhalb Zorge, nach Walkenried zu, da- 
selbst häufiger, oft 4 — 5 Fuss hoch.] 

Trib. III. Earoseae. 

Carpella plurima, uni-ovulata, nucainentacea , indehiscenlia, 
calycis lubo carnoso inclusa. Styli emersi. Bacca spuria, e ca- 
lycis lubo facta, sub nomine: Alabaster. 

1. R. cinDamomea Linn. Caule erecto, ramis junioribus 
purpurascentibus parce aculeatis, aculeis parvis rectis, foliis pinnatis 
2 — 3 jugis, foliolis 5 — 7 ovato- ellipticis obtusis anlice iuciso- 
serratis, dentibus subsimplicibns, infra parce pilosis, discoloribns, 
petiolis pubescenlibus, pedunculis subunifloris glabris, slipula soli- 
laria ciliata suffultis, alabastris urceolato-globosis glabris, calyce 
persistente coronalis. % — [Am alten Stolberge über Steigerthal nicht 
seilen und zwar die einfach blühende Grundform, dagegen die mit 
gefüllten Blumen an Hecken, in der Nähe der Ortschaften überall 
vorkommt.] 

2. R. Hampeana Griseb. Subdepressa, humilis, truncis 
adultis nudis, hornotinis pruinosis glaberrimis, vel in cullis hie 
inde obsolete aculeatis, aculeis basi dilalatis rectis, foliolis 5 — 7 
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ovalo-elliplicis, duplicalo argule serratis, margiiie et infra pelio- 
lisqiie glandiilosis, glandulis violaceo-purpiirei», siipra glauco-vi- 
ridibus, infra pallidis, discoloribus, glabris, pediinciilis solitariis, 
in cullura subternis, glanduloso-aculeatis , slipulis opposilis, niar- 
gine glandulosis, involucratis, alabastris ovalis apice oblique con- 
tractis, basi glanduloso-selulosis, calyce caduco. "^ — [Im Gebirge 
an Felsen z. B. an der Rosstrappe nach Treseburg zu.j Syn. Rosa 
alpina Meyer in Flora hanoverana, 

4. R. eanina Linn. Altior erecta, truncis adullis aculealis, 
aculeis validioribus basi dilatatis falcatis , foliolis 5 — 7 ovato-Ian- 
ceolatis, vel obovato lanceolatis acutis duplicato-serratis , utrinqiie 
glabris concoloribiis nitidis; petiolis'parce aculealis, stipulis glabris 
glanduloso-ciliatis suffultis, alabastris ovalo cUiptis elongatis rectis 
glabris, pediceüis glabris, calyce caduco. t) — [In lichten Wäl- 
dern und Hainen , auch an Heckert , durch das ganze Gebiet 
gemein.] 

4. R. diunetoriun Thuil. Altior, erecta, subarboroscens; 
truncis aculealis, foliolis firmioribus 5 — 7 ovato-lanceolatis obtusis, 
vel obovato-acutis duplicato-serratis, utrinque glabris, adullis supra 
nitidis, petiolis parce aculealis, supra canaliculalis pilosiusculis, 
alabastris subglobosis sphaericis pedunculisque glabris, calyce 
caduco. t) — [Mit voriger, doch seltener und mehr in den Vor- 
bergen, mit R. eanina Bastarde erzeugend, die bei fleissiger Beob- 
achtung wohl zu unterscheiden sind.] 

5. ». collinaJacq. Priori similis et proxima, differt: foliolis 
opacis supra nudiusculis , infra nervis et venis pubescentibus, pe- 
tiolis dense pubescentibus, pedunculis glabris, slipulis margine et 
infra pubescentibus, alabastris ovalis glabris apice conlractis, calyce 
caduco. t) — [In Gesellschaft der vorigen, tritt auch auf dem Ge- 
birge auf, so z. B. bei Clausthal, vor der Johanneszeche rechts, 
auch bei der Marmormühle und am Regenstein , hin und wieder 
in der Ebene.] 

6. Ä. ruMgptnosaLinn. Humilior; truncis ramosissimis, aculeis 
validioribus armatis, ramis aculealis, aculeis uncinato - recurvis, 
foliolis minoribus 5 — 7 obovatis obtusis, vel obovato-acutis du- 
plicato-serratis, margine et infra petiolisque glandulosis, pedunculis 
glabris, stipulis glanduloso-marginatis, alabastris rotundatis glabris, 
calyce persistente coronatis. t) — [An sonnigen Abhängen, an 
Hecken und Bergen, stellenweise gesellschaftlich, in allen Theilen 
des Gebietes, mit Ausschluss des Oberharzes.] 

An merk. Unter den vier letzten Arten erscheinen vielfache 
Abänderungen, die durch Bastardirung entstanden sind. Ich be- 
gnüge mich, die meiner Erfahrung nach begründeten Urformen 
genau zu characterisiren imd überlasse den Liebhabern dieser Gat- 
tung, die Bastarde zu ergründen. 

7. Ä. tomentosa Sm. Foliolis 5 — 7 utrinque tomentosis 
vel villosis, duplicato-serratis, glanduloso-marginatis, alabastris 
globosis pedunculisque spinulis glandulosis armatis, stipulis lanatis 
glanduloso marginalis, calycibus persistentibus. t) — [Auf Bergen 
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und an Waldrändern des Gebirges, z. B. Clausthal, Buchenberg, 
Hültenrode, am Ziegenkopfe bei Blankenburg, an der Rosslrappe, 
dem allen Stolberge, Sachsenstein u. s. w.] 

Var. toliis latioribus, minus tomentosis, alabastris majoribus = 
H. pomifera aucl. — [An Waldrändern und Hecken sparsam, bei 
Michaelstein, Blankenburg und Wienrode.] 



XXX. Fam.: SANGUISORBACEAE Lindl. 

Cal. 3 — 5 fidus, laciniis per aestivationem volvatis; tubus apice 
contractus ovaria libera fovens; faux annulo coarctata. Cor. 0. 
Slam. 4 vel abortu pauciora, vel indefinila, ante annulum faucis 
inserta. Ovar. 1 — 2-^4, stylum ex apice vel e basi emittentia, 1 
ovulala, ovulo pendulo vel adscendente. Stigm. capitatum vel 
penicilliforme, vel barbatum. Folia stipulata. Flores hermaphro- 
diti vel unisexuales. 

Gen. Alchemtlla Tournef. Frauenmantel. 

Cal. tubus subcampanulatns, limbus 8 partitus biserialis, laciniis 
exterioribus minoribus^ interioribus corollinis. Slam. 1 — 4 annulo 
faucis inserta. Styl. c. latere ovarii egrediens. Stigma capitatum. 
Nuculae in calyce persistente inclusae. 

1. A. vulgariü Linn. Foliis radicalibus longo petiolatis, re- 
niformibus 7 — 9 lobatis, rohindatis exciso - serratis , caule pe- 
liolisque patenti-pilosis vel glaberfimis, florib. 4 andris panicu- 
lalo-corymbosis laxioribus, nuculis campanulatis evidenter acute 
costatis, nudiusculis. % — [Auf Wiesen , in schattigen Wäldern 
und Thälern. Vom Brocken herab über das ganze Gebiet vebi eilet, 
auch in die Vorberge übergehend.] 

2. A. montana Willd. Minor; foliis radicalibus brevius pe- 
tiolatis reniformibus 5 — 7 lobatis, lobis ovato-rotundatis inciso- 
dentato - serratis , infra feericeo- tomentosis, supra depresse pilosis, 
caule patente piloso, floribus 4 andris paniculato-corymbosis den- 
sioribus nuculisque campanulatis leviter obtuse coslatis, dense 
sericeo-pilosis. 2J. — [Auf Bergwiesen , auf Kalkboden hin und 
M'ieder. Auf Wiesen bei Rübeland bis Königshof, unter dem 
Büchenberge und bei Hasserode, am Vogelheerde bei Blankenburg, 
auch am südlichen Harzrande vereinzelt.] 

3. A. arvensifl Scop. Minima, tota pubescens; foliis omnibus 
brevissime petiolatis palmato-trifidis, basi cuneatis, laciniis incisis 
3 — 5 laciniatis, floribus axillaribus monandris. — [Auf Triften 
und Aeckern allgemein, tritt bis auf die Höhe von Elbingerode 
mit der Cultur.] Syn. Aphanes arvensis Linn. 

Gen. Sanguisarba Linn. W i e s e n k n o p f. 

Cal. tubus 4 angularis, bracteis 3 cinctus; limbus 4 partitus. 
Slam. 4 laciniis limbi oppositis; filamenta superne latioro. Ovar. 
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i. Styl, filiformis. Stigma capitato-penicillifornie. Nuculae 1—2 
in calycis tubo persistente indurato inclusue. Floves polygami. 

1. S. officiaalifl Linn. Caule erecto tereti superne ramoso, 
tloribus capitato - spicatis , ovato-oblongis, foliis pinnatis, foliolis 
co.rdato-oblongis serratis glabris. 2|. — '[Auf feuchten Wiesen des 
Gebirges, wie in den Niederungen z. B. um Elbingerode und Hut- 
tenrode, Elend, bis zum Rande des Gebirges bei Harzburg, Wer- 
nigerode, Wienrode; auf dem Helsunger Bruche, am SchifFgraben, 
um Oschersleben liäufig bis Aschersleben , Stassfurth u. s. w.] 

Gen. Poterium Linn. Bibern eile. 

CaU tubus basi bracteis 2 — 3 cintus, apice coarctatus, limbo 
4 partito. Pet. 0. Stam. 20— 30. Ovaria 2—3; Stylus filiformis, 
stigmate penicilliformi. Nuculae 2 — 3 in calyce persistente indurato 
inclusae. Flores polygami. 

1. P. Sanguiflorba Linn. Caule adscendente erecto angulalo, 
parce piloso vel glabro, superne parce ramoso , floribus terniina- 
libus axillaribusque capitatis, inferne masculis, superioribus 
femineis, intermediis hermaphroditis, foliis pinnatis, foliolis sub 
rotundo-ovatis , vel oblongis serratis, glaucis vel viridibus. 2|. — [An 
sonnigen Abhängen , vorzugsweise auf Kalk, im Gebirge seltener; 
so z. ß. bei der Fischköthe, bei Rübeland und Neuwerk; am 
Rande des Gebirges: bei Osterode, Benzingerode, Blankenburg; 
im Süden bei Steigerthal und Niedersachswerfen; auf dem Huy, 
Hackel u. s. w.] 

XXXI. Farn.: ONAGRARIEAE Juss. 

Cal. tubus ovario adnatus, limbus 2 — 5iidus, laciniis per aesti- 
vationem valvatis. Pet. tot quot laciniae calycis, iisque alterna aesti- 
vatione contorta vel imbricata, ad faucem tubi inserta. Stam. cum 
petalis inserta, petalorum numero aequalia , nunc dupla, nunc di- 
midio pauciora. Ovarium 2 vel pluriloculare placentis centralibus. 
Styl. 1; Stigma capitatum aut fissum. Sem. exalbuminosa; Embryo 
rectus; radicula ad hilum versa. 

Gen. Epilobiiim Linn. S c h o t e n w e i d e r i c li 

Cal. 4 partitus, cum tubo ad apiceni ovarii circumscisso deci- 
duus. Pet. 4. Stam. 8. Styl, filiformis, stigm. 4 in crucem pa- 
tentia, vel coalito- capitata. Caps, linearis 4 locularis, 4 valvis. 
polysperma. Semina comosa. 

1. S. ansusttfolium Linn. Caule erecto virgato, foliis 
sparsis lanceolatis integerrimis , vel obsolete glanduloso - serratis, 
venosis, petalis unguiculatis obovatis, stylo denique declinato. 4 
— [Auf lichten Waldplätzßn, vom Brocken herab über das ganze 
Gebirge verbreitet, doch auch auf die Vorberge übergehend, hier 
weniger zahlreich. Auf den Bergwiesen über Hiittenrode erscheint 
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eine niederliegende, ästige und schmalblättrige Abweichung, die 
ehiige Aehnlichkeit mit E. Dodonaei hat.] 

2. K. hirsutiiiii Liun. Caule tereti ramoso, pilis simplicibus 
longioribus et brevioribus glandulosis villoso, foliis oppositis 
amplexicaul^Jbus , basi paulo decuyrentibus, lanceolato - oblongis 
cuspidatis, denticulato - serratis , superioribus altemis, serratuws 
inflexis, llore maximo obcordato calycem duplo superante, stig- 
mate patente 4 lobo, radice stolonifera. 2\. Syn. E. grandiflorum 
Allione. — [An Flussufern, an Gräben und Teichen, um das Ge- 
birge, in den Thälern und ifi der Ebene, überall häufig an Flüssen 
und Teichen.] 

3. K. parviflorum Schreber. Caule tereti subsimplici, pilis 
simplicibus villoso, vel pubescente, vel glabriusculo, foliis sessi- 
libus lanceolatis, inferioribus oppositis breviter pedicellatis , den- 
ticu/atis, flore minore obcordato emarginato-bifido, stigmate patente 
4 lobo, radice fihrosa. 2|. — [An Flussufern und in Sümpfen, auch 
Brüchen in grösserer Verbreitung als voriges, steigt im Gebirge 
bis auf 1800'.] 

Mit Epilobium paluslre L. gesellschaftlich zusammentretend, 
entsteht durch Kreuzung ein Bastard , E. parvifloro-palustre = E. 
rivulare Wahlbg., der in der Tracht zwischen beiden Aeltern sich 
durch das Fehlen der Behaarung auszeichnet; die Blätter sind 
breiter, als bei E. palustre, die Blumen etwas grösser und das 
Stigma viertheilig. Ich fand diesen Bastard an einem Sumpfe 
bei dem Forsthause über dem Klostergrund, woselbst alle Ueber- 
gänge sich vorfanden. 

4. C2. montamun Linn. Caule tereti pilis adpressis parce piloso, 
tohis subsessilibus oppositis vel alternis ovatis, vel ovato-oblongis 
inaequaliter dentato-serratis, margine venisque pubescentibus, stig- 
mate 4 lobo, stolonibus nullis. 2^. — [An Bergabhängen und in 
den Thälern des Gebirges bis an den Oberharz herantretend, in 
den Gebirgen des Unterharzes häufiger, auch auf die Vorberge 
übergehend, in allen Theilen des Gebietes. An trockenen Felsen 
der Bodegebirge erscheint eine kleinere Form mit wechselstän- 
digen Blättern = E. collinum Gin. Seltener, an schattigen Orten, 
die grössere Form mit dreizeiligen Blättern.] 

5. £. tetragfonuin Linn. Caule ramoso subglabro, lineis 
2 — 4 elevatis decurrentibus subtelragono , foliis lanceolatis a basi 
ad apicem sensim angustatis, denticülato-serratis, intermediis basi 
decurrenli-adnatis , inferioribus subpetiolatis, stigmate in clavem 
coalito, subcapitalum , stolonibus brevibus, foliis approximatis 
coronatis. 2j. — [An Quellen und Flussufern durch das ganze Ge- 
birge von der Heinrichshöhe herab in die Thäler gehend, seltener 
in der Ebene. Auf der Heinrichshöhe die kleinere Form, welche 
jedoch nicht mit E. alpinum zu verwechseln.] 

6. K. obscurain Schreb. Caule virgato, plus minusve ramoso, 
superne villoso, lineis 2 — Sdeciurentibus, foliis lineari-lanceolatis 
denliculatis sessilibus basi uno latere parce decurrentibus, stig- 
mate capiialo, stolonibus filiformibus, foliis remotis coronatis. 2}. 
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— [Auf Brüchen und an feuchten Bergabhängen über das Gebirge, 
bis in die Ebene verbreitet. Wird vielfach als eine Varietät des 
vorigen angesehen, ist jedoch standhaft in den angegebenen Merk- 
malen, selbst auf dem Gebirge unwandelbar, durch die Pubescenz 
der Stengel und Aeste leicht erkenntlich.] 

7. JB. rosemn Schreb. Caule ramosissimo , multilloro, lineis 
2 — 4 elevatis decurrentibus, superne pubescente, foliis longius pe- 
tiolatis, vel elliptico-lanceolatis utrinque attenuatis, dense inae- 
qualiter denticulato-serratis , margine venisque puberulis, stigmate 
coalitum capitatum, stolonibus uullis. 2f — [An Flüssen, Gräben 
und an feuchten Orten, um das Gebirge, obwohl demselben nahe 
tretend, mehr in der Ebene verbreitet, sowie an den Vorbergen 
allgemein.] 

8. E. palnstre Linn. Caule tereti simplici, vel ramoso pu- 
bescente, foliis lanceolalis, apice sensim attenuatis integerrimis, 
vel obsolete denticulatis , basi cimeata, sessilibus, inferioribus 
oppositis, stigmate coalito capitato, stolonibus filiformibus. 2|- — 
[Auf Brüchen, an Quellen und ah Flüssen, vom Brocken herab 
über das ganze Gebirge, bis in die Ebene übergehend, sehr all- 
gemein.] 

Gen. Circaea Dioscor. Hexenkraut. 

Cal. limbus 2 partitus. Pet. 2. obcordata Stam. 2. pelalis 
alterno. Fruct. nucamentaceus 2 locularis, loculi 1 spermi. 

1. C. alpJna Linn. Glabriuscula, humilis, tenera; foliis cor- 
datis sinuato - dentatis , petiolis folio longioribus dilatato - alatis, 
floribus racemosis, rhachi adaucta ramosa, pilis brevissimis adspersis 
subnuda, pedicellis patentibus glaberrimis, fructibus oblongo-clavatis 
obliquis, setulis tenerrimis breviusculis crispescentibus obsitis. 2J. 
[Im Gebirge, an schattigen und geschützten Orten in den Thälern 
des Gebirges, selten in den Vorbergen, Im Mönchethale bei 
Clausthal, bei Lautenthal, Lauterberg, bei Harzburg in den 
Thälern der Grafschaft Wernigerode, über Hasserode und Darlinge- 
rode, Eckerthal, am Ilsenstein, am Krockstein bei der Marmormühle, 
bei Sophienhof, bei Neustadt im Tiefthale u. s. w.] 

2. €. intermedia Ehrh. Glabriuscula, elatior, robustior; foliis 
subcordato-ovato-acuminatis, repando-dentatis lucidis, petiolis folio 
brevioribus, lalere infero dilalatis, floribus racemosis, rhachi sub- 
simplici pilis Jongioribus adspersa, pedicellis subdeflexis basi 
nudis, fructibus obovato-clavatis subpyriformibus aequalibus , setis 
teneiis longlusculis hamatis obsitis. i|. — [In quellenreichen Thä- 
lern des Gebirges, an ähnlictien Orten als vorige, aber niemals 
mit Circaea lutetiana gesellschaftlich. So z. B. bei Andreasberg, 
Clausthal, Lauterberg, Harzburg, im Ilselhal , am Vogtsteigberge, 
im Mühlthale bei Wenigerode, bei Goslar, in dem Klosterginind 
beim Forsthause, am Fürstenwege über Blankenburg, im Bodethale, 
bei Sachsa und Neustadt. Im Garten hinter dem kleinen Schlosse 
Blankenburgs häufig.] 

3.*C. lutetiana Linn. Cuule sybsimplici pubescente ereclo 
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firmiore, foliis ovato-cordalis, repando-denticiilalis opacis, petiolis , 
folio brevioribus apice dilatato-alatis, iloribus racemosis, rhachi 
simplici dense glanduloso - pilosa , pedicellis finnioribiis undique 
piibescentibus demum deflexis, fructibus obovatis aequalibus, selulis 
apice uncinatis obsilis. 2|. — [An schattigen Orten, in den Wäl- 
dern und an Hecken um das Gebirge, z. B. bei WesterhoJs Grund 
Herzberg, Seesen, Goslar, Blankenburg, in der Philosophen-Gasse 
über Papensberg und im Silherborne häufig, bei Egeln, Voigtstedl, 
Aschersleben und Eisleben. Tritt stets abgesondert von der vori 
gen auf.] 

XXXII. Farn.: HALORAGEAE Rob. Brown. 

Cal. tubus ovario adnalus, limbus 4 partitus. Pct. tot. quot 
laciniae calycis, ii^que alterna, ad faucem tubi inserja. Stam. 
petalis numero dupla,.vel aequalia. Ovar. 1-pluriloculare, loculis 
1 ovulatis; ovulis pendulis, placentis centralibus. Styl. 0. Stigm. 
tot. quot ovarii loculamenla, sessilia, papulosa, vel penicilliformia. 
Frucl. nucamentaeeus , vel drupaceus. Sem. albuminosa*, euibryo 
rectus centralis, radicula ad hikim versa. Flores unisexuales. 
Plantae aquaticae. 

Gen. Mijriophijllnm Vaill. Tausendblatt. 

Monoicum; cal. masculi limbus 4 partitus. Pet. 4, valde ca- 
duca. Stam. 8. Cal. fem. tubus tetragonus, limbus 4 partitus, 
minor. Pet. minima in apice angulorum ovarii inserta, reflexa, 
denticulum referentia. Stig. 4. villosa. Ovar. 4 loculare, loculis 
1 ovulotis. 

1. M. verticillatam Linn. Foliis verticillatis pinnato-partitis, 
laciniis setaceis, flonbus verticillatis, verticillis axillaribus spicatis, 
bracteis omnibus pectinato-pinnatifidis. 2J. — [Tn stehenden Ge- 
wässern nm das Gebirge. Im SchifFgraben um Oschersleben, im 
Aschersleber See, am Fusse des Sachsensteins, auch zwischen 
Herzberg und Osterode in den Teichen, sowie bei Ilsenburg im 
Rosenteiche und im Christianenthalc bei Wernigerode.] 

2. AI. spicatnm Linn. Foliis verticillatis pinnato - partitis, 
laciniis setaceis, Iloribus verticillatis, verticillis spicatis, bracteis 
inferioribus incisis verlicillum aequantibus, reliquis integris ver- 
ticillis brevioribus. 1\. — [Mit vorigem, doch zahlreicher im 
Schiffgraben, der alten Bode, bei Aschersleben, im salzigen See 
bei Böblingen, bei Sophienhof, in den Teichen bei Denkers- 
hausen und Wernigerode.] 

XXXIII. Farn.: HIPPURIDEAE Link. 

Cal. limbus integer minimus, obsolete bilobus; tubus ovario 
a<lnatus. Pet. 0. Stam. 1. calycis margini ad basin lobi anterioris 
inseitum; filamentum breve, anthera birimosa. Ovarium 1 loculare. 
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1 ovulatuni, ovulo pendulo. Styl, filiformis, anlherae sulco receptus. 
Drupa cai'ne tenui, putamine crasso, cartilagineo , monosperma, 
calycis margine coronata. Sem. albuminosum; einbryo rectus. 

Gen. Hippuris Linn. Tannwedel. 

Character generis idem ac fainiliae. 

1. H. vuli^aris Linn. Caule ereclo superne tlorifero emerso, 
foliis verlicillalis linearibus 8 - 12 tloribiis axillaribus sessilibus. 
H- — [hl siehenden Gewässern um das Gebirge zerstreut. In den 
Teichen bei Osterode, Liebenburg, Wernigerode, Warnstedt, in 
dem See b^i Aschersleben, in den Mansf eider See*n und bei Neu- 
stadt u. s. w.] 



XXXIV. Fam.: CALLI'fRlCHACEAE Lk. 

Flores hennaphroditi vel saepius unisexuales. Bracteae 2, 
oppositae, petaloideae, hyalinae, ad basin tloris. Calyx 0, vel 
inferus, minimus, diphyllus. Cor. 0. Stam. 1, anthera reniforaii, 
uniloculari, sutura transversali dehiscente. Ovar. 1, 4 angulare, 
angulis binis magis approximatis , 4 loculare, loculis 1 ovulatis. 
Styl. 2 subulati, stigmale indiviso. Fructus denique in carpella 4 
non dehiscentia secedens. Embryo inversus, in axi albuminis 
carnosi. 

Gen. CallUriche Linn. W a s s e r s t e r n. 

Character idem ac familiae. 

1. C. stasnalifl Scop. Fructibus suborbicuiatis [alato- 
carinatis, styiis persistentibus, demum retlexis, foliis superioribus 
nalantibus rosulatis integris, submersis^retusis angustioribus. 2|. — 
[In stillstehenden und langsam fliessenden Gewässern, z. B. bei 
der Molkenmühle bei Halbersladt, auch im See bei Aschersleben 
und im Sattlerbade bei Wernigerode.] Syn. C. platycarpa Külzing. 

2. C. vernalifii Kütz. Fructibus minoribus elliptico-rotundis, 
apice anguste emarginatis, margine acutis, styiis fugacibus, primo 
erectis brevioribus, foliis obovatis, submersis linearibus. % — 
[Vom Brocken herab, in allen Gewässern, durch das ganze Gebiet 
gemein.] . 

Syn. C. verna Linn. ex parte. - [Aendert ab in Grösse und 
Blattform; eine kleine Form: C. minima Hoppe erscheint auf dem 
Schlamme der Teichränder.] 

3. C. hamulata Kütz. Fructibus minoribus alato-carinatis, 
styiis elongatis divaricatis longissimis, bracteis apice circinnalo- 
falcatis, foliis fere omnibus oblonge -linearibus intense viridibus, 
apice excisis bicorniöns. 2|. Syn. C. autumnalis aucl. ex parte. — 
[In klaren Gewässern des Gebietes seltener, so z. B. im Graben 
unter dem Sachsens! ein und in der Hassel bei Hasselfelde.] 
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XXXV. Farn.: CERATOPHYLLEAE Gray. 

Flores monoici. Masc. Perigon. 12 yhyllum, phyllis linearibus 
Iruncalis bispinulosis. Antherae 12 — 16, sessiles, perigonio paulo 
longiores, obovalae, apice incisura seuiilunari, ulrinqiie in spinulam 
abeunte emarginalae , biloculares, loculis dissepimento incomplelo 
semibifidis. Fem: Perigonhini 0. Ovariuin liberum, ovalum 1 1q- 
ciilare, 1 ovulatum, oviilo pendulo. Styl, subulatus. Nux slylo 
apiculata. Embryo rectus, colyledon. 4, verlicillalis, duabus lakiori- 
bus oppositis. 

Gen. Ceratoph^llum Linn. Wasserzinken. 

Character idem ac familiae. 

1. C. submersam Linn. Foiiis ler dicholome in lacinias 
selaceas 5 — 8 divisis, fructibus ovalibus apleris basi nudis, spina 
mucronalis frnclu pluries breviore. ^ — [In stehenden Gewässern, 
Teichen und Brüchen, z. B. im Liebenburger Teiche, im Helsunger 
Bruche und im Schiffgraben um Oschersleben.] 

2. C. deinersain Linn. Foiiis dicholome in lacinias lineares 
filiformes 2 — 4 divisis, fructibus ovalibus apteris trispinosis, ler- 
minali fructum aequante vel superante. 4 — [Wie vorige, jedoch 
zahlreich z. B. in den Teichen bei Osterode, im Helsunger Bruche, 
im Schiffgraben, im See bei Aschersleben und salzigen See bei 
Rollsdorf u. s. w.] 

XXXVI. Farn.: irPHRARIEAE Jus«. 

Cal. 1 phyllus, dentatus, dentibus aestivatione valvatis, vel 
distantibus, sinubus interdum in lobulos conicos dentesve exteriores 
pruductis, persistens. Pet. summo calycis tubo inter lobos inserta, 
interdum 0. Stam. tubo calycino infra petala inserta, libera. Ovar, 
libemm 2 — 4 loculare, multiovuiatum , placentis centralibus. Styl. 
1 ; stigm. Simplex. Caps, membranacea calyce cincta , 2 —4 locu- 
laris, vel, dissepimentis evanidis, 1 locularis. Sem. exalbuminosa. 
Embryo rectus. Folia exstipulata. 

Gen. Lyihrum Linn. Weiderich. 

Cal. tubulosus cylindricus 8—12 dentatus; dentes 4 — 6 erecti, 
peialis alterni; exteriores 4—6 patuli, petalis oppositi, interiores 
subulati. Pet. 4 — 6 apici tubi inserta. Stam. petalis numero 
aequalia vel dupla. Styl, filiformis. Stigma capitatum. Caps. 2 
locularis polysperma. 

1. ü. Slaliearia Linn. Caule erecto, superne ramoso, foiiis 
cordato-lanceolatis, inferioribus oppositis verticillatisque , floribus 
dodecandris verticillato-spicatis, calycibus basi ebracteatis, dentibus 
interioribus subulatis exteriores bis superantibus. 4 — [An Grä- 
ben, Teichen und Fiussufern, um das Gebirge allgemein verbreitet, 
- dem Gebirge nahe, bei Goslar, Wernigerode, Blankenburg u. s. w.] 

Hampe, Flora Hercynica. 7 
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2. li« HyssoptfoU» Linn. Caule adsceiidenie ereclp siib- 
/simplici, foliis linearibus oblongisve, iloribiis hexandris axillaribus 
solilariis, calycibus basi bracleatis, 2 brevissimis subiilatis, den- 
libus subulatis alteriiis. — [An Teichländern und an feuchten, 
überschwemmt gewesenen Orten , um das Gebirge zerstreut ; z. B. 
bei Börnecke, Westerhausen , Aschersleben, Güsten, Rathmanns- 
dorf, auch im Süden am Ufer der Helme.] 

Gen. Peplis Linn. Bachburgel. 

Cal. tampanulatus subcompressus 12 dentatus, dentibus 6 brevio- 
ribus reflex!s. Pet. 6 faucis inserta, fugacea. Stam. 6 ante^ calycis 
dentes laliores inserla. Styl, brevissimus. • Stigm. orbiculare. Caps, 
bilocularis polyspernia. 

1. P. Portala Linn. Caule decunibente, ramoso radicante, 
foliis oppositis obovalis petiolatis, lloribus axillaribus solitariis. © 
— [An überschwemmt gewesenen Orten , an Gräben und Teich- 
rändern allgemein verbreitet, selbst auf dem Gebirge bis 1900' Er- 
hebung, über Wernigerode und Elbingerode und bei Clausthal, in 
der Ebene häufig; in ausgetrockneten Pfützen, klein, rasenformig 
und kleinblättrig, die ganze Wanne ausfüllend.] 

XXVII. Farn.: CUCURBITACEAE Juss. 

Cal. superus, 5 dentatus. Cor. 5 fida vel 5 partita, basi sua 
calyci adnala. Stam. 5. triadelpha. Anlherae sursum et deorsum 
plicato-flexae. StyL-1; Stigmata 3 — 5, biloba. Ovar. 3 — öloculare; 
placentis parietalibus. Embryo rectus, radicula ad hihun versa. 
Albumen 0. Herbae scandentes. 

Gen. Bryonia Linn. Zaunrübe. 

Cal. 5 dentatus. Cor. 5 partita. Mas. Slam. 5 triadelpha. Fem. 
Stylus trifidus. Bacca globosa, trilocularis, loculis di - oligo- 
j-permis. 

1. B. alba Linn. Foliis cordatis 5 lobis, dentatis calJoso- 
asperis, floribus racemoso-corymbosis monoicis, calycibus femineis 
corollam aequantibus. 4 — [An Hecken und Waldrändern um 
das Gebiige, zumal in der Nähe der Ortschaften allgemein ver- 
breitet.] 

2. B. dioiea 3acq. Foliis cordatis 5 lobis, dentatis calloso" 
asperis, tloribus dioicis, calycibus femineis corolla dimidio bre- 
vioribus. 2\. — [An Hecken und Zäunen selten, z. B. bei Osterode, 
nach Meyer*s ilor. exe] 

XXXVm. Farn.: PORTULACEAE Juss. 

Cal. 2 sepalus, vel bifidus, aestivatione imbricatus. Cor. in- 
fundibuliformis , tubus ad basin usque fissus, limbus 5 partitus, 
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laciiiiis 3 minoribus. Slam. 3, fauci ad basii» lacinianun minonim 
inserla. Ovar, turbiimtuiu. Styl, lue vissimub. Sligm. 3. Caps, calyce 
persistente ciiicta 3 valvis. 

Gen. Montia Linn. Moiitie. 

Character ac tamiliae. 

1. M. fentena Linn. Caulibus filifonnibus flaccidis, foliis 
spathulatis opposilis , floribus- axillaribus. — [In Quellen und 
kleinen Bächen , vom Brocken herab über das ganze Gebiet zer- 
streut. An Rändern der Pfützen, auf überschwemmt gewesenem 
Sandboden bleibt die Pflanze klein: minor, caulibus abbreviatis 
adscendentibus, in der Ebene hin \md wieder auftretend, und die 
durch rauhe, glanzlose Saamen mehrfach von der im Wasser vor- 
kommenden Form als verschiedene Art angesehen wird; ist nur 
eine verkümmerte Abweichung, wie ich mich durch die Cultur 
überzeugt habe. Die Saamen sind auch bei der kleinen Form 
glänzend glatt, wenn völlig reit.] 



XXXIX. Fam.: PARONYCHIACEAE StHil. 

Cal. 5 partitus, aestivatione imbricalus, persi tens. Petala 5; 
saepe parva calyci inserta, laciniis allerna. Slam, libera, numero 
lacinianim, vel pauciora, perigyna, ante lacinias calycis inserla. 
Ovar, liberum 1 loculare, ovalis placentae centrali Jiberae adfixis, 
vel 1 ovulalum, ovulo ex apice funiculi elongali,,e fundo* loculi orti, 
pendulo. Styli2 — 3dislincti,vel basi concreti. Frucl. siccus, Irivalvis 
vel indehiscens. Sem. albuminosa. Embryo lateralis vel periphericus, 
radicula ad hilum versa. Folia stipulata, stipulis scariosis. 

Gen. Corrigiola Linn. St ran düng. 

Cal. 5 partitus. Pet. 5. imo calyci inserta, calycis lacinias 
aequantia. Slam. 5. Stigm. 3. Caps. 1 sperma indehiscens. 
Sem. funiculo, e fundo capsulae orlo, suspeusum. 

1. C. llttor»ll» Linn. Corymbis folialis, floribus pedunculatis, 
foliis caulinis lineari-cuneatis alternis, caule prostrato glabro. 
— [Im südlichen Gebiele selten imd nur an Flussufern der Zorge 
und bei Neustadt.] 

Gen . Herniaria Tournef. B r u c h k r a u t. 

Cal. 5 partitus, laciniae piano - concavae , intus subcoloratae. 
Slam. 5 sepalis alterna castrata. Ovar, globosum. Styl, brevissimus ; 
Stigmata 2 obtusa. Caps, calyce tecta, membranacea indehiscens, 
monosperma. 

1. H. i^labr» Linn. Caulibus prostratis, foliis ellipticis ob^ 
longisve basin versus attenuatis, floribus glomeratis axillaribus, 
calyce glabro. 4 — [Auf Triften und Sandhügeln um das ganze 
Gebiet allgemein, tritt selten ins Gebirge, wie bei Königshof.] 
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Var. caulibus pubeiiilis. [Hin und wieder auf den Sandhügeln 
bei Blankenburg.] 

Gen. Illecebrum Tournef. Knorpelblume. 

CaK 5 partitus; laciniae incrassatae a lalere coinpressae, su- 
perne oblique truncatae et in cuspideni lenninatae. Slam. 5. sepalis 
alterna caslrata. Styl, brevissimus; stigm. 2 oblusa, Capsula calycje 
tecta 1 locularis longitudinaliter sulcata monosperma. 

1. I. verticillatuin Linn, Caule piocumbente, foliis obovatis 
glabris subsessilibus , floribus axillaribus conglomeratis semiver- 
ticillatis. % — [Im Gebiete sporadisch vorkommend ; so am Teiche 
bei Zellerfeld und am Ufer der Bode bei Königshof: Schreiber.] 

Gen. Polycarpum Löfflg. Nagelkraut. 

Cal. 5 partitus, laciniis concavis carinatis. Pet. 5 emar- 
ginata. Stam. 3. Styli 3 brevissimi. Caps. 1 locularis 3 valvis, 
polysperma. 

1. P. tetraphyllam Linn. fil. Foliis caulinis quaternis, ranieis 
oppositis, — [Auf sandigem Boden bei Westerhausen und 
Quedlinburg, wahrscheinlich mit Mairansaamen eingeführt und ver- 
wildert.] 

XL. Farn.: SCLERANTHACEAE Link. 

Cal. persistens, fructiger cum incluso pericarpio deciduus, 
tubus campanulatus; faux annulo glanduloso coarctata; limbus 4 — 5 
partitus, aestivatione imbricatus. Pet. 0. Stam. ante annulum 
faucis inserla, 5, calycis laciniis opposila, vei 10, 5 plerumque 
fertilia et laciniis opposita. Ovar, liberum 1 loculare, 2 ovulatum, 
ovulis ex apice funiculi, e basi ovarji orti, pendulis, altero abor- 
tiente. Styl 1—2; stigm. capilatis vel 1 emarginatus. XJtriculus 
membranaceus calycis tubo indurato inclusus. Embryo periphe- 
ricus. Folia opposila, exstipulata. 

Gen. Scleranthnft Linn. Knüuel. 

Cal. 5 fidus. Stam. 10, rarius 5. Styl. 2. 

l.^c.annausLinn. Foliis lineari-setaceis, laciniis calycis ovatis 
acutiusciilis tenuissime membranaceo - marginatis tubum aequan- 
tibus, fructiferis patulis, iloribus subdecandris. — [Auf Triften 
und Hügeln, selbst auf den Höhen des Gebirges, z. B. bei Claus- 
thal imd Elbingerode, in der Ebene und an den Vorbergen all- 
gemein.] 

2. Sc. perennis Linn. Foliis confertioribus lineari-subulatis 
firmioribus, laciniis calycis oblongis rotundato - obtusis margine 
lato membranaceo cinctis, fructiferis clausis, Iloribus decandris. 2f 
— [Auf Bergen und Triften, vorzugsweise auf sandigem Boden, 
weniger häufig als vorige Art. Tritt im Gebirge vereinzelt auf: 
so im Bodethal bis zur Fischköthe, an den Höhen des Wolfs. 
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holzes bei Wernigerode; um das Gebirge im Bereiche der Sand- 
steinformation, z. B. am Regenstein, Hoppeinberg, an den hintern 
Bergen nach Westerhausen zu, an der Teufelsmauer bei Blanken- 
burg u. s. w.] 

XLI. Farn.: CRASSULACEAE DC. 

Cal. fissus vel partitus. Cor. regularis, petala tot, quot calycis 
laciniae, iisque alterna, libera vel in corollam monopetalam connata. 
Stani. cum petalis calyci inserta, nunc iis numero aequalia et cum 
iisdem alterna, nunc dupla. Ovaria tot, quot petala, iis opposita, 
libera, vel inferne connexa, basi squama hypogyna fulta. Sem. suturae 
interiori carpellorum affixa, albuminosa. Embryo rectus, radicula 
hilum spectante. Folia exstipulata. Herbae succulentae. 

Gen. Sedum Linn. Fetthenne. 

Cal. 6 partitus. Cor. 5 petala. Stam. 10. Squamae hypogynae 
5. Carp. 5, capsularia polysperma. 

1. S. inaximum Sut. Foliis planis ovali-oblongis obtuse 
dentatis, basi cordata amplexicaulibus plerisque oppositis, corym- 
bis terminalibus densis, petalis patentibus rectis, apice cucullato- 
impressis. 2|. — [Auf Bergen, an Felsen , auf Mauern und Hügeln 
in dem Gebirge, von der Rosstrappe bis Rübeland und Rothehütle, 
sonst in den Thälern und an den Vorbergen, selbst auf Mauern 
der Ortschaften allgemein verbreitet.] 

Sedum Telephium Linn. schliesst auch S. purpurasens Koch 
ein, welches ich bisher im Gebiete nicht gesehen habe; im nord- 
westlichen Deutschland auf Aeckern und Rainen häufig. 

2. 0. albmn Linn. Foliis oblonge • linearibus obtusis sub- 
cylindricis, superne planiusculis, basi aequali sessilibus, panicula 
subfastigiata glabra, petalis albidis lanceolatis, calyce triplo 
longioribus. 2|. — [Auf Mauern um das Gebirge zerstreut, Goslar, 
Blankenburg, Thale, Quedlinburg, Aschersleben, Allstedt, Mansfeld.] 

3. 8. acre Linn. Foliis ovalis acutiusculis , dorso gibbis 
basi obtusa sessilibus, cyma pauciflora glabra, petalis lanceolatis 
acutis calyce duplo longioribus, caudicibus repentibus. 4 — [Auf 
sonnigen Anhöhen bis in die Ebene sehr gemein, auch in den 
Bodegebirgen bis in die Nähe Elbingerodes.] 

4. B. sexangulare Linn. Foliis linearibus cylindricis obtusis, 
basi acuta producta adnatis , ramorum steriHum 6 fariam confertis, 
ramorum fertilium laxioribus, cymis pleiofloris, petalis angustioribus 
longioribusque pallidioribus. 4 — - [An sonnigen Bergabhängen, selt- 
ener als vorige Art;' z. B. am Hoppelnberge, bei Aschersleben, am 
alten Stolberge, bei der Blechhütte , an der kleinen Schurre, am 
Gatter.] 

5. S. rupestre Linn. Foliis cylindricis lineari subulatis acutis, 
utrinque convexis basi producta subcalcaratis, ramorum sterilium 
iinbricatis 6 fariam confertis, patentibus vel reflexis, cyma glabra calycis 
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laciniis aculis, petalis calyce duplo lougioribus. 2f — [Auf Mauern 
und an sonnigen Bergabhängen; im Gebirge; die Abweichung, mit 
zurückgekiiinunlen BläUern = Sedum rettexum Linn.: in den 
Bodegebirgen bis Rolhehülte; die gev^öhnliche Form: ausserhalb 
des Gebirges auf Mauern und an den Verbergen sehr verbreitet.] 

Gen. Sempervii)um Linn. Hauslauch. 

Cal. 6 — 20 partitus. Petala 6—20 basi connexa. Squamae 
hypogyna et carpella tot, quot pelala. 

1. S. tectormn Linn. Foliis rosularum obJongo - obovalis 
breve acuminatis, margine fimbriatis undique glabris, petalis pa- 
tulis, calyce duplo longioribns rubris. 4 — [An Felsen, auf Mauern 
und Dächern, so z. B. an Felsen des Regensteines, Nordwest-Seite, 
auf den Mauern Blankenburgs, Quedlinburgs, Westerhausens, Aschers- 
lebens und Mansfelds.] 

2. S. soboliferum Sims. Foliis rosularum densiorum cuneato- 
ovatis acutis, canlinis elongatis, superioribus ovatis basi rotundala 
integerrimis margine fimbriato ciliatis, floribus campapulalis flavis. 
2|- — [Auf Mauern des Schlosses Falkenstein und Mansfeld.] 

Beide Hauslaucharten sind als Schutzpflanzen von den aber- 
gläubigen Vorfahren übersiedelt, 

XLII. Farn.: GROSSULARIEAE. DC. 

Cal. limbus superus", subplanus, vel campanulatus , vel tubu- 
losus, 4—5 fidus, regularis. Pet. 4—5 ad margin em faucis inserta, 
libera. Anther. longitudinaliter dehiscentes, biloculares. Ovar. 1 
loculare, multiovulatum , placentis 2 parietalibus, oppositis. Styl. 
2—4 fidus. Fructus baccatus, calyce marcescente coronatus. Sem. 
apice suo inleriore latiore et obtuso ad funiculum elongatuin 
affixa albuminosa; integumentum exterius gelatinosum, interius 
membranaceum. Embryo minutus, ab hilo remotus, in apice seminis 
acute locatus, cotyledones hiluni spectantes. 

Gen. Ribes Linn. Stachel- und Johannisbeere. 

Calyx superus 4—5 fidus. Pet. 4—5. Stam. 4—5. Styl. 2—4 
fidus. Fruct. baccatus. 

1. R. Grossulari» Linn. Aculeatum, foliis e basi trimcata 
trifidis, Jobis cuneatis jnciso-serratis, lateralibns acutis, pedunculis 
axillaribus unifloris. t) ~ [An Waldrändern , auf Felsen und in 
Hecken, durch das Gebiet, bis in die Tannenregion vereinzelt, in 
den Thälern nicht selten, offenbar verwildert.] 

2. R. alpinam Linn. Inerme; foliis e basi cordata trifidis, 
l<?bis ovalis inciso-serratis, floribus racemosis, erectis paucifloris. ^ 
-^ [Auf Bergen, an Felsen und im lichten Gebüsch, auch in Hecken, 
von den höhern Gebirgen, 2000' bis zur Ebene herab, z. B. An- 
^reasberg^, Hohegeis, am Winterberge; sonst in allen niedrigem 
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Gebirgen sejir verlneitet'> dann auf die Voiterge übertretend», bis 
in die Ebene herab, in den Hecken der Ortschaften^ 

3. R. nJipnuii Linu. Inerme; foliis sub ^ lobis, subtus glan- 
diilöso-punctajlis, raceicis pubescentibus pendnlis, calyce pubescenle 
glanduloso-punotato , canrpanulato, petalis oblongis, bracteis subu- 
lalis pedicello brevioribus. "^ — [An Flüssen und Bächen, in den 
ThÄlern des Gebirges, z. B. Schierke, Rothehütte, dann im Schwefel- 
thale* bei Mbelaqd, -euch in der Ebene bei Goslar, HelsuBgen und 
Aschersleben.] 

4. R. rubnun Linn. Inerme; foliis sub- 5 lobis, racemis 
glabriusculis cemuis, defloratis pendulis, calyce glabro pelvifornü 
niargine nudo, laciniis petalisque spathulatis, bracteis ovatis pedi- 
cello brevioribus. % — [In Wäldern und Hecken, in dem Gebirge 
und in den Vorbergen zerstreut, sowohl in der Nähe der Ort- 
schaften, als auch in grösserer Entfernung vd^ bewohnten Orten. 
Alle beerentragenden Pflanzen werden durch d\p Vögel verbreitet.] 

XLin. Fam.: SAXIFRAGACEAE Vent. 

Cal. 4 — 5 fidus, vel 4^5 partitus, persistens, aestivatione 
imbricatus. Pet. 4 — 5 calyci inserta, laciniis ejusdem alternis, 
raiius nulla. Stam. libera, petalorum mmiero aequalia, vel dupla, 
caJyci irjserta, vel hypogyna. Discus epigynus, vel hypogynus, 
inlerdum obsoletus. Ovar. 1 — 2 loculare; carpellis 2 niargine 
seminiferis constans: loculis multiovulatis , placentis parietaHbus 
in uniloculari,. centralibus in biloculari. Styl. ^2 persistentes ; Stig- 
mata oblique adnata. Fruclus oapsularis, saepe bilobus, intra 
stylos foramine, vel rima a basi ad apicem dehiscens. Embryo in 
axi albuminis, radicula ad hilum versa. 

Gen. Sajcifraga Linn. Steinbrech. 

Cal. 4-T-5 fidus, vel 5 partitus persistens. Corolla 5 petala. 
Slam. 10. Styl. 2 persistentes. Caps, birostris, 2 locularis, poly- 
sperma. 

1. »• caespitosa Linn. Caule caespitoso, apice rosulato, 
adscendente, foliis petiolatis palmato- 5 — 9 fidis, laciniis ellipticis 
oblirsis, breviter mucronatis, floralibus trifidis subsessilibus, petalis 
obovatis, vel oblongis obtusis calyce duplo longioribus. % — [An 
Felsen der Bodegebirge, von der Rothenhütte herab bis zur Mar- 
monnühle auf Kalk, von Neuwerk bis zur Rosstrappe auf Grau- 
wacke imd Granit', auch in den Nebenthälern an der Rappbode, 
am Rothenstein, an der Luppbode und am Steinbach, an den Felsen 
daselbst.] Tritt in manchen Abänderungen auf: 

a. subglabra, parce pilosa, caule elatiore, foliis palmatis 
5—7 fidis, ramonim laleralium 3 fidis, petalis majoribus. — [Im ^ 
Bode- und Steinbachthale.] 

b. villosa, foliis palmato- 5 fidis, ramorum laleralium 3 fidis, 
divaricalis, laciniis lateralibus saepe deute utrinque auctis, c^ule 
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villofo , pelalis inierdum aöguslioribus. *— [Z. B. bei Treseburg 
ui^ am Krookslein.] • 

c. compacla humilis, siibpiüvinala, folüs deiise losulatis 5 fidis, 
laclniis obtusioribus, eaule floxifero humili paucilloro, foliis parvis 
trifidU, vel indivisie remolis» quasi stipuluribus. — [So an -Felsen 
im Schwefelthaie bei Rübeland, iioit den Foroien.der arclischen 
Flora ähnlicb.] - ' 

2. ik Hirculasp fcinn.' Caiilibus prostratife fliiformibus , caiile 
florifero erecto folioso, foliis lanceolatis planis integerrimis, iti- 
fimis in'^etiolum cilialum attenuatis, calycibus inferioribus refraclis, 
pelalis aureis multinerviis, basi bicallosis» t) — .{Auf Torfwiesen 
des südlichen Harzes. Wurde, im October 1809 von Kohl in der 
Nähe von Zorge aufgefunden und mir 1815 mitg^theilt, ist aber 
spmer von Niemand daselbst beobachtet worden.] 

3. S; tridaclylites Linn. Gaule solitario erecto simplici 
. vel ramoso, folios^, pedunculis unifloris bibractealis, fmctu ton- 

^ioribus, foliis radicalibus obovato-spathulatis indivisis, trilobis 
trifidisque longe petiolatis, caulinis alternis palmato-trifidis vel 
inlegris. — [Auf sonnigen Bergabhängen und Mauern, bis in 
dasGebiyge, 1800': so bei Clausthal, am Winterberge, am Kohl eu- 
berge bei Elbingerode, in den Bodegebirgen, bei Treseburg, auch 
in Süden am Sachsenstein.^ In den Vorbergen, bis zur Ebene, auch 
auf Mauern zahlreich vertreten.] 

4. IS. grannlata Linh.' Gaule erecto paucifolio, superne corym- 
bosQ-ramoso, foliis radicalibus reniformibus lobato - crenatis 3 — 5 
Mis^ petalis obovatis calyce duplo longioribus, radice granulato. 
2f^ — [Auf Wiesen, ^n grasigen. Hügeln, im Gebirge, bis auf die 
Höhen bei Elbingerode, von da herab über die Berge bis in die 
Ebene übergehend, allgemein auch in den Vorbergen vielfach 
vertreten.] 

Gen. Chrysosplenium Tournef. Gold Steinbrech. 

Gal. 4 fidus coloratus, laciniis 2 oppositis minoribus. Cor. 0. 
Stam. 8 — 10. Styli 2. Caps, birostris 1 locularis in valvulis de- 
hiscens, tum cyatho quadrilobo. ^ 

1 Cht alteratfolium Linn. Foliis alternis , reniformibus, 
profunde crenatis. 2J. — [An Quellen, Bächen und an sumpfigen 
Orten, bis zum Büchenberge, in den Flussthälern herab, auf die 
Vorberge, bis zur Ebene, an schattigen und nassen Orten all- 
gemein.] 

2. Ch. oppoftitifoliiiin Linn. Foliis oppositis semiorbiculatis, 
repando-crenatis , basi truncatis, minoribus. 2J. — [An ähnlichen 
Orten im Gebirge, nicht in die Vorberge übergehend. So z. B. 
^j|n Ilse-, Ecker- und Ockerthale, am Rennekenberge, bei Goslar, 
Harzburg, Wernigerode, in dem Klostergrund, bei Volkmarskeller, 
bei Blankenburg unterhalb des Ziegenkopfes, bei Altenbrack, Wende- 
furth, im Bodo- und Selkethale; liebt mehr schattige Orte.] 
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XIJV. Farn.: UMBELLIFERAE Juss^ 

(Nach Koch, fl. ü.) 

Cal tubtts ovario adnalus, htnbo 5 dentato vel obsolelo. Pet. 
5 calyci inserta, laciniis ejiisdem alterna. Stam. 5 cum petalis 
inseila^ iisdem allernaj caduca, ae^livatione incurvata. Ovar. 2 
loculare, loculis 1 ovulatis, oviriis penduHs. Slyli 2, singiili 
basi in disciün eplgymim, dioiidiimi gpic^s övarii ocQupantem 
(stylopöduim) dilalati. Fnict. diacheiiium conslans mericarpiis 
2 ex apice axis bifidis, vel biparlili pendulis, a basi a* apicem» 
sölulis, rarius c^crelis. Sem. pericarpio adnatum, rarius liberum. 
Albumen magnum. Embryo niinulus, iu apice albuminis peiMulus**, 
radicula ad hilum versa. Folia allerna, rarius opposita, basi 
vaginantia. 

1. Ord. Orthospermae. 

Gen. Hydrocotyle TourneL Wass^rnabel. 

Calycis margo obsoletus. Pet. ovata inlegra, Acuta.. Diache 
nium ä latere piano -compressum, bisculatum. Mericarpla evitlata, 
jugis 5 filiformibus, intermediis 2 arcuatis. Sem. carinalo - cbiH' 
pressa. 

1. H. vnlgarU Linn. Caule filifor^ai radicante, f&liis peltatis, 
oibiculatis, duplicato-cenatis 9 nerviis, petioUs apice pilosis, um- 
bellis capitatis sub- 5, floris, diacheniö basi subemarginato. 2}- — - 
[Auf Moorboden , in Brüchen der Ebene selten. Am Sthiffgraben 
hin und wieder, in der See bei Aschersleben häufig.] * 

Gen. Sanicula Totirnef. Sanikel. * ' 

Calycis margo 5 denlatus, dentes foliolosi. Pet. erecta conni- 
ventia, obovala, emarginat© - infracla. Diachenium subglobosum, 
aculeis uncinatis dense tectum, sponte non discedens. Mericarpia 
ejugala, multivitlata, carpophoro disjuncto nullo. Flores polygami. 

8. europae» Linn. Gaule erecto, foliis radicalibus palmato* 
partitis, laciniis triiidis inaequaliter inciso-serratis, floribus herma- 
phroditis sessilibus, masculis bi:evissime pedicellatis. 2|- — [In 
schattigen Wäldern des Gebirges über Elbingerode und Hassel- 
felde, in den Bodegebirgen bis zur Georgshöhe, sonst in tiefer 
gelegenen Waldungen, auch in den Vorbergen überall verbreitet 
und heerdenweise vorkommend.] 

Gen. ^strantia Tournef. Astrantie. 

Calycis margo 5 dentalus, dentibus foliosis. Pelala erecta 
conniventia oblongo-obovata a medio infracta. Diachenium a dorso 
subcompressum. Mericarpia evittata, jugis 5 elevatis obtusis plicato- 
dentatis inflatis, in cavilate juga minora fistulosa includentibus ; 
carpophorum non disjunctum, 

1. A. major Linn. Caule erecto simplici, vel parce apice 
ramoso, foliis radicalibus palmato- 5 partitis, laciniis oblongo- 
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obovatis acutis, siibtrifidis,. iiiaeqfnaliler jörgute serratis, caiilinis 
conformibus , dentibus spinuloso - serralis , involucellis iimbellulas 
subaeqiiantibiis , mucronalis, denübus calycis ovaU) - lanceolatis 
acunniialis. 2J, — [An Waldrändern und in Ihälern des .südöstlichen 
Gebietes. Am Fusse des alten Stolberges über St^gerlhal, in den 
Thälern aufwärts; bei "Eislebeu und bei Landgrafrode im Arj^ern- 
schen Thale.] 

Ger\, Er j/nginm TouTi\et Männfertreu. 

» Cal» margo 5 dentatus, dentibus foliaceis. Pet. erecla c(^ni- 
ventia, oblongo-obovata emarginato - infracta. Diacj^enium' subtere«, 
•bovafcuHi, squamatum mericarpiis subnullis. Carpophorum bipar- 
iitum, per tolain longitudinem mericarpiis adnatum. 

. 1. E. campeatre Linn. Caule divaricato - ramoso , ramis 2- 
trichotomi^, foliis rigidis iernato-bipinnalifidis, reticulÄto - venosis, 
spinuloso -dentalis, radicalibus peliolatis, caulinis auriculato-am- 
•plexicaulibus, invdlucris capitula subrotunda superantibus. 7/. — 
[An JBergabhängen, auf Triftßn und Ackerrainen des östlichen Ge- 
bietes^ z. B^ um Hornburg, Zilly, Wernigerode, Blankenburg, 
Wesierhausen, am Huy, Hackel, Gernrode, Ballenstedt, um den öst- 
lichen Rand, bis Urbach; im Gebirge selbst nicht.] 

üen. Cicuta Linn. Wasserschierling. 

Cal. margo 5 dentatus,. dentibus foliosis. Pet. obcordata, cum 

iacinula inflexa. Diachenium . subrotundum a latere conctractum, 

didymum. Mericarpia: jugis 5 planiusculis aeqnalibus, lateralibus 

marginantibus. Valleculae l vittatae , vittae valleculas replentes, 

. paulo magis prominulae quam juga. Carpophorum bipartitnm. 

1. C. virosa Linn. Rhizomate crasso, celluloso-concavo, caule 
erecto glabro, foliis tripinnatis, foliolis lineari- lanceolatis acutis, 
serratis. 2|. — [An Teichen und in Bf^chen, um das Gebirge, z. B. 
an den Teichen bei Osterode und Herzberg ; am Schiffgraben um 
Oschersleben selten.] 

Gen. ^pium Linn. Sellerie. 

Cal. margo obsoletus. Pet. subrotunda, integra. Stylopodium 
depressum. Diachenium subrotundum a latere contractum didymmn. 
Mericarpia: jugis 5 filiformibus aequalibus, lateralibus marginan- 
tibus. Valleculae 1 vittatae. Carpophorum indivisum. 

1. A. graveolens Linn. Radice fusiformi solida, caule di- 
varicato-ramoso, foliis impari-pinnatis, radicalibus foliolis 5 rolun- 
datis trifidis, inciso-dentatis, caulinis ternatis basi cuneatis. — 
[An salzhaltigen Quellen, Gräben und Seeufern. Bei Salzgitter, 
bei Aschersleben und Stassfurth, in Salzpfützen, am salzigen See 
bei Rollsdorf, Wanzleben und Erdeborn sehr häufig.] 

Gen. Helosciadium Koch. Sumpf schirm. 

Cal. margo 5 dentatus. Pet. pvata integra, apice recto, vel 
inilexo. Diachenium a latere compressum ovatum vel oblongiim. 
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Mericarpia: jugis 5 üliformibus prouuuulis aequalibus, lateralibus 
marginantibus. Valleculae 1 viltatae. Carpophorum integnim, 
Uberiim. 

1. H. repeasKoch. Syn. Sium repensL.fi]. Caule radicante 
glabro, foliis piunatis, pinnis subrotiindato-ovalis, inaeqiialiler den- 
lalo-serralis lobatisve, umbellis opposilifoliis pedunculo breviori- 
bus. 4. — [Auf feuchten Wiesen und an Flussufern, im östlichen 
Gebiete zerstreut, z. B. an der Holzerame bei Halberstadt, am 
Schiffgraben, bei Oschersleben und an Groben bei Aschersleben.] 

Gen. Falcaria Riv. Sicheldolde. 

Cal. margo 5 dentatus. Fet. obovato emarginata, cum lacinula 
inflexa. Diachenium oblongum a latere compressum. Mericarpia :* 
5 filiformibus aequalibus, lateralibus marginantibus. Carpophonim 
liberum, bifidum. Valleculae 1 vitlalae, vittis filiformibus. 

1. Falearia Rivini Host. Syn. Sium Falcaria Linn. Caule 
erecto patente ramoso, foliis radicalibus simplicibus ternatisve, 
caulinis lernatis, folio intermedio trifido, lateralibus externe bi- 
Irifidisque, laciniis lineari-lanceolatis, aequaliter pinnato-spinuloso- 
serratis. 1\. — [Auf Aeckern und Ackerrainen und an Wegen, um 
das ganze Gebiet allgemein verbreitet, im Gebirge bis auf die 
Höhen von Elbingerode; ein schwer auszurottendes Unkraut.] 

Gen. Aegopodium Linn. Geisfuss. 

Cal. margo obsoletus. Pet. obovata, emarginata, cum lacinula 
intlexa. Diachenium a latere compressum oblongum. Mericarpia: 
jugis 5 filiformibus, lateralibus marginantibus. Valleculae evittatae. 
Carpophonim setaceum, apice furcatum. Involucr. 0. 

1. A* Podai^arl» Linn. Radice repente, caule striato glabro, 
superne ramoso, foliis inferioribus ternato-pinnatis, superioribus ter- 
natis, foliolis ovato - lanceolatis acutis, inaequaliter serratis. 2|. — 
[An Hecken und im Gebüsch, selbst auf dem Gebirge, bei Schierke 
und Hüttenrode, in der Ebene allgemein verbreitet. Ist vordem 
als Gemüse benutzt und daher an bewohnten Orten ein lästiges 
Unkraut.] 

Gen. Carum Linn. Kümmel. 

Cal. margo obsoletus. Pet. obovata, emarginata, cum lacinula 
fnflexa, regularia. Diachenium a latere compressum, oblongum. 
Mericarpia: jugis 5 filiformibus aequalibus, lateralibus marginantibus, 
commissura plana. Valleculae 1 vitlatae. Carpophorum liberum, 
apice furcatmu. 

L €• Carvl Linn. Caule angulato, erecto ramoso, foliis bi- 
pinnatis, foliolis pinnatifido-multifidis , inferioribus decussatis; in- 
volucro nullo. — [Auf Wiesen und an Ackerrainen über das 
ganze Gebiet, vom Brocken über die Bergwiesen der Hochebenen, 
auch auf den Vorbergen, bis zur Ebene, auf Wiesen allgemein.] 
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Gen. Pimpinella Linn. Pimpinellwurz. 

Cal. margo obsoletus. Pet. obovata emarginala cum lacinula 
inflexa. Diachenium a lalere contractum ovaUim, stylopodio pulvinalo 
stylisque reflexis coronatus. Mericarpia: jngis 5 filiformibus 
aequalibus, lateralibus marginantibus. Valleculae tnultiviltalae. 
Carpophorum liberum, bifidum. * 

1. P. mas'^a Linn. Caule elaliore angulato-sulcalo folioso, 
foliis pinnatis, foliolis aculis dentatis indivisis, lobalis, vel laci- 
nialis, slylis ovario longioribus , diacheuiis oblongo-ovatis glabris. 
2J. — [In lichten Wäldern, auf Wiesen und an Flüssen, von dem 
Gebirge (2000') herab, auf die Vorberge übergehend, bis zur 
^Ebene. An den Flussufern oft mehrere Fuss hoch, mit fiederspal- 
tigen Blättern. Die Wurzel dieser Art ist stärker, wenig runzlich 
und weniger beim Zerkauen scharf, als die der nachstehenden Art.] 

2. P. ^axifraga Linn. Minor; caule tereti, tenuiter striato, 
superne subnudo, foliis pinnatis, foliolis ovatis, obtusis, dentatis 
lobatis laciniatisve, stylis 5ub anthesi ovario brevioribus, diacheniis 
ovatis glabris. 2J. — [An sonnigen Bergabhängen und auf trockenen 
Wiesen vom Brocken herab, durch alle Theile des Gebiets häufiger 
als vorige.] 

Gen. Berula Koch. Berle. 

CaL mair'go 5 dentatus. Pet. obovata emarginata, cum lacinula 
inHexa. Diachenium ovatum a latere contractum, subdidymum. Sty- 
lopodium breviter conicum, margine angirsto cinctum. Styli reflexi. 
Mericarpia: jugis 5 filiformibus aequalibus, lateralibus ante mar- 
ginem positis, multivitlata; vittis pericarpio crasso corticoso tectis. 
Carpophorum bipartitum, cruribus mericarpio adnätis. 

1. B. ansustlfolia Koch. Syn. Sium angustifolium Linn. 
Caule tereti striato, foliis pinnatis, foliolis inciso-serratis, umbellis 
pedunculatis oppositifoliis , involucro pinnatifido. 2J. — [An Grä- 
ben, Bächen und Teichrändern gemein, vom Gebirge (1800') herab, 
den Flussthälern folgend, in der Ebene auf Brüchen zahlreicher 
auftretend.] 

Gen. Sium Linn. Merk. Froschpetersilie. 

Cal. margo 5 dentatus, dentes minimi. Pet. obovata emar- 
ginata, cum lacinula inflexa. Diachenium a latere compressum, vel 
contractum, subdidymum, stylopodio pulvinato margine depresso 
stylisque reflexis coronatus. Mericarpia: jugis 5 aequalibus fili- 
formibus obtusiusculis , lateralibus marginantibus. Valleculae tri- 
vittatae, vittis superficialibus. Carpophorum bipartitum, cruribus 
mericarpio adnatis, vel liberum. 

1. S. latifollnin Linn. Radice fibrosa stolonifera, caule an- 
gulato-striato, foliis pinnatis, foliolis lanceolatis, basi inaßqualibus 
aequaliter argute serratis , inferioribus submersis bipinnatifidis vel 
multifidis; involucro polyphyllo. 2J. — [An Teichen, Flüssen, Grä- 
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ben, an Brüchen, in der Ebene überall gemein, daselbst mit Be- 
rula oft gesellschaftlich.] 

Gen. Bupleurum Tournef. Hasenohr, Durch wachs. 

Cai. margo obsoletus. Pet. snbrotunda integra, arcle involuta, 
lacinula lata retiisa. Diachenium a lalere compressum, vel snb- 
didynium, stylopodio depresso coronatum. Mericarpia: jugis 5 
aequalibus alalis aciitis filiformibus, aul obsoletis, lateralibus mar- 
ginantibus. Valleculae vittatae, vel evitlatae. Carpophoruui Jibenim. 
Flores flavi. 

a. Perennia. 

1. B. lonffifolluiu Liini. Caule erecio simplici, vel superne 
parce ramoso, foliis ovalis vel ovalo-oblongis, radicalibiis longe 
petiolatis, iulermediis basi alteiuialis subauriculalis , summis basi 
profunde cordalis ainplexicaulibus, iuvoincellis obovalis, umbellulas 
fere aequanlibus, diacheniis vittalis. % — [Vom Gebirge herab, bis 
an den Rand, selten in den Vorbergen. In den Bodegebirgen von 
Rübeland bis zur Rosstrappe, im Selkethale von Günthersberge 
bis zum Meiseberge. Am Rande des Gebirges, zwischen Hahndorf 
und Salzgitter, bei Wernigerode, Heimburg, Michaelslein und am 
alten Stolberge, auch im Wendehüuser Holze.] 

2. B. falcatam Linn. Caule ramoso erecto, foliis 5 — 7 
nerviis, inferioribus ellipticis oblongisve in petiolum alatum 
attenuatis superioribus lanceolatis acutis semiamplexicaulibus, 
involucellis lanceolatis cuspidatis , pedicellis fructum subae- 
quantibus , diacheniis villatis. 2f — [In lichtem Gebüsch , an 
Bergabhängen und Wegen um das östliche Gebirge in grosser Ver- 
breitung. An den Liebenburger Bergen, an den Fallsteinen, bei 
Salzgilter, Schlewecke, Immenrode, Wernigerode, am Huy, Hoppeln- 
berg, Regenstein, an der Teufelsmauer und an den Feldköpfen bei Blan- 
kenburg, Cattenstedt, Wienrode Timmenrode, bis Aschersleben, auch 
im Mansfeldischen, häufig bei Eisleben, dann auch hei T^eustadt.] 

b. AABaa. 

3. B. rotundifolium Linn. Caule subsimplici vel superne 
ramoso, foliis inferioribus basi attenuatis semiamplexicaulibus 
ellipticis, superioribus perfoliatis ovalo- ellipticis apiculalis, in- 
volucellis ovalis cuspidatis umbellulas superantibus , diacheniis 
striatis. — [Auf bebautem Boden und an Ackerrändern, um 
das Gebirge, vorzüglich auf Kalkboden; z. B. bei Osterwiek, Ben- 
zingerode, Heimburg, Cattenstedt, Timnienrode, Wienrode, Qued- 
linburg, Bernburg; im Mansfeldischen in der Nähe des See's, auch 
bei Rüdigersdorf u. s. w.] 

4. B. Sehefflerl Nob. Caule stricto simplici superne pani- 
culato-ramoso, foliis semiamplexicaulibus 5 nerviis lineaii- lanceo- 
latis cuspidatis, ramis intrafoliaceis paucilloris inferioribus folio 
brevioribus, superioribus longioribus stipulatis, involucellis lanceo- 
lale-subulatis fructum .parum superantibus, diachenio ovali, valle- 
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culis corrugalo - slriatis. — [An den Kesselköpfen, zwischen 
Blankenburg und dem Regenslein, von dein Stadtsecrelair Scheffler 
1866 entdeckt. Steht dem B. Gerardi Jacq. am nächsten, unter- 
scheidet sich aber durch die dreistreifigen Thälchen der Früchte, 
die bei B. Gerardi Jacq. nicht gestreift sind.] 

5. B. tenuissliiAuiiiLinn. Gaule decumbente, vel divaricato- 
adscendente ramoso, foliis lineari-lanceolatis acuminatis, umbellis 
terminalibus triradiatis, lateralibus incompletis, involucelli foliolis 
lineari-lanceolatis, sub anthesi umbellulam 3 — 5 floram excedentibus, 
mericarpiis 5 jugis, inter juga granulato-muricatis, jugis granulato- 
crispulis. — [Auf salzhaltigem Boden bei Salzgitter, bei Stass- 
furlh undv Rathmannsdorf sehr verbreitet, auch am salzigen See 
und bei Artern ; dann an trockenen Abhängen vor Blankenburg, 
am Waasenplatze und am Ziegenberge hei Benzingerode häufig.] 

Gen. Ocnanthe Linn. Pferdesaat. 

Ca), margo 5 dentatus. Pet. obovata, emarginata, cum lacinula 
inflexa. Diachenium cylindraceum subturbinatum , vel oblongum, 
stylis erectis longis coronatum. Mericarpia: jugis 5 convexiusculis 
obtusis , lateralibus marginantibus paulo latioribus. Valleculae 1 
vittatae. Carpophorum oblitteratum. 

1. O. fistulös» Linn. Radice fasciculala, fibris napifonnibus 
oblongis, caule slolonifero, foliis cauUnis pinualis, petiolo fistulöse 
brevioribus, foliolis linearibus simplicibus trifidisque, radicalibus 
2-3 pinnatis, umbella primaria triradiata fertili, reliquis 3 — 7 
radialis abortientibus, diachen iis turbinatis, jugis connatis valleculas 
obtegentibus. 2/. — [In stehenden Gewässern und langsam fliessen- 
den Flüssen und in Teichen , um den Rand des Gebirges , z. B. 
bei Wernig'erode , im Helsunger Bruche, im Aschersleber See, in 
den Teichen bei Walkenried, in den Gewässern der Ebene, z. B. 
am SchifFgraben häufig.] 

2. O. Phellandrium Lmk. Syn. Phellandrium aquaticum Linn. 
Radice fusiformi, fibrillis filiformibus ad basin verticillatis , caule 
ramosissimo, ramis divaricatis, foliis 2 — 3 pinnatis, foliolis divari- 
calis , ovatis, pinnatilido-incisis, submersis multifidis, laciniis 
capillaribus, umbellis oppositifoliis, diacheniis ovato- oblongis. 
— [An Flüssen, Teichen und Brüchen um den Rand des Gebirges, 
z. B. bei Osterode, Goslar, Wernigerode, bei der Mönchmühle, auf 
dem Helsunger Bruche, an der untern Bode, am Schiffgraben, bis 
um die südlichen Grenzen, stellenweise häufig.] 

Gen. Aethusa Linn. Hundspetersilie. 

Cal. margo obsolelus. Pe'l. obovala emarginata, cum lacinula 
inflexa. Diachenium ovato-globosum. Mericarpia: jugis 5 elevatis 
crassis, acute carinatis, lateralibus marginantibus paulo latioribus, 
carina subalata cinctis. Valleculae 1 vittatae. Carpophorum bi- 
partitum. 

L A. Cynapium Linn. Caule erecto striato glabro, superne 
dichotomo - ramoso , foliis subtriplicato - pinnatis , glabris, foliolis 
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pirinaliseclis , involucelli foliolis leniis selaceis dellexis innbelliila 
longioribus vel brevioribiis. — [Auf cullivirleui Boden, auch 
an Hecken und WaldrÄndeni, doch iinuier in der Nähe bewohnter 
Oite und auch auf dem Gebirge; so bei Elbingerode und auf der 
Rosslrappe, ausserdem in der Kbene überall verbreitet. Je nath 
Standort, bald aufrecht, njehr ah» fusshoch , dann auch ganz nie- 
drig, mit ausgebreiteten Aesten , die Hüllblätter bald lang, bald 
nicht länger als die Dolde. A. cynapioides Bieberst. ist hierher 
zu ziehen.] 

Gen. Seseli Linn. Sesel. 

Cal. margo 5 dentatns, denlibus brevibus crassiusculis. Pet. 
obovata in lacinulam inflexam coarclata. Diachenium ovale vel 
oblongum, sectione transversali subteres, stylis reflexis coronatum. 
Mericarpia: jugis5 prominulis, vei elevatis crassis corticosis, lale- 
ralibus marginanlibus, saepe paulo latioribns. Valleculae 1 vittatae, 
rarius 2 — 3 vittatae. Carpophorum bipartiliun. 

1.8. Hlppomarathruin Limt. Caule erecto, superne lamoso, 
foliis tripinnatis, circumscriplione oblongo-ovatis, laciniis linea- 
ribus, uinbellis 9--12 radialis, radiis angiilatis puberulis, involu- 
cellis connato-nionophyllis, pelvilonnibus, dentatis. — [Um das 
östliche Gebirge, xin Hügeln und an Ackerrainen. Am Frevel- 
berge hinter Harsieben, am Sevekenberge bei Quedlinburg, an der 
Burg Ascanien bei Aschersleben, bei Quenstedl, Bernburg ; in den 
Weinbergen bei Kölnie, mn Kislebon und Allstedt nach Qnerfurl 
zu häufig.] 

2. S. »nnuumLinn. Tauie erecto, oiatiore, simpliciter ramoso, 
foliis radicalibus et caullnis inferiorihus tripinnatis, circumscriptione 
oblongo-ovatis, laciniis linearibus, petiolo supra canaliculato, um- 
bella primaria 20 — 30 radiata, radiis angulatis subaequalibus, interne 
puberulis, involucellis lanceolatis acuminati's margine lato mem- 
branaceis umbellulam superantibus. — [In lichten Waldungen um 
das öslliche Gebirge. Bei Wernigerode, Beiiziiigcrode, Heimburg, 
am Regenstein und Hoppeinberg, daselbst häufig; dann bei Aschers- 
leben, Bernburg, hei .Mlsledl und am allen Slolberge.] 

Gen. Li'bano/h Crantz. Heil würz. 

Cal. margo 5 dentatns, dentes subulati elongati decidui;- Cae- 
tera ut Seselios. 

1. Ii. montana All. Syn. Athamania Libanolis Linn. Gaule 
angulato-sulcato superne ramoso, foliis 2 — 3 pinnatis, foliolis 
pinnatifido-incisis, laciniis lanceolatis, mucronatis, involucro univer- 
soli in primo fiore deficiente, in tloribus laleralibus polyphyllo, 
laciniis linearibus deflexis, diacheniis hirlis. — [An Bergabhängen, 
im Gebirge, im Nebelthale bei Rübeland und am alten Stolberge 
über Steigerthal, an Kalkfelsen zwischen Hüttenrode und derMar- 
mormühle und bei Treseburg.] 
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^ Gen. Silaus Besser. Silau. 

Cal. margo obsolelus. Pet. obovalo-oblonga, in lacinulam iii- 
flexam coarclala, basi appendiculala, vel 1.nincalo-sessilia.Diachenium 
subteres, vel a latere paulo compressum. Mericarpia: jugis 5 sub- 
alatis aequantibus, lateralibus marginanlibus. Valleeiilae iimlti- 
vittalae. Carpophorum bipartituin. 

1. S. pr»tenBU Besser. Syn. Peucedanum Sil^ius Linn. Caule 
tereti striato superne ramoso angulato, foliis inferioribus tripinnalis, 
segmenlis lateralibus inlegris vel bipartitis, siipremis 3 — 7 partilis, 
laciniis lanceolalo-linearibus, serrulatis, acutis, superioribus sim- 
pliciter pinnatis, involucro oligophyllo, involucellis polyphyllis 
lineari - lanceolatis , membranaceis , floribus lutescentibus, — [Auf 
Wiesen und an Wegrändern des östlichen Gebietes sehr verbreitet. 
Bei Osterwiek, Winnigstedt, Wernigerode, Ilsenburg, Benzingerode, 
Helsungen, Dittfurth, Aschersleben, Stassfurth, im Süden bei Winde- 
hausen, selten im Gebirge, z. B. bei Hohegeis und an der Chaussee 
nach Hüttenrode.] 

Gen. Meum Tournef. Bärenwurz. 

Cal. margo obsoletus. Pet. integra elliptica basi apiceque 
acuta. Caetera ut in priori, sed flores albidi, vel purpura- 
scentes. 

1, m, »thainantlciuii Jacq. Syn. Athamanta Meum Linn. 
Radice superne barbala; caule erecto superne anguloso, ramoso, 
foliis bipinnatis, pinnulis pinnati-partito-multifidis, laciniis sub- 
verticillatis capillaribus acutis. — [Auf den Bergwiesen des Ge- 
birges allgemein verbreitet; bei Clausthal, Andreasberg, Hohegeis, 
Elbingerode, Rübeland, Hüttenrode, Hasselfelde.] 

Gen. Levisticum Koch. Liebstock. 

Cal. margo obsoletus. Pet. incurvata, subrotunda, integra 
cum lacinula brevi. Diachenium a dorso compressum mericarpiis 
versus marginem hiantibus, utrinque bialatum. Mericarpia: jugis 
5 alatis, ala jugorum lateralium duplo latiore. Valleculae 1 vittalae. 
Carpophorum bipartitum. 

1. Ii. offtcinale Koch. Syn. Ligusticum Levisticum Linn. 
Caule tereti, striato, glabro, superne ramoso, foliis nitentibus 1 — -2 
pinnatis, foliolis obovatis, grosse inciso-serratis, involucellis poly- 
phyllis, foliolis membranaceis. — [In der nächsten Umgebung 
einiger Ortschaften auf dem Gebirge, z. B. Schierke, Braunlage, 
Stiege u. s. w., ohne Zweifel verwildert.] 

Gen Selinum Linn. Silge. 

Cal margo obsoletus. Pet. obovata emarginata. Diachenium 
a dorso compressum, mericarpiis carina angusla connexis, bialatum. 
Mericarpia: jugis 4 membranaceo - alatis , ala jugorum lateralium 
duplo latiore. Valleculae 1 vittatae, exteriores saepe 2 vittatae. 
Carpophorum bipartitum. 
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1. Sl, Carvifolia Linn. Caule sulcalo-angulalo, siiperne parce 
rainoso , foliis inferioribus triplicato - pinnatis , foliolis profunde 
pinnalifidis, vel incisis, oblongo-lanceolatis angiistis, margine den- 
liculatis, invohicro universali subnuUo, parliali polypliyllo , foliolis 
lineari-subiilatis. — [Auf Wiesen und im lichten Gebüsch des Ge- 
bietes. Bei Goslar, zwischen Ocker- und Harzburg, bei Ilsenburg, 
bei Salzgitter, Wernigerode, auf Wiesen bei Helsungen, im Bode- 
gebirge zwischen Treseburg und Tanzplatz, bei Güntersberg und 
auf der Wüste bei Allstedt, auch bei Aschersleben vereinzelt.] 

Gen. Angelica Linn. Waldangelika. 

Cal. margo obsoletus. Pet. lanceolata integra acuminala. 
DiaChenium ä dorso compressum, mericarpiis carina angusta con- 
nexis, utrinque b.ialatum. Mericarpia : jugis 3 dovsalibus filiformibus 
elevatis, 2 lateralibus in alam membranaceam latiorem dilatatis. 
Valleculae 1 vittatae. Carpophorum bipartitum. 

1. A, sylvestris Linn. Foliis tripinnatis, foliolis ovatis 
lanceolatisve argute serratis, terminali integre vel 3 fido, latera- 
libus subsessilibus , basi inaequalibus , interdum bifidis. — [Auf 
feuchten Wiesen und an Flussufern allgemein. In den Thälern der 
Bode, Selke und Ocker. Die grössere Abweichung = A. montana 
Schleich; foliolis oblongo-lanceolatis, summis trifidis, laciniis 
lateralibus connatis decurrentibus.] 

Gen. Archangelica Hoffm. Angelika, Engelwurz. 

Cal. margo 5 dentatus. Pet. elliptica integra acuminata, acumine 
incurvo. Diachenium a dorso subcompressum, mericarpiis margine 
hiantibus, utrinque bialatus. Mericarpia: jugis crassiusculis carinatis, 
3 dorsalibns elevatis, 2 lateralibus in alam duplo latiorem dilatatis. 
Carpophorum bipartitum. 

l. A, offtdnalls Hoffm. Syn. Angelica Archangelica Linn. 
Foliis 2 — 3 pinnatifidis , foliolis rhombeo-ovatis, inaequaliter den- 
tato-serratis , summis trifidis, involucellis umbellis dimidio brevi- 
oribus radiisque hirtis. — [An Flussufern der Bode, von Egeln 
bis Stassfurth ziemlich häufig. Syn. A. littoralis El. Fries. Die 
Wurzel derselben ist kleiner und holzig, daher zum Arzneigebrauch 
die Wurzel der cultirten Pflanze vorzuziehen, welche auch auf 
dem Helsunger Bruche hin und wieder verwildert ist.] 

Gen. Peucedanum Linn. Haarstrang. 

Cal. margo 5 dentatus. Pet. obovata in lacinulam inflexam 
coarctata. Diachenium a dorso piano- vel lenticulari- compressum, 
margine dilatato complanato cinctum. Carpella jugis subaequi- 
distantibus, 3intermediis filiformibus, 2 lateralibus, obsoletioribus 
margini dilatato contiguis, vel in eundem abeuntibus. Sem. antice 
planum. Valleculae 1 — 3 vittatae, vittae commissurales superficiales. 
Carpophorum bipartitum. 

1. P. of ftclnale Linn. Caule tereti striato, foliis quinquies 
ternato-compositis, foliolis linearibus undique attenualis indivisis, 

Hampe, Flora Hercynica. 8 
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termiimlibus ternalis, involucro subtriphyllo deciduo. — [Auf Berg- 
wiesen und im lichten Gebüsch um das östliche Gebirge, in den 
Vorbergen. An den Fallsteinen, Huy, Steinholz, bei Günthersdorf, 
Welbsleben und Allstedt. Wird durch die Wurzelgräber sehr 
gelichtet.] 

2. P. Cervarl» Lap. Syn. Athamanla Cervaria Linn. Gaule 
tereti striato, foliis triplicato-pinnatis , foliolis ovatis glaucis sub- 
spinuloso serratis, inferioribus basi extrorsum lobatis, superioribus 
confluentibus, involucro polyphyllo reflexo, vittis commissuralibus 
parallelis. — [In lichten Bergwäldern des östlichen Gebirges. Bei 
Salzgitter, Liebenburg, zwischen Ocker und Harzburg, am Huy, an 
der Rosstrappe, im Selkethale, am Stubenberge, bei Wernigerode 
und Hasserode-, sodann bei Hohegeis und Tanne, Sandersleben, 
Eisleben, Allstedt und am alten Stolberge über Steigerthal.] 

3. W, Oreosellniim Mönch. Syn. Athamanta Oreoselinum 
Linn. Gaule tereti striato, foliis triplicato pinnatis, ramificationibus 
petiuli refracto-divaricatis , foliolis nitidis ovatis inciso-vel pinna- 
tifido-dentatis, dentibus brevitei* acuminato-mucronatis , involucro 
polyphyllo reflexo, vittis commissuralibus acutis, margini contiguis. 
— [Auf trockenen Wiesen, lichten Waldstellen und an Feldköpfen 
und Rainen, im östlichen Gebiete. An der Königsburg bei Königs- 
hof, bei Trautenstein, im Nebelthaie bei Rübeiand; um das Ge- 
birge am Regensteine, den Kesselköpfen bei Blankenburg, am Hop- 
pelnberg, Huy, Steinholz u. s. w.] 

Gen. Thysselinum Rivin. Oelsnich. 

A. Feucedano differt: Vittae commissurales pericarpio tectae. 

1. T. paluBtre Hoffm. Syn. Selinum palustre Linn. Gaule 
sulcato, involucro polyphyllo deflexo, foliis tripinnatis, foliolis 
profunde pinnatifidis, laciniis lineari lanceolatis, acuminatis, margine 
scabriusculis, radiis pedicellisque latere interiori muricato-asperis, 
radice lactesscnte. — [Auf feuchten Wiesen, zwischen Ocker und 
Harzburg, am Schiffgraben entlang, auf dem Helsunger Bruche, bei 
Rathmannsdorf und Allstedt sparsam.] 

Gen. Imperator ia Linn. Meister würz. 

A, Feucedano differt: Calycis margo obsoletus. 

1. I. Ostruthiam Linn. Gaule striato ramoso, foliis biter- 
natis, foliolis lato-ovatis duplicato - serratis , lateralibus bifidis, 
lerminalibus trifidis. — [Auf Wiesen und an den Umzäunungen 
der Gärten im Gebirge, wahrscheinlich verwildert Bei Oder- 
brück, Borkenkrug, Altenau, Schierke, Braunlage, Wieda und 
Stiege.] 

Gen Pastinaca Tournef. Pastinak. 

Cal. margo obsoletus vel minute denticulatus. Pet. sub- 
rotunda integra, involuta, retusa. Diachenium a dorso piano - 
compressum, margine dilatato complanato cinctüm. Mericarpia: 
jugis tenuissimis, tribus inlermediis aequidistantibus, 2 lateralibus 
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remotis, margini dilatato conliguis. Valleciilae 1 villalae, vittis 
linearibiis aculis, longitudine valleculariim. 

1. P, sativa Linii. Caule angulato-sulcato , foüis pinnatis, 
subtus piibescenlibus, foliolis ovato - oblongis oblongisve, obtusis, 
creriato-serratis, lateralibus basi lobalis lernalisve, leiminali trilobo, 
serraturis brevissime mucronatis, involiicris nullis. — [Auf Wiesen 
an Flüssen und Gärten allgemein, Irill selten im Gebirge auf.] 

Gen. Heracleum Linn. Bärenklau. 

Calyx 5 dentatus. Pelala obovata emarginata, cum lacinula 
inflexa, exteriora saepe radiantia, bifida. Vittae vallecularum abbre- 
viatae, plerumque clavulatae; caetera ut Pastinacae. 

l.H.Sphondylium Linn. Caule sulcato hirsuto, foliis pinnatis 
bijugis, scabro-hirsutis, foliolis lateralibus sinuatis, extremo palmato- 
trilobo, laciniis ovatis acutis serratis, floribus exterioribus radian- 
libus. — [Auf Wiesen , in Wäldern und Gebüsch , vom Brocken 
herab durch das ganze Gebiet gemein.] 

Var. elegans Koch, laciniis foliorum lanceolatis elongatis. 
Syn. H. angustifolium Jacq. nee Linn. — [Auf Wiesen des Ober- 
harzes, z. B. auf der Bockswiese und bei Bosenhof bei Clausthal; 
am Ahrendsberge, beim Försterhause, auch am Wege der Berg- 
strasse, nach dem Burgstedter Zuge, mit der gewöhnlichen Form 
untermischt.] 

Gen. Tordyliutn Tournef. Zirmet, Dreh kraut. 

Cal. margo*5 dentatus. Fet. obovata emarginata, cum lacinula 
inflexa. Diachenium a dorso plano-compressum, margine accessorio 
incrassato rugoso-tuberculato-cinctum. Mericarpia: jugis tenuissimis 
Iribus dorsalibus aequidistantibus, 2 lateralibus margine incrassato 
contiguis, vel ab eodem obtectis. Valleculae 1 vittatae. 

1. T. maximnm Linn. Caule striato erecto, ret^orsum hispido, 
foliis pinnatis, foliolis obtuse crenatis, inferiorum ovatis, su- 
periorum lanceolatis, terminali elongato, involucri foliolis linea- 
ribus, umbella brevioribus, fructibus disco setoso-hispidis, floribus 
exterioribus radiantibus. — [In lichtem Gebüsch und an Waidrän- 
dern, auch auf die anstossenden Aecker übertretend, im östlichen 
Gebiete; z. B. im Dornengebüsch am Falkensteine, bei Allstedt 
an der Schlangengasse und den angrenzenden Aeckern oft häufig, 
auch im ehemaligen Peinholze daselbst. K. Müller.] 

Gen. Laserpitium Tournef. Weisser Enzian. 

Cal. margo 5 dentatus. Pet. obovata, emarginata, cum lacinula 
inflexa. Mericarpia: jugis primariis 5 filiformibus, 3 intermediis 
dorso, 2 lateralibus piano commissurali impositis, secundariis 4, 
Omnibus alatis, ala integra. Valleculae sub jugis secundariis- 
1 vittatae. 

1. Mä, latifoliain Linn. Caule tereti striato glabro, foliis 
inferioribus ternato-bipinnatis, foliolis ovatis serratis, basi cordatis. 
— [In Wäldern und an Bergabhängen, durch die Thäler bis auf 
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die Vorberge übertretend. Bei Hohegeis, Elbingerode, Wernigerode, 
in den Bodegebirgen, an der Bosstrappe, im Selketliale, am Vogel- 
heerde und an der Gartenhölie bei Blankenburg, am Fallsteine, 
Huy, Hackel, im Dersheimer Herrenholze, in Süden am alten Stol- 
berge sehr verbreitet.] 

2. Ii. pruthenicain Linn. Caule erecto, angiilato - sulcalo, 
inferne hispido, foliis margine hirsulis, bipinnatis, foliolis'pinna- 
tifidis, laciniis lancöolatis, involucris polyphyllis, foliolis meni- 
branaceo-marginalis. — [In lichten Wäldern des östlichen Gebie- 
tes. Am Hoppelnberge nicht selten, im Osterholze, dann im Stein- 
hblze, am Huy und Hackel, an Bergabliängen über Suderode, im 
Selkethale, auch bei Allstedt.] 

Gen. Orlaya Hoffm. Breitsaroe. 

Cal. margo 5 dentatus. Pet. obovata emarginata, cumlacinula 
inflexa, exteriora radiantia, profunde bifida. Diachenium a dorso 
lenticulari-compressum. Mericarpia: jugis primariis 5 filiformibns, 
setiferis, 3 intermediis dorso, 2 lateralibus piano commissurali 
impositis, secundariis 4, 2 — 3 fariam aculeatis aeqnalibus vel 
exterioribus magis prominulis et subalatis. Valleculae sub jugis 
secundariis 1 vittatae. 

1. O. si'andiflor» Hoffm. Syn. Caucalis grandiflora Linii. 
Caule erecto spithamineo, superne dichotomo ramoso, foliis dupli- 
cato-pinnatis, foliolis pinnatifidis, laciniis linearibus, floribus radian- 
tibus maximis. — [Auf Aeckern bei Osterode mx^ Nordhausen.] 

Gen. Daucus Tournef. Mohrrübe. 

Mericarpia: jugis secundariis 4 aequalibus alatis, ala in seriem 
simplicem aculeorum fissa, vel ad basin usque partita. Caetera 
Orlayae. 

1. B. 0arota Linn. Caule hispidulo , foliis 2 — 3 pinnatis, 
pinnulis pinnatifidis, laciniis lanceolatis cuspidatis, involucri 
foliolis trifidis pinnatifidisque umbellulam subaequantibus. — 
[Auf Wiesen, Triften und Ackerrainen gemein, selten in den Ge 
birgsthälern.] 

II. Ord. Campylospermae. 

Gen. Caucalis Linn. Haftdolde. 

Cal. margo 5 dentatus. Pet. obovata emarginata, cum lacinula 
inllexa, exteriora radiantia, bifida. Diachenium a latere com 
pressum. Mericarpia: jugis primariis 5 filiformibns setosis vel 
aculeatis, 3 intermediis dorso, 2 lateralibus piano commissurali 
impositis, secundariis 4 magis prominulis, in seriem simplicem 
aculeorum profunde fissis. Vitta in quavis vallecula sub jugis 
secundariis solitaria. 

1. €• daucoldefli Linn. Caule humili, vix spithamineo, dicho 
tomo- ramoso, foliis 2—3 pinnatis, pinnulis pinnatifidis, laciniis 
linearibus acutis, involncro nullo, vel 1 — 2 phyllo , umbeila sub 
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3 fida, floribus parvis radiantibus rubiciindis, iimbellulis pleiophyllis. 
— [Auf Aeckern und Ackerrainen, vorzüglich auf Kalkboden; bei 
Goslar, Oslerwiek, Wernigerode, Benzingerode, Heimburg, Blanken- 
burg, Cattenstedt, Timmenrode, Aschersleben, Sandersleben, aucb 
lim die südlichen Grenzen, von Neustadt bis Osterode. 

Gen. Torilis Adans. Borstdolde. 

Diachenium a latere contractum. Mericarpia: jugis primariis 
5 setulosis, secundariis copia aculeorum, totam valleculam occu- 
pantium, oblitteratis; caetera ut Caucalidis. 

1. T. Anthrlaciui Gmel. Syn. Tordylimn Anthriscus Jacq. 
Caule ramisque retrorsum hirsutis, patentibus, foliis bipinnatis, 
foliolis inciso-serratis, umbellis longo pedunculatis, involucro poly- 
phyllo, aculeis diachenii incurvis, apice simplicibus. — [An Wald- 
rändern, Hecken und Wegen gemein, tritt auch hin und wieder 
in der Nähe bewohnter Orte ins Gebirge, indem die Frucht sich 
den Kleidern der Wanderer anhängt und eingeschleppt wird.] 

2. T. Infest» Linn. ex Kocli. Ramis divaricatis, foliis infimis 
bipinnatis, superioribus pinnatis ternatisque, foliolis inciso-serratis, 
involucro monophyllo, vel nullo diachenii aculeis glochidiatis — 
[Bisher nur an den östlichen Grenzen beobachtet, z. B. am iv^est- 
licben Bande des salzigen Sees nach Seeburg zu, bei Eisleben 
am Bärloche, um Allstedt und Querfurt nicht selten.] 

Gen. Scandia: Linn. Nadelkör bei. 

Cal. margo obsoletus. Pet. obovata, truncala, cum lacinula 
inflexa. Diachenium a latere compressum longissime rostratum. 
Mericarpia: jugis 5 obtusis aequalibus, lateralibus marginantibus. 
Valleculae obsolete vittatae. 

1. S. Pecten Veneria Linn. Caule debili erecto, foliis tri- 
plicato - pinnatis , laciniis pinnatifidis confertis, brevibus, anguste 
linearibus, umbella pauciradiata , basi folio .suffulta, involucelli 
foliolis apice 2 — 3 fidis, vel integris, rostro fructus a dorso com- 
presso bifariam hispido. — [Unter der Saat über <las ganze Ge- 
biet zerstreut, auch auf dem Gebirge, z.B. bei Clausthal und El- 
bingerode, mit den Cerealien eingewandert.] 

Gen. anthriscus Hoffm. Körbel. 

Cal. margo obsoletus. Pet. obovata, truncata, vel emarginata, 
cum lacinula inflexa. Diachenium a latere contractum, rostratum. 
Mericarpia subteretia ejugata, rostro solum 5 jugato. 

1. A. sylvestris Hoffm. Syn. Chaerophyllum sylvestre Linn. 
Caule inferne hirsuto, superne glabro, foliis glabris, subtus setoso- 
pilosis, bipinnatis, pinnufis pinnatifidis, laciniis inferioribus incisis, 
fmctibus oblongis laevibus vel parce tuberculatis , sulcis rostri 
quintam pattem fructus aequantibus, involucellis pentaphyllis lon- 
giuscule ciliatis, stylo stylopodium superante. — [An Flüssen, 
Hecken, Wegen und im Gebüsch allgemein, tritt auch im Ge- 
birge auf.] 
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Var. alpestris'Wim. Caule glaberrimo, folioriim laciniis lati- 
oribus nudis nilidis. Syn. Chaerophyllum nitidum Wahlnbg. — [In 
schauigen Gebirgsthälern , an Bächen, z. B. in dem Kloslergrund, 
unter dem Volkmarskeller.] 

2. A, vulgaris Fers. Syn. Scandix Anlhriscus Linn. Caule 
gracili, glabro, dicholomo-ramoso, foliis tripinnatis, supra glabris, 
subtus petiölisque*setuioso-pilosis, foliolis pinnalifidis, diacheuiis 
ovatis aculeatis, aculeis subulatis incurvis, involucellis ciliatis. — 
[An Ruinen und Hecken der Ortschaften, um das östliche Gebirge 
zerstreut; z. B. Benzingerode, Langenstein, am Regensteine, Stein- 
holze, bei Blankenburg, Thale, Blechhütte, Quedlinburg, Aschers- 
leben, um den östlichen Harzrand allgemein verbreitet.] 

Gen. Chaerophyllum Linn. Kälberkropf. 

Mericarpia: jugis 5 obtusissimis, aequalibus, lateralibus mar- 
ginantibus. Valleculae 1 vittatae; caetera ut Anthrisci. 

1. Ch. teinnluin Linn. Caule sub geniculis inflato, basi 
hispido, superne hirto, foliis bipinnatis, foliolis ovato-oblongis 
lobato-pinnatifidis, lobis obtusis breviter mucronulatis, subcrenatis, 
involucro nuilo, involucellis ovato-lanceolatis cuspidatis ciliatis 
glabris, stylis reflexis, stylopodium aequantibus. — [An Hecken 
und im Gebüsch, um das Gebirge gemein, im Gebirge selten und 
vereinzelt] 

2 Ch. bnlbosiuu Linn. Caule sub geniculis inflato, basi 
hispido, superne glabro, foliis supradecompositis, foliolis profunde 
pinnatifidis, laciniis lineari-lanceolatis, acutis, foliorumsuperiorum 
linearibus angustissimis, involucro subnuilo, involucellis cuspidatis 
glabris, stylis reflexis stylopodium subaequantibus. — [An Wald- 
rändern und Hecken, auch an Flussufern, um das Gebirge allge- 
mein verbreitet, tritt seilen im Gebirge auf, so bei Königshof.] 

3. Ch. aaremn Linn. Caule sub geniculis tumidiusculo, foliis 
tripinnatis, foliolis ex ovata basi lanceolatis, acuminatis, incisis 
serratisque, basi pinnatifidis , in apice longe protracto simpliciter 
serratis , involucro diphyllo deciduo, involucellis lanceolatis cus- 
pidatis, ciliatis, pelalis glabris, stylis denique reflexis, stylopodio 
convexo-conico longioribus. — [Auf Bergwiesen, an Waldrändern 
und Wegen, vom Brocken herab über die Bergwiesen, bei Hohe- 
geis, Andreasberg, Schierke, Rothehütte, Hüttenrode, durch die 
Thäler um den Rand des Gebirges, auch in die Vorberge über- 
tretend, im Gebiete sehr gemein.] 

4. Ch. hirsutuin Linn. Caule subaequali plerumque hirsuto, 
foliis duplicato-ternatis, foliolis bi-triiidis pinnatifidisve inciso- 
serratis, involucro nullo , involucellis lato-lanceolatis, acuminatis, 
membranaceis ciliatis, petalis ciliatis, stylis erectis longissimis. 
— [An Quellen und Bächen und auf sumpfigen Wiesen, vom 
Brocken herab über nasse Bergwiesen, in die Flussthäler des 
Gebirges tretend, nicht in die Ebene und Vorberge übergehend. 
Um den Rand des Gebirges, bei Goslar, Neustadt, Wernigerode, 
Klostergrund, Schötwiese bei Blankenburg, Blechhülte, im Selke- 
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thal, bei Eisleben, Neustadt und Westerhof. Wechselt mit weissen 
und röthlichen Blüthen, zuweilen mit glatten Stengeln, auf sehr 
nassen Wiesen im Gebirge, dem Ch. elegans Gaud. ganz gleich.] 

Gen. Myrrhis Scop. Süsskörpel. 

Cal. margo obsoletus. Fet. obovala emarginata, cum lacinula 
inflexa. Diachenium a lalere compvessum. Semen involutum, 
membrana teclum duplici : exteriore elevata in juga 5 argula, 
acute carinata, intus cava; interiore arcte adnata; evittatum. 

1. M. odorata Scop. Syn. Scandix odorata Linn. Foliis 
triplicato-pinnatis, foliolis pinnatifidis, pilosiusculis, involucro sub- 
nullo, involucellis lanceolatis, acuminatis^ ciliatis, membranaceis, 
caule glaberrimo, nilido, striato. — [Auf feuchten Bergwiesen 
und an Zäunen der Ortschaften im Gebirge ; z. B. Braunlage, Hütten- 
rode, Neuwerk, Sophienhof u. s. w.] 

Gen. Conium Linn. Schierling. 

Cal. margo obsoletus. Pet. obcordata, subemarginata , cum 
lacinula brevissima inflexa. Diachenium a latere compressum 
ovatum. Mericarpia : jugis 5 prominulis , undulato - crenulatis, 
aequalibus, lateralibus marginantibus. Valleculae multistriatae. 

1. €• maculatuiu Linn. Caule tereti, tenuiter striato, prui- 
noso, basi maculato, glabro, foliis inferioribus triplicato-pinnatis, 
petiolis teretibus fistulosis, foliolis ovato-oblongis, profunde pinna- 
tifidis, glaberrimis, laciniis inciso - dentatis , involucro polyphyllo, 
involucellis; phyllis 3 — 4 unilateralibus , lanceolatis, acuminatis, 
umbellulis brevioribus. — [An Zäunen und an Gräben, vorzüglich 
in der Nähe der Ortschaften, oft in Menge, jedoch imbeständig, 
weil zweijährig, durch öfteres Abschneiden die Pflanze verhindert 
wird, reifen Saamen anzusetzen. Bei Elend, Elbingerode, Werni- 
gerode, Treseburg, Günthersberg, auf dem Gebirge, ausserdem in 
der Ebene häufiger verbreitet.] 

XLV. Farn.: ARALIACEAE Juss. 

Cal. tubus ovario adnatus; margo superus 4 — 5 dentatus. Cor. 
5 — 10 petala, ante discum epigynum inserta, petalis basi lata ses^ili- 
bus, aestivatione valvatis. Stam. 5, cum petalis inserta, et cum iis 
alternanta vel 10. Ovarium bi-pluriloculare, loculis 1 ovulatis, ovulo 
pendulo. Styl. 1 vel plures; stigmate simplici terminati. Fruct. 
baccatus. Sem. albuminosa, pendula.'' Embryo rectus, radicula ad 
hilum spectante. 

Gen. Hedera Linn. Sw. em. Epheu. V. \. 

Cal. margo elevatus vel dentatus. Petala 5 — 10. Slam. 
5—10. Slyli 5—10, in unicum concreli. Bacca 5—10 locularis. 

1. H. Hellx Linn. Caule fibrillis radiciformibus radioanle, 
scandente, foliis coriaceis glabris nilidis, angulato 5 lobis, ramo- 
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rum florentium integris ovalis aciiminaiis , umbellis simplicibus 
pubescentibus. t) — [An Felsen , 'Mauern und Bäumen kletternd, 
in schattigen Fichtenwäldern an der Erde kriechend. An der Kö- 
nigsburg bei Königshof, im Bodethal an Felsen, an der Lauen- 
burg, am Ketzberge bei llfeJd, in den Fichtenwäldern z. B. über 
Wernigerode unterdrückt, an der Erde kriechend, am Eingange in 
das Klosterthal, bei der Waldmühle, Michaelstein; sonst an Felsen 
und altem Gemäuer der Vorberge und Ortschaften mehrfach, zum 
Theil angepflanzt.] 

XLVI. Farn.: CORNACEAE DC. 

Cal. tubus ovario adnatus; margo superus 4 — 5 dentatus. Cor. 
4 pelala. Fruct. drupaceus, caetera ut Araliacearum. 

Gen. Cornus Tournef. Hartriegel, Cornelkir seh e. IV. I. 

Cal. limbus superus 4 dentatus. Fet. 4. Stam. 4. Styl. 1. 
Drupa bilocularis, loculis monospermis. 

1. C. sanipaliiea Linn. Foliis ovatis subconcoloribus parce 
pilosis, floribus cymosis, cymis fastigiatis basi nudis, drupa globosa 
nigrescente. % — [In Wäldern, Gebüsch und an Hecken des Ge- 
birges und der Vorberge. In den Bodegebirgen bis zur Georgs- 
höhe, am Oberharze bis zum Iberge, in den Thälern bis Rübe- 
land; auf niedrigen Anhöhen, durch das ganze Gebiet zerstreut.] 

2. €• Mas. Linn. Foliis elliptico-ovato-lanceolatis vel ovatis 
acuminatis, glabris, floribus umbellatis praecocibus involucratis, 
drupa elliptice rubra. % — [An Waldrändern und Hecken, verwil- 
dert, z. B. bei Rübeland an Hecken, auch in das anstossende Ge- 
büsch übertretend. Zahlreich, im Windehäuser Holze, stellen- 
^yeise geschlossenes Gebüsch bildend. Ausserdem in der Nähe 
der Ortschaften vereinzelt, oder auch in Hecken angepflanzt, fast 
überall.] 

XLVIL Fam.: LORANTHAOEAE. 

Cal. tubus ovario adnatus ; limbus integer , vel lobatus. Cor. 
4 partita, vel 4 petala, aestivatione valvata. Stam. tot, quot 
petala et iis opposita; iil4menta corollae plus minusve adnata, vel 
nulla et anlherae corollae adnatae. Ovar. 1, uniloculare, uni- 
ovulatum, ovulo erecto. Styl. 1, stigmate capitato vel sessili. 
Fruct. Ijaccatus. Albumen carnosum. Embryo inversus, radicula 
ab hilo remota. Frutices parasitici. 

Gen. Viscum Linn. Mistel. XXII 4. 

Flores dioici. Cal. masc. 0. Cerella 4 partita. Anlherae 
petalis adnatae 4. Cal. fem. : margö superus integer. Cor. 4 
Styl. 0. Stigma oblusum. ßacca 1 sperma. 
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1. V. album Linn. Caule dicholomo - ramosissiino , ramis 
leretibus, foliis lar.ceolalis obliisis, coviaceis , enerviis, floribus 
lenninalibiis sessilibiis, glomeratis. — [Auf Eichbäiimen , am Fal- 
kenstein, auf Linden und Obstbäumen, bei Goslar, Benzingerode, 
Blankeuburg sehr häufig-, auf Pappeln, bei Wernigerode, um den 
Rand des Gebirges auch am südlichen Harze; im Gebirge nicht 
beobachtet.] 

XLVIII. Farn.: CAPRIFOLIACEAE Juss. 

Ca!, superus, limbus 2^-5 fidus, vel inleger. Cor. monopetala, 
ovario imposita, limbus 4 — 5 fidus. Slam. coroUae inserta, libera, 
laciniis numero aequalia et allema, vel dupla, vel 4 didynama. 
Ovar. 3—5 loculare, loculis 1-pluriovulatis, ovulis pendulis. Fruct. 
baccatus, saepei 1 locularis. Embryo in centro albuminis, radicula 
ad hilum versa, Folia opposi^a. Finict. interdnm ex ovariis 2 
connatis formatus, calycibus 2 coronatus. 

I. Trib. Sambuceae, 

Cor. rotata. Styli vel Stigmata 3 — 5. 

Gen. Adoara Linn. Bisamkraut. X. 5. 

Cal. semisuperus; limbus irifidus, corolla dimidio brevior. 
Cor. rotata, tubus brevissimus, tamen ad faucem subcoarctatus, 
limbus 5 parlitus, planus. Stam. 10 (S) per paria inter lacinias 
limbi inserta, antherae incumbentes 1 loculares. Styli 4 — 5 subu- 
lati, sligmate obtuso. Bacca herbaceo-succosa, in medio calycis 
dentibus persistentibus, apice stylis coronata, junior 4 — 5 locularis, 
loculis 1 ovulatis. 

1. A. moscliatelliiaa Linn. Rhizomate carnoso-squamoso, 
foliis inferioribus longo petiolatis lernalo - pinnatis , foliolis latera- 
libus subsessilibus, terminali petiolato, omnibus 3 fidii, vel inciso 
dentatis, laciniis oblusis, acutis, summis floralibus oppositis petio- 
latis, floribus ierminalibus capilatis. 2|. — [In Wäldern und schat- 
tigem Gebüsch, seltener in den Gebirgen, bei Lerbach, Oehrenfeld 
bei Wernigerode, in den Thälern der Bodo bis zur Marmormühle, 
in dem Klostergrund bei Michaelsteir^, ausserdem in den Vor- 
bergen bei Blankenburg, Aschersleben, Sandersleben, Allstedt, 
Neustadt u. s. w.] 

Gen. Sambücus Tournef. Holunder, Flieder. V. 3. 

Calyx sub anthesi semisuperus, limbo 5 dentato. Corolla 
rotata, limbo 5 fido, demum deflexo. Stam. 5. Styl. 0, Stigmata 
3 sessilia. Bacca 3 - 5 sperma. 

1. 8. JBbnlus Linn. Caule herbaceo verruculoso, foliis pinna- 
üs, foliolis 5-7 ovato-lanceolatis, stipulis foliaceis ovalis serratis, 
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corymbi ramis primariis lernalis. % — [Mit Sicherheit nur bei 
Hettstedt, ohne Zweifel verwildert.] 

2. S. nii^ra Linn. Gaule fruticoso arborescente, foliis pinna- 
tis, foliolis ovatis acuminatis, stipulis verruciformibus , vel nullis, 
corymbi ramis primariis quinatis; bacca nigra. ^ — [An Wald- 
rändern, in Hecken und Gebüsch, vorzugsweise in der Nähe der 
Ortschaften allgemein, erreicht jedoch die Tannenregion sehr selten.] 

3. S. racemosa Linn. Gaule fructicoso, foliis pinnatis, folio- 
lis ovato-oblongis acuminatis, stipulis verruciformibus, panicula 
ovata bacca coccinea. % — [In Wäldern, an Bergabhängen bis 
an den Rand des Gebirges; seltener in den Vorbergen. Im Ge- 
birge höher wie die vorigen, bis zum Rehberge über Andreasberg 
und bis zur Steinernen Renne, an den Bodegebirgen bis Rothe- 
hütte, in den Thälern zahlreich vertreten, um Blankenburg, am 
Schieferberge, und in den Steinbinichen der Teufelsmauer häufig.] 

Gen. Viburnum Linn. Schneeball. V. 3. 

Calyx superus , limbo 5 dentato. Gor. rotata 5 loba. Stam. 5. 
Stigm. 3 sessilia. Bacca 1 sperma. 

1. V. Opulas Linn. Foliis subtrilobis, rarius 5 lobis, lobis 
acuminatis, inciso-serratis, floribus exterioribus radiantibus steri- 
libus. % — [In lichten Wäldern, Gebüsch und Hecken; im Gebirge 
bei Hohegeis, Hasselfelde, Rübeland; um den Rand des Gebirges 
bei Goslar, Wernigerode, Blankenburg, Aschersleben, am alten 
Stolberge, am Kattensteine u. s, w. In den Vorbergen, Huy, Hop- 
pelnberg, Steinholze.] 

2. V. Iiantana Linn. Foliis ovatis, denticulato-serratis, basi 
subcordatis, subtus rugoso-venosis, ramulisque furfuraceo - tomen- 
tosis, corymbo terminali pedunculato, floribus aequalibus. 1) — 
[In lichten Wäldern und Hecken, sparsam. Bei Mansfeld und Rothen- 
burg, über Steigerthal im Johannis- und Windehäuser Holze zahl- 
reich. Sonst vielfach in Anlagen und zuweilen in Hecken.] 

n. Trib. Lonicereae. 

Gen. Lonicera Linn. Geisblatt. V. 1. 

Gal. limbus parvus 4 dentatus. Gor. tubulosa vel subcampa- 
nulata, limbo 5 fido, irregulari. Stam. 5. Stigma capitatum. Bacca 
3 locularis, loculis oligospermis. 

1, Ii. Periclymenmii Linn. Gaule volubili, foliis oppositis 
petiolatis, floribus capitatis, capitulis pedunculatis. ^ — [An Berg- 
abhängen und in Hecken, stellenweise. Am Regenstein und an der 
Teufelsmauer bei Blankenburg, bei Ocker, Wernigerode, im Wolfs- 
holze; bei Neustadt und am Rabensteine im Süden; bei Rothe- 
hülte im Gebirge.] 

2. Ii. Xylosteam Linn. Gaule erecto, foliis oppositis petio- 
latis, ovato ' ellipticis pubescentibus, floribus geminis axillaribus 
pedunculatis. ovariis basi connatis % — [In Wäldern und Gebüsch 
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bis zur Tannenregion vielfach verbreitet. Am Winlerberge, Iberg, 
Büchenberg, in den Bodegekirgen, im Selkethale, am Rande des 
Gebirges und in den Vorbergen, rings um das Gebiet zerstreut.] 

Gen. Linnaea Gronovius. XIV. 2. 

Cal. limbus superus 5 partilus, laciniis subaequalibus. Cor. 
subcampanulata, limbo 5 partilo. Stam. 4 didynama in fundo corollae 
inserla. Ovariuni inferum 3 lociilare, loculis 1 locularibus. Styl, 
declinalus. Stigm. globosum. Bacca sicca. 

1. Ii. borealis Gron. Caulibus filiformibus vage repentibus, 
foliis rotundo-ovalis crenatis, floribus pedunculatis nulantibus. 7\. 
— [Am östlichen Abhänge des Brockens auf Torfmoos kriechend; 
kommt daselbst nur in wärmern Sommern zur Blüthe.] 

IL. Fain.: RUBIACEAE DC. IV. I. 

Cal. superus; limbus 4 — 5 — 6 lobatus, vel obsolelus et in 
fruclu evanidus. Cor. monopetala, ovario imposila 4, 5, 6 fida. 
Stam. 4 -vel laciniis numero aequalia corollae inserla. Ovar. 1, 
saepe didymum, biloculare,- loculis 1 ovulatis, ovulis erectis. Styl. 
1, saepe biiidus. Stigmata 2. Fruct. nucamentaceus vel drupaceus, 
indehiscens. Embryo rectus, in axi albuminis cornei: radicula ad 
hilum versa. Folia exstipulata, saepe verticillata. 

Gen. Sherardia Dill. Linn. Sherardie. 

Cal. margo 6 dentatus, caetera ut Asperulae. 

1. S. arvensis Llnn. Caule simplici flaccido vel procumbente 
ramoso, foliis inferioribus quaternis, superioribus senis ellipticis 
vel lanceolatis cauleque hirsutis, floribus terminalibus capitatis. 
— [Auf Aeckern und an Ackerrainen und Wegen gemein. 
Ist mit der Cultur der Cerealien auf die bebauten Höhen des Ge- 
birges, Elbingerode, Hasselfelde, übertragen.] 

Gen. Asperula Linn. Waldmeister. 

Cal. margo obsoletus. Cor. infundibuliformis vel campanulata 
3 — 5 iida,^ limbo patente. Styl, bifidus, stigm. capitatum. Fruct. 
didymus: Achenia gemina subrotunda nuda. 

1. A. ttnctoria Linn. Caule erecto, foliis inferioribus senis, 
superioribus quaternis, bracteis rotundo- ovatis acutis, floribus 
infundibuliformibus glabris, saepe trifidis, achenils glabris. 2|- — 
[In lichtem Gebüsch und an Bergabhängen, um das östliche Ge- 
birge. An Felsen des Bodegebirges , von der Rosstrappe nach 
Treseburg, an der Ostseite des Regensleins, am Hoppelnberge, 
am Hiiy, Steinholz, an den Fallsteinen, am Augstberge bei Wer- 
nigerode, im Schwefelthale bei Rübeland, am Waldrande bei Freck- 
leben und am alten Stolberge.] 

2. A. cynanchtca Linn, Caulibus divergentibus vel diffusis, 
lamis adscendentibus, foliis inferioribus quaternis, superioribus 
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oppositis,bracteis lanceolalis, mucronatis, iloribiis infundibuliformibus 
quadrifidis, exlus puberiilis , acheifik graniilalis. 2j. — [An Beig- 
abhängen, Wegen, auf Triften und lichten Waldstellen, um das 
Gebirge in grosser Menge. An den Fallsteinen, an den Kalkbergen 
bei Wernigerode und Heimburg, am Regenstein, an der Teufels- 
mauer bei Blankenburg, am Huy, Hoppeinberg, bis Westerhausen, 
Quedlinburg, Hadmersleben und Aschersleben; um den Rand des 
Gebietes allgemein verbreitet , tritt auch im Süden an den Gips- 
bergen bei Rüdigersdorf, Walkenried und am Abhänge des Sachsen- 
steins auf.] 

3, A.odorataLinn. Caulibus adscendentibus, foliis elliptico- 
lanceolatis margine carinaque scabris, foliis inferioribus senis 
brevioribus, superioribus octonis acutis, bracteis lanceolatis, flori- 
bus infundibuliformibus quadrifidis glabris, acheniis uncinato-setosis. 
^. — [In schattigen Wäldern des Gebirges und der Vorberge. Bei 
Andreasberg, Grund bis 2000' Erhebung, auf den östlichen Gebir- 
gen, bis zur Rosstrappe, Georgshöhe, Victorshöhe, in den niedri- 
gem Waldungen allgemein verbreitet, doch nur an schattig- 
feuchten Orten; selten in den Vorbergen, am Huy, Hoppeinberg 
und Hackel.l 

4. A. i^aliotdes M. Rieb. Caulibus adscendenti-erectis superne 
racemoso-corymbosis, foliis rigidis, linearibus, involutis, mucronatis 
glaucis, floribus corymbosis, tubo corollae brevi; campanulatis, fru- 
ctibus glabris. 7^ Syn. Galium glaucum Linn. — [An sonnigen Berg- 
abhängen des östlichen und südlichen Gebietes : an den Fallsteineii, 
am Schieferberge bei Blankenburg, in den Bodegebirgen , von der 
Rosstrappe bis Treseburg; bei Aschersleben, Hecklingen, Bernburg; 
im Süden am alten Stolberge und am Kohnstein.] 

Anmerk. Rubia tinctorum L. , welche ich am Rande eines 
Gipsbruches zwischen Stubenberg in Suderode im September 1854 
antraf, übergehe ich als eine für Norddeutschland zufällige Er- 
scheinung. 

Gen. Galinm Linn. Labkraut. 

Cal. margo obsoletus. Cor. rotata vel plana, 4 rarius 3 fida; 
caetera ut Asperulae. 

a. floribus polygamis axillaribus. 

\. €}. Craciata Scop. Caulibus adscendentibus hirsutis, foliis 
quaternis elliptico-oblongis, vel ovatis trinerviis, margine hirsutis, 
pedunculis lateralibi^s ramosis bracteatis, fructibus deflexis laevibus, 
7\. — [In Wäldern und Gebüsch, an Hecken und auf Bergwiesen, 
z. B. bei Andreasberg, Elbingerode, Königshof, Hüttenrode, ISeu- 
werk, in den Bodegebirgen, bis an den Rand des Gebirges, bei 
Goslar, Wernigerode, Blankenburg, auch auf den Vorbergen, Regen- 
stein, Huy, Steinholz, überall.] 

2. CJ. saccbaratum All. Caule decumbente aspero , foliis 
senis lineari- lanceolatis mucronatis, uninerviis, margine asperis, 
pedunculis trifloris, floribus polygamis, intermedio 4 fido herma- 
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pbiodito, laleralibus 3 fidis inasculis, fructibus verrucosis. — 
[Auf Aeckeni sehr selten und unbeständig. Bei Caltenstedt und 
bei ßennsledl und Kölme an den südöstlichen Grenzen. Nicht mit . 
Galiuui tricorne Wilh. zu verwechseln.] 

b. floribus hermaphroditis axillaribns, interdam panicnlatis. 

3. G. tricorne With. Caule decunibente retrorsuni aculeato- 
scabro, foliis suboctonis, lanceolatis, inucronatis uninerviis, margine 
retrorsum aculeato-scabris, pedunculis axillaribus subtriiloris, pedi- 
cellis refraclis, fruclu verrucoso-granulalo longioribus. — [Auf 
bebaulem Boden und an Ackerrändern, um das Gebirge, z. B. bei 
Hahndorf, Benzingerode, Börnecke, Blankenburg, Caltenstedt, Bern- 
hurg, Sandersleben, am Rande des salzigen See's, zwischen Rolls- 
dorf und Erdeborn, auch bei Eisleben und Sleigerthal, gewöhnlich 
auf Kalkboden.] 

4. Q. Aparine Linn. Caulibus flaccidis , scandenlibus, qua- 
drangularibus , retrorsum aculeato- scabris, foliis 6-octonis lineari- 
lanceolatis, mucronalis uninerviis, pedunculis axillaribus sub- 
paniculalis, pedicellis reclis, fructibus hispidis. Var. fructibus 
laevibus = G. spurium Linn. — [Auf Aeckern, an Zäunen und 
lichten Bergwäldem; in dem bewohnten Theile des Gebietes all- 
gemein verbreitet.] 

5. G» ulii^iiosiuii Linn. Caulibus gracilibus, ilaccidis qua- 
drangtilaribus retrorsum aculeato-scabris, foliis subsenis lineari- 
lanceolatis mucronatis uninerviis, margine carinaque aeque scabris, 
floribus axillaribus albidis, denique subpaniculatis , pedicellis fru- 
ctiferis rectis, fructibus tuberculato - scabris. 2(. — [Auf feuchten 
Wiesen und an Flussufern. Sparsam auf dem Gebirge z. B. bei 
Hütlenrode imd über Elbingerode am Hartenberge; desto häufiger 
in der Ebene durch das ganze Gebiet gemein.] 

6. G. anslicum Huds. Caule flaccido gracili foliisque lineari- 
lanceolatis, mucronatis, subsenis, uninerviis, margine aculeato-scabris, 
floribus parvis flavicantibus , pedunculis axillaribus, denique sub- 
paniculatis rectis, frtictibus granulato-scabris. [Auf bebautem 
Boden und Ackerrändern selten und unbeständig. So bei Wasser- 
leben, bei Blankenburg auf der Cattenstedter Trift und am Apen- 
berge, auch bei Aschersleben an den Wester- und Wolfsbergen, 
auf Esparsettfeldern. Am Ufer der Ilse und auf Aeckern am Hop- 
pelnberge.] 

7. G. palnstre Linn. Caulibus flaccidis quadrangularibus, 
nitidis foliisque quaternis lineari-oblongis, superioribus latioribus 
obtusis mulicis uninerviis, margine retrorsum scabris, floribus 
divaricato-paniculatis albidis, pedicellis fructiferis laevibus. — [An 
Gräben, Flüssen und Teichen, vom Gebirge herab: Bruchberg, 
Clausthal, in die Thäler übergehend, in der Ebene häufiger und 
allgemeiner.] 

c. floribus hermaphroditis terminalibns. 

8. G. boreale Linn. Caule ereclo slriato quadrangulare, 
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superne paniculato, foliis qualernis, lanceolatis, trinerviis, mulicis, 
iTiargine scabris, pedicellis fructiferis erectis palentibus, fructibus 
lomentoso-hispidis vel glabris. 2(.! — [Auf Wiesen und lichten 
Waldplälzen im Gebirge, bei Clausthal, Word und Kattenberg, bei 
Goslar, Harzburg, Elbingerode, Rübeland, Rosstrappe, bei Günters- 
berg; dann bei Rlankenburg, Caltenstedt und Heimburg , im Hel- 
sunger Bruche, am Huy, Steinholz, auch im Süden, am Sachsen- 
stein, Kohnstein, alten Stolberg u. s. w.] 

9. €}. rotundif oliani Linn. Caulibus quadrangularibus, ilaccidis, 
glabris, foliis quaternis, ovalibus, breviter mucronatis, trinerviis, 
margine setuloso-scabris, floribus lerminalibus, paniculis paucifloris 
divaricatis, fructibus setoso-hispidis. 2\. — [In Fichtenwäldern des 
Gebirges, stellenweise; von der Hohne herab über den Büchen- 
berg, bis in die Nähe von Wernigerode, z. B. Eichberg, Huhn- 
holz, dann auch von Schierke herab bis Königshof, an schattigen, 
etwas feuchten Orten heerdenweise.] 

10. Cf. Teraia Linn. Caulibus adscendenti-erectis iirmioribus, 
tetragonis pubescenti-scabris , foliis linearibus mucronatis, margine 
reflexis, caulinis octonis et ultra, ramulis brevibus axillaribus fasci- 
culatis, floribus citrinis, dense paniculatis, corollae laciniis obtusi- 
usculis apiculatis, fructibus glabris. — [Auf Bergwiesen, Triften, 
an Waldrändern, im Gebirge z. B. bei Rothehütte, Rübeland, sel- 
tener, sehr häufig auf den Vorbergen, bis in die Ebene herab, in 
allen Theilen des Gebietes gemein.] 

Var. floribus ochroleucis, laxe paniculatis, ein Bastard G. verum 
und G. Mollugo, tritt stellenweise auf, wo beide Arten sich nahe 
stehen: Syn. G. orchroleucum Wolf. 

11. ©. Jüollaifo Linn. Caulibus quadrangularibus erectis, 
foliis lanceolatis, vel obovato-lanceolatis subplanis, aristatis, mar- 
gine spinuloso-ciliatis, caulinis suboctonis, floribus albidis, laxe 
paniculatis, corollae laciniis cuspidatis, fructbius subrugulosis. ^. — 
[An gleichen Orten, v^ie vorige Art, ist jedoch im Gebirge häu- 
figer, mit sehr abweichenden Formen.] 

Var. 1. Caule elato quadrangulo, foliis octonis oblonge -lan- 
ceolatis obtusis, superioribus acutis, floribus interrupte paniculatis, 
paniculis gracilioribus. Syn. G. tyrolense Willd. Ueber dem Kloster- 
grund, in der Nähe des Forsthauses und am Sachsenstein. 

Var. 2. Caule hirto, foliis utrinque pilosis. Syn. G. scabrum 
With. Hinter dem Regenstein, im Heers nicht selten. 

12. G. «ylTatidun Linn. Caule angulato glabro, ramis late- 
ralibus elongatis ramoso, fere omnibus floriferis, paniculis graci- 
libus divaricatis, pedicellis ante anthesin nutantibus, fructiferis 
erectis patentibus, laciniis corollae breviter acuminatis, fructibus 
glabris subrugulosis, foliis oblongo-lanceolatis planis obtusis, vel 
brevissime mucronatis, margine scabris, caulinis 6 — 8 utrinque 
glabris glaucescentibus. 2j. — [In Wäldern des Gebirges und der 
Vorberge. Um Andreasberg, Clausthal, Elbingerode; in den Bode- 
gebirgen und um den Rand des Harzes, bei Goslar, Harzburg, 
Wernigerode, Rlankenburg, an den Vorbergen : Huy, Steinholz, 
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Hoppelnberg bis Aschersleben und Hecklingen, fehlt auch im Süden 
nicht. Aendert zuweilen mit schmälern Blättern ab, selten mit 
pubescirendem Stengel.] 

13. Cf. saxatile Linn. Caulibus quadiangularibus, prostratis, 
glarbis, florigeris adscendentibus , foliis subsenis mucronatis uni- 
nerviis, inferioribus obovatis, superioribus lanceolatis, floribus 
corymboso-paniculatis, pedicellis erecto,patentibus, corollae laciniis 
acutis , fructibus dense granulato-scabris. ^. — [Auf Wiesen und 
feuchten Waldplätzen vom Brocken herab über das ganze obere 
Gebirge, seltener auf dem Unterharze z. B. bei Trautenstein und 
auf den nach llfeld hinabziehenden Waldflächen. Mit der Ocker 
und Innerste tritt diese Pflanze in das Wesergebiet und ist in der 
Ebene zahlreich vertreten. Ihre Verbreitung geht durch das nord- 
westliche Deutschland; nach Süden, Osten und Norden abnehmend, 
so dass man den Brocken als den höchsten Punkt ansehen darf, 
von welchem die Verbreitung stattgefunden.] 

14. Cf« sylvcstrc Poll. Caulibus gracilibus, quadrangularibus, 
e basi ädscendenle erectis, foliis suboctonis, lineari- lanceolatis, 
aiitice latioribus acuminatis uninerviis, inferioribus obovato-lanceo- 
latis, margine scabris, ,floribus corymbuloso-paniculatis, corollae 
laciniis acutis, pedicellis erectis patentibus, fructibus obsolete 
granulatis. 2|- — [Auf Wiesen, in lichten Wäldern und an Felsen 
durch das ganze Gebiet verbreitet.] 

Var. 1. glabrum, caule foliisque glabris. Wird auf dem Brocken 
nur wenige Zoll hoch, an den Felsen der Rosstrappe über Fuss- 
lang, so auch auf den Vorbergen. 

Var. 2. hirtum. Caule foliisque hirtis, caulibus elongatis sub- 
simplicibus. Z. B. am Sachsenstein. 

L. Farn.: VALERIANEAE. DC. 

Cal. superus; linibus involutus et denique in pappum expansus, 
vel dentatus vel obsoletus. Cor. monopetala ovario imposita: limbus 
3—4 — 5 fidus, subinaequalis, vel etiam irregularis ; tubus basi saepe 
gibbus, vel calcaratus. Stam. tubo corollae inserta, libera 3 — 4. Ovar. 
1 loculare, vel 2 — 3 loculare, loculo 1 fertili, ovulo solitario pen- 
dulo. Sem. exalbuminosum. Embryo rectus, radicula hilum 
spectante. 

Gen. Valeriana Linn. Baldrian. HI. 1. 

Cal. limbus per anthesin involutus, postea, fructum coronans, 
in pappum plumosum expansus. Cor. infundibuliformis, basi gibba, 
limbo 5 fido, inaequali. Stam. 3. Styl. 1. 

1. V. offtcinalis Linn. Foliis omnibus pinnatis, 7 — 10 jugis, 
extremis connatis, foliolis basi adnatis vel decurrentibus, oblongo- 
lanceolatis integris vel serratis , fructibus glabris , caule sulcato 
erecto, radice stolonifera. 2(. 

Var. l. angustifolia. Caule graciliore simplici, foliis ladica- 
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libus 6 — 7 jiigis, foliolis adnaiis parce decunenlibus obloiigo- 
lanceolalis obtiisis, superioribus linearibus, floribiis capitato -pani- 
culaiis. An Felsen und auf trockenen Anhöhen im Gebirge bis 
zum Brocken. , 

Var. 2. laiifolia. Caule elato, radice saepe muUiplici, foliis 
iatioribus; laciniis lalioribus elliptico-lanceolatis denlatis, vel 
denlato-serralis , floribus expanso-paniculatis. — [In schattigen 
Waldern und an Flussufern , vorzüglich am Fasse des Gebirges 
und in der Ebene. Der Baldrian ist eine sehr wandelbare Pflanze, 
deren Formen durch den Standort bedingt werden. Auch durch 
die Cultur habe ich mich überzeugt, dass V. collina, multiceps und 
procurrens Wallroth keine standhafte Merkmale darbieten. Doch 
mag nicht unerwähnt bleiben, dass die im Gebirge, an Felsen 
wachsende Wurzel zum Arzneigebrauche vorzuziehen ist.] 

2. V. dioica Linn. Foliis radicalibus infimis subrotundo- 
ovalis vel ellipticis, Monge petiolatis, subintegerrimis , caulinis 
lyralo pinnatifidis, pinna extrema oblonga majore, summis subtri- 
jugis,. laciniis lanceolatis dentatis, extrema elongala, floribus corym- 
bosis, polygame - dioicis , cuule simplici erecto humiliore, radice 
stolonifera. 4 — [Auf Bruchwiesen, in Sümpfen und Mooren, von 
den Höhen des Gebirges; z. B. Andreasberg, durch die Flussthäler 
bis in die Ebene herab, auch auf den Vorbergen, nicht aber am 
Brocken.] 

Gen. Valerianella Tournef. Rapunzel. 

Cal limbus dentatus. Cor. infundibuliformis, limbo 5 fido 
regulari. Pericarpium calyce persistente coronatum, 3 loculare, 
loculis 1 — 2 inanibus. 

1. V. olitoria Mönch. Caule erecto dichotomo ramoso, foliis 
obovato- lanceolatis, radicalibus spathulatis, fructibus ovato-sub- 
rotundis compressis, utrinque planiusculis, margine sulco exaratis, 

. lateribus bicostatis, costa altera tenuissima, calycis limbo obsolete 
tridentato coronatis. — [Im Gebirge, wie auch auf d€n Vorber- 
gen, bis in die Ebene, auf Aeckren und Triiten allgemein. In den 
Bodegebirgen von Rothehütte bis zur Rosstrappe an sonnigen 
Höhen, auf Aeckern bei Hasselfelde und Elbingerode, ausserdem 
überall in niedriger Höhe sehr verbreitet.] 

2. V. carinata Lois. Caule erecte dichotomo, foliis radica- 
libus spathulatis, caulinis oblonge -lanceolatis, fructibus oblongis 
subtetragonis, facie postica profunde canaliculato-concava, antica 
planiuscula in marginem utrinque prominentem dilatata, medio 
faciebusque lateralibus subtiliter unicostatis, calyce obsolete uni- 
dentalo coronatis. — [Selten im Gebirge; so im Selkethal am 
Falkenstein , um Blankenburg häufig in den Obstgärten imd auf 
Aeckern , alsdann am Regenstein , bei der Blechhütte , Wester- 
hausen, Quedlinburg, Aschersleben, Bernburg, Sandersleben u. s. w.] 

Anmerk. Beide Arten Rapunzel werden cultivirt und mögen 
einer irüherii Cullur entsprungen sein, mit V. carinata Lois. scheint 
diese Annahme gewiss. 
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3. V. deaiato Poll. Caiile erecto dichotomo, rauiulis divari- 
calis ramoso, foliis elongato-spalliulatis, superioribus basi dentalis, 
fructibus ovato-conicis, postice convexis, subtililer tricostatis, 
antice planiusculis, area oblonga inter inargines elevatos impres^a, 
calycis limbo fnictu dimidio angüstiore, oblique tnnicato acuto 
denticulato. — [Auf Aeckern und Rainen um das Gebirge ali- 
gemein verbreiiet. Kommt gewöhnlich mit nackten Früchten vor: 
a. leiocarpa; seltener mit rauhen Früchten: ß. lasiocarpa. Syn. 
Fedia Morisonii Spreng] 

4. V. aaricala DC. Caule dichotomo ramoso, ramis divari- 
catis, fructibus subgloboso-ovatis, subtiliter 5 costatis, antice 1 
sulcatis, calycis limbo fructu triplo angüstiore in dentem posticum 
obloiigum obtusum oblique truncato. — [An ähnlichen Orten 
wie vorige, in der Ebene. Bei Immenrode, Schlewecke, Langen- 
stein, Börnecke, Westerhausen , Quedlinburg, bis Aschersleben. 
Auch bei Erdeborn, Eisleben, Neustadt, Walkenried und Neuhof.] 

LI. Fam.: DIPSACEAE DC. IV. i. 

Florum capilulum involucro polyphyllo cinctum. Flores singuli 
saepe bracteis distincli. Calyx proprius duplex, uterque persistens *, 
exlerior, involucelluui, maturitale fructum arcte cingens, ejusque 
integumentum exterius formans; interior denique ovario adnatus. 
Corolla monopetala, apici calycis inlerioris inserta, 4 — 5 fida, 
laciniis inaequalibus. Stam. 4, tubo corollae inserta, libera. Styli 
1; stigm. Simplex. Ovar 1 loculare, 1 ovulatum ovulo pendulo. 
Fruct. indehiscens, membranaeus. Sem. albuminosa. Embryo rectus, 
radicula hilum spectante. 

Gen. Dipsacus Tournef. Karde. 

Cal. duplex; interior cyathiformis multidentatus, vel integer.; 
exterior apice coronula brevi crenata vel dentata terminatus. 
Flor, aggregato-capitati. Cor. 1 petala 4 — 5 fida, laciniis inaequa- 
libus. Stam. 4 libera. Receptaculuui paleaceum, involucri foliola 
exteriora longiora, paleas superantia. 

l.B.sylTeatrlsMill. Caule aculeato ramoso, foliis sessilibus 
crenato-serratis, margine glabris vel parce aculeatis, infimis basi 
attenuatis, caulinis lato-connatis integris, vel intermediis pinna 
tifidis, involucri foliolis lineari- subulatis, arcuato-adscendentibus, 
paleis flexibilibus oblonge -ovatis, aristato-cuspidatis rectis flores 
superantibus. — [An Wegen, Waldrändern und Flussufern. Im 
Gebirge bei Büttenrede und Rübeland vereinzelt, häufiger an den 
Waldrändern der Vorberge, in der Nähe der Ortschaften, an Wegen 
und Schutthaufen allgemein.] 

2. B. pIloBus Linn. Caule erecto ramoso , ramis sparse 
aculeatis, internodiis slrigoso;pilosis, foliis basi auriculatis, floribus 
capitatis subglobosis, involucri foliolis deflexis flores subaequau- 
tibus, paleis obovatis aristato-cuspidatis, setoso - ciliatis rectis. 

Rampe, Flora HercjBica. Q 
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— [In den Tliälern des Gebirges und auf den Vorbergen. Bei 
Grauhof und Hahndorf, beim Kloster Michaelstein zahlreich, im 
Brühl bei . Quedlinburg , am Huy. Im Süden bei Sophienhof und 
im Bärentliale , von der Sägemühle bis Ilfeld , auch bei Neustadt 
und Allstedt.] 

Gen. Knautia Colli t. Knautie. 

Cal. interior 8 — 16dentatus, dehtibus e basi latiore subulato- 
setaceis; exterior breviter stipitatus, non sulcatus, dentibus 4 
brevissiniis terminatus. Recept. hirsutum. Involucrum polyphylhun. 

1. K. arveiijiis Coult. Syn. Scabiosa arvensis Linn. Caule 
erecto retrorsum hirsuto, foliis caulinis pinnatifidis, pinna extrema 
majore acuminata. ^. — [Auf Wiesen und an Ackerrainen vom 
Gebirge herab , in der Ebene und auf den Vorbergen gemein.] 

Var. foliis omnibus subintegris, caule foliisque puberulis 
vel undique piloso-hirsulis. Im Gebirge z. B. bei Andreasberg 
imd an Ackerrändern bei BJankenburg. Diese Form hat einige 
Aehnlichkdit mit K. sylvatica Dub. 

Gen. Succisa M. u. K, l e u f e 1 s a b b i s s. 

Cal. interior patelliformis, margiue in dentes quinque seta- 
ceos scabros exlensus, exterior profunde sulcatus, sulcis 8 excur- 
rentibus, limbo quadrilobo herbaceo terminatus. Recept. paleaceuni. 
Involucr. polyphylhun. 

1. 8. pratensis Mönch. Syn. Scabiosa Succisa Linn. Radice 
praemorsa, caule erecto nudo, foliis radicalibus elliptice-lanceolatis 
in petiolum attenuatis subintegerrimis , floribus capitatis subglo- 
bosis. 2|- — . [Auf Wiesen luid in lichten Wäldern durch das ganze 
Gebiet, vom Brocken herab, über die Bergwiesen bei Andreasberg, 
Elbingerode, Hüttenrode u. s. w. in die Vorberge und Ebene über- 
gehend, überall gemein. Wird auf feuchten und moorigen Wiesen 
kaum fingerhoch.] 

Gen. Scabiosa Linn. Scabies e. 

Cal. interior patelliformis, margine in dentes 5 setaceos sca- 
bros abiens, vel rarius integerrimus, exterior profunde sulcatus, 
sulcis 8 costatus, limbo campanulato vel rotato, scarioso, hyalino 
terminatus. Receptaculum paleaceum; involucrum polyphyllum. 

1. S. Columbaria Linn. Caule erecto glabro , foliis fasci- 
culorum sterilium oblongis, obtusis, basi attenuatis, petiolatis cre- 
natis, caulinis inferioribus lyrato-pinnatifidis, superioribus lineari- 
laciniatis, capitnlis fnictiferis denuim oblonge -globosis, fructibus 
8 sulcatis, setis elongatis nigricanlibus, 7\- — [Auf Wiesen und 
Triften, an Bergen und im Gebüsch ; im Gebirge bis Grund, Rothe- 
hütte, Elbingerode, Rübeland, ausserdem auf den Vorbergen und 
in der Ebene überall verbreitet.] 

2. S. ochroleuca Linn. DifferJ, a priori: foliis radicalibus 
lyrato-pinnatifidis, laciniis angustioribus subtomentosis , caulinis 
pinnatifido-laciniatis, lacinia extrema elongata, capitulis fructiferis 
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ovalis, selis rufesceiilibus brevioiibiis, lloribus ocUroleucis. 2^ — 
[An den Vorbergen und auf Ackerrainen, um das östliche Gebirge. 
An den Fallsteinen, zwischen Slröbeck und, Derenburg, am Huy, 
Steinholze, an der Südseite der Hügel zwischen Börnecke und 
Westerhaus^en, bei Hadmersleben, Aschersleben, Hecklingen, Erde 
born, Mansfeld, Bayer-Naumburg und Steigerthal. Tritt nicht in das 
Gebirge. An Orten , wo diese Art mit der vorigen gesellschaft- 
lich auftritt, überzeugt man sich sofort von ihrer Verschiedenheit.] 
3. B. BaaTeoleiiii Desf. Syn. Scabiosa canescens W. u. K. 
Foliis fasciculorum sterilium oblonge -lanceolatis integerrimis in 
petiolum attenuatis, obtusiusculis, margine nervoque pilosis, cau- 
linis pinnatifidis, laciniis lanceolato-linearibus, supremis linearibus, 
caule ubique pilis deflexis adpressis canescente, fructibus dense 
sericeo- pilosis, setis rufescentibus pallidis brevibus. 2|. — [An 
den Vorbergen und in lichtem Gebüsch um das östliche Gebirge. 
Um Blankenburg an den Kesselköpfen sehr häufig, überhaupt im 
Bereiche der Sandsleinformation, im Heers, Hoppeinberg, bis 
Steinholz, Quedlinburg, Aschersleben, Hecklingen allgemein ver- 
breitet, fehlt auch bei Sandersleben , Kölme, Eisleben und All- 
stedt nicht.] 

LH. Fam.: COMPOSITAE Adans. XIX. 

Flores in capitulum dense congesti, involucro polypbyllo 
cincti, receptaculo communi impositi, vel singuli invohicro inclusi 
et in capitulum commune collecti. Calyx proprius: tubus ovario 
adnatus; limbus scariosus (pappus) elongatus, varie fissus, vel 
brevis et integer, vel obsoletus. Corolla calycis lubo imposita, 
monopetala; limbo regulari 5 fido , laciniis aestivatione valvatis 
vel irregulari, vel in ligulam fisso. Stam. 5 tubo coroUae inserta, cum 
ejus Jobis alternantia: filamenta medio articulata; antherae lineares 
in tubum coalitae, introrsum dehiscentes, apice semper appendiceai 
terminalem, basi saepius appendices 2 basilares gereutes. Ova 
rium l ovuiatum, ovulo recto. Styl. 1. Stigm. 2. Fovea necta- 
rifera styli basin cingens. Fructus (Achenium) indehiscens siccus. 
Albumen 0. Embryo rectus, radicula. infera ad hilum versa. 
Flores' aut omnes hermaphroditi, aut hermaphrodili femineis neu- 
trisve mixti, polygauii, vel polygamo-dioici. 

I. Ord. Corymbiferae Vaill. 

Stylus apice non articulatus. Flores omnes tubulosi, vel radii 
ligulati. 

I. Trib. Bipstorieae Lessing. 

Styli crura elongata, a basi puberula, vel glanduloso -Jscabra. 
Flor, omnes hermaphroditi. Achenimn teretiusculum striatum, 
striis quinque. 

9* 
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Gen. EupaLorium Toiirnef. Wasserdost. 

Involucnini imbricaliim cyliiidriciim. Flores paiici, tubuloso- 
infundibiiliformes, limbo sensim in tiibnin aiignstalo. Styli crura 
elongata a basi puberula. Pappiis pilosus. Receplaciilum niidum. 

1. E. cannabinmn Liiin. Caiile stricto, foliis petiolatis 
3 — 4 partitis, laciniis lanceolalis, serratis, intennedio longiore, 
floribus dense corymbosis. 7\. — [An Flüssen, Gräben und auf 
Biüchen; bei Osterode, Westerhof, Goslar, bei Wernigerode, auf 
dem Helsiinger Brucbe , am Schiffgraben , an der Bode ii. s. w. 
Tritt hin und wieder in die Gebirgsthäler bei Treseburg, bei llfeld, 
am Herzberge, am Winterberge und auch an der Holzemme über 
Wernigerode, Zillierbaclithal und am Büchenberge.] 

II. Trib.. Tussilagineae Caas. 

Styli crura a basi puberula. Flores polygami. Achenia teretia, 
obsolete striata vel laevia. 

Gen. Tnssilago Tournef. H u f 1 a 1 1 i g. 

Involucrum simplexj subcalyculatum. Capitulum monoclinum) 
flores feminei marginales, ligulati integri; disci hermaproditi, 
lubulosi 5 dentali. Stigmata linearia a basi puberulo - scabra. 
Receptaculum nudum. 

1. T. Farfara Linn. Florib. praecocibus, scapo bracteoso 
unifloro, foliis cordatis, angulatis, dentatis, subtus tomentosis. 4 
[An Gräben, Flüssen und auf feuchten Aeckern sehr allgemein, 
tritt auch bei Andreasberg, Elbingerode imd HasseUelde u. s. w. 
in's Gebirge.] 

Gen. Petasites Tournef. P e s t i 1 e n z w u r z. 

Involucrum simplex subcampanulatum. Capitula dioica, hete- 
rogama. Flor. fem. filiformes oblique truncati vel subligulati; 
capitulorum femin. multiseriles ; hermaphroditorum in margine 
uniseriales pauci , hermaphroditi ilores tubulosi 5 dentati in capi- 
tulis femineis in centto paucissimi, in capito masculis totum discum 
occupantes. Stigmala a basi puberulo-scabra. Papp, pilosus. Rece 
ptaculum nudum. 

1. P. officinalifl Moench. Syn. Tussilago Petasites Linn. 
Thyrso oblonge, floribus discoideis, stigmate florum hermaphro- 
ditorum ovato, foliis cordato-oblongis inaequaliter denticulatis sub 
tus cinereo-tomentosis, lobis baseos approximatis rotundatis. 2^ — 
[An Flussufern , Gräben und auf nassen Wiesen. An der Bode 
bei Königshof, bis zum Ausfluss in die Saale; von Andreasberg 
den Bergwässern folgend* bis zur Helme; in der Ebene allgemein, 
an Flüssen und Triften sehr häufig.] 

2. P. albusi Gaertn. Syn. Tussilago alba Linn. Thyrsi ramis 
superne fastigiatis, floribus discoideis, stigmate lineari-lanceolato, 
acuminato, foliis subrotundo cordatis, angulatis, mucronato-denlalis. 
subtus lanuginoso- tomentosis albidis. 4 — [An Flussufern und 
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Quellen, bis zum Rande des Gebirges, nicht in den Vorbergen 
und Ebenen. Auf dem Oberharze sehr verbreitet, bei Clausthal, 
Oderbrück, am Rehberge bei Andreasberg, bei Lerbach, Lauter- 
berg, Schierke, der Bode folgend, bei Braunlage, Rothehütte, Rü- 
beland, Neuwerk u. s. w., auch im Osten beim Eckernkruge, llse- 
thale,*'Steinerne Renne bei Wernigerode, im Klostergrunde, nach 
dem Forstbause zu und bei Blankenburg am Schieferberge, in 
dem Obstgarten neben der Chaussee. Im Süden bei Ilfeld, am 
Netzberge u. s. w.] 

III. Trib. Astereae Cass. 

Styli crura sub anthesi erecta vel conniventia, inferne linea 
stigmatica utrinque marginata, superne lanceolato - atlenuata et 
extus puberula. Connectivum infra loculos aequale; antherae basi 
inappendiculatae. Flores heterogami. 

Gen. Chrt/socoma Lin. G o 1 d h aa r. 

Involucmm imbricatum, flores omnes tubulosi, hermaphroditi. 
Achenium compressum. Pappus pilosus. Receptaculum nudum. 

1. Ch. IitÄ6syri« Linn. Caule folioso, foliis sparsis linea- 
ribus- elongatis acutis glabris, floribus corymbosis, anthodio multi- 
floro laxiusculo. 2J. — '[An sonnigen Bergen und Anhöhen, im öst- 
lichen und südlichen Gebiete; z.B. an der Hosstrappe, am Falken- 
stein und an der Selkesicht; am Huy, Steinholz und am langen 
Berge vor Quedlinburg; dann zwischen Seeburg und Rollsdorf ; im 
Süden am alten Stolberge und im Windehäuser Holze.] 

Gen. ^ster Linn. Aster. 

Involucrum imbricatum. Flores radii feminei ligulati uniseriales 
discolores, disci hermaphroditi tubulosi. Antherae inappendiculatae. 
Achenium compressuin. Pappus pilosus conformis. Receptaculum 
nudum. 

1. A. alptniis Linn. Caule foliato humili unifloro, foliis 
integerrimis pubescentibus, ladicalibus spathulatis, caulinis lanceo- 
latis subaequalibus. %. — [An sonnigen Felsen der Bodegebirge, 
zwischen der Rosstrappe und Treseburg, der Heuscheuer gegen- 
über, auch auf einigen hervorragenden Felsen auf der rechten 
Seite der Bode, alsdann am Rabenstein, im Rappbodethal über 
Wendefurth.] 

2. A. Amellus Linn. Caule erecto foliato superne corymbi- 
fero, foliis inferioribus subspathulatis, caulinis elliptico-lanceolatis 
trinerviis, squamis anthodii obtusis subsquarrosis. 2(. — [An son- 
nigen Kalkbergen im östlichen und südlichen Gebiete; z. B. an 
den Fallsteinen, am Huy, über dem weissen Brunnen, alsdann üher 
Steigerthal, im Windehäuser Holze zahlreich.] 

3. A. TrtpoUiim Linn. Caule glabro adscendente erecto 
ramoso, foliis lineari-lanceolatis carnosis triplinerviis, dentatis 
glabris, floribus corymbosis, squamis ^nthodii obtusis erecto -ad- 
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pressis. — [Auf salihalligem Boden um das östliche Gebirge. 
Bei Salzgitler, Liebenburg, am ScliifFgrabenbruche bei Beyersledt, 
in grosser Anznhl auf den Wiesen, welche man von der Eisen- 
bahn überblickt; dann bei Aschersleben und Slassfurth und am 
saltigen See bei Erdeborn und Rollsdorf. 

4. A« flalicifollas Scholl. Caule elaio glabro ramoso-corym- 
bosö-panicalato, foliis inferioribus lanceolatis, remote inciso-serratis, 
superioribus angusiioribus integerrimis , margine scabris, squamis 
anthodii linearibus laxis. 2|- — [An Flussufern und Weidengebüsch 
des östlichen Gebietes; an der Bode bei Quedlinburg, Dittfurlh, 
Egeln, Stassfurth und Bernburg. An der Saale bei Alsleben. An 
der Wipper bei Sandersleben. Sy«. A. salignus Willd. 

Gen. Bellis Linn. Massliebe, Gänseblümchen. 

Involucri folia aequalia, biserialia. Flores radii feminei ligulali 
uniseriales; disci hermaphroditi tubulosi. Achenium plane com- 
pressum, marginatum. Pappus nullus. Receptaculum nudum. 

1. B. perenniB Linn. Foliis obovato - spathulatis , crenalo- 
dentatis, pedunculis elongatis unifloris. 2|- — [Auf Wiesen, Gras- 
plätzen und Triften; vom Brocken herab über das ganze Gebiet 
gemein.] 

Gen. Erigeron Linn. Berufkraut. 

Involucrum imbricatum. Flores radii feminei pluriseriales ; 
aut omnes ligulati, aut interiores filiformes; disci hermaphroditi 
tubulosi. Anlherae ecaudalae. Achenium erostre. tappus pilosus 
conformis. Receptaculum nudum. 

1. S3. aeriü Linn. Caule adscendente racemoso denique sub- 
corymboso, ramis 1 — 3 cephalis, foliis lineari-lanceolatis hirsutis, 
inferioribus in petiolum attei)uatis, radio erecto discum aequante, 
Acribus femineis interioribus filiformibus plurimis. — [Auf 
Bergen nnd Triften, selten im Gebirge, z. B, am Winterberge bei 
Clausthal, im kalten Thale bei Elbingerode und am Sachsenstein; 
häufig am Rande des Gebirges und an den Vorbergen allgemein 
verbreitet.] ^ 

2. B. canadeiist« Linn. Caule stricto paniculato multifloro, 
ramis ramulisque racemosis,' foliis hirtis lanceolatis utrinque 
attenuatis setoso-ciliatis, infimis remote serratis. — [Auf Acker- 
rainen, Schutthaufen, Mauern gemein, verirrt sich nur selten in's 
Gebirge, auf Sandboden sehr häufig.] 

Gen. Solidago Linn. Goldruth e. 

Anthodium imbricatum; Flores radii concolores. Achenium 
teretiusculum. Recept, nudum. 

1. ü. Tlri^aiire» Linn. Caule erecto apice racemoso, racemis 
erectis, foliis ovatis lanceolatisque acuminatis in petiolum alatum 
decurrentibus pilosiusculis , inferioribns serratis. 4 — [Auf Ber- 
gen, in lichten Wäldern und an Wald wiesen durch das ganze Ge- 
riet verbreitet. Auf dem Brocken oft kaum fingerhoch, einfach 
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und wenig - blüthig = var. alpestris. In den niedrigem Bergen 
grrösser und ästig, an günstigen Standorten 2' hoch, dann mit aus- 
gebreiteter Inflorescenz; hierher gehört Solidago chrysanlha Wallr., 
die nicht bloss am Kohnstein vorkofnmt.] 

IV. Trib. Inuleae. Cass. 

Styli crura semiteretia, apice obtusa rotundata vel truncata, 
superne extus puberula. Connectivum infra loculob aequale. An- 
therae basi appendiculatae, appendiculis subulatis longis. Flores 
helerogami, omnes tubulosi vel radii ligulati. 

Gen. Inula Linn. Alant. 

Anthodium inibricatum. Flores radii feminei ligulati con- 
colores, disci hermaproditi tubulosi, Antherae caudaiae. Achenium 
erostre. Pappus pilosus conformis. Receptaculum nudum. 

1. I. Helentum Linn. Caule erecto villoso foliis inaequaliter 
dentato-serratis , subtililer toinentosis, radicalibus petiolatis elli- 
ptico oblongis, caiilinis cordato-ovatis acuuiinatis amplexicaulibus, 
involucro foliolis exterioribus ovatis, interioribus lineari-spathu- 
lalis, acheniis glabris. % — [An Hecken und Zäunen der Ortschaften, 
z. B. Hordorf, Günthersdorf und Wulferstedt ; einer frühern Cultur 
entspnmgen.] 

2. I. ifermanica Linn. Caule adscendente piloso, superne 
viiloso, corymboso, multifloro, foliis oblonge -lanceolatis aculiu- 
sculis, remote denticulatis, venosis, subtus lanato-pilosis margine 
scabris, caulinis basi cordatis, anthodio subcylindrico, squamis acutis 
recurvis; acheniis glabris. Tl — [An den Vorbergen und Acker- 
vainen des östlichen Gebietes. Bei Börnecke, Westerhausen, 
Aschersleben, Hecklingen und Stassfurth; dann bei Eisleben und 
der Numburg.] 

3. I, salicin» Linn. Caule erecto subnudo pauciüoro, foliis 
amplexi caulibus lanceolatis rigidiusculis, margine serrulato-scabris, 
subreflexis, venosis, glaberrimis, anthodio subcampanulato, squamis 
lanceolatis ciliatis, acheniis glabris. 2|- — [Auf Bergen in lichtem 
Gebüsch, an Waldrändern und Hecken. Am Mahnerkopfe bei 
Gr. Mahner, am Langenberge bei Ocker, bei der Jettenhöhle bei 
Dühna, bei Liebenburg, an den Fallsteinen, am Huy, im Steinholze, 
bei Aschersleben und Neustadt. Näher dem Gebirge bei Werni- 
gerode, bei Benzingerode, an der Warte, bei Blankenburg an den 
Hecken der Rathswiese und im Gebirge vereinzelt, bei Rübeland.] 

4. Lbirta Linn. Caule erecto, patenti-piloso, unifloro, foliis 
oblongis vel lanceolatis subintegerrimis vel denticulatis , venosis 
hirtis, pilis basi inciassatis, anthodio amplo, foliis calycinis lan- 
ceolatis hispidis, disco longioribus, acheniis glabris. 4 — [An 
sonnigen Bergabhängen und in lichten Gebüschen. Bei Harzburg, 
SchlOM^ecke, an den Fallsteinen, am Huy, Hoppeinberg, Steinholz, 
in den Bodegebirgen zwischen der Rossirappeund Treseburg; auch 
im Süden am alten Stolberge und an der Rothenburg.] 
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5. I. Britaalc» Liim. Caule erecto coiymboso-ramoso, 
foliisque amplexicaulibus cordato - laiiceolatis aculis, g^anduloso- 
denticulatis, villoso-lanatis, anihodio amplo, foliolis calycinis lineari- 
lanceolatis attenualis discum' superanlibus, acheniis hirlis. 2|. — 
[An Flüssen, Gräben und auch auf sumpfigen Wiesen. Am Schiff- 
grabenbruclie bei Aschersleben und Egeln sehr häufig, an dem 
Landgraben bei Börnecke und Westerhausen , sowie auf dem Hel- 
sunger Bruche. An der Bode, an der Helme, am salzigen See, 
in der Ebene vielfach verbreitet, fehlt im Gebirge.] 

Gen. Conyza Linn. 

Flosculi radii trifidi subbilabiati; caetera ut InuUe. 

1. C squarrosa Linn. Caule herbaceo ramoso, ramis corym- 
bosis, foliis elliptico -lanceolatis pubescentibus denticulalis, infe- 
rioribus in petiolum atteniiatis, foliolis calycinis patepti-rellexis. 
— [An Bergabhängen, Waldrändern und Wegen. Im Gebirge 
am Winterberge bei Clausthal, in den Bodegebirgen von der Ross- 
trappe bis Wendefurth, am Sägemühlenteiche bei Blankenburg, bei 
Hasselfelde; ausserdem am Rande des Gebirges bei Scharzfeld, 
Osterode, W^ernigerode, bei Michaelstein, Aschersleben, Eisleben, 
Neustadt, auch an den Vorbergen, z. B. Hoppeinberg u. s. w.] 

Gen. Pulicaria Gaertn. Flohkraut. 

Pappus duplex, interior pilosus elongatus, exterior brevis, pilis 
in coronulam crenulatam connatis; caetera ut Inulae. 

1. P. vulgaris Gaertn. Syn. Inula pulicaria Linn. Föliis 
oblongo-lanccolatis undulatis basi rotundala sessilibns, subamplexi- 
caulibus, junioribus cauleque villosis, caule paniculato-corymboso, 
capitulis lateralibus lerminalibusque, radio brevissimo. — [An 
Gräben, Teichen und überschwemmten Orten, um das ganze Ge- 
birge allgemein verbreitet, tritt nicht in das Gebirge.] 

2. P« dysenterica Gaertn. Syn. Inula dysenterica Linn. 
Foliis oblongis, basi latiore profunde cordata amplexicaulibus ob- 
solete denticulatis subtus cano-tomentosis, capitulis in caule et 
ramis corymbosis, radio discum multo superante. 1\. — [An Flüssen, 
Gräben imd auf Bruchwiesen, um das Gebirge, z. B. bei Salzgiller, 
am Schiffgraben und an der unteren Bode, bei Aschersleben, 
Sandersleben, im Helsunger Bruche; ist in der Ebene sehr ver- 
breitet, tritt aber nicht in das Gebirge.] 

y. Trib. Heliantheae Cass. 

Styli crura sub antheci divaricata et recurvata, inferne intus 

pappilosa, superne attenuata, vel appendice filiformi terminata et 

extus quoque puberula. Connectivum infra loculos aequale. An- 

•therae basi ecaudalae, rotundatae vel acutae. Flores homogaini 

vel heterogami, radii neutri. Achenia compresso-subtetragona. 
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Gen. Bidens Linn. Wasserhanf. 

Involucrum polyphyllum biseriale, foliolis exlerioiibus palen- 
libiis. Flores omnes hennaphrodili lubulosi vel radii iigulali 
neiUri. Pappus: aristis 2 — 5 persisleniibus letrorsuni aculealis. 
Receptaculum planum paleaceiim. 

1. B. cernua Linn. Capitulis discoideis ladialisque cernuis, 
foliolis involucri exlerioiibus capitulo longioribus, foliis lanceo- 
latis serratis, basi subconnatis, acheniis obovalo*cunealis margine 
retrorsum aculealis. 

var. discoidea; floribus discoideis cernuis, caule minore sini- 
plici = minima; caule ramoso = normalis. 

var. radiala; floribus radialis cernuis vel subereclis, caule 
raraosiore = Coreopsis Bidens L. — [An Teichen, Gräben und 
Sümpfen; in der Ebene allgemein verbreitet, tritt selten im Ge- 
birge auf, so bei Elbingerode und Grund.] 

2. B. tripartita Linn. Capitulis discoideis, foliolis involucri 
exlerioribus capitulo longioribus, foliis tripartitis vel pinnatifidis, 
laciniis lanceolalis serratis, acheniis obovalis margine retrorsum 
aculealis. — [An gleichen Orten wie vorige und oft mit der- 
selben zusammen stehend.] 

var. foliis inferioribus pinnatifidis; an Gräben bei Blanken- 
bürg. 

VI. Trib. Giaplialieae. 

Antherae basi appendiculalae. 

<jen. Filago Tournef. Filzkraut. 

Involucrum imbricalum pentagonum. Flores disci herma 
phroditi lubulosi 4 dentali fertiles, flores radii feminei filiformes, 
apice denticulati pluriseriales; series exleriores inter folia invo- 
lucri paleasve disposilae. Acheniuni erostre. Pappus capillaris 
caducus, seriei exlimae nullus. 

1. F.- germanica Linn. Caule dichotomo tomenloso-lanalo, 
foliis lanceolalis, capitulis glomeratis, involucri foliolis cuspidalis, 
cuspide glabra. — [AufAeckern, Triften und an Bergabhängen; 
in der Ebene und an Vorbergen allgemein verbreitet, im Gebirge 
nicht beobachtet.] 

2. F. arvensU Linn. Caule paniculato dense lanalo , ramis 
ereclis, glomerulis axillaribus lerminalibusque, capitalo-spicatis, 
foliis lanceolalis, involucri foliolis oblüsiusculis apice denique 
glabrescenlibus. Quoque F. montana Linn eadem. — [Auf Trif- 
ten, trockenen Aeckern, vorzüglich auf Sandboden, um das Gebirge 
allgemein.] 

3. F. minima Fries. Caule ramoso lomenloso sublanalo, 
ramis dicliolomis, glomerulis axillaribus [^lerminalibusque , lolia 
superanlibus, foliis lincari-lanceolatis ereclis subadpressis , invo- 
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lucri foliolis oblusiusculis apicc glabris. — [An ähnlichen Orten, 
wie vorige gemein.] 

Gen. Gnaphalium Tournef. Ruhrkraul. 

Involucrum scariosum, imbricalum, hemisphaericum vel leres. 
Flores disci hermaphroditi tiibulosi 5 dentali fertiles; radii femin ei 
filiformes apice denliculati pluriseriales. Pappi pili filiformes. Re- 
ceplaculum nudum. 

1. O. «ylvaticuin Linn. Caule simplici ereclo spicalo, foliis 
radicalibus lanceoialis, caulinis sensim decrescenlibiis, snperioribus 
linearibus, omnibus acutis versus basin atlenuatis, sublus tomen- 
tosis, supra demum glabrescenlibus , involucri foliolis extimis ca- 
pitulo triplo brevioribus. 4 — [In Wäldern, auf Bergen und in 
den Vorbergen bis in die Ebene allgemein verbreilel; am Brocken 
nur 2 — 3" hoch, die Slengelbläller den gedrängten Blülhenstand 
überragend, eine grosse Aehnlichkeit mit G. norvegicum Gunner 
zeigend, jedoch bei lelzlerm sind die Blätter dreinervig, welche 
ich bei unserer Brockenpflanze nicht bemerke.] 

2. G. nlli^iiiosum Linn. Caule e basi ramoso diffuso, foliis 
lanceolato-Iinearibus basi atlenuatis canescenlibus, capitulis glome- 
ralo-aggregatis foliosis, acheniis laevissimis. — [Auf feuchten 
Triften, an Pfützen und Teichen, in der Ebene überall gemein; 
im Gebirge bei Hasselfeld und Elbingerode u. s. w. seltener.] 

Var. 1. minor; simplex 2" altus, foliis lanalo-lomentosisilores 
superanlibus. An Waldrändern der Schölwiese unterhalb Hütten- 
rode; kommt habituell dem Gnaph. supinum L. sehr nahe, doch 
sind bei lelzlerm die Blülhenköpfchen länger und die Kelch- 
blätter stumpfer. 

Var. 2. nuda; caule diffuso ramoso foliisque denudalis glabris. 
Am Schiffgrabenbruche mit der gewöhnlichen untermischt. 

3. G. lateo-albiuii Linn. Caule subsimplici vel apice corym- 
boso-ramoso , capitulis glomeralis aphyllis , foliis caulinis lanceo- 
ialis semiamplexicaulibus apice atlenuatis utrinque lanatis, acheniis 
subtile tuberculalis. — [Auf Sandfeldern, Ackerrainen und 
Triften, selten; bei Aschersleben, in dem Stephansgraben an der 
Burg Ascanien, bei Allstedt auf der Wüste, auch im ehemaligen Pein- 
holze; im Mühllhale zwischen Wolferstedl und Niensledt, bei Eis- 
leben aufAeckern an der Oberriesdorfer Mühle häufig. An der nord- 
östlichen Grenze, anf Aeckern bei Roklum.] 

Gen. Antennaria Gärln. Katzenpfötchen. 

Capitula muliiilora dioica. Receptaculum convexum aveolalum. 
Involucri squamae unbricatae coloratae, scariosae. Cor. tubulosae, 
femineae filiformes 5 dentatae Antherae semi, exsertae basi bisetae. 
Stylus apice bifidus. Achen. teretiusculnm. Pappns: flor. ferain.; 
selis filiformibus; masc. apice clavatis. 

1. A. dioiea Gaerln. Syn. Gnaphalium dioicum Linn. Slo- 
lonibüs proslralis radicantibus, caulibus ereclis simplicibus, foliis 
radicalibus obovato-spathulalis, supra glabris, sublus niveo-lomen- 
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iosis, caulinis lanceolatis cauli adpicssis, coryinbo temnnuli denso, 
foliolis involucri femineis obtusis, inlimis aciilis. 2|. — [Auf Berg- 
wiesen und an Waldrändern von dem Brocken herab über die Berg- 
flächen des Gebirges bis in die Vorberge jibergehend, vorzüglich 
auf Haideboden häufig, in allen Theilen des Gebietes.] 

Gen. Helichrysum Gaerln. Immerschön. 

Flores radii feminei pauci uniseriales, reliqui hermaprodili. 
Involucnim coloratum scariosum. 

1. H. arenarium DC. Syn. Gnaphalium arenarium Linn. 
Caule adscendcnte superne corymboso foliisque tomentosis, radi 
calibus obovato- lanceolatis, superioribus acutiusculis. 2j. — [Auf 
sandigen Triften und Anhöhen, im Bereiche der Sandsteinformation 
sehr häufig, z. B. bei Blankenburg an den Kesselköpfen, Regen- 
stein, am Hoppelnberge um Heerrs, den Hintern und Spiegeischen 
Bergen, um Weslerhausen, Quedlinburg, Aschersleben u. s. w., auch 
bei Allstedt.] 

VII. Trib, AMtlienideae. 

Slyli crura semiteretia, glabra, apice truncala et puberula. 
Connectivum infra antheranun loculos incrassatum. Antherae ecau- 
datae. Pappus nullus vel coronula brevi. Flores omnes tubulosi 
vel radii ligulati. 

Gen. uirtemma Linn. W.ermuth, Beifuss. 

Involucrum imbricatum ovatum vel globosum. Flores disci 
hennaphroditil 5 dentati , radii uniseriales filiformes subdenliculati, 
vel omnes hermaphroditi. CoroUae teretes. Achenium obovalum. 
Receptac. nudum vel villosum. 

1. A. Absinthiiun Linn. Caulibus erectis paniculatis, foliis 
incanis, radicalibus tri-caulinis bipinnalifidis , laciniis lanceolatis 
oblusis, floralibus indivisis, petiolis exauriculalis, cnpitulis sub- 
globosis nutantibus, involucri foliolis incanis, inlerioribus oblu- 
sissimis margine scariosis, exterioribus linearibus, apice tantum 
scariosis aequanlibus, receptaculo hirsulo. Tj. — [In der Nähe be- 
wohnter Orte, im Gebiete zerstreut; auf dem Regensteine, bei 
Aschersleben, um Schloss Mansfeld, bei Seeburg und Rollsdorf, 
auch im Gebirge bei Rothehütle, Königshof, Altenbrak und 
ßüchenberg.] 

2. A. rupeatris Linn. Caulibus sterilibus procumbentibus, 
ilorigeris adscendentibus simpliciter ramosis vel paniculatis, foliis 
glabris bipinnalifidis, laciniis lineari-lanceolalis, inferioribus pelio- 
ialis, v^^iolo pinnatifido-dentato, caulinis sessilibus, floralibus 
l)ectinato-pinnatifidis,capitulis amplis subglobosis nutantibus, squamis 
inlerioribus ovatis margine membranaceis adpressis, exterioribus 
herbaceis patentibus, receptaculo villoso. Tj. — [Aufwiesen, Trif- 
ten und Ackerrändern auf salzhaltigem Boden, zwischen Slassfiirth 
und Bernburg und bei Rathmannsdorf in grosser Ausdehnung, doch 
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durch die jetzige Vertheilung des Bodens eingeschränkt. Der 
Standort Ariern liegt schon jenseits der Helme.] 

3. A« laciniata Willd. Caulibiis sterilibus ces^ntosis, tlori- 
geris adscendentibus , raceuio simplici terininatis vel racemoso- 
virgalis, foliis petiolatis glabris bipinnalifidis , pinnulis inciso- 
laciniatis, laciniis lanceolatis, mucronatis, capitnlis subgJobosis 
minoribiis niilantibus, squamis omnibiis ovatis oblusis, margine 
scariosis, exterioribiis brevioribiis, receptaculo nudo. 4 — [An 
gleichen Orten mit voriger, doch weniger häufig, z. B. bei Rath- 
mannsdorf.] 

4. A. pontic» Linn. Radice repente, caulibus erectis pani- 
culatis, foliis tomentosis bipinnatis, laciniis linearibus approximatis, 
caulinis inferioribus basi auriculatis, superioribus sessilibus, flora- 
libus lanceolatis, capitulis roinoribus semiglobosis incanis nutan- 
libus, squamis obovatis lanceolatis, herbaceis brevioribus^, recepta- 
culo glabro. % — [Nur im östlichen Gebiete stellenweise; so bei 
Aschersleben an der Burg Ascanien, bei Stassfurt, im Neuendorfer 
Felde, zwischen Langenbergen und Rollsdorf und bei Allstedt am 
Eingange in die Schlangengasse.] 

5. A. campesirls Linn. Caulibus sterilibus cespitosis, flori- 
geris adscendentibus paniculatis, foliis radicalibus circumscriptione 
subrotundo- ovatis bi-tripinnatifidis, laciniis elongatis linearibus 
mucronatis, caulinis inferioribus basi auriculatis, vel pinnätifido- 
dentatis, superioribus sessilibus pinnatifidis, floralibus lanceolato- 
subulatis, capitulis parvis ovatis glabris subcernuis, squamis ovatis 
margine scariosis, exterioribus breviorihus, receptaculo glabro. 2(. 
— [Auf Bergen, an Felsen und Ackerrainen, vorzüglich iin Be- 
reiche der Sandsteinformation sehr gemein; z. B. an der Teufels- 
mauer, an den Kesselköpfen bei Blankenburg, am Regenstein, 
Hoppeinberg, bei Westerhausen, Quedlinburg, bis Aschersleben.] . 

6. A. vuli^aris Linn. Caulibus erectis paniculatis, foliis 
subtus albo- tomentosis pinnatifidis, pinnis lanceolatis acuminatis 
incisis serratis, caulinis basi auriculatis, capitulis miniinis oblongo- 
ovatis subcernuis, subsessilibus tomenfosis, receptaculo nudo. ^ 
-r- [An Flüssen, Hecken und Wegen im Gebirge, z. B. bei Königs- 
hof und Rübeland, an der Bode sehr häufig und so mehrfach an 
den Gebirgsflüssen, jedoch nicht höher tretend; um den Rand des 
Gebirges und in der Ebene, in der Nähe der Ortschaften allge- 
mein verbreitet.] 

7. A. maritima Linn. ß salina Willd. Caulibus sterilibus 
cespitosis, üorigeris adscendentibus erectis, ramulis rectis nee 
nutantibus , foliis niveo - tomentosis circumscriptione ovatis bi- 
tripinnatis, laciniis linearibus obtusis, caulinis inferioribus basi 
auriculatis, superioribus sessilibus floralibus supremis integris, 
capitulis oblongis tomentosis nutantibus, squamis oblongo-linearibus, 
interioribus scariosis, exterioribus brevioribus herbaceis, floribiis 
Omnibus hermaphroditis. 2j. — [Nur im südöstlichen Gebiete, an 
den Grenzen. Am salzigen See, unweit Eisleben, bei Rollsdorf 
und auch bei Artern.] 
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An merk. Arteniisia riipeslris, laciniala a und salina Willd. 
sind Meerslraiidspilanzen , die bei dem Ziinickweicheii der Ostsee 
vereinzelt im Binnenlande zurückgeblieben sind nnd deren Forl- 
bestand an den angegebenen Orten gefftbrdel ist.] 

Gen Tanacetum Linn. Rcinfarn. 

Involucrum imbricalum hemisphaericum , ilores disci herma- 
phroditi tubnlosi 5 dentali, tereles, marginis filiformes 5 dentali. 
Acbenium angulato-slriatum, disco epigyno latilndiqe aclienii. Pappus 
subnullus, receptocnliim nudum. 

1. T. vulgare Linn. Gaule ereccto, foliis bipinnatifidis, la- 
ciniis oblongo-lanceolalis serratis vel pinnatifido-incisis. ^ — [An 
Flussufern , Wiesenrändern und Rainen , von dem Gebirge herab 
(an der Höhne 2000') allgemein durch das Gebiet verbreitet.] 

Gen. Achtllea Linn. Garbe, Schaafgarbe. 

a. Ptamiica Tourief. 

Radius sub 10 l^orus, ligulae longitudine involucri. 

1. A. Ptarmica Linn. Caule erecto, foliis glabris lanceolato- 
lineaiibus altenualo-aculis, e basi ulrinque inciso-dentala, ad medium 
usque minute denseque, ultra medium profundius reraoliusque 
serratis, serraturis mucronatis serrulatis subadpressis , corymbo 
composilo. % — [An Flussufern, auf nassen Wiesen; selten im 
Gebirge, z. B. bei der Fischköthe über Rübeland und mit der 
Bode in die Ebene tretend, bis zum Ausflusse an Zahl zunehmend; 
in gleicher Weise in allen Theilen des Gebietes sich verhaltend, 
auf feuchten Wiesen und Brüchen der Ebenen , z. B. Schiffgraben, 
Helsungerbruch zahlreich.] 

b. Hillefoliam Toarnef. 

Radius 5 llorus , ligulae involucro dimidio breviores. 

2. \. MUlefolium Linn. Caule ereclo laxe villoso, inferne 
leieti superne evidenter sulcato, foliis radicalibus petioiatis, cau- 
linis sessilibus, omnibus pinnatisectis pilosis vel giabriusculis, 
segmenlis pinnatipartitis, lobis lanceolalo-linearibus trifidis, corymbo 
composilo subfastigiato, floribus obovato-oblongis giabriusculis, ligulis 
obovalis lacteis, vel roseis, paleis oblongis aculis hyalinis. 1\. — 
[Auf Bergwiesen , Triften und Ackerrändern; vom Brocken herab 
über Berg und Thal in die Vorberge und Ebene übergehend, über- 
all gemein.] 

Var. A. selacea WK- Caule erecto villoso, superne striato, 
foliis villosis, radicalibus, circumscriptione elliptico-lanceolata, 
Iriplicato - pinnatisectis , segmentis caulinorum bipinnato - partitis, 
lacinulis setaceis acutis simis, apicehyalino evidenter mucronatis, 
corymbo composilo compactiore, anthodio minore ovato, villoso, 
floribus pallide ochroleucis, ligulis obcordatis tridentatisve, paleis 
hyalinis glabris. 2j- — [Auf Vorbergen des östlichen Gebietes, im 
Bereiche der Sandsteinformation j am Regenstein, Hoppeinberg, 
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S[»ie^elsclieii Ber^^cii, Sleinliolz, bei Hadmerslebeii , Ascherslebeii 
und Hecklingen.] 

An merk. Obwohl A. setacea sich sofort erkennen lüssl, so 
ist doch eine besondere Art nicht zu behaupten, indem alle Merk- 
male durch Ueberg:änge M^andelbar sind. 

3. A. noMliü Linn. Gaule erecto subvilloso, foliis inferi- 
oribus tri-summis bipinnatifidis,. rachi sulcala lomentosa, laciiiiis 
lanceolatis mucronalis, subdentatis, corymbo coinposito conferlo 
subfastiginlo , anthodiis ovatis pubescentibus, lignlis 5 obovalo- 
subrolundis Iridehtalis ochroleucis, paleis aculis hyalinis. 2f — 
[An Bergen, Waldrändern, Wegen und auf Mauern im östlichen 
Gebiete (Eibgebiet) allgemein verbreitet. An der Teufelsuiauer, 
dem Schieferberge, den Kesselköpfen, bei Blankenburg und am 
Regenstein sehr häufig. Im Gebirge bis zur Georgshöhe; im Selke- 
thale bis zum Falkenstein und Harzgerode; um den Rand des Ge- 
birges (die Ilse ist die Scheidung), nach Osten und Süden auf 
den Vorbergen und auf den Mauern der Ortschaften allgemein 
verbreitet. Z. B. bis Aschersleben und Bernburg, Mansfeld, Eis- 
leben, Stolberg, Neustadt und Nordhausen; fehlt dagegen im nord- 
westlictien Gebiete.] 

Gen. ^nthemis Linn. Hundskamille. 

Involucrumhemisphaericum, vel planiusculum imbricatum. Flores 
disci hermaphroditi tubulosi, lubo plano-compresso, bialato, limbo 
3 dentato, tlores marginales feminei ligulati, iigula oblonga. Ache- 
nium anguste alatum, pappo destitutum. Recept acutum paleaceum. 

1. A. tinctori» Linn. Caule erecto striato, superne simplici, 
vel diviso-ramoso, ramis subfastigialis, foliis radicalibus petiolatis, 
caulinis sessilibus, oinnibus pubescentibus, bipinnatifidis, pinnulis 
pectinatim dispositis, laciniis mucronatis, anlhodio hemisphaerico, 
paleis lanceolatis acuminatis, acheniis tetragono-compressis, anguste 
alatis, utrinque 5 striatis, margine arguto terminatis, ligulis dia- 
metro transversali disci dimidio fere brevioribus luteis. 2|. — [An 
Bergabhängen, Wegrändern und auf Mauern. Am Oberharze, am 
Rosenhöfer Zuge, am Burgberge bei Harzburg, über Wernigerode; 
in den Bodegebirgen , von der Rolhenhütte bis zur Rosstrappe, 
ausserdem um das ganze Gebirge und in den Vorbergen, bis auf die 
Mauern der Ortschaften sehr verbreitet.] 

2. A. arveniiis Linn. Caule simplici erecto vel a basi ratnoso, 
ramis divaricatis, foliis lanuginoso-pubescentibus, bi-pinnalifidis, 
laciniis lineari- lanceolatis mucronatis, anthodiis hemisphaericis, 
receptaculo elongato-conico, paleis lanceolatis mucronatis, acheniis 
obtuse quadrangulis aequaliter sulcatis, exierioribus annulo tumido 
plicato-rugoso j interioribus margine acute terminatis. 0— (An 
sonnigen Bergen , auf Ackern und Rainen. Auf dem Brockn, 
wahrscheinlich eingeschleppt, kommt jedoch auf dem Gebirge 
mehrfach vor, so z. B. bei Eibingerode und Hasselfelde, am Zie- 
genkopfe bei Blankenburg und an der Rosstrappe, hier mit ein- 
fachem Stengel und oft mein* als fusshoch. In den Vorbergen 
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und den Ebenen allgemein verbreitet. A. agrestis Wallr. isl die 
niedrige, ästige Ackerpflanze, /wischen Antheniis tinctoria und 
arvensis tritt zuweilen eine Mittelform: A. linctore arvensis auf, 
die Blüthe der A. linctorea, der Habitus mehr der A. arvensis 
ähnlich, dieser Bastard wurde von mir auf den Mauern Blanken- 
burgs und an Hecken bei Catlenstedl beobachtet und könnte eine 
Verwechselung mit Aiithemis austriaca veranlassen.] 

3. A, €6tala Linn. Caule striato glabro ramoso , foliis gla- 
briusculis bipinnatifidis , pinnulis linearibus breviler mucronalis, 
receptaculo elongalo-conico, paleis lineari-selaceis, acheniis tere- 
liusculis tuberculato-striatis, margine crenulato discum subconvexum 
cmgenle terininatis. — [Auf Aeckern , Schutthaufen und an 
Wegröndern um das < ebirge zerstreut; z. B. hei Goslar, Werni- 
gerode, Blankenburg, Rollsdorf, Eisleben, Allstedt u. s. w.] 

Gen . Malricaria I^inn. A e c h t e Kamille. 

Receptaculum nudum, cylindricum, ronicum, inlus cavum; ab 
Anthemide Cotula et Pyrethro inodoro cerle distinguenda. 

1. M. Chamomllla Linn. Caule erecto ramoso, foliis bi- 
pinnatifidis, laciniis lineari filiformibus, anihodii squamis obtusis. 
— [Um das Gebirge, in der Ebene, auf Aeckern allgemein 
verbreitet.] 

Gen. Chrysanthemum Linn. W u c h e r b 1 u m e. 

Receptaculum elevatum semiglobosum solidum. Achenia 
marginalia utroque latere alata. Flores flavi. 

1. Ch. segetain ]jnn. Caule siinplici vel ramoso, foliis 
amplexicaulibus oblongo-lanceolatis, apice latioribus dentatis vel 
trifido-incisis glabris. © — [Hin und wieder unter den Saaten, 
sogar auf dem Gebirge bei Clausthal, Hasselfeld, Stiege ; d^jtnn bei 
lisenburg, Wernigerode un^ im Süden bei Werna.] 

Gen. Leucdnlhemum Tournef. K ä s e b 1 u m e. 

Receptaculum convexum, carnosum, nudum. Achenia aptera, 
aequaliter 5—10 striata. Flores albidi. 

1. li. valyare Lam. Syn. Chrysanthemum Leucanthemum 
Unn. Caule simplici vel ramoso, tbliis inferioribus longo petio- 
latis obovato-spathulatis crenatis, superioribus oblongo- linearibus 
serratis vel pinnatifidis, basi vaginanti-sessilibus, acheniis omnibus 
ecoronulatis. 2f — [Auf Wiesen, an Wegrändern und an Bergen, 
vom Brocken herab über das ganze Gebiet allgemein verbreitet. 
Im Gebirge oft mit einfachem Stengel, jedoch nicht mit Leucan- 
themum montanum zu verwechseln.] 

Gen. Pyrethrum Sm. 

Anthodium hemisphaericum imbricatum, squamis margine 
scariosis. Receptaculum subplanum nudum. Achenia margine pro- 
minulo coronata. 

L P. corymboaam Willd. Caule erecto superne corymboso- 
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mnioso, loliis piniialis glabriuscnJis, foliolis laiiceolatis pinnalifidis 
argiile serralis, siunmis conlluentibiis. 2f — [In lichten Wülderu 
und an Waldrändern in dem Gebirge und den Vorbergen. Von 
RolhehüUe herab über Elbingerode, Rübeland, bis zur Rosslrappe; 
um den ganzen Rand des Gebirges, von Goslar bis Aschersleben; 
auf den Vorbergen bei Liebenburg, an den Fallsleinen , am Huy, 
Steinholz und Hackel ; im Süden am alten Stolberge und bei Neu- 
stadt u. s. w.] 

2. P. inodirmii Sm. Gaule diffuso ramoso foliisque bi- 
pinnatis glabris, foliolis lineari-filiformibus 2-5 partitis, coronula 
achenii integerrima, receptaculo hemisphaerico .carnoso, foliolis 
anthodii apice hyalino-scariosis. — [Auf Aeckern und an We- 
gen überall gemein, ist auch auf dem Brocken und bei Elbingerode 
eingeschleppt, vereinzelt, in der Ebene häufig. Syn. Chrysan- 
themum inodorum L. Matricaria inodora G. Als Hundskamille 
bekannt, die durch die geruchlosen dickern und festern Blüthen- 
köpfe sich sofort von der ächten Kamille unterscheiden lässt.] 

3. P. Partheniam Sm. Mutterkraut. Caule erecto ramoso, 
foliis Kipinnalifidis pubescentibus, laciniis oblongis, obtusiusciilis, 
denlatis, pedunculis corynibosis rigis, radio discum aequante. 4 
— [In der Nähe der Ortschaften, an Hecken verwildert; bei 
Schierke, Elend, Zorge, Walkenried, Goslar und Biankenburg.] 

YIIL Trib. Senecioneae, 

Pappo piloso a priori tribu diversae. 

Gen. uirntca Linn. Johann isblume. 

Involucrum tubuloso-cylindricum, polyphyllum, squamae bi- 
seriales aequales. Flores disci hermaphroditi tubulosi, limbo 5 
dentato* stigmalibus superne incrassatis, apice conico pubescente 
terminatis; marginis feminei ligulati, anlheris distinclis abortieii- 
tibus. Achenia striata. Papp, pilosus. Recept. nudum. 

1. A. montan» Linn. Foliis radicalibus oblongo - obovatis 
subintegerrimis quinquenerviis, caulinis oppositis, caule erecto 
paucifloro, calyce pedunculisque glanduloso- pubescentibus. 2f — 
[Auf Wiesen und an Waldrändern , vom Brocken herab über das 
Gebirge allgemein verbreitet; tritt hin und wieder an den Rand 
des, Gebirges z. B. auf Wiesen bei Wienrode, Gernrode, Meisedorf 
und Osterode.] 

Gen. Cineraria Linn. Aschenkraut. 

Involucrum hemisphaericum polyphyllum, squamis aequalibus, 
excalyculatum. Flores disci hermaphroditi tubulosi, limbo 5 den- 
lato. Stylus superne glaber. Achenium sulcatum. Receptaculum 
nudum. 

1. €. «patlialifolia Gm. Caule simplici floccoso-lanato, fo- 
liis radicalibus longe petiolatis ovatis dentatis, caulinis spathu- 
lato-oblongis , seummis linearibus sssilibus, omnibus infralanato- 
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loroeiitosis , coryuibo nuillifloro, sqiiamis aracbnoideis , floribus 
croceis, ligulis calycem aequanlibus. 2f — [Auf Betgen des süd- 
lichen Gebietes selten, z. B. im Windebäuser Holze, über Steiger- 
ihal und bei Lodersieben.] 

2. C. campestris Reiz. Caule simplici tenuiter floccoso, 
evidenter sulcalo, paucifloro, foliis radicalibus obovato-ellipticis 
brevius peliolalis, caulinis oblongo-lanceolatis sessilibus, omnibus 
parce aracbnoideo-pubescentibus, infra denudaiis, corymbo sub- 
Irifloro, squauiis nudiusculis, ligulis calyce brevioribus pallidis. 4 

— [Auf Wiesen und an Bergabhängen, bei Rothehütle, bei Trau- 
tenstein und bei Jlecklingen unweit Stassfurlh.] 

3. C. palustris Linn. Caule folioso , superne corymboso- 
ramoso, multiiloro , foliis lalo-lanceolatis aculis semi-aniplexi- 
caulibussinualo-denlalis, radicalibus petiolalis sinualo-pinnatifidis. 
— [Auf Brücluen und Moorwiesen um das Gebirge. Am Schiff- 
graben und Helsunger Bruche häufig, dann bei Warnstedt, Hacke- 
born, A&chersleben, am See, bei Stassfurth; auch an den Teichen 
bei Weslerhof und bei Wernigerode.] 

Gen. Senecio Linn. Kreuzkraut. 

Involucruni cylindricum, squamis aequaiibus uniserialibus, basi 
calycukilum. Caetera ul Cinerariae. 

1. 8. volsaris Linn. Caule foliisque glabris vel arachnoideo- 
pubescenlibus, pinnaiifidis, inferioribus in peliolum attenuatis, 
superioribus basi auriculata amplexicaulibus, laciniis remotis 
oblongis, obtusis, rhachi auriculisque inaequaliter acute dentatis, 
ealyculi squamis subdenis appressis, antbodio multo brevioribus 
iiigresceniibus , ligulis marginalibus nullis, acheniis puberulis. 

— [Auf culliviriem Boden und Schutthaufen, überall gemein; tritt 
auch mit der Cultur auf dem Gebirge auf, so bei Elbinjg:erode, 
Hasselfelde u. s. w.] 

2. S. viscosus Linn. Caule ramosissimo foliisque pinna- 
iifidis viscoso - pubescentibus, laciniis lanceolatis sinuato-dentatis, 
floribus subcorymbosis, involucro viscoso, calyculo laxo dimidium 
involucruni aequante, ligulis revolutis, acheniis glabris. — 
[In lichten Wäldern, an Wegen und Anhöhen. Tritt bis auf die 
Hochebenen des Gebirges, so bei Clausthal, Elbingerode und 
Hüttenrode allgemein verbreitet, in den niedrigem Gebirgen, Thä- 
lern und Vorbergen, an altem Gemäuer oft heerden weise.] 

3. S. sylvaticus Linn. Caule subsimplici, apice corymboso- 
ramoso, foHis aracbnoideo-pubescentibus profunde pinnatifidis, la- 
ciniis sublinearibus dentatis subpinnatifidisque , minoribus inter- 
jeclis, involucro glabro vel pubescente, calyculo brevissimo ad- 
presso, ligulis revolutis, acheniis cano - pubescentibus. — [In 
Wäldern und an Wegen bis auf die Berghöhen über Elbingerode 
und bei Clausthal; in den Bodegebirgen bis auf die Rosstrappe, 
in den Selkegebirgen bis zur Victorshöhe, tritt dann zahlreich in 
die Thäler des Gebirges und fehlt auch auf den Vorbergen nicht, 
um das ganze Gebiet zerstreut.] 

H a m p e , Flora Uercynica. 1 
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4. S. erucifoliuii Linn. Gaule adscendente erecto sublanato, 
apice corymboso-ramoso, foliis pinnali-partilis , inferioribus pelio- 
latis, caulinis sessilibus, laciniis linearibus dentatis pinnatifidisque 
basi auriculalis, involucro concolori non sphacelato, calyculo ad- 
presso involucrum dimidium aequaiite, radio patente, aeheniis 
piloso-scabris, omnibns aequliter papposis; radice repente. % -^ 
[An Waldrändern , Flussufern und auf Wiesen. Am Kattenstein 
bei Osterode, am Harliberge bei Woltingerode, am grossen Hörn 
und am Büchenberge bei Elbingerode, am Schiffgraben, bei 
Oschersleben, bei Rathmannsdorf, Slassfurth, Aschersleben und bei 
Ellrich.] 

Var. minor; caule digitali vel spithamineo, coryrabo paucifloro. 
Auf Salzwiesen bei Stassfurth. 

5 S. Jaeobaea Linn. Caule glabriusculo, apice corymboso- 
ramoso, corymbo laxiusculo, foliis radicalibus peliolatis, oblongo- 
obovatis, basi attenuatis, lyratis, caulinis auricula multiparlila 
amplexicaulibus, pinnatipartitis , laciniis dentatis vel subphuia- 
tifidis, antice bifidis divergentibus , involucro sphacelato, calyculo 
subdiphyllo brevissimo adpresso, radio patente, aeheniis disci 
piloso - scabris margine gtebris, radice praemorsa, fibrosa. 2|. — 
[Auf Wiesen, an Wegen und Gräben allgemein.] 

Var. foliis radicalibus subintegris = aquaticus. Auf feuchten 
Wiesen auf dem Gebirge, z. B. bei Hüttenrode. 

6. S. neiiuireiisis Linn. Caule angulato erecto, apice coryni- 
boso-ramosö, foliis elliptico-lanceolatis, inaequaliter dentato-serratis, 
inferioribus in petiolum alatum contraclis , superioribus , sessilibus, 
radio sub-quinquefloro, aeheniis glabris. 7\. — • [Vom Brocken herab 
über das ganze Gebirge verbreitet, an Waldrändern und auf offenen 
Plätzen.] 

Var. foliis ovato-lanceolatis laevioribus vel elliptico-lanceolatis 
utrinque attenuatis densius dentato-serratis, corymbo laxiore. Syn. 
S. ovatus WK. und Fuchsii Gm. In den Thälern des Gebirges und 
in den Vorbergen, bis zur Ebene. 

7. £(• 0ara€eBlca0 Linn. Caule stricto rigido dense folioso, 
apice djense corymboso-ramoso, foliis snbcoriaceis oblongo-lanceo- 
latis acutissimis, basi cuneatis sessilibus, dense subaequaliter 
serratis, dentibus incurvis apiculalis, corymbo polycephalo com- 
posito, radio 7 — 8 floro, aeheniis glabris, radice repente. 2J. — 
[An Flussufern im östlichen Gebiete. Am Schiffgraben um Oschers- 
leben und an der Bode bis Bernburg herab, stellenweise in grosser 
Menge, so bei Egeln.] 

8. IS« paladosus Linn. Caule stricto rigido, foliis sessilibus, 
elongalo-lanceolatis, attenuato acutis, argule serratis, subtus arach- 
noideo-tomentosis, interdum denudatis, corymbo polycephalo, radio 
subl3 floro, calyculo sublO phyllo involucrum dimidium aequante, 
aeheniis puberulis. 2|. — [An Flussufern und sumpfigen Gräben 
um das östliche Gebiet. Am Schiffgrabenbruehe von Homburg 
bis Oschersleben stellenweise und dann der Bode entlang bis Slass- 
furth und Hecklingen.] 
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11. Ord. Cynaieae. Distelgewäclise. 
Stylus apice arliculatus, ilores capilati. 

I. Trib. Cardiiineae Cass. 

Gen. Cirsium Tournef. Kratzdistel. 

Involucruin iinbricatum , tlores heniiaphrodili oiunes tiibulosi 
5 fidi, filaiiienta libera; pappus plumosiis, basi annulo conjunclus, 
deciduus, receplaculiun seloso paleacenin. 

1. €• lanceolatum Scop. Syn. Carduus lanceolalus Linn. 
Caule ereclo 1 — 3 floro, t'oliis decurrentibus, supra spinuloso- 
hispidis, subtus arachiioideo-sublanatis, profunde pinnalifidis, laciniis 
ianceolatis inlegerrimis , anteriore basi lobaia, laciniis lobisque 
Spina valida lerininatis, capitulis ovatis arachnoideo-Ianatis^ in- 
volucri foliolis Ianceolatis , apice subulato Spina tenninato, paten- 
tibus. — [Auf Bergen, in lichten Wüldern , auf Triften, Aen- 
gern und Wiesen, von d^n Berghohen, von Elbingerode, Hütten- 
rode u. s. w. in die Vorberge und Ebenen übergehend, allgemein 
veibreitet.] 

2. C. eriophorum Scop. Syn. Carduus eriophorus Linn. 
Caule vage ramoso , foliis amplexicaulibus nee decurrentibus, 
supra spinuloso-hispidis, subtus tomentosis, profunde pinnatifidis, 
pinnis bipartilis, laciniis Ianceolatis integerriinis, anteriore basi 

^obalo, laciniis lobisque spina tenninalis, capitulis solilariis am- 
plis, globosis arachnoideo lanatis, involucri foliolis Ianceolatis, 
apice lineari, ante spinam dilatato, patentibus. — [An Vor- 
bergen und auf Triften, um das östliche Gebirge. Am Abhänge 
des Fallsteines bei Hessen, am Henkersberge bei Wernigerode, 
am Huy und Hoppeinberg am südlichen Abhänge; Oschersleben, 
Quedlinburg, zwischen Bernburg und Nienburg an der Saale; auch 
bei Eisleben an der Hüneburg und in der Nähe der Diebeshöhle 
nach Wolferode zu.] 

%, €• paluj^tre Scop. Syn. Carduus palustris Linn. Caule 
erecto gracili superne ramoso, foliis penitius decurrentibus pilosis, 
profunde pinnatifidis, pinnis bitidis, laciniis Ianceolatis inlegerrimis, 
anteriore basi lobata, laciniis lobisque spina terminatis, ramis 
apice polycephalis, capitulis racemoso-glomeratis, involucri foliolis 
spinuloso-umcronalis. — [Auf nassen Wiesen und an sumpfigen 
Orten; vom Brocken herab über die Hochebenen des Gebirges, 
bis zur Ebene allgemein.] 

4. C. »caule All, Syn. Carduus acaulis Linn. Humile, sub- 
acaule, monocephalum ; foliis glabro Ianceolatis sinuato-pinnatifidis, 
pinnis ovatis angulato subtrifidis , lobis brevibus spinoso - ciliatis, 
spina validiore terminatis, foliolis involucri adpressis mucro- 
natis, exterioribus ovatis uninerviis. 2|. — [Auf Wiesen, Triften 
und an Wegrändern, von den Bergwiesen des Harzes, z. B. Rothe- 
hütte, Elbingerode, Hüllenrode u. s. w. in das niedrigere Gebiet 
übergehend, überall verbreitet.] 

10* 
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5. C. balbosum DC. Caiile erecto arachijoideo sublanalo, 
foliis supra sparsim pilosis , subtiis plus minusve piibescentibus 
spinuloso-cilialis, profunde pinnalifidis , inferioribus peliolatis, 
pirinls denlato - lobatis bi-trifidisque, laciniis lanceolatis, caule a 
medio subaphyllo, peduncnlis elongalis nionocephalis, foliolis in- 
volucri adpressis mucroiuilalis, radice tuberöse -incrassato. 2f — 
[Auf feuchten Wiesen, um das östliche Gebirge. Zwischen Wulfer- 
stedl und Oschersleben , bei Klein - Oschersleben, am Aderstedter 
Busche, bei Aschersleben, Stassfurth, Ralhmannsdorf , Egeln; als- 
dann um Allstedt, bei Kalbsrieth und Katharinenrieth , auch bei 
Himiuelsgarten.] 

6. C oleraceum Scoi». Syn. Cnicus oleraceus Linn. Caule 
erecto glabro, capitulis terminalibus confertis bracteatis, foliis 
glabriusculis inaequaliter spinuloso-ciliatis amplexicaulibus, inferio- 
ribus pinnatifidis, pinnis lanceolatis acuminalis denlatis, foliis 
superioribus üoralibus cordatis spinuloso-dentatis, foliolis involucri 
apice spimilosis patentibus. H- — [Auf nassen Wiesen, an Fluss- 
ufern und sumpfigen Orten, von den Hochebenen des Gebirges 
überall verbreitet und gemein.] 

7. C. arvense Scop. Caule angulato erecto ramoso, ubique 
folioso, interrupte spinoso, foliis subdecurrentibus oblongo-lanceo- 
latis spinuloso-ciliatis, pinnatifido-sinuatis, apice lobisque spina 
\'alidiore terminatis, capitulis corymboso-paniculatis ovatis, foliolis 
involucri adpressis mncronatis, apice scariosis inermibus, radice 
repente. 2|. — [Auf Triften und Aeckern allgemein ; auch auf dem 
Gebirge, soweit der Ackerbau sich erstreckt.] 

Var. horridum Weinm. und Grab. Caule angulato rigido ramo- 
sissimo, foliis magis decurrentibus horride spinosis, capitulis 
minoribus conglomeratis subrotundis, foliolis involucri inferioribus 
brevibus spinescentibus, interioribus magis scariosis. Auf Triften 
bei Hüttenrode selten. Diese Pflanze ist einer weitern Beobach- 
tung empfohlen. 

Bastarde. 

1. C. acauli-palnstre = C. semiamplexicaule antea. Caule 
humili (cultura subpedali gracili) angulato, parce arachnoideo- 
iloccoso, foliis parce pilosis semidecurrentibus , capitulis solitariis 
interdum binis majoribus saturate purpurascentibus. — [Die Blume 
des C. acaule, der Stengel von C. palustre. Auf der Schötwiese 
unterhalb Hüttenrode, zwischen den beiden Altern, jedoch selten.] 

2. C. palustri-oleraceam = C. lacteum Koch. Caule elato 
remote folioso, inferne parce floccoso, superne diviso-ramoso (loc- 
coso-lanalo, foliis inferioribus parce decurrentibus, superioribus 
amplexicaulibus glabriusculis, capitulis glomeratis ochroleucis. - 
[Die Blüthenkopfe kleiner als bei C. oleraqeum, aber ebenso ge- 
drängt als bei C. palustrei, dem Habitus nach sich mehr dem letz- 
tern nähernd, so dass man einen vollkommenen Bastard, worin 
beide Aeltern völlig ausgeglichen sind, erkennen muss. Auf der 
Schötwiese, wie vorige, aber mehrfach.] 
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3. €. oleraceo-acaule ^ C. decoloraiis Koch. Gaule huuiili 
1 — 2 floro (nia^is C. acaule aeniulanie , sed capitulis majoribus 
decoloraiis) vel plus uiinusve elalo, landein lamoso (magis C. 
oleraceum aeniulanie), floribus ocliroleucis, inlerdum purpurascentibus. 
— [Kommt in vielfachen Formen, fast auf allen Wiesen des Har- 
zes und auf dem Helsunger Bruche vor, wo die Aeltern zusammen 
.treten. Die kleinen Formen sind C. rigens Wallr., welche auch 
ruiückschreitend zu C. acaule, dann als Cn. dubius Willd. auf- 
treten. Auf den SchöUiesen kann man alle Uebergänge finden, 
bald zu der einen, bald zu der andern Art übergehend.] 

Gen. Cardu9i8 Linn. Distel. 

Fappus pilosus, ^denticulatns. Caetera ut Cirsii. 

1. C. acanthoides l.inn. Cuule ereclo angnialo- elalo spi- 
noso , foliis decurrentibus glabris vel parce villosis profunde 
pinnalifidis, pinnis ovatis subpinnalolrifidis denlatisque spinuloso- 
cilialis, lobis denlibusque spina valida terininalis, capitulis solila- 
riis subrolundis, pedunculis brevibus crispalis spinulosis. © — 
[An Wegen, Hecken, Ackerrainen und Schutthaufen vereinzelt. 
In den Thälern des Gebirges, z. B. Rolhehülte, Rübeland, spar- 
sam, dann zerstreut auf die Vorberge nnd Ebenen übergehend, 
durch das Gebiet überall. Kommt zuweilen mit weissen Blüthen- 
köpfchen vor, noch seltener mit blassgelben, z. B. bei Eggerode.] 

2. C. crispus Linn. Caule elatiore ramoso ramisque alatis 
spinosis, foliis decurrentibus supra sparsim pilosis, subtus lanato- 
tomentosis oblongis sinnalo-pinnatilidis , pinnis ovatis Irilobis den- 
latisque spinuloso-ciliatis, spina validiere terminatis, capitulis sub- 
rolundis aggregatis solitariisque, pedunculis brevibus spinosis vel 
sunimo apice niidis. — [Aul Bergen und Waldrändern, in den 
Thälern und Ebenen, an Flussufern und öden Orten. Von Königs- 
hof, der Bode folgend, bei Wendefurlh und an der Rosstrappe in 
die Ebene übergehend, auch auf den Vorbergen allgemein ver- 
breitet.] 

3. C. Äutans Linn. Caule erecto ramoso, foliis decurrentibus, 
supra glabriusculis, subtus, in venis villosis, profunde pinnalifidis, 
pinnis ovatis subpalmato-lrifidis dentalisque spinuloso-ciiatis, lobis 
denlibusque spina validiere terminatis, capitulis subrolundis amplis 
solitariis nulantibus vel ereclis, foliolis involucri inlermediis supra 
basin ovalam conslrictis, supra slricturam lanceolalis in spinam 
validam acuminalis refraclo-palentibus. — [Auf Weideplätzen, 
Bergwiesen und öden Flälzen. ' Von den Berghöhen, z. B. Claus- 
thal, Forsthaus, über Elbingerode durch das ganze Gebiet allge- 
mein. Auf dem Gebirge die Blülhenköpfe weniger nickend, fast 
aufrecht, die Kelchblällchen stahlblau gefärbt und breiter, dem C. 
plalylepis Rh. ähnlich.] 

Gen. Onopordon Linn. Krebsdislei. 

Receplaculum favosum. Caetera ut Cardui. 

l. O. Acanthium Linn. Caule erecto ramoso parce lanalo, 
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foliis decurrenlibus evidenter alalo, foliis elliptico-obloiigis sinualis 
arachnoideo-lanalis, involucri foliolis e basi ovata lineari-subulalis, 
inferioribus patenlissimis. — [An Hecken und Groben, 
um das Gebirge stellenweise; bei Schlewecke, Liebenburg, 
Lochlum , Wernigerode , Blankenburg , Börnecke , Quedlinburg, 
Aschersleben, ebenso am südlichen und westlichen Harzrande 
vereinzelt.] 

Gen. Lappa Tournef. Klette. 

Involucrum imbricatum. Flores hennaphroditi omnes tubulosi. 
Filamenta libera. Pappus pilosus brevis multiserialis. Involucri 
foliola mucrone uncinato acutissimo praedila. 

1. Id. minor DC. Capituiis minoribus i-acemosis parce ara- 
chnoideo-villosis, involucri foliolis ouinibus siibulatis apice uncinalis, 
interioribus coloratis, acheniis fuscis nigro-tessellatis, basi trans- 
verse rugosis . foliis radicalibus undulato - repandis. — [An 
Flussufern, Gräben und Waldrändern, um das Gebirge in der Ebene 
vereinzelt.] 

2. Ia. tomentosa Lam. Capituiis minoribus subcorymbosis 
arachnoideo-tomentosis, foliolis involucri omnibus coloratis lanceo- 
lato-subulatis apice uncinatis , flores non aequantibus , acheniis 
brunneis, transverse obscurius lineolatis, foliis radicalibus ongulalo- 
denticulatis. — [An Waldrändern, Wegen und Gräben; tritt 
auch in die Thäler des Gebirges z. B. bei Elend und Rübeland, 
im übrigen Gebiete häufiger wie vorige.] 

3. li. oCadnalls All. Capituiis majoribus subcorymbosis 
glabriusculis, foliolis involucri subulatis, interioribus concoloribus 
flores aequantibus vel superantibus, acheniis brunneis concoloribus, 
foliis radicalibus angulato - dentatis. — [An ähnlichen Orten, 
wie vorige, doch mehr in der Ebene verbreitet.] 

4. li. macrosperma Wallr. Gigantea 6 — 8' alta, capituiis 
nudis racemoso - virgatis , demum semiglobosis aperto-discoideis 
majoribus,- foliolis involucri subconformibus coloratis basi apiceque 
impresso-corrugatis albidis, parce maculalis maximis, pappo pauci- 
radiato paleisque setaceis albidis. Wallroth, Linnaea 1860, 6. Heft, 
p. 639. — [In den Schluchten der Gypsvorberge des südlichen 
Harzes, stellenweise, Wallroth: Der Saame soll so gross sein, 
als der Kern der Sonnenblume. Da ich diese Pflanze nicht ge- 
sehen habe, so empfehle ich solche der weitern Beobachtung.] 

Gen, Carlina Tournef. Eberwurz. 

Involucrum imbricatum, foliolis intimis radiantibus scariosis. 
Flores hermaphroditi, omnes tubulosi. Pappus diciduus, radii basi 
in annulum connati, ramosi, ramis plumosis. Receptaculum palea- 
ceum, paleis apice fissis. 

1. C. acaulis Linn. Acaulis vel caulescens monocephala, 
foliis glabris vel subtus arachnoideo lanulisj profunde pinnatifidis, 
pinnis angulato - lobatis dentatis, involuCri foliolis radiantibus a 
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basi ullra medium linearibus, apice lanceolatis, palearum fibris 
longioribus obluse clavatis. 2|. «^- [An Kalkbergeu und Wegrändern 
selten. An der südöstlichen Grenze des Gebietes zwischen Quer- 
furt und Lodersieben.] 

2. C vulgaris Linn. Gaule erecto corymboso di-polycephalo, 
foliis oblongo-lanceolatis sinuatis dentatis, i'oliolis involucri exteri- 
oribus bipinnatiiido-spinosis, interioribus lanceolatis attenuato- 
mucronatis, radiantibus lineari-lanceolatis basi paulo latioribus ad 
medium usque cilialis, bracteis capitulo brevioribus. % — [An 
Waldrändern, sonnigen Abhängen und Ackerrainen. Selten im 
Gebirge, z.B. bei Clausthal, bei Elbingerode, häufiger am Rande 
des Gebirges und auf den Vorbergen, bei Goslar, um Wernigerode, 
an den Fallsteinen, Regenstein, Huy, Hoppeinberg, Steinholz, bei 
Aschersleben, auch im Mansfeldischen und Hohnsteinschen.] 

Gen. Serratula Linn. Scharte. 

luvolucrum arcle imbricatum. Capituium oblongum homogamum 
monocclinicum vel diclinicum. Flores omnes tubulosi. Fappus pilosus 
pluriserialis, serie radiorum intima longiore. Receptaculum setoso- 
paleaceum. Fiiamenta scabriuscula, achenia compressa. 

1. 8«tiiictorIa Linn. Gaule erecto superne corymboso, foliis 
scabriusculis argute serratis, ovatis indivisis vel saepius lyrato- 
pinnalifidis elongatis, capitulis oblongis, folioUs involucri imbri- 
calis apice purpureis. 2|. — [In lichten Wäldern und auf Wiesen. 
Bei Clausthal , Elbingerode , Hüttenrode, Elend und Königshof, auf 
den Vorbergen bei Salzgitler, Wernigerode, Benzingerode, Heim- 
burg, Blankenburg, am Regenstein, Hoppeinberg, Huy, Steinholz 
u. s. w., um das Gebirge.] 

Var. pygmaea, subacaulis, uniflora; auf salzhaltigen Wiesen 
bei Stassfurth. 

Gen. Jurinea Cass. Moschusscharte. 

Involucrum laxe imbricatum, capituium subglobosum. Achenia 
quadrangularia. Caetera Serratulae. 

1. I. cyanoides Rchb. Gaule erecto simplici vel ramoso, 
foliis subtus tomentosis pinnatifidis, pinnis linearibus, capitulis 
subglobosis terminalibus solitariis, foliis involucri lanceolato - sub- 
ulatis tomentoso-canis, acheniis laevibus obsolete scrobiculatis. 2|. 
— Nur an den Vorbergen des östlichen Gebietes, im Bereiche der 
Saudsteinfonnation. An den Vorbergen des Regensteins, Galgen- 
berg und den Feldköpfen in zahlreicher Menge; am Lappen 
und auf Feldrainen bei Westerhausen und um Quedlinburg z. B. 
Hammwarte.] 

II. Trib. Centaureae« Less. 

Flores hermaphrodit^ vel marginales neiitri. Pappus persistens 
Serie radiorum longiore vel 0. 
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Gen. Centaurea Linn. Flockenblume. 

Invohicnim imbricalum. Flores'^narginales neutri, lubus sensim 
in limbum infundibiiliformeni aniplialus; tlores disci hennaphroditi, 
limbus basi tiibo latior vel veritricosus. Achenium compressum. 
Pappus pluriseriaiis, radiis setiformibiis. Receplaculum seloso- 
paleaceum. 

1. C. Jacea Linn. Caule erecto simplici vel rainoso, foliis 
lanceolatis integris vel inferioribus dentatis, siniiatis pinnatifidis- 
que, capitulis solitariis vel aggregatis, involiicri appendicibus 
scariosis concavis ovatis integris vel inferioribus pectinato-fim- 
brialis vel laceris, pappo subnullo. 2f. — [Auf Wiesen, Triften 
und Bergabhängen. Im Gebirge bei Zellerfeld, Elbingerode, Rübe- 
land, Hüttenrode u. s. w. In der Ebene und den Vorbergen sehr 
gemein. Tritt im Gebiete nur in den schmalblättrigen Formen 
auf. Eine Annäherung zu C. pratensis Thuill. zeigt: Centaurea 
phaeocephala Wallr, , die am Sachsenstein vorkommt, deren Blü- 
thenköpfe an den Spitzen der Zweige zusammengedrängt sind, 
die Kelchschuppen kastanienbraun, die äussern tiefer geschlitzt, 
wie die gewöhnliche Form.] 

2. C phrysta Linn. Caule simplici vel ramoso, foliis supe- 
rioribus semiamplexicaulibu-s ovatis vel oblongo- lanceolatis den- 
ticulatis, capitulis subrotundis, involucri apTpendicibus e basi lan- 
ceolata longo subulatis recurvatis, pinnato-fimbriatis, fimbriis 
omnibus elongatis setaceis, pappo achenio triplo breviore. 2|. — 
[Auf Wiesen und Waldrändern von dem Gebirge in die Thäler 
und Vorberge übergehend. Auf den Hochebenen bei Clausthal, 
Hohegeis, Schierke, Elbingerode und Hasselfelde, die einblüthige, 
niedrige, nicht ästige Abweichung nicht selten; in den Thulein 
des Gebirges, bei Grund, Lerbach , Zorge, Wieda, Wendefuith, 
Altenbrack, im Steinbach und Selkethale; auf den Vorbeigen: 
Hoppeinberg, Steinholz, Huy und 'am Vogelheerde bei Blanken- 
burg, bei Aschersleben, Lodersieben und Neustadt.] 

3. €• montana Linn. Caule subsimplici, foKis lanceolatis 
subintegerrimis decurrentibus, foliolis involucri atro-marginatis ser- 
rato-fimbriatis. 2\. — [Bei Aschersleben, von Hornung angegeben,] 

4. C €yanu0 Linn. Caule debili ramoso, foliis lineari- lan- 
ceolatis sessilibus, infimis basi dentatis, radicalibus obovato- lan- 
ceolatis integris trifidisque, involucri foliolis sphacelato-margiiialis, 
serrato-fimbriatis, pappo achenium subaequante. — [Unter den 
Saaten überall gemein, ist auch auf die cultivirten Berghohen hei 
Elbingerode, Hasselfelde u. s. w. übergegangen. Kommt zuweilen 
mit weissen, seltener mit rothen Blüthen vor.] 

5. C. ScaMosa Linn. Caule firmiere erecto simplici vel 
-vage ramoso ,. foliis pinnatifidis, vel bipinnatifidis, laciniis lan- 
ceolatis puncto calloso terminatis, involucri subrotundi appen- 
dicibus atratis, triangularibus acutis planis fimbriatis , fimbriis fle- 
xuosis, terminali brevi subspinescente, pai^po ovarium subaequante. 
2|. — [Auf Bergwiesen und an Bergabhängen; im Gebirge, bei 
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Grund, RothehüUe, Königshof, HüUenrode, um dasselbe häufiger, 
bei Goslar, Blankenburg, Quedlinburg, Aschersleben, Bernburg, 
Sandersleben, Eisleben und Neustadt:] 

6. C maculosa Lam. nee. paniculata Linn. Caule paniculato 
romoso, foliis radicalibus subbipinnatis , caulinis pinnatis, pinnis 
linearibus, involucri ovati appendicibus triangülaribus, apice nigro 
maciilatis fiinbriatis , fimbriis ^ubcartilagineis ilexuosis , pappo 
ovarium dimidium aequante. © — Syn. C. paniculata Jacq. — 
[An Hügeln, Ackerrändern, Wegen und auf Mauern, um das öst- 
liche Gebirge, im Bereiche der Sandsteinformation sehr zahlreich 
vertreten. Um Blankenburg, an den Hügeln vor dem Regenstein, 
z. B. an den Kesselköpfen, am Wege nach Cattenstedt, bei Tim- 
menrode, Thale, Westerhausen , Quedlinburg, Aschersleben; dann 
bei Rollsdorf und Mansfeld, jiuch bei Harzungen und Petersdorf 
nicht selten. Auf der Stadtmauer Blankenburgs dauernd angesie- 
delt. C. paniculata Linn. differt. : capitulis ovato-oblongis; in Europa 
australi obvia.] 

7. €. Calcitrapa Linn. Caule ramosissimo piloso, foliis 
profimde pinnatifidis, pinnis linearibus dentatis, superioribus ses- 
silibus, inferioribus petiolatis, supremis indivisis lanceolatis, in- 
volucri glaberrimi foliolis subpahnato - spinosis , spina intermedia 
valida capitulura superante, capitulis lateralibus solitariis sub- 
sessilibus, pappo nullo. — [Auf Triften und Ackerrainen und 
Wegen um das östliche Gebirge. Bei Mulmecke, Derenburg, 
Benzingerode, Pfeifenkrug, Blankenburg, Helsungen, Westerhausen, 
Quedlinburg, Oschersleben, Aschersleben, Stassfurth, Sandersleben, 
Wansleben und Allstedt. Auch am Huy und am Steinholze.] 

8. C. solatltialis Linn. Caule erecto ramoso, foliis canes- 
centibus lineari-lanceolatis decurrentibus integerrimis , radicalibus 
lyratis, involucri lanati foliolis palmato-spinosis, spina intermedia 
valida capitulum superante, capitulis terminalibus solitariis, floribus 
citrinis. — [Auf Aeckern und Aeckerrainen um das östliche 
Gebirge. Bei Heimburg, bei Blankenburg, Börnecke, Halberstadt, 
Quedlinburg, Dittfurth, Aschersleben, Querfurth und Allstedt. Un- 
beständig, wenn zwischen den Futterkräutern, indem der Saame 
nicht reif wird, da die Pflanze zweijährig ist.] 

IIL Ord. Cichoraceae Juss. 

Flores omnes ligulati et hermaphroditi. Stylus non articulatus ; 
cmra styli filiformia revoluta puberula. 

Gen. Ldmpsana Tournef. Haasenkohl. 

Involucrum e siuiplici foliolorum serie 8 — 10 phyllum, caly- 
culatum, fructiferum erectum immutatum. Achenia compressa, 
striata, margine obsoletp terminata, decidua. Receptaculum 
nudum. 

1. Ii. comMmnia Linn. Caule erecto ramoso paniculato, foliis 
ovatis angulato - dentatis , inferioribus lyratis. — [In lichtem 
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Gebüsch, an Hecken, auf Mauern und auf ciiUivirtem Boden über- 
all, selbst mit der Cultur auf das Gebirge tretend.] 

(Jen. ^rnoseris Gärtn. Lammkraut. 

Involucrum e simplici foliorura serie polyphyllum, calyculatum, 
fructiferum torulosum, globose connivens. Achenia angulato- 
sulcala, margine pentagono tenninata, decidua. Receptaculum 
nudum. 

1. .%. miium» Lk. Syn. Hyoseris minima Linn. Scapo nudo 
humili 1 — 2 floro, pedunculis apice incrasatis fistulosis, capitulis 
minoribus, foliis omnibus radicalibus obovato-oblongis, dentatis. 
— [Auf sandigen Aeckern hin und wieder. Bei Blankenburg, am 
südlichen Abhänge der Teufelsmauer, unter dem Grossvater; an 
den Spiegeischen Bergen, bis zum Gläsernmönch, auch am süd- 
lichen Harze bei Neustadt.] 

Gen. Cichorium Tournef. Wegwarte. 

Involucrum duplex; exterius 5 phyllum; interius 8 phyllum, 
foliolis basi coalitis. Pappus coroniformi-multi-paleaceus achenio 
brevior. Receptaculum nudum vel subfavosum. 

1. C. Intybufi Linn. Caule erecto ramoso hirto, foliis in- 
ferioribus runcinatis, floralibus e basi latiore subamplexicaulibus 
lanceolatis, pedunculis solitariis vel geminis, pappo acheuiis 
multoties breviore. 2j. — [An Ackerrainen, Wegen und auf Triften, 
um den ganzen Harzrand zerstreut. Jedenfalls der Cultur ent- 
sprungen.] 

Gen. Thrincia Roth. Hundslattig, 

Involucrum simpliciusculum imbricatum sub-8 phyllum basi 
squamis brevibus munitum. Achenium sensim in rostrum attenuatum. 
Pappus acheniorum. marginalium brevis, coroniformis dentatus, disci 
plumosus, radiis basi latioribus scariosis, pilis denique deciduis. 
Receptaculum nudum. 

1. T. Mrta Roth. Foliis subspathulato-lanceolatis, radicalibus 
deorsum dentatis vel runcinato-pinnatifidis, plus minus ve hirsu- 
tiusculis, pilis sparsis furcatis, scapo lateral! adscendente, antho- 
diis glabris, flosculis subtus lividis. 2f. — [Auf Wiesen, an 
Gräben und Bruchrändern um das östliche Gebirge. Am Mühl- 
graben unter dem Blankenburger Schlosse, auf Wiesen am Wasser- 
stelle bei Blankenburg und bei Helsungen, am Bruche; zwischen 
Michaelstein und Benzingerode auf Wiesen, alsdann bei Warn- 
stedt, Westerhausen, Börnecke; am Schiffgraben und an der Bode 
bis Bernburg, um Aschersleben und in der Nähe des salzigen 
See's.] 

Var. minor, glabriuscula. Syn.: Thrincia Leyseri Wallr. 

Gen. Leöntodon Linn. Löwenzahn. 

Involucrum imbricatum polyphyllum. Achenium sensim in 
rostrum attenuatum. Pappus conformis plumosus persistens, radiis 



Digitized by 



Google 



Picris, BiUerkraut. 15S 

basi scariosis el lalioribus, omnibus aequalibus, vel exlerioribus 
pililonnibiis; plumulae radionim non deciduae. Receptaculum 
nudiii«. 

1. Ii« autiuBaUfi Linn. Scapo pleiocephalo, pedunculis sensim 
incrassatis superne squamosis, ante anthesin erectis, foliis pinna- 
lifido-dentatis , achenionim striis nigulosis, pappi radiis omnibus 
plumosis conformibus in basi lanceolala serrulalis. 2j. — [Auf 
Bergwiesen und an Wegrändern allgemein. Diese Art tritt in mehr- 
fachen Abweichungen auf.] 

a. foliis spathulato-linearibus subintegerrimis , scapo elon- 
galo unifloro, anlliodiis glabris. In feuchten Wäldern bei 
Blankenburg. 

b. foliis runcinalo-pinnatifidis infra hirtis, scapo diviso, ramoso 
pleiocephalo, anlhodiis fusco-griseo-pilosis. Syn. A. pratensis Lk. 
— [An Wegrändem auf dem Gebirge, z. B. bei Htiltenrode und 
Elbingerode.] 

c. foliis runcinato - pinnatifidis glabriuscuiis , scapo elongato 
unifloro vel brachiato-bifloro, anthodiis nigricantibus hirtis. — 
Auf dem Brocken. Syn. Apargia Taraxaci Sm. 

2. Wd. haatUtfl Linn. Scapo monocephalo superne sensim 
incrassato nudo vel squamis paucis adsperso, foliis oblongo-lan- 
ceolatis, in petiolum attenuatis, dentatis pinnatifidisque glabris 
hirtisve, pilis 2 — 3 furcatis, pappi radiis interioribus plumosis, 
in basi latiore serrulatis, exterioribus brevibus scabris. 4 — [Auf 
Bergen, Wiesen und Triften allgemein. Tritt ebenfalls in verschie- 
denen Abänderungen auf:] 

a. hispidus; foliis pilis densioribus incano scabris, scapo apice 
parcius incrassato. — An sonnigen Abhängen der Berge. 

b. opimus; elatior, viridior, foliis latioribus, scapo apice valde 
incrassato, floribus majoribus. — Auf dem Brocken und den Wiesen 
des Harzes. 

c. alpinus ; minor, foliis glabriuscuiis glaucescenlibus, runcinato 
dentatis, scapo anthodiisque glaberrimis. — Auf Bergwiesen des 
Gebirges häufig, oft in die Thäler herabsteigend, nicht mit L. py- 
renaicus Gouan zu verwechseln. 

Gen. Picris Linn. Bitterkraut. 

Involucrum imbricatum, foliola exteriora patentia. Achenium 
sensim attenuato-rostratum, vel sub apice pappi constriclum bre 
vissime rostratum. Pappus conformis deciduus, radiis basi in 
annulum connatis, interioribus basi latioribus piliformibus. Recepta- 
culum nudum. 

1. P. MeradoMea Linn. Gaule erecto superne ramoso, 
interdum fastigiato foliisque scaberrimis oblongo-lanceolatis den- 
tatis vel subsinuatis, caulinis intermediis, basi truncata vel hastata 
subamplexicaulibus, involucri foliolis exterioribus patentibus, dorso 
hispidis, acheniis sub pappo constrictis breviroslris. 1\. — [An 
Waldrändern des Gebirges, im lichten Gebüsch der Vorberge, in 
die Ebene tretend, auch auf Aeckern. Im Gebirge selten, an der 
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Slaufenburg, Chrislianenklippe bei Rübeland , dann am Hoppeln- 
berge, Regenslein um Blankenburg, Oschersleben, Aschersleben, 
Sandersleben, Wansleben und bei Neustadt. Aendert in Grösse 
1 bis 3'; 'die Verästlung unregelmössig oder an der Spitze gleich 
hoch, quirlartig gestellt: P. umbeilata N. ab Es.] 

Gen. HelminfJiia Juss. Wurmkraut. 

Involucrum duplex, interius octophyllum, exterius pentaphyllum, 
foliis aequalibus. Achenium apice rotundato - obtusum , roslro 
capillari elongato imposito. Pappus conformis plumosus persistens. 
Receptaculum nudum. 

1. H. echioides Gaertn. Syn. Picris echioides Linn. Gaule 
ramoso hispido, foliis repando-dentatis spinulosis, inferioribiis 
petiolatis, superioribus amplexicaulibus oblongo-lanceolatis, pednn- 
culis unifloris, involucri foliolis exterioribus ovato-coi*datis acu- 
minatis. — [Auf Aeckern, an Ackerrändern und Feldwegen uai 
das östliche Gebirge zerstreut. Um Blankenburg, Börnecke, Hel- 
sungen, Cattenstedl, Westerhausen , Quedlinburg; dapn bei Quer- 
iurl, Allstedt und Nordhausen. Unbeständig, zwischen Luzerne 
und Klee, mit fremden Saamen eingeführt, aber dauernd ein- 
gebürgert.] 

Gen. Tragopögon Linn. Bocksbart. 

Involucrum simplex 8—12 phyllum, foliolis basi connatis. 
Acheniimi in rostrmu attenuatum. Pappus conformis plumosus, 
plumulis radiorum intertextis. Receptaculum nudum. 

1. T. major Jacq. * Gaule ereclo, foliis lanceolato-linearibus 
acuminatis, pedunculis sursum sensim incrassatis clavatis, involucro 
8 — 12 phyllo floribus longiore, acheniis marginalibus squamoso- 
muricatis octangulis rostrum filiforme subaequantibus. - [An 
Wegrändern, sonnigen Anhöhen und in lichtem Gebüsch um das 
Gebirge zerstreut. An der Schlichlenburg bei Benzingerode, bei 
Blankenburg, Aschersleben, Bernburg, Eisleben und Osterode; auch 
am Huy sparsam; im Gebirge nicht beobachtet. 

2. T. pratensis Linn. Gaule erecto, foliis linearibus acu- 
minatis, pedunculis subaequalibus , involucro 8 phyllo, foliolis 
supra basin transverse impressis, floribus involucrum subaequantibus, 
acheniis marginalibus rostrum filiforme aequantibus, tuberculalo- 
scabris. — [Auf Wiesen, an Gräben und Wegrändern häufiger. 
Tritt auch im Gebirge auf, bei Rübeland, im Schwefelthale, da- 
selbst aber nur spannenhoch. Erscheint auch zuweilen rait spiral- 
förmig gekräuselten Blättern.] 

3. T. orientalls Linn. Gaule elatiore ramoso, foliis linearibus 
acmninatis, pedunculis aequalibus, floribus involucrum superantibus 
majoribus saturate coloratis aureis, acheniis marginalibus, rostro 
filiform! longioribus squamoso-muricatis. — [Nur am südlichen 
Harzrande, an Ackerrändern und unter den Saaten, so bei Neu- 
stadt. Wenn man diese Pflanze in Thüringen an den Ackerrändern 
zahlreich beisammen gesehen h|it, so verliert sich die Ansicht, 
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dass T. Orientalis nur Varietül des T. pratensis sei; letzterer er- 
scheint bei uns auch an Feldrainen, aber bleibt immer T. pratensis.] 

Gen. Scorzonera Linn. Schwarzwurz. 

Involucrum imbricalum. Achenium in rostrum sensim alle- 
nualam, callo basilari hiluni cingente brevissinio. Pappus confonnis 
plumosus, phimulis radiorum intertextis. Receptaculum nudum. 

1. S. hispanica Linn. Gaule sublanalo, foliato mono-pleio- 
cephalo, foliis oblongis lanceolalisque acuminalis, involucro floribus 
dhiiidio breviore glabro, foliolis involucri exlerioribus Iriangulari- 
ovalis, intcrioribus ovalo-laneeolatis omnibus aeutis, acheniis mar- 
ginalibus muriculalis, radicis coma squamala. 2f. — [Auf Wiesen 
und an Bergabhängen um das östliche Gebirge. Am südlichen 
Abhänge des Fallsteines, eben so am Huy über Sargstedt; auf 
Wiesen bei Heimburg und bei Rathmannsdorf, ohnweit Aschers- 
leben. Ist geH^öhnlich breitblätlrig f. glaslifolia, doch am Huy 
trili auch die schmalbUitlrige Form auf: f. asphodelioides Wallr.] 

2. S. purparcaLinn. Caule glabro foliato mono-pleiocephalo, 
foliis lanceolalo-linearibus angustis, involucri foliolis exlerioribus 
Dvato-lanceolatis, acheniis striatis glabris, redicis coma filamen- 
tosa. 2J. — [Im Gebüsch des ostlichen Gebietes selten. Im Stein- 
holze und am Ochsenberge bei Hecklingen ; soll auch bei Bernburg 
und Sandersleben vorkommen.] 

Gen. Podospermum DC. Stielsaame. 

Achenium ad pappum usque aequale non altenuatum, callo 
baseos elongalo subinflalo , achenio ipso crassiore; Caetera 
Scorzonerae. 

1. P. laciniatain DC. Syn. Scorzonera Jaciniata Linn. Caule 
erecto ramoso, foliis pinnatifidis , laciniis linearibus acuminatis, 
tenninali lanceolata elongala. — [An Wegrändern und Acker 
rainen um das Gebirge. Bei Benzingerode an der Schlichtenburg 
und an den Bergen nach Heimburg, am Platencerge bei Blanken- 
burg, auf Wiesen von Wienrode nach Thale, am HeJsunger Bruche, 
am Huy. Hoppeinberg, Steinholz; bei Börnecke, Westerhausen, 
Aschersleben, Bernburg, Hettstedt, Sandersleben und Neustadt.] 

Gen. Hypochoeris Linn. Ferkelkraut. 

Involucrum imbricatum. Achenia in rostrum allenuata. Pappus 
plumosus.* Receptaculum paleaceum, paleis deciduis. 

1. H. s^abra Linn. Caule aphyJlo, vel scapo ramoso, foliis- 
que omnibus radicalibus glabris, ligulis involucrum aequantibus, 
acheniis centralibus longe rostratis, marginalibus nee rostratis. 
— [Auf Sandäckern und Triften, im Bereiche der Sandsteinfor- 
mation häufig; um Blankenburg, an der Teufelsmauer und in der 
Umgebung des Regensteines, des Hoppeinberges, der Spiegel'schen 
Berge, um Westerhausen, Quedlinburg, Aschersleben und bei 
Neustadt.] 
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2. H« radi<»»t» LiDn. Gaule siinplici vel diviso ramoso 
hubaphyllo glabro, foliis« radicalibus sinuato - dentatis vel pinna 
lifidis setosis, acheniis omnibus roslralis. 2j. — [Auf Wiesen, 
Triften und an Wegrändern, vom Brocken herab über das ganze 
Gebiet verbreitet und allgemein.] 

3. H. maealata Linn. Syn. Achyrophorus maculatus Scop. 
Caule elatiore paucifolio 1 — 3 cephalo hispido, capitulis amplis, 
involucri foliolis margine integris, intermediis apice tomentoso- 
marginatis, foliis radicalibus spathulalo-obovatis dentatis, saepe 
maculatis, acheniis omnibus rostratis. 2j. — [Auf Bergwiesen und 
an Waldrändern, von den Berghöhen des Harzes, durch die Fluss- 
thäler in die Ebene und Vorberge übergehend. Bei ßraunlage, 
Andreasberg, Hohegeis,Elbingerode, Büttenrede, Hasselfelde, Wer- 
nigerode, geht in die Ebene bis Westerhausen, Quedlinburg, 
Aschersteben, Hecklingen und Allstedt; an den Vorbergen, Huy, 
Hoppeinberg und Steinholz.] 

Gen. Tardjcacum Juss. Kuhblume. 

Involucrum imbricatum subcalyculatuni. Flores multiseriales. 
Achenium subcompressum, superne squamoso - muricatum , abrupte 
in rostrum filiforme contractum. Pappus pilosus. Receptaculum 
nudum. 

1. T. offlclnale Wigg. Syn. Leontodon Taraxacum Linn. 
Acaule, foliis nincinato-pinnatifidis, scapo fistulöse unifloro, foliolis 
involucri exterioribus reflexo patulis, radice fusiformi crassa. 2j. 
— [Vom Brocken herab über das ganze Gebiet gemein. Kommt 
in vielen Abänderungen vor, je nach dem Standorte und Aller. 
Auf magerem Boden, klein, mit tief fiederspaltigen Blättern, ge- 
krümmten Schäften und kleinern Blumen: T. arcuatum Rchb.] 

^ 2. T« palustre DG. Acaule, foliis spathulato- lanceolalis 
integris vel dentatis, rarius runcinato - dentatis , involucri foliolis 
glaberrimis, exterioribus ovatis adpressis; radice fusiformi tenui 
vel filiformi. 7\. — [Auf bruchigen Wiesen, gewöhnlich salzhal- 
tigem Boden, um den Rand des Gebirges, bei Michaelstein, in der 
Ebene , oft mit T. officinale gesellschaftlich , wie z. B. auf dein 
Helsunger Biniche, wo Bastarde entstehen, die zu Täuschungen 
veranlassen. Doch eine langjährige Cultur des T. palustre hat 
mich von der speciellen Verschiedenheit überzeugt, die angege- 
benen Merkmale bleiben auch im Garten unverändert. Am salzigen 
See sah ich diese Pflanze in Menge bei einander, ohne auch nur 
eine Andeutung zum Uebergang zu T. officinale. Meiner Ansicht 
nach ist es eine Strandpflanze ? während T. officinale Gebirgs- 
pflanze ist.] 

Gen. Chondrilla Tournef. Sonnen wir bei. 

Involucrum sub - 8 phyllum , foliolis brevibus basi auctum. 
Flores 7 — 12 biseriales. Achenium apice muriculatum, et coronula, 
basin rostri cingente, terminatum. 
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1. dli« Jance» Linn. Gaule elongato ramoso virgato, foliis 
infeiioribus runcinalis, superioribus linearibus, capitulis laleralibiis 
1 — 3, acheniis dentibus 5 lanceolatis ienuinatis , rosiro aclienio 
sesquilongiori. 2|. — [An Ackerrändern, zwischen den Saaten und 
an Bergabhängen um das östliche Gebirge. Bei Blankenburg an 
den Kesselkopfen, vor dein Regenstein und unter den Saaten nach 
dein Kloster; im Langenstein'schen Felde, an den Spiegerschen 
Bergen, um Westerhausen , Quedlinburg, vor dem Steinholze, bei 
Aschersleben, zwischen Langenbogen und Rollsdorf, auch bei 
Neustadt. Aendert ab mit breilern Blättern f. latifolia B.: auch 
der untere Stengel und Blätter steifhaarig und stachlich: f. acan- 
thophylla Borkh.] 

Gen» Lactuca Linn. Lattig. 

Involucrum imbricatum. Flores 2 — 3 seriales. Achenium plano- 
compressum in rostrum liHforme acuminalum. Pappus pilosus. 
Beceptaculum nudum. 

L C viroaa Linn. Caule subsimplici crecto, superne ramoso, 
foliis carina aculeatis ovalo-oblongis obtusis sagillatis mucronato- 
dentalis inlegris sinuatisve, superioribus acuminatis, panicula 
patente, acheniis ulrinque 5 slriatis laliuscule marginatis apice 
glabris, rostro albo achenium nigrum aequante. — [In den Bode- 
gebirgen von der Rosstrappe bis Altenbrack, stellenweise auch am 
Bielslein bei Wingersdorf.] 

2. Ii. scariola Linn. Canle e basi ramoso, foliis carina 
aculeatis ovali-oblongis acutis sagitlalis mucrönato-dentatis pinna- 
liiido - runcinatis , panicula pyramidata, ramis racemosis, acheniis 
ulrinque 5 striatis fuscatis angusle marginatis apice setuloso- 
puberulis, rosiro albo achenium superante. © — [Um den Rand 
des Gebirges, an den Vorbergen, an allen Ruinen und an Fluss- 
ufern. An den Hügeln vom Kloster Michaelstein nach Benzingerode 
und Wernigerode, an der Lauenburg und am Huy. Dann bei 
Westerhausen und Aschersleben, am Schiffgraben und an der untern 
Bode bis Stassfurth; auch bei Rollsdorf am salzen See.] 

3. Ii. sallffiia Linn. Caule ramoso virgato, foliis subtus 
carina aculeatis laevibusque, linearibus integerrimis , infimis run- 
cinato-pinnatifidis, ramis virgatis racemoso spicalis, acheniis brun- 
neis multistriatis glabris, rostro albo achenium bis superante. 
— [Nur auf salzigem Boden, bei Slassfurth und Nienburg an der 
Saale, mehrfach am Rande des salzigen Sees zwischen Rollsdorf 
und Erdeborn, bei Langenbogen und Querfurt.] 

4. Ii« iiuercina Linn. Caule stricto superne paniculato- 
corymboso, foliis subtus laevibus, radicalibus infimisque runcinato- 
lyratis dentatis, superioribus runcinato-pinnatifidis basi sagittatis, 
acheniis 5 — 8 striatis nigricantibus rostroque achenio triplo bre- 
viori concolori. 0. — [Nur im östlichen und südlichen Gebiete. 
Von der Rosslrappe in das Bodethal zerstreut; im Steinholze, bei 
Rathmannsdorf und bei Allstedt.] 
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5. Ii. perennlü Linn. Caiile erecto superne laxe corymboso 
foliisque glabvis pinnatifidis , laciriiis lanceolatis, latere anteriore 
dentalis, acheniis ntrinque 1 slriatis roslvum album subaequanlibus. 
2|. — [An Gebirgsabhängen , von der Rosstrappe bis Rübeland, 
gewöhnlich mit blauen Blülhen, zuweilen weiss.] 

Gen. Phöenixopus Cass. Maueilattig. 

Involucrum sub 8 phyllum, foliolis exterioribus brevioribus sub- 
imbricatum. Flores 5, uniseriales. Achenium piano- compressum 
striatum, in rostrum filiforme acuminatum. Pappus pilosus. Rece- 
ptaculym nudum. 

1. Ph. maralifl Koch. Syn. Prenanthes muralis Linn. Caule 
erecto, superne paniculato-ramoso, foliis inferioribus petiolatis 
lyrato-pinnatifidis, laciniis ovatis angulatis dentatis, caulinis auricu- 
latis amplexicaulibiis pinnatifidis. © — [In Wäldern, Gebüsch, an 
Hecken und Mauern. Von Königshof herab, an den Bodegebirgen 
bis zur Ebene; im Redaiithale über Harzburg; in den Thälern des 
Gebirges nicht selten; in den Vorbergen allgemein verbreitet so- 
wie auf alten Mauern der Ortschaften.] 

' Gen. Mulgedium Cass. Milch lattig, blaue Sa udistel. 

Involucrum imbricatum. Flores multiseriales. Achenium com- 
pressum sub Corona constrictum. Pappus duplex; exterior bre- 
vissimus annularis; interior elongatus rigide pilosus. Recepta- 
culum nudum. 

1. m« alpinum Cass. Syn. Sonchus alpinus Linn. Caule 
erecto, racemo simplici compositoque glanduloso-piloso muUifloro, 
foliis dentatis lyratis, lobo terminali maximo hastato - triangulari 
longe sfcuminato, caulinis superioribus amplexicaulibus. 1\. — [Vom 
Brocken herab bis zu den Hochebenen , bei Clausthal , Zellerfeld, 
Altenau, Hahnenklee, Sonnenglanz, Polslerberg, Oderbrück, am 
'Rehberger Graben und bei Schrerke.] 

Gen. Sonchus Linn. Saudistel. 

Acheniuin compressum apice truncatum. Pappus conformis 
moUis pilosus. Caetera ut Mulgedii. 

1. S. olcraccas Linn. Caule ramoso, ramis umbellalo-corym- 
bosis, involucris glabris, foliis oblongis runcinato - pinnatifidis 
integrisve , caulinis basi cordatis , auriculis acuminatis , acheniis 
tristrialis transverse rugulosis. — [Auf cullivirtem Boden und 
auf Schutt allgemein. Folgt der Cultur bis auf die Berghöhen.] 

2. S« ai^per Vill» Caule ramoso, ramis umbellato-corymbosis, 
involucris glabris, foliis ovali-oblongis dentatis integris vel run- 
cinatis, caulinis basi cordatis, auriculis rotundatis, acheniis laevi- 
bus marginatis utrinque 3 striatis. — [Mit voriger an gleichen 
Orten gemein.] 

3. S. arvcttsis Linn. Caule erecto subsimplici apice corym- 
boso, involucris pedunculisque glanduloso-pilosis, rarius glabris, 
foliis lanceolatis runcinatis, caulinis basi cordatis, supremis integris 
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acheniis striatis, striis transverse rugiilosis, radice repente. 2f — 
[Auf feuchtem Boden an Grüben und Ackerrfindern , überall ge- 
mein, anch mit der Ciiltur auf die Höhen von Elbingerode und 
Hasselfelde übergehend. Die Abweichung mit gjatlen Kelchen 
kdmmt häufig auf dem Helsunger Bruche vor.] 

4. S. palustris Linn. Caule elato, Ji]>ice corymbosos corymbo 
patente, involucris pedunculisque glanduloso-pilosis, foliis runcinato- 
pinnatifidis, laciniis lanceolatis acmninalis, caulinis basi sagittatis, 
superioribus integris, acheniis costalis pallidis dense toruloso- 
punctatis. 4 — [An Flüssen , Buchen und Teichen im östlichen 
Gebiete. So am Goldbache, bei der Brockenstedter Mühle am 
Teiche, an der Holzemme und Bode, am Schiffgraben, bei Hardorf, 
Stassfurth , Gänsefurth . Aschersleben an der Eine und bei Rath- 
mannsdorf.] 

Gen. Crepis Linn. Pippau, Grundfeste. 

Involucrum calyculaium vei laxe imbricatum. Achenia con- 
formia leretia, vel sub-compressa 10—30 striata. Pappus pilosu^ 
radiis capillaribus. Receplaculum nudum. 

1. C. pr»eoior«a Tausch. Syn. Hieracium praemorsum Linn. 
Scapo aphylio racemoso , pedunculis inferioribus 2— 3cephalis, 
superioribus soUlariis, foliis ovali-oblongis basi attenuatis denti- 
culatis pubescentibus, rhizomate praemorso. 2f. — [Auf Bergwiesen 
und in lichten Waldungen zerstreut. Auf den Wiesen bei Elbin- 
gerode und Rübeland, im Bodelhal zwischen Wendefurt und Alten- 
brack, im Huy und Steinholze, in der Horst bei Heimburg; auch 
am südlichen Harze, am alten Stolberge über Steigerthal.] 

2. C. biennis Linn. Caule folioso, apice corymboso, foliis 
dentatis vei runcinato- pinnatifidis, caulinis sessilibus subamplexi- 
caulibus planis, basi auriculato- dentatis, summis integerrimis, in- 
volucri foliolis omnibus oblongo - linearibus obtusiusculis cano- * 
puberulis, exterioribus patulis, interioribus dorso hispidis, super- 
iicie interiore subsericeo - pilosis, acheniis aurantiacis apice 
angustioribus 1 3 striatis. — [Auf Wiesen , kultivirtem Boden, 
an Hecken und Wegen. Im Gebirge bis 2000' Erhebung selten, 
sonst allgemein verbreitet.] 

3. C. tectorum Linn. Caule simplici erecto foliato apice 
subcorymboso, foliis radicalibus lanceolatis dentatis vel nmcinato 
pinnatifidis, caulinis linearibus sagittatis sessilibus margine revo- 
lulis, involucri foliolis lanceolatis attenuatis pedunculisque cano- 
pubescentibus, exterioribus sublinearibus patulis, acheniis 10 striatis 
nigricantibus, apice atlenuato scabro. — [Auf Mauern , Gras- 
plätzen und aufAeckern. Im Gebirge selten, z.B. bei Elbingerode ; 
ausserdem allgemein verbreitet, oft mit nachfolgender Art gesell- 
schaftlich, in den einfachen kleinen Formen leicht damit zu ver 
wechseln, durch die schwarzen Achenen und die grösseren Blü- 
thenköpfe verschieden.] 

4. C. vircns Vill. Caule simplici erecto vel a basi ramoso, 
vel decumbente diffuso, superne laxe corymboso, foliis radicalibus 

Hampe, Flora Hercynica. W 
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lanceolalis dentatis vel runcinalo-pinnatiddis , caiilinis linearibus 
basi s^itiatis, iloiaübus sessilibus, foliolis involucri exteiiorUms 
linearibus adpressis, acheniis pallide- brunneis paruni curvatis 
elllplicis 10 silriatis. glabris. ~ [Auf Grasplftlzen, an Wegen 
und AcKerrändern um den Rand des Gebirges allgemein verbreil«l. 
Eine vielgestaltige Art : 1. Caule erecto, l'oliis ruucinalOrpijMnatifidis 
=s; C. pinnatifida WiJld. 2. Caule diffuso ramoso., foliis dentalis, 
vel parce pinnatifidis = C. capillaris Wallr. Letztere Form an 
grasreicben Abhängen der Teufelsmauer, bei Blaiikenburg sehr 
häufig. Die halb so grossen Blülhenköpfe iintersch^den diese 
Art auf den ersten Blick von voriger, ausserdem sind die tiell- 
braunesn Achenen entscheidend.} 

5. C. palvdosa Moench. Syii. Hieracium paludosüm Linn. 
Caule erecto superne corymboso, foliis i^labris, inferioribus oblongis 
acutis runcinalo-dentalis basi altennatis, superioribus ovalo-lancco- 
latis basi cordatis amplexicaulibus dentatis apice integerrimis 
acuminatis, involucri folioiis lanceolatis altenuato-acutis, glanduloso- 
pilosis, exterioribus triplo brevioribus, acheniis 10 striatis. 2f — 

g/'om Brocken herab auf feuchten Wiesen , an Bächen und 
uellen, auch an feuchten Waldungen durch, das ganze Gebiet 
verbreitet.] 

6. C. succil^aefolia Tausch. C^iule erecto apice corymboso- 
ramoso, foliis oblongis, obsolete denlalis glabris, vel pilis siinpli- 
cibus adspersis, radicalibus basi altenualis petiolatis obtusis, 
cauliuis. semiamplexicaulibus , pedunculis iwvolucrisque glanduloso- 
pilosis, involucri foliolis lanceolatis altenuato-acutis, exterioribi\is 
dimidio brevioribus adpressis, acheniis 20 striatis. '^^ — [Auf 
feuchten Wiesen und in lichten Wäldern. Ayf Wiesfen zwischen 
Hütte^m[pde und der Marmormühle, von Elbingerode nach dem Forst- 
hause; dann am Rande des Gebirges bei Wernigerode, Aschers- 
lebßji^ Hecj5;lingen, auch im Süden über Steigerthal im Windehäuser 
Holze,] 

Gen. Barkhausia DC. 

Ipvolucrum calyculatum. Achenia longo rostro^ta. CaeteAa ut 
Crepidis. 

1- Ä. t^ei^^ DC. Syn. Crepis foetida.l^iuft. CauJ^ erecto 
foliato . ramoso foliisque hi^sutis, foliis inferipribus runciinatorpiunar 
tifidis, summis lanceolatis profunde incisis^ pedunculis ante antbesju 
nutautibus, acheuiorum marginalim^a, rosiris invo^^cro brevioribMs, 
intimis eodem lo^igioribus , involucro canescente villoso , foliolü» 
calycuh lanceolatis acutis. — [Um das östliche Gebirge ayf 
Ae.ckern und ayf W^gen. An der Schlichtenburg bpi Benzingeroa^, 
auf d,em Acker vor (^ena, Regejjstein, an der Chaussee nach W^^iter- 
hassen und Börnecke, ap c^er Bockhornschan^e bei Quedlinburg, 
una Aschersleben, ^Bernburg, Sandersleb.e^i , an den Abhängejj m\ 
salzigen See , von RolJsdorf bis Erdeborn , bei Querlurt , Allstedt 
und ]^^eu^tadt. Tritt dem Gpbirg.e näher, ii^Drßcfctlmle.au der 
<Ch^p^see. na?}! Elbingerode,] 
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2. ■• fietosa DC. Taiile dichotonio - ramoso foliato, laniis 
corynibosis subfastigiatis, t'oliis radicalibus runcinato-dentatis vel 
lyralo-riincinatis , siiperioribus sagillalis integris vel ba^i iiiciso- 
dcntatis , peduiiculis ante aiilhesin ereclis , involucio fructifero 
pappuui aeqiiaitte, foliolis calycuJi lanceolalis' acutis, bis bracleis- 
qiie margiiie foliolis interioribus doi'bo pedunculisque his>pidis, selis 
ligidis simplicibus. — [Auf Aeckeni, vorzüglich zwischen Klee. 
Um Blankeuburg zwischen Klee zieniiich häufig und mit dem 
Saamen desselben eingeführt , wahrscheinlich weiter verbreitet 
und übersehen, kommt auch bei Nordhausen vor; jedoch unbe- 
ständig.] 

Gen. Hieracium Toiinief. Habichtskraut. 

Involucrum imbricatum. Achenia conformia teretia 10 striata» 
vel subprismatica ad apicein usque aequalis latitudinis, in margine 
apieis annuio lenui crenulato insiructa. Pappus pilosus, radio 
uniseriali fragili. Receptaculum nuduni. 

Sectio: hUsella. 

a. Scapo moiioeeplialo. 

1. H. Pilo«ella Linn. Bhizomate repente stolonitero, foliis 
spathnlato-lanceolatis, subius pube stellato discoloribus, involucri 
toliolis lanceolatis acutis, acheniis riifo-alris. 2f. — [Vom Brocken 
herab über das ganze Gebiet allgemein. Aenderl ab in Grösse 
und Behaarung. Eine auffallende kleine Form kommt auf trockenen 
Weideplätzen bei Elbingerode und Rübeland vor: Parvulum, vix 
unciale, scapo brevi, folia hifra tomentosa subaequante, stoloni- 
bus nullis. 

b. scapo 2-plaricephalo. 

2. H. Auricola Linn. Rhizomate repente stolonifero , foliis 
glaucis lanceolalis- spathulutis basi selosis exterioribus obtusis, 
iuterioribus acutis, scapo-imdo, vel unifolio subglabro, vel farinoso- 
adsperso. vel patenti setoso, praecipue apice glanduloso-pubescente 
2—3 floro, interdiim 1 — 6 floro , involucri foliolis glandnlosis. 7\. 
— [Vom Brocken herab über das ganze Gebiet verbreitet. Aen- 
dert in Grösse und in Zahl der Blüthenköpfe von 1 bis 6 ab; die 
Stolonen kurz, auch sehr lang, oft dann an der Spitze derselben 
einblüthig. Die kleine Form H. Lactucella Wallr., die grössere 
Form H. dubium Sm.] 

Zwischen H. Auricula und Pilosella, wenn solche gesellschaft- 
lich zusammenstehen, tritt ein Bastard auf: H. Auricula-Pilosella; 
Syn. auriculiforme Fries: Reichb. Icon. 1469. Die Blüthenköpfe 
zu 2—3, dem H. Auricula ähnlich, die Rosette aber dem H. Pilo- 
sella gleich. Dieser Bastard kommt auf dem Gebirge selten vor, 
z. B. über dem Königskruge, Ich habe diesen Bastard um Hanno- 
ver vielfach beobachtet, so dass jeder Zweifel von mir fern ist. 

3. H. jitol^iaiflomm WK. Rhizomate stolonifero, foliis ovato- 
lanceolalis parce sinualo dentalis , acutis, utr in que patenti -pilosis, 
hifra stellato -puberulis viridibus, scapo basi monophyllo, apice 
diviso-trifurcato, capitülis brevius et longius pedunculatis, involucro 

11* 
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basi* expanso , foliolis acutiusculis selulosis. 2|. — [Nur einmal 
an der Grenze des Gebietes bei Kelbra gefunden , ist ohne Zwei- 
fel noch an andern Orten, indem diese Art um Braunschweig nicht 
selten ist. Ich cultivire diese Pflanze seit einer Reihe von Jahren, 
sie bleibt standhaft eine gute Art. Das Reichenbach'sche Bild 
teigt zusamniengezogene BllUhenköpfe, während im Leben die 
Strahlen ausgebreitet sind.] 

4. H. coliinuin Gochn. Rhi/omute repente stolonifero, foliis. 
oblongo-lanceolatis acutis setosis remote dentatis viridibus, caule 
scapifonni paiici-aut plurifolio, pedicellis capitula aeqnantibiis 
corymboso-aggregatis phirimis 12 — 20, involucri toliolis atroviridi 
bus setosis, dorso pube stellalo obtectis, ligulis tlavis. 2\. Syn. H. 
melachaetum Tausch. — [Auf Wiesen des Ober- und Unterharzes. 
Bei Lerbach am langen Berge, bei Schierke, zwischen Herrhaii- 
;en und Münchehof, am Rande der Schötwiesen zwischen Blankeii- 
6urg und Hüttenrode, auch bei Sophienhof. Zuweilen ohne Sto- 
lonen; diese Art is-t leicht kenntlich an den schwärzlichen Kelchen.] 

5* M. praealtum Vill. Griseb. Rhizomate praemorso stolo- 
lüfero, vel stolonibus destituto, vel stolonibus omnibus adscen- 
dentibus floriferis, foliis glaucis spathulato-lahceolatis acutis, pilis 
strigosis adspersis, titrinque glabris , inierdum pube stellata infia 
vestitis, caule scapiformi glabriusculo paucifolio, vel piloso, cyma 
divaricata corymbosa multitlora, pedunculis puberulis, detloratis 
erectis, capitulis cylindraceo-turbinatis. Planta polymorpha, melins 
ex habitu, quam verbis recognoscenda. Nomen ina\)tum; non om- 
nes formae vel varietates sunt praeallae. 2J. 

1. Pedale, simplex; stolonibus nullis, foliis glabriusculis rigi- 
dioribus glaucis = H. florentinum Sprengel tlorae Halensis 1806. 
Tab. X. I. Auf Kalkbergen, z. B. am Huy. 

2. Pedale et ultra, foliis cauleque pilosis, infra pube slellala 
vestitis = H. fallax DC. ex Koch. An ähnlicheu Orten wie 
voriges. 

3. Stolonibus omnibus adscendentibus floriferis. ac H. pilo- 
selloides quorund. An Gipsbergen des südlichen Harzes sparsam. 

4. Praealtum, stoloniferum, foliis sparse pilosis infra punctato- 
stellaiis = H. Bauhini Bess. In der Ebene, an Weger,. und an 
Abhängen verbreitet. 

6. H. echloides W. u. K. Syn. H. Rothianum WaUr. Rhizo- 
mate praemorso vulgo stolonibus destituto, foliis cnneato-spathu- 
latis parce acutis, obscure viridibus, utrinque dense setosis, sublus 
inde pube stellata vestitis, caule foliato valde piloso, pube stellata 
iutermixta, pedunculis dense stellato-lomentosis, involucris strigoso- 
hirtis. 2j. — [In den Bodegebirgen, von der Rosslrappe bis Trese- 
burg, dann im Selkethale bei Mägdesprung. Aendert ab: die 
ganze Pflanze, die Wurzelblätler schmäler, die Slengelblätter klehi, 
der Stengel mit dichtem Sternhaaren besetzt, die Blüthenköpfe zu- 
sammengedrängt , eine regelmässige Cyma bildend. Dem H. Sa- 
,binum S. u. M. ähnlich. So am Regenstein. Diese Form könnte 
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mit H. Nestleri vei-wechsell werden, doch die grösseren Blüthen- 
köpfe lassen sie sofort erkennen.] 

7. ■. cymisernm Reichb. Rhizoinate praeniorso vulgo slo- 
lonibus destituto, foliis laete viridibus spathulato - lanceolatis, 
exterioribus obtusis, interioribiis aciitis sparse pilosis, caule 
paucifolio parce piloso, pube stellata plus miniisve vestito, cyma 
regiilari fastigiata multiilora, pedicellis incano-tomentosis, capitulis 
parvis pilosis, foliolis involiicri apice nigrescentibus, pilis brevibus 
nigris munitis. 2f — [Im Gebirge am Ilsenstein, den Bodegebirgen, 
am Falkenstein und bei Heltsledt. An dieser Art habe ich auch 
hl der Ciillur keine Stolonen wahrgenommen.] 

8. ■. Meiitleri Vill. Rhizomate praemorso, slolonibus desti- 
tuto, foliis sj alhulato- oblongis parce et moUiter setosis, caule 
parce setoso paucifolio, apice pube stellata vestito cymigero, cyma 
regulari fastigiata, capitulis minoribus breve pedicellalis, involucri 
viridis foliolis apice concoloribus setosis. 2J. — [Im Gebirge sel- 
ten; an der Rosstrappe und bei Rubeland. Diese Pflanze ist der 
vorigen Art so nahe verwand», dass man sie als Varietät derselbe» 
hallen kann.] 

Sect. Anrella» vel alpina; capitula solitaria magna, vel caule 
diviso paucifloro. Ligulae cilialae. 

0. ■. alpinam Linn. Caule monocephalo, capitulo amplo 
valde patenti- piloso, involucri foliolis laxe imbricatis, ligulis 
flonmi leviter striatis apice inaequaliter laciniatis, foliis radica- 
libus spathulato - oblongis oblusiuscnlis, subintegerrimis, undique 
molliter patenti -pilosis, caulinis sessilibus lanceolatis obtusis. 2|. 
— [Auf dem Brocken; selten auf die Heinrichshöhe, die Hirsch- 
hörner, den Königsberg und kleinen Brocken herabsteigend.] 

10. H.HalleriVilJ. Caule plei-umque rigidiore monocephalo, 
vel. brachiato-bifloro, vel' elato ultra pedali vage ramoso pleio- 
cephalo, capitulis demum minus pilosis nigrescentibus, involucri 
foliolis basi adpressis , ligulis florum evidenter striatis apice 5 
denlati'o, foliis oblonge -lanceolatis acutis in petiolum attenuatis, 
margine repando-denlatis rigidioribus brevius pilosis, caulinis lan- 
ceolatis acutis integris, vel dentatis. 2j. — [Mit vorigem gesell- 
schaftlich, doch tiefer hinabsteigend, an der Heinrichshöhe und 
am kleinen Brocken. In geschützter Lage, in Vertiefungen schuhhoch 
und ästig mehrblüthig. Dass aus dieser Gruppe zwei verschiedene 
Arten auf den Brockenhöhen vorkommen, ist für mich keine Frage 
mehr. Ich habe beide, sowohl im Sommer, wie im Spätherbst, 
indem sie zweimal zur Blüthe kommen , an Ort und Stelle beob- 
achtet und bin immer mehr von der Verschiedenheit beider über- 
zeugt worden. Ich habe beide viele Jahre lang cultivirt. H. 
alpinum will besonders gepflegt sein, während H. Halleri in jedem 
Boden fortkommt; selbst in der Aussaat sind beide constant ge- 
blieben. Ein passendes Bild finde ich in Reichenbachs Incono- 
graphie nicht. Hieracium apiculalum und decipiens Tausch! vom 
Riesengebirge treten den einblülhigen Exemplaren vom Brocken 
am nächsten. Wenn Reichenbach diese Pflanzen des Riesenge- 
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birges zu H. nigrescens Willd. zieht, womit ich nicht einverstan- 
den bin, so mag noch H. ßructenmi El. Fries erwähnt werden, 
womit wohl tiuser H. Halleii gemeint sein kann.] 

Sect. Volsata* Ligulae glabrae. Caule plus-minusve ramoso 
pleiocephalo. 

11. H. murornm Linn. Rhizomate longissime persistente 
inaequaliter nodoso, apice squamoso, foliis rosularibus (radicalibus) 
oblongis ovatisve basi cordatis, vel subcovdatis acutis a petiolo 
abruptis bparsim pilosis, caule sulcato apicem versus fastigiato- 
corymboso interdum monocephalo infra unifolio, folio petiolato, 
involucro obscuro glandipili limbo velutino, aclieniis rufo-atris. 
2j. — [Diese Art kommt im Gebiete in mehrfachen Abänderungen 
vor.] 

a. vulgare-, foliis immaculatis viridibus acutis, caule parce 
piloso, involucro pedunculisque glanduioso- pilosis. An Mauern 
und sonnigen Felsen nicht selten. 

b. plmnbeum Griseb. foliis glaucinis vulgo maculatis sinualo- 
^dentatis. Im Gebirge gewöhnliche Form. 

c. arnicoides Griseb. foliis radicalibus ovatis parvis laevioribus. 
Auf den Brockenhöhen. 

d. o.valifolium ; foliis radicalibus ovalibus obtusis breve pe- 
tiolatis evidenter pilosis. Auf sonnigen Bergwiesen, z. B. am 
Vogelheerd. 

e. nemorosum Pers.; elatum, foliis radicalibus longe petiolatis 
subintegerrimis, vel inciso-dentatis, parce pilosis, floribus minoribus 
confertis. Im Gebüsch und in Wäldern. 

12. H. SchmidtüTansch. Lactescens, foliis cuneato-oblongis 
acutis pallide glaucis subintegerrimis, vel sinuato-denlalis in pe 
liolum attenuatis, supra glabris sursum piloso-ciliatjs, phyllopodio 
valde piloso, caule simplici vel ramoso, paucifolio glabro, vel 
parce piloso, pedicellis glanduloso-pilosis et stellatopili- pilosis, 
capitulis majoribus remolis, acheniis nigricantibus nitidis. 4 — 
[An sonnigen Felsen im Gebirge nicht seilen. An der Elends- 
burg bei Elend, am Ilsenstein, an den Bodegebirgen , z. B. Ross- 
trappe und den angrenzenden Bergabhängen, an Granitfelsen mehr- 
fach verbreitet. Obwohl dem Vorigen in manchen Formen nahe- 
tretend, ist diese Art durch die bläulich-grünen Blätter, die beim 
Zerreissen Milchsaft zeigen, sofort zu erkennen.] 

13. H. Retzii Fries. Foliis glaucescentibus , radicalibus 
elliptico-lanceolatis acutis, vel obtusis sinuato-dentatis, basi abrupte 
cordatis sparse pilosis, caule subglabro furcato-ramoso, pedunculis 
villo stellalo puberulis, capitulis minoribus, involucri foliolis parce 
glanduloso-pilosis. 2f. — [An den Gipsbergen des südlichen Har- 
zes; z. B. am Hohnstein und alten Stulberg,] 

14- ."• vul^atnm El. Fries. Foliis radicalibus oblonge -lan- 
ceolatis in petiolum attenuatis, dentatis, caule foliato minute strialo, 
corymboso-ramoso. 2|. 

a. genuinum Griseb. Rosula sub anthesi marcescente, foliis 
caulinis sensim decrescentibus. In Wäldern gemein. 
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b. rosulatum Griseb.. Uosula sub anthesi heue vegeta, folii& 
cauÜDis abrupte decreseentibus. An Waldrändern bäufig. 

c. irriguum Griseb. Rosiila sub anthesi evanida, foliis sinuato - 
dentatis, caulc bene folialo. Auf den Harzwiesen zahlreich. 

1«5. M. Hf^dvHiHartiTi. Rhizomate nodoso-crasso, caule stil- 
cato folioso, sTiperne breve fasligiato - cymoso , pedunculis steMi- 
pilibus et parce setosis, foliis ovato - lanceolatis paucidentatis, 
inferioribus breve petiolatis, superioribus sessilibus, involucri 
foiiolis adpressis, stylo fuscescente^ acheniis atris nitidis. 2(. — 
[In lichten Wäldern vielfach verbreitet. Aendert ab mit schwacher 
Behaarung, fast glatt, und weniger Zähnung der Blätter s H. 
Iridentatum Griseb., letztere Form an der Rosstrappe nicht selten.] 

Sect. Cmrymhoismt vel unibellala. Caule corymboso, involucn 
squamae imbricatae, intimae obtusae. 

16. M. k«reAle Fries. Caule rigide multisulcato aspero et 
hispido multifolio, apice laxe corymboso, foliis infimis sub anthesi 
evanidis, inferioribus cuneato-oblongis acutis dentaiis, basi sub- 
ovata sessilibus, pedicellis squamulosis, involucri nigriti foiiolis 
Omnibus adpressis obtuse acutis denliculatis. — [Vorzüglich häufig 
in dcu Vorbergen, z. B. am Regenstein, Hoppeinberg, Teufelsmauer, 
seltener im Gebirge.] 

Var. involucro virente. An den Steinbrüchen bei Blanken- 
burg mit der Hauptform untermischt ; diese mit giünen Kelchen 
erinnei-t an H. virescens Sonder. 

17. H. nmliellAtiun Linn. Caule stricto, basi aphyllo, densius 
folioso, apice mono-u.sque pleiocephalo umbellato-corymboso, foliis 
ovato -.lanceolatis et lanceolatis linearibusque, denlalis vel inte- 
gerrimis, involucri foiiolis squarrosis. 2|- 

a. gemünum; caule stricto apice umbellifero, foliis lineari- 
Iftnceolatis basi attenuatis, involucro turbinalo atroviridi. 

b. angustifolium; foliis linearibus copiosis subintegerrimis, 
canle pauci-vel unifloro. Diese beiden Abweichungen in den Vor- 
bergen, im Bereiche der Sandsteinformation gemein. 

c. T.imonium Griseb.; caule mono vel oligocephalo , capitulis 
parce majoribus, foliis oblongo-lanceolatis obtusiusculis , involucro 
hemisphaerico atro-viridi. Auf Gebirgswiesen des Harzes, z. B. 
bei Büttenrede, Bübeland und Elbingerode. 

Nachtrag zu Hieracium. 
H. «abasricalif^nne Hpe. Rhizomate subsimplici recto stolo- 
nifero, slolonibus fere omnibus floriferis, foliis rosulatis (rosula 
pauci-multifolia) erecto-patulis glauco - viridibus , anguste oblongo- 
lanceolatis acütiusculis integerrimis, infra stellatopilibus incano- 
lomenlosis pilisque elongatis serieeis praecipue ad costam et 
marginem intemiixtis, supra viridibus pilis sparsis albido-bulbosis 
vestitis; caule prirtiario striato basi nudo, vel foliis paücis remotis 
angustis ornato, superne dichotomo vel trifurcalo stellatopili pilis- 
que elongatis patulis leviter vestito, pedunculis binis superioribus 
stibaequalibus, tertio remoto longiore, stellatopilibus, parce pilis 
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brevibus glauduliferis vel . longioribus basi atrobulbosis obsitis; 
calyce campamilalo basi slellatopili, foliolis lanceolatt« aculis, 
setis atrobulbosis inunitis, ligulis (aureis) liidentatis glaberriinis 
infra rubicuiidis calyceni sesqiii superaulibus; acheniis atris sul- 
caiis; — [An Felsen des Bodeg^birges y in Gesellschaft von Hie- 
racium Pilosella und H. echioides, in mehrfachen Exemplaren vom 
Sladtsecretär Scheffler aufgenommen. Ob wirklich Bastard von den 
genannten (H. echioidi-Pilosella), unentschieden lassend, ist die be- 
schriebene Pflanze dem Hieracium auriculiforme wohl ähnlich, aber 
mehr als fusshoch, die Slolonen fast alle Blüthen tragend, ebenso 
entwickelt, als die erstblühenden Schäfte oder Stengel ; ausserdem 
weicht die seidenartige weisse Behaarung der Stolonen sehr ab 
von H. auriculiforme. Dieser unverkennbare Bastard bedarf wei- 
terer Beobachtung.] 

H. S(cheineri Hpe. Rhizomate praemorso crasso, indumento 
nigricante strigoso vestito, slolonibus desiiluto, foliis rosulatis 
erecto - patentibus firmioribus anguste oblongo-lanceolatis aciitis 
integ^rrimisr infraplus-minusve stellatopilibus canescenti-tomentosis, 
vel pilis stellatis remotiusculis glauco-viridibus, vel pilis elongalis 
intermixtis strigosis, siipra glabriusculis intense viridibus, vel pilis 
remotis elongatts, basi fusco-buibosis strigosis*,- caule e venlro 
rhizomatis arcuato-adscendente paucifolio, ab medio veb superne 
turcato , iteinim bifurcato 2 — 3 floro , basi glabriusculo , superne 
stellatopili, pilis sparsis alris patentibus vestito, canescente; ca- 
pitulis longius et brevius pedunculatis, superioribus subfastigiaiis, 
campanulatis minoribus, calycis foliolis anguste lanceolatis erectis 
stellatopilibus pilisque atro-bulbosis patentibus intermixtis, griseo- 
canescentibus ; ligulis glaberrimis (aureis, infra pallidis) calycem 
semel superantibus. — [An Felsenabhängen der Bodegebirge iu 
^ mehrfachen Exemplaren vom Stadtsecretär Scheffler aufgefunden:] 

Ich bin ausser Stande, auch nur die Verwandtschaft diCber 
*Art oder dieses Bastardes anzudeuten; nirgends finde ich eine 
Abbildung oder Beschreibung, auch mein reiches Herbarium giebl 
mir keine Auskunft. Von dem Bilde des H. hybridum Chaix durch 
die doppelte Galbeilheilung und das Indument zu sehr abweichend, 
möge diese Form vorläufig den zahlreichen Formen oder Arten 
zugezählt werden, wobei ich meine Ansicht nicht verhehlen kann, 
dass die Gattung Hieracium mit seinen vielfachen Formen und 
Bastarden, ein Kreuz der Floristen, noch nicht aufgeklärt ist. Die 
Abbildungen stützen sich auf ein einzelnes Exemplar, das reicht 
nicht aus. Erst wenn wir wissen werden, wie viele Bastarde vor- 
kommen, werden wir die Typen oder sichere Arten klarer 
erkennen. 

LIII. CAMPANULACEAE Juss. V. I. 

Cal. superus 5 fidus. Cor. monopelala calyci inserta regularis, 
raro irregularis. Slam. 5 ante corollam ovario inserta, corollae 
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laciniis aiieriia. Autherae 2 loculures interduiu basi connatae. 
Ovar. 3— r>5 loculare, loculis muliiovulalis; placentis ceuiralibus. 
Styl 1. Stigma 2 — 3 fidum. Fniclus capsularis. Embryo rectiis 
in ceiitio albiiminis, radicula hilum speclaiile. Folia alterna. 

Gen. Jasione L. 

CorollA 5 partita, laciniis linearibus primum coalitis, deuique 
a basi ad apicem solutis. Filamenta subulata. Aniherae cohaerentes. 
Capsula bilocularis, apice foramine dehiscens. 

1. #. m^atana L. Badice simplici, caulibus adsH^endenübus 
ramosis, foUis spathulato- linearibus undulalis glabris vel pilosis, 
iloribus capitatis, basi involncro polyphyllo circumdatis. — 
[An den Vorbergen, vorzüglich auf sandigem Boden mn das Ge- 
biet. Im Bereich der Quadersandsteinformation häufig, am Regen- 
stein, an der Teufelsmauer, bei Westerhausen, an den Spiegeischen 
Bergen, bei Wernigerode, bei Quedlinburg, Aschersleben, um den 
südlichenHarz bei Rossleben und Neustadt. Erscheint sparsam auf 
hohem Bergen , so z. B. auf dem Ziegenkopfe bei Biankenburg, 
dann nur von niedrigem Wnchse.] 

Gen. Phyteuma L. Waldrap unz ei. 

Filamenta basi dilatata. Antherae liberae. Capsula 2 — 3 
locularis, foraminibus laleralibus dehiscens. Caetera Jasionis. 

1. P. •rbienlare L. Caule erecto simplici folioso, capitulo 
inultifloro globoso , involucri foliolis ovato- lanceolatis, foliis in- 
ferioribus longe petiolatis ovalo-lanceolatiscrenatis, primordialibus 
cordatis, caulinis superioribus sessilibus. 2J. - [Auf Bergwiesen 
und an Waldrändern des östlichen Gebietes. Bei Elend, Elbinger 
rode, Büttenrede, Treseburg, Hasselfelde, Allrode, bei Wernigerode 
und am Vogelheerd bei Biankenburg, alsdann iin Hackel und bei 
Hecklingen die östlichen Grenzen erreichend , im Süden bei Lo- 
dersleben und im Süd-Westen bei Rothehütte über Ellrich.] 

Var. caule validiere fistulöse P. fistulosnm R. Am Vogelheerd 
bei Biankenburg. 

2. P, «picAtiun L. Caule erecto simplici folioso, capitulo multi- 
üoro spicato et abbreviato oblonge, vel depauperato subrotundo, foliis 
radicalibus longe petiolatis cordatis duplicato-crenatoserratis, caulinis 
superioribus sessilibus, involucri foliolis linearibuselongalis; floribus, 
albidis, coruleis et atroviolaceis. 2J. — [Aufwiesen und in lich- 
ten Waldungen durch das ganze Gebiet. Die gewöhnliche Form 
mit weissen Blüthen vom Brocken herab über den Ober- und 
Unterharz , in den Vorbergen , bis in die Ebene herab sehr allge- 
mein. Die Blüthenköpfe sind ährenförmig, zuweilen fast rund, 
seltener sind die Blüthen blau, z. B. über dem Königskruge, beim 
Forsthause und am Sachsenstein; diese Form zog Wallroth zuPh. 
Halleri. P. nigrum Schmidt, mit schwarzblauen Blüthen, kommt 
auch mit Öhrenförmigen Köpfen vor; die Wurzelblätler sind oft 
ebenso lang, als bei der gewöhnlichen Forni und verschwinden alle 
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Merkmale zur Trennung. Das letztere findet sich im Badethale 
der Rlfechhütte gegenüber, bei Neuwerk, bei Sachsa, bei Harz 
bürg u. s. w.] 

Gen. Campanula L. Glockenblume. 

Caiycis tubus turbinaius. Cörolla carapanulata 5 fida fundo 
fUameniis clausa. Ovarium turbinatum. Capsula 2 — ^'3 loctilaris, 
faraminibus lateralibus dehiscens. 

f foliis cauUnis aagustioribus. 

1. C. rotimdifolla Linn. Foliis pdmordialibus cordalis reni- 
formibusque peliolalis siiperioribus linearibus integerrimis , caule 
simplici uni - paucifloro , vel ramoso - paniculato multifloro, caiycis 
laciniis lineari-lanceolatis vel subulatis, Capsula pendula. 7/. — 
[Vom Brocken herab über das ganze Gebiet allgemein verbreitet. 
Kommt in vielen Formen vor.] 

a. caule simplici unifloro, foliis linearibus. An sonnigen Ab- 
hängen und auf sandigem Boden. 

ß. caule simplici uni-ac paucifloro, foliis lanceolato linearibus. 
Auf dem Brocken und den Wiesen des Gebirges. 

y. caule elongato usque bipedali superne paniculato -ramoso 
multifloro, foliis lineari lanceolatis elon^atis. An Waldrändern und 
in lichtem Gebüsch. 

d, baule cespiloso (multicaule) gracili ramoso, foliis radicalibus 
reniformi-cordatis , caulinis anguste elliptico-lanceolatis , evidenter 
petiolatis, calycinis lanceolalis corollam parvatti süpterüntibus. Ge- 
wiss eine monströse Form, welche ich in dem Bodegebirig^^ 
aufnahm. 

€. caule cespitoso adscendente digilali superne furcato-ramoso 
subtrifloro, foliis caulinis linearibus brevibus radicalibus nullis. 
Diese Form, welche an den Gipsbergen des südlichen Harzes, z. B. 
am Sachsenstein vorkommt, nähert sich der C. caespitosa Scbp. 
im Habitus. 

2. €. patula L. Foliis crenatis radicalibus oblongo-obovalis 
in petiolum decurrentibus, caulinis lineari-lanceolatis sessilibus, 
panicula patula subcorymbosa, floribus erectis, caiycis laciniis 
subulatis, Capsula recta, radice simplici. — [Von Elbihgferode 
herab in die Thäler und Vorberge übertretend, aufwiesen und in 
Obstgärten um das ganze Gebiet gemein.] 

3. €• Rapnneiilaii L. Foliis crenatis radicalibus oblongo- 
obovatis in petiolum decurrentibus, caulinis lineari-lanceolatis, 
panicula subracemosa, ramulis basi divisis, laciniis subulatis radice 
fusiformi crassa. — [An Ackerrainen und Wegrändern spar- 
sam. Bei Goslar (Noeldeke), bei Hornburg (Schatz), bei Ascbers- 
Jeben (Hornung). Der vorigen sehr ähnlich, aber leicht durch 
den höheren und ästigeren Wuchs, vorzüglich aber dui;ch die rüben- 
artige Wurzel sogleich zu erkennen. Diese Art hat im Westen ein6 
grössere Verbreitung, z. B. in Westfalen an allen Wegen und 
Ackerrändern, während C. patula sehr selten ist. Eines der ältesten 
Gemüse unserer Vorfahren.] 



Digitized by 



Google 



Campanula, Glockenblume. 171 

4. €. persielf^llA L. FoUis irmole iiiinirte serralis, radica- 
libus oblongo-obovatis in petiolum decurreulibus , caulinis lineari- 
lanceolatis sebsilibus, caule elato subsiniplici , superite racemo 
paucifloro, laciniis calycinis lanceolatis, floribus praeinagnis. 3|. 
— [In Bergw^äidein und an Felsen in niedrigem Gebüsch. Am 
Iberg, im Ockerlbai, Mühlthal über Wernigerode, in den Bodege- 
birgen bei Rübeland, Treseberg bis zur Rosslrappe, geht auf die 
Vorberge über, z. B. Huy, Hoppeinberg, Steinholz und am Vogel- 
heerde bei Blankenburg, so um das ganze Gebiet.] 

Var. hirla; caule et foliis pilosis. An der Teufelsmauer bei 
Blankenburg. 

Var. dasycarpa; calyce hispido. Hin und wieder in den 
Bodegebirgen, zwischen Rosstrappe und Treseburg. 
ff foliis cauliuis latioribus. 

a. floTibns raoemosis. 

5. C. lb«A«aleii»iii L. Foliis crenato-aerratis , subtus tomen- 
toso-canis, inferioribus cordatis longe petiolatis, superiorfbus ovalis 
aoMninatis sessilibus, racemo terminali siioplki vel paniculato, 
caJycis iaciniis lanceolatis, caule erecto tereti, 4 ^ [Nur in dem 
östlichen und südlichen Gebiele, am Hoppelnberge und im Hauer- 
hölzchen bei Helsungen, im Steinholze, am Weslerberge bei 
Aschersleben, am Sachsenstein und zwischen RotbehüKe und Has- 
selfelde. Im Gebüsch des Steinholzes über 4 Fuss hoch, die Blätter 
fast kahl.] 

6. €. iTApiuiCitloide« L. Foliis inaequaliter dentato-serratis 
scabris, inferioribus subcordatis longe petiolatis, superioribus lan- 
ceolatis, racemo terminali subsecundo, calycis laciniis lanceolatis, 
caule erecto leviter angulato , radice repente filipendula. 4 — 
[Auf cultiyirtem Boden, an Zäunen und in dem Gebirge bis Grund, 
Elbingerode, Rosstrappe; in den Gärten ein lästiges Unkraut, fehlt 
mit Ausnahme der höhern Gebirge (über 2000') fast nirgends.] 

7. €• TrACheliuoa L. Foliis grosse dupiicato-serratis hi- 
spidis, inferioribus longe petiolatis cordatis, superioribus oblongis 
sessilibus, pedunculis axillaribus 1 — 3 iloris in racemum dispositis, 
calycis laciniis ovato-lanccolatis , caule erecto evidenter angulato. 
% — [In Wäldern , Gebüsch und an Zäunen. Am Winterberge 
und Iberge, am Oberharz — häufiger am Unterharz — in den 
Bodegebirgen , von der Marmonnühle herab in die Vorberge tre- 
tend, um das ganze Gebiet häufig. Ist von voriger Art leicht durch 
die liefherzförmigen Wurzelblätter und die grob und doppelt ge- 
sägten Blätter, sowie die grossem Blüthen zu unterscheiden.] 

8. €• latifolla L. Foliis ovato-lanceolätis acuminatis grosse 
dupiicato-serratis hirtis breviter petiolatis, pedunculis axillaribus 
unifloris in racemum dispositis, laciniis calycis ovato- lanceolatis, 
caule erecto striato. 1\, — [In Wäldern imd Gebüsch des östlichen 
und südlichen Theiles des Gebietes zerstreut. Im Bodethale unter 
der Rosstrappe bis Wendefurt und Neuwerk; im Selkelhale bei 
Mägdesprung; mit der Bode herabsteigend, sehr häufig im Brühl 
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bei Quedlinburg, auf den Vorbei gen selten, z. B. am Huy, im Sü- 
den zwischen Sophienhof und der neuen Mühle bis Neustadt her- 
ab , auch in dem Hanerhölzchen bei Helsungen an feuchten Orten. 
Von voriger durch den gestreiften Stengel, die kurzgestielten 
Wurzelblätter und das weichere Blatt, wie auch durch die einblü- 
thigen Blüthenstiele leicht zu unterscheiden.] 

b. floribas svpenie glomer&tis. 

9. C. slomerata L. Incano-pubescens, foliis minute crenatis, 
radicalibus ovatis, vel ovato-lanceolatis basi rotundatis, vel cor- 
datis, caulinis superioribus basi cordata ämplexicauli sessilibus, 
floribus sessilibus in capitula terminalia et lateralia congestis. 2J. 
— [Auf Wiesen und an Bergabhangen im Gebirge, wie auf Vor- 
bergen, vorzugsweise auf Kalk. Zwischen Grund und Staufenburg, 
bei Lauterberg, Goslar, Elbingerode, Rübeland, Hültenrode, Neu- 
werk, am Vogelheerde bei Blankenburg, am Huy, Steinholz, bei 
Westeregel und Aschersleben, im Süden bei Allstedt und Neu- 
stadt u. s. w.] 

10. C. cervicarl» L. Hispida; foliiis minute crenatis radi- 
calibus lanceolatis in petiolum attenuatis, caulinis lanceolato-line 
aribus, superioribus basi ämplexicauli sessilibus, tloribus sessilibus 
in capitula tenninalia et lateralia congestis; caule stricto striato. 
4 — [In lichten Wäldern, im Gebirge bis 1200' herauf, in ge- 
schützten Lagen der Thäler und Vorberge. Bei Wildemann und 
Lauten thal, im Söse- und Ockerthalej bei Harzburg, zwischen 
Hahndorf und Imerode (Grauhofholz); im Eckernthaie, bei der 
drei Herrenbrücke, im Bodethale bei Ludwigshütte und Altenbrack; 
im Selkethale bei Mägdesprung; im Huy, im Heikethale; am Kam 
berge und bei Neustadt im Süden.] 

LIV. ERICACEAE vel Siphonandraceae Klotzsch. 

Cal. 4 — 5 ftd. vel parlitus, persistens. Corolla 1 petala 4—5 
fida, vel partita hypogyna, aestivatione imbricala. Stam. corollae 
laciniis alterna, aut dupla, ante coroUam disco hypogyno inserla, 
libera. Ovarium disco hypogyno insertum liberum, multiloculare, 
localis mono-multiovulatis, placentis centralibus» StyL 1. Stigma 
1. Fructus capsularis, vel baccatus, vel drupaceus. Embryo in axi 
albuminis, radicula ad hilum versa. Fructices humiles. 

1. Euericeae = Corolla persistens, fructus capsularis. 

Gen. Calluna Salisb, Heide. VIIL 1. 

Calyx telraphyllus corolla longior. Corolla 4 fida. Stamina 8. 
Ovarium 4 loculare pluriovulatum. Capsula 4 locularis, 4 valvis; 
dissepimenta a valvulis disjuncta, columellae adnata, suturis 
opposita. 

1. C. vttlir*'^*«Salisb. Foliis quadrifariam-imbricatis linearibus 
obtusis basi sagittatis, floribus racemosis. ^ — [Vom Brocken 
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herab über das ganze Gebiet zerstreut; im Bereiche der Sai^dsteiii- 
formation, Regeiistein, Teufelsmauer, Hoppeliiberg u. s. w. gemein.] 

2. Vaccinieae. CoroUa decidua. Bacca succosa. 

Gen. Vaccinium L. Heidelbeere Vlll. 1. 

Calyx 4—5 fidus ac dentatus. Corolla 4 — 5 fida vel 4 — 5 
dentala. Bacca globosa. 

1. V. Myrtllla« L. Foliis deciduis ovalis niinute serralis 
glabris, pedunculis unißoris solitariis axillaribus nulantibus, corolla 
globosa, ramis argute angulatis. \) — [Vom Brocken herab über 
die Höhenzüge in die Vorberge übergehend, durch das ganze Ge- 
biet. Auf der Hohne 2 Fuss hoch.] 

2. \. uVL^flnmmuwa L. Foliis deciduis obovalis oblusis inte- 
gerriinis subius glaucis reliculatis, ramis teretibus pedunculis aggre- 
gatis nulantibus, corolla ovala. "^ — [Auf Mooren und bruchigem 
Boden des Harzes. Vom Brocken herab auf den Mooren des 
Köiiigsberges , kleiner brocken, Heinrichshöhe bis Jacobsbruch, 
dann auf dem Brocken und l.ttrchenfelde, dem Bruchberge und 
Schelke.] 

3. \. VUis Idae* L. Foliis semper virenlibus obovalis ob- 
lusis obsolete crenatis margine revolulis subtus punctatis, racemis 
terminalibus nulantibus, corolla campanulata, anlheris muticis. t) 
— [hl Wäldern und Gebüsch auf Felsen und Beigrücken. Vom 
Brocken herab über das ganze Gebirge verbreilet, seilen in die 
Ebene herabsteigend, obwohl auf den norddeutschen Mooren grosse 
Flächen überziehend.] 

Gen. Ojt^coccos Pers. Mooshlume. 

Corolla rotata a Vaccinio differl. 

1. O. palustris Fers. Caule repenle, ramis üliformibus pro- 
slralis, foliis sempervirenlibus ovalis aculiusculis subius cinereis, 
iloribus longo pedunculalis nulantibus. "1^ — [Auf Mooren und 
Brüchen, mil Sphagnum. Am Fusse des Brockens, vom Lärchen- 
felde, Brockenfelde, Schelke, Bruchberg, Hohne, Jacobsbruch und 
Hothenbruch zuweilen in die Ebene übergehend, z. B. bei Osterode, 
in den Teufelsbädern und bei Aschersleben.] 

3. Arbuteae. CoroUa decidua, fructus: drupa. 

Gen. ^rctostdphylos Adans. Bärentraube X. 1. 

Calyx 5 fidus. Corolla. subovata, limbo 5 fido. Stamina 10. 
Antherae apice poris 2 dehisccnles. Drupa penlapyrena, pyrenis 
monospermis. 

1. A. Uv» arsi Spr. Trunco prostralo, foliis oblongo-obovalis 
integerrimis sempervirenlibus glabris reliculalo - venosis , racemis 
brevibus terminalibus. "^ — [Im Gebirge selten geworden, durch 
die Kräutersammler fast ausgerottet. In dem Bodegebirge unter 
dem Hexeutanzplalze. An der Rosslrapp6, bis i reseburg, hin und 
wieder an den Felsen des Sleinbachthals , an der Baste unweit 
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Blankenburg, am Ramnielsberge bei Goslar, am Slumpfrücken bei 
Ilseburg.] 

4. Andromedeae. Friictus: Capsula valvala. 
Geu. ,u4ndr6meda L. X. l. 

Capsula 5 locularis, 5 val vis, caetera ut autea. 

1. A. p^lif^lia L. Caule adscendenie humili (vix spilhamiiieo] 
ramoso, ramis laxe folialis , foliis inferioribus obovalo-eliiplicis, 
superioribus lineari-lanceolalis acutis margine revolulis supm nilidis, 
iiifra glaucis, pedunculisterminalibussubumbellalis florelougioribiis.^ 
— [Auf Mooren und Brüchen des Oberharzes. Am Fusse des Brockens, 
Königsbruch, auf dem Brockenfelde, Lärchenfelde und Holhen- 
bruche, auf dem Bruchberge und beim Torfhause. Wurde vordem 
fälschlich als Porst, oder wilder Rosmarin gesanimelt, dabei die 
Pflanze nur noch sparsam vorkommt.] 

LV. PYROLACEAE Lind. 

Discus hypogynus nuUus. Semina minutissima arillo iubuloso 
reticulalo inclusa,globosa, arillo muUominora. Caetera ulEricaceanim. 

Gen. Pyrola Sourn. L. Wintergrün. X. 1. 
Calyx 5 parlilus. Petala 5. Capsula 5 locularis. rimis 5 de- 
hiscens; valvulae basi apiceque columellae adnatae, medio septiferae. 
Filamenta apice nulantia, poris 2 prope insertionem filamenii 
dehiscentibus. 

a. floribns racemosis sparsis. 

1. P. rotandifolla L. Foliis ovato rotundatis, vel subrotundis 
expansis, racemo aequali, iloribus patulis, petalis obovatis, slamini- 
bus sursum curvatis, stylo declinato apice arcuato, laciniis calycis 
lanceolatis acuminatis apice recurvatis corollam dimidiam aequan- 
tibus. "1^ — [In schattigen Wäldern und Gebüsch der niedrigen 
Gebirge und Vorberge. In dem Bode- und Selkegebirge, Winzen- 
burg und* Victorshöhe. Bei Elbingerode, Wernigerode und Blanken- 
burg, bei Hüttenrode, Wendelürt, Hasselfelde, am südlichen Harze, 
bei Stolberg, Walkenried und Neustadt, auch bei Goslar, am Fall- 
stein, Huy, Hoppeinberg, Steinholz u. s. w.] 

2. P. chlorantha Sw. Foliis rotundo-ovatis, vel subrotundis 
minoribus racemo aequali, iloribus patulis, petalis obovatis, sta- 
minibus sursum curvatis, stylo declinato apice curvato, laciniis 
calycis ovatis breviter acuminatis aeque lalis ac longis, corollae 
capsulaeque adpressis, corolla quadruple brevioribus. 2|. — [In 
schattigen Wäldern, wie vorige, doch seltener, hn Bodegebirge, 
an der Winzenburg, zwischen Ocker und Harzburg, zwischen 
Stapelburg und Ilsenburg, im Köhlerholze bei ilsenb«fg^ imSelke- 
thale, am Fusse des Rosskopfes bei Sachsa, bei Walkenried und 
llfeld^ am Kohastein und im Windehäuser Holze, auch im Raths- 
liolze bei Allstedt,] 

3. P« medl» Sw. Foliis ovato- rotundatis majoribus, racewo 
aequali, iloribus subglobosis, petalis obovato-rotuudis , staminibus 



4 

Digitized by 



Google 



I^yrola, WiiUergiBÜn. 175 

aequaHler conniventibus, slylo reclo subobliquo , culycis laciniis 
ovalo - lanceolatis , apice parcc palulis coioUaiu diuiidiam aequau- 
tibus. 2). — [In schaiiigeu Wäldern sehr selten. Am ötitlichen 
Abhänge des Huy's und Hoppeinberges, in Grösse und Gestali 
der P. rolundifolia ähnlich, die ßluinenkrone glockenförmig, rund- 
lich, der Griffel grade, nicht gebogen, an der Spitze stark 
verdickt.] 

4. F. mia^r L. Fotiis ovülo-rotundalis, saepe minoribus, 
racemo aequali, floribus conniventibus globosis, staminibus aequa^ 
liter conniventibus, stylo recto sub 5 partito, vel crenato, vix 
emergente, calycis laciniis ovaiis acutis erectis. 2J. — [In schatti- 
gen Wäldern des Gebirges und der Vorberge. Herzberg, Altenau, 
Oderhaus; Iberg, Schimmerwald, in den Birken bei Elbingerode, 
im Laubwalde bei Wernigerode, bei Goslar, bei Blankenburg (Ast- 
berg) an der Lauenburg, am Rabenstein, auf der Victorshöhe, bei 
Siolberg, Neustadt, ßisleben und Allstedt. Auf den Vorbergen des 
Huy's, Hpppeinberges u. s. w. — Von allen Arten die am meisten 
verbreitete.] 

b. ftoribas racenosis ^acnadis. 

5. P. 0e^ui4«i L. Foliis ovatis acutis minoribus, racemo 
secundo, floribus. carapanulalo - contractis, staminibus aequaliter 
conniventibus, stylo subrecto apice crenulato - capitato exserto. — 
[In schattigen Wäldern wie vorige. Am Fusse des Brockens, über 
Spiegelslust, bei Oderbriick, Andreasberg, Altenau, im Badauthale 
über Harzburg, im Mühlthale, bei Wernigerode, bei Goslar, Blan- 
kenburg, am Krockstein über Neuwerk; am alten Siolberg, bei 
llfeld; Bottleberode und Walkeniied; tritt auch in die Vorberge, 
z. B. Huy und im Bischofsrödei' Holze »»ei Eislebew.] 

c. Bcapo niüfloTO. 
6w P. aBfflfi«».L. Minima» foliis subrotundo - spathulatis cre- 
ut^torserratis, scapo uniiloro, coroUa pateutissima maxima. 2^. — 
[!n schattigen Wäldern wie vorige. Auf dem Oberharze häufig 
undiffl^rfach verbreitet. Bei Oderbrück, Andreasberg, ClausthaiL, 
Altenau, Zillyger Bachthal nach der Waldkapelle zu; dann bei 
Elbingerode, Büchenberg, Wernigerode und Hahhausen; ferner am 
Krockstein über Neuwerk, bei der Lauge und Birkenmoor, auch 
bei. ;^isl^en, doch selten; fehlt in den Vorbergec.] 

LVI. MONOTROPEAE Nutt. 

Cal. 5 sepalus persistens. Cor. 5 petala hypogyna, aesti- 
valione imbricata, persistens. Staminä hypogyna, libera, nunneFo 
petalorum dupla, 5 alterna e sinu glandularum hypogynarum, basin 
ovarii ambientium, egijedientia ; 5 cumtglar^iuligjaUernantia. Ovarium 
liberum, semiquinqueloculare. Caps. 5 valvis, valvulis, medio 
d^s€tpimentui^>, incomp^etum, ad basin columellae pentagonae ad- 
DaÄyjgtj,, gerentibijs. Siyl. 1. Stigma magnum . infündibulifonne. 
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Semina copiosa, arillo lubuloso reticiiialo iiiclusa, subglobosa, arillo 
miillo minora. Flores laterales unam fructificationis parlein exclu- 
dual. Plantae parasilicae carnosae, squamis vestitae, aphyllae. 

Gen. Monoiropa L. Ohnblait. X. 1. 

Calyx 5 sepahis persislens. Coiolla 5 petala, pelala basi 
gibba subcalcai-ala intus mellifera. Capsula 5 valvis. Stamina 
hypogyna 10. Styl. 1. Stigma magnum infundibuliforme. Sem. 
copiösä arillo tubuloso inclusa subglobosa. 

1. JH. MjpopHjm L. Hhizomate crasso carnoso, caule scapl- 
formi, squamis distantibus oblecto, apice florit'ero-racemoso dense 
multifloro nutante delloralo, genilalibus glabris, vel hirsuiis. liUer- 
dum unillora occurril. 4 — [In schatlii^^en Buchen- und Tannen- 
wäldern. Am Iberge, Langenberge, an den Lftrchenköpfen , im 
Walde bei Zellerfeld, im Ilsenthale unter dem Ilsensteine; in den 
Birken bei Elbingerode, am Astberge bei Blankenburg und auf 
der Rosstrappe nach Treseburg zu; im Walde hinler Hasselfelde 
nach Sophienhof. In den Vorbergen iui Heers bei Blankenburg, 
am Huy und Kalkenstein , bei Fregeleben , Eisleben und Neustadt. 
Auch ich habe viele Uebergänge in der Behaarung der Blülhen- 
theile gefunden, seltener sah ich solche ganz nackt.] 

lil. CtNlliMme. 

Calyx über gamosepalus. Corolla monopetala, hypogyua. 
Stamina corollae inserta. Ovarium liberum. 



LVII. AQUIFOLIACEAE DC. 

Cal. 4 — 6 dentatus aestivatione imbricatus. Corolla regularis 
4 — 6 partila hypogyna, laciniis aestivatione imbricatis. Stamina 
corollae inserta, laciniis ejusdem alterna. Discus nullus. Ova- 
rium 2—6 loculare, loculis uniovulatis, ovulis pendulis; stigiaa 
lobatum fere sessile. Fruclus drupaceus indehiscens. Albumen 
magnum. Embryo reclus, parvus , radicula ad hilum versa. 

Gen. Ilejc L. Stechpalme. IV. 4. 

Calyx 4—5 denlatus. Corolla rotala 4 — 5 partita. Stigmata 
4 — 5 subsessilia. Drupa 4 — 5 pyrena. 

1. I. Agatfoliiam L. Foliis alternis ovatis glabris lucidis 
sempervirentibus dentatis spinosis, pedunculis axillaribus t)revibus 
multiiloris lloribus subumbellalis. % — Bei Goslar wahrscheinlich 
angepflanzt.] 

LVm. OLEACEAE Lind. 

Cal. dentatus vel divisus. Cor. regularis, hypogyna mono- 
petala, Umbo 4 fido, vel 4 petala, petalis per paria filamenta 
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connexa, aestivalione valvata. Slam. 2 Uibo inserta vel pelalis 
adnexa. Discus 0. Ovarium biioculare, loculis 2 ovulatis, ovulis 
pendulis collaleralibiis. Fnict. capsularis, baccaius vel drupaceiis. 
Sem. albuminosa; enibryo recliis, radiciila ad hiruin versa. 

Trib. L Oleineae. Fructus carnosus. 

Gen. Ligustrum Toiirnef. Hartriegel. 11. 1. 

Calyx 4 denlaliis. Corollae liinbus 4 fidus. Baccae lociili 
membrana leniiis.sima veslili. 

1. ü. vulgare L. Koliis oblongo - lanceolads glabris oppo- 
silis, vel (ernis iiilegenimis , lloribiis lenniiialilms lacemoso -con- 
gesüs. t) — [An Waldriindern und in Hecken auf den Vorbergen, 
bis in die Ebene um das ganze Gebiet verbreitet. In Hecken 
vereinzelt, kommt jedoch auch als häufiges Untergebtisch vor; so 
in dem Höhenzuge von Hahndorf nach Immenrode, über Lichten- 
berg nach Salzgilter bis Wöltingcrode, auch im Süden im Winde- 
häuser Holze gesellschaftlich.] 

Trib. IL Lilaceae Vent. Fructus siccus. 

Gen. Syringa L. Flieder. 11. 1. 

Calyx 4 denlalus. Corollae limbus 4 fidus. Capsula 1*— 2 
sperma, bilocularis , bivalvis, valvis navicularibus dimidium disse- 
(^imenti, maturitate fissi gerenlibus. 

1. 9. vnlgArij« L. Foliis cordatis acuminatis integerrimis. t) 
— [An Hecken und im (iebüsch in der Nähe der Ortschaften, lun 
das ganze Gebiet verwildert.] 

Gen. /V'fl.ri/fi/s. Tourn. Esche. 11. 1. 

Calyx 3—4 partitus, vel nullus. Corolla 3 — 4 partita, vel 
imlla. Ovarium biioculare, dissepimento valvulis contrario, loculis 
1 ovulatis. Nux piano -compressa alata (Samara). Flores poly- 
gamo-dioici. 

1. F. excelflior L. Foliis 3-6 jugis, foliolis sessilibus lan- 
ceolato-oblongis acuminatis serralis, floribus nudis. Samara apice 
oblique emarginata. "5 — [An Waldrändern und Wegen angepflanzt.] 

LIX. ASCLEPIADEAE. R. Br. 

Cal. 5 partitus persistens. Cor. monopetala hypogyna regu- 
laris .5 fida, aestivatione imbricala, raro valvata, decidua. Stam. 5 
basi corollae inserta, filamenla saepe connala. Folien in massas 
coalescens, glandulis stigmatis adfixas. Ovar. 2. Styli 2. Stigma 
ambobus stylis commune, dilatatum, pentagonum , angulis glaftdu- 
liferis. Folliculi 2; placenta suturae applicata, serius libera. Sem. 
imbricata pendula. Albumen temie. Embryo rectus; radicula ad 
hilum versa. 

HiBpe, Flort Heroynici. 12 
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Gen» Cynanchum R, Br. Schwalbenwurz V. 2. 

Corolla subrolala , . profunde 5 fida. Corona staminea mono- 
phylla , 5 loba , lobis antheris oppositis. Massae pollinis ven- 
tricosae pendulae, Folliculi 2. Sem. imbricata sericeo-comosa. 

1. C. VincetoxiciuB R. Br. Rchb. Icon. 1517. Caule ereclo, 
foliis opposilis cordalo-ovatis acuminalis , , floribiis axillaribus um- 
bellatis. 2|. — [An sonnigen Bergen und Felsenabhängen um das 
ganze Gebiet verbreitet und gesellschaftlich. Im Gebirge am 
Iberg, an der Christinenklippe, bei Riibeland in den Bodebergen 
bis zur Rosstrappe. Am Rande des Gebirges und in den Vorbei- 
gen, trotz der Wurzelgräber, an steinigen Orten um das ganze 
Gebiet gemein.] 

LX. APOCYNEAE. R. Br. 

Cal. 5 partitus, persistens. Cor. monopetala hypogyna regu- 
laris 5 lida, aestivatione oblique contorta decidua. Stam. 5 corollae 
inserta, laciniis alterna; filamenta libera. Antherae stigmati in- 
cumbentes; poUen granulosus. Ovaria multiövulata 2, vel 1 bilo- 
culare. Styl. 2 vel 1. Stigma 1. Pericarpium folliculare, capsulare 
drupaceum vel baccatum. Sem. albuminosa; embryo rectus, radicula 
ad hilum versa. 

Gen. Vhtca,h. Sinngrün. V. 1. , 

Calyx 5 partitus. Corolla hypocrateriformis, fauce pentagona, 
limbus 5 partitus, laciniis apice oblique truncalis. Antherae supra 
pistillum conniventes, denique contorlae. Styl. 1, apicem versus 
stigmate succoso annulatus et apice ipso Corona pilosa ternünatus. 
Folliculi 2. Sem. nuda. 

1. V. minor L. Caule prostrato repente, foliis lanceolalo- 
ellipticis, floribus axillaribus solitariis pedunculatis. 2|. — [In 
Wäldern und Gebüsch vorzüglich der Vorbeige, selten in den 
Thälern des Harzes; so bei Grund, Goslar, Hasserode und llfeld. 
Sonst am Fallstein, Huy, Steinholz, Teufelsmauer; bei Aschers- 
Icben, Eisleben und Allstedt.] 



LXI. GENTIANEAE. Juss. 

Cal. monosepalus divisus persistens. Cor. monopetala hypo- 
gyna 4 — 8 fida marcescens. Stam. corollae inserta, tot quol 
laciniae corollae et iis alterna. Ovar. 1. Styli 2, ex parte vel 
omnino connati. Caps, polysperma bivalvis, valvularum marginibus 
seminiferis; vel bilocularis; valvulis margine introflexis, disse- 
pimentum constituentibus, placentis centralibus, vel bacca poly- 
sperma. Embryo rectus, in axe albuminis carnosi, radicula ad hilum 
versa. 
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Gen. Men^anlhes L. Bilterklee. V. 1. 

Calyx 5 partitus. Corolla infuiidibulifonnis, limbo 5 partito 
intus barbalo. Ovarimn aninilo ciliato iinposilum. Stigma emargi- 
nalum. Capsula 1 locularis, bivalvis, polysperma, valvulis medio 
iongitudinaJiter placentiferis. 

1. JH. trifoliata U Foliis radicalibus longe petiolatis ter- 
natis, foliolis obovalis, iloribiis racemosis. 2|. — [In Gräben und 
an Teichen, auch auf Bruebwiesen. Am Prinzenteiche bei Claus- 
thal, auch bei Königshof, zieht in die thöler herab, in der Ebene 
fast in allen Theilen des Gebietes geraein.] 

Gen. Genliana L. Enzian. V. 2. 

Calyx 4 — 9 fidus, vel partitus, vel dimidiato-spathaceus. Cor. 
tubiis cylindricus, vel campanulatus, limbus 5 — 9 fidus. Stam. 5 — 9 
tubo coroUae inserta. Styli 2 vel 1 stigmatibus 2. Discus hypo- 
gynus nullus. Caps, unilocularis, placentae marginibus valvularum 
introflexis adnatae. Antherae quandoque connatae. 

1. G. cmciAta U Caule adscendente crasso, foliis lan- 
ceolatis trinerviis basi vaginantibus, iloribus verticillatis quadrifidis, 
fauce nudis, tubo corollac subclavato. 2|. — [An sonnigen Berg- 
abhängen, an Waldrändern und auf Wiesen, im Gebirge selten, 
so im Schwefelthaie bei Rübeland, ausserdem um das Gebiet zer- 
streut. Bei Aschersleben an der alten Burg, bei Allstedt in den 
wüsten Bergen, bei Heeringen, Rottleberode, Uftrungen und Sachsa; 
am südlichen Harzrande mehrfach vorkommend.] 

2. G. Paeamoiianthe L. Caule elongato , foliis brevissime 
vaginantibus lanceolato-linearibus obtusis, infimis squamaeformibus, 
iloribus oppositis vel alternantibus quinquefidis, fauce nudis, tubo 
corollae clavato-campanulato. 7/i — [Auf feuchten und Torf hal- 
tigen Wiesen, im Gebirge selten, so bei Benekenstein; häufiger 
am Schiffgrabenbruche bei Wulferstedt, Egeln und Westeregeln; 
im Süden unweit Eisleben bei Wolferode.] 

3. G. campestrl« L. Caule angulato erecto, foliis ovato- 
lanceolatis acutis, radicalibus spathulatis obtusis, coroUis quadri- 
fidis fauce barbatis, calycis sepalis inaequalibus , exterioribus 
duobus lato-ellipticis. — [Auf Wiesen, auf lichten Waldplätzen 
und Weideplätzen. Im Gebirge bei Wildemann, bei Clausthal, Ahrends- 
berg und Harzburg, Elbingerode, Hütterode, Hasselfelde, Strassberg 
u. s. w., in die Vorberge übertretend. Auf den Bergwiesen bei 
Wernigerode sehr häufig. Am fluy, Hoppeinberg, Spiegelsberg, 
Steinholz, am Vogelheerd bei Blankenburg und auf dem Ziegen- 
kopfe bis Helsungen hinab auf dem Bruche, so in der Ebene am* 
Schiffgraben, bei Oschersleben , bei Aschersleben, fehlt auch am 
südlichen Harzrande nicht, so bei Allstedt und Neustadt. Kommt 
in mannichfachen Formen vor: 

a. klein, zollhoch, einblüthig, am Ziegenkopfe; 

b. grösser, 2", von unten ästig mehrblüthig; 

c. fusshoch, die obern Stengelblätter breiter, herzförmig, drei- 

12* 
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nervig, stengehimfassend, die äusseren Kelchblätter sehr breit, wo- 
durch die Pflanze ein besonderes Aussehen erhält; auch die Blülhe- 
zeit ist abweichend. Diese als forma chloraefolia bezeichnete 
Varietät, kein Bastard, blüht auf den Harzwiesen schon iin Juni, 
woraus hervorgeht, dass diese Pflanze zweijährig ist.] 

4. G. Amarella L. Caule simplici, vel ramoso, uni- aciiuilli- 
floro, foliis ovato-lanceolatis , inferioribus bbovatis, corollis 5fidis 
fauce barbatis, calyce 5 dentato, dentibus lineari-lanceolatis sub- 
aequalibus. — [Auf Bergen, Wiesen und in lichtem Gebüsche. 
Bei Osterode, zwischen Grund und Staufenburg, bei Elbingerode 
und Rübeland, um den ganzen Harzrand, bei Benzingerode, Blan- 
kenburg, auf dem Helsunger Bruche, bei der Molkemühle ohii- 
weit Halberstadt, an den hintern Bergen, bei Börnecke, bei der 
Blechhütte, Hadmersleben und Aschersleben, auch im Süden aic 
alten Stolberge u. s. w. Aendert in der Grösse mannichfach ab, dann 
auch mit stumpfern und zugespitztem Blumenblättern; zu dieser 

ie solche gewöhnlich auf 

s liueari-lanceolalis, ilori- 
ida, laciniis serratis medio 
Idplätzen und an Bergab- 
ganze Gebiet. Am Catlen- 
ode , Wernigerode , Heim- 
jgelheerd, Caltensledt am 
ind im Süden bei Allstedt, 
I Slolberge, bei Neustadt 



güldenkraut. V. 1. 

s, limbo 5 fido. Antherae 
^inibus valvularum inflexis 

iplici qüadrangulan, foliis 
corymbo terminali fasci- 
; ovalibus. — [Inlich- 
m Gebirge herab in die 
3n um das ganzfe Gebiet 
I' hinausgehend.] 
nplici, vel a basi ramosa 
Lsculis oblongo-linearibus 
ibus sessilibus vel pedun- 
qualiler dispositis, calyce 
— [Auf salzhaltigen 
r Molkemühle unter der 
tassfurt und Bernburg in 
am salzigen See.] 
acute quadrangulo divari- 
f labriusculis , j adicalibus 
, corollae laciniis ovalQ- 
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schwe ^^^' calyce glabro lubo coroUae breviore. — [Auf über- 
das ga"^"*^*^^^ Ollen, feuchten Wiesen, Triften und Aeckern, um 
am Hu"^^ Gebirge. Bei Goslar, bei Wulfersledt, Aschersleben, 
Westerh ^"^ S^©i«holz, Wernigerode, bei Blankenburg, Helsungen, 
^eustaHf ^^^"* Quedlinburg, Aschersleben, Stassfurt, Rollsdorf und 
^'^^i tritt nicht in's Gebirge] 

LXII. POLEMONIACEAE. Lindl. 

Syna, re '^l^^^'^^P^^^^s, divisus persistens. Cor. monopetala hypo- 
Stani! 3 ^1 ^^^**» vel paulo inaequalis, 5fida; aestivalione imbricata. 
liberum* q^^ corollae inserta, ejusdem laciniis alterna. Ovarium 
ovuiis ad ^^^^^^ftfß pauci-niuliiovulatum; placentis centralibus; 
3 valvis • ^^"^.®"^^^"^» "^^^ peltalis. Styl. 1. Sligm. 3 fidum. Caps. 

axis Cent \^^^^^ medio sepliferis, vel cosla prominente instructa; 

applicituji'^^ ^^ Wgonus, angulis suis valvularum septis costisve 

yers^' ^"^bryo rectus in albumine corneo, radicula ad hilum 

• ^olemonium Tourn. Himmelsleiter. V. 1. 

c/ • //>\is ^ ^^^s- Corolla rotata, limbo 5 lobo; faux clausa. 

,T}^ ö basi dilalalis. Anlherae incumbentes. Stylus l. Stigma 

^^ 

. ^- ^/^^T*^®'"'* ^^* ^aw^c glabro folioso, foliis pinnalis, 
Wm (^^^ ?.- ^önceolatis acuminatis glabris, panicula glanduloso- 
Pfea, \s^ ^^^ calycis ovato-lanceolatis acuminatis, floribus ereclis. 
\— V^^ /^^^^stein und unter der Bielshöhle bei Rübeland, im 
MevW ^y^^^"^ ^er Heuscheune.] 

XXin. CONVOLVULACEAE. 

Ca/. 5 fL(^i^s persistens. Cor. monopetala hypogyna, regularis 

rfecidua Viinbcr? ^ lobo, plerumque longitudinaliter plicalo. Slam. 5 

hindo coroUae ^^serta, lobis alterna. Ovar, liberum, disco hypo- 

^'wo inseiiaw 2 — 4 loculare , ovuiis definitis ereclis. Styl. 1 

interdmn parfi«ii^==s- ^®P^* ^' ^' ^ valvis, valvulis amargine dissepi- 

nienlonix \ \'c^ debiscens. Semina in basi angulorum centraJium 

s\Ä?i A'^ SOmU^^ ^^^ incomplelis fundum ovarii lantum occupanlibus ; 

'^^m,^\ssev\u\evj' ^^ Embryo curvatus, colyledonibus corrugalis, 

äiow/wne luvy^xVÄ^^xx > ^'vrlO. Plaulae volubiles, folia aherna vel 0. 

Trib. L Gcüttinac« 

Foliis et cotyled^inbu« praedilae. 

Gen. CWtWri^^"^!- Winde. V. 1. 
Calyx 5 fidus persistens. Corolla monopetala infundibuliformis 
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campanulata angulato - 5 loba, 5 plicata. Stylus indivisus, sligmala 
2. Capsula 2—4 locularis, loculis 2 spenuis. 

1. C. sepimn L. Foliis sagittatis, auriculis Iruncatis saepe 
dentatis, calyce bracteis cordatis incluso, pedunculis quadrangulari- 
bus unifloris petiolo longioribus. 2|. — [An Hecken, Flussufern und 
im Gebüsch, um das ganze Gebiet zerstreut.] 

2. €• arvensis L. Foliis sagittatis, auriculis acutis, pedun- 
culis subunifloris, bracleis a flore remotis 2|. — [Tritt auch im 
Gebirge auf, so bei Elbingerode, auf Aeckern in der Ebene; oft 
lästiges Unkraut.] 

Trib. n. Ciscutiiiae. 

Folia nuUa. Embryo spiralis, acotyledoneus. Plantae para 
siticae. 

Gen. Cuscuta Tourn. Flachsseide, Teufelszwirn. V.2. 

Calyx 4—5 fidus. Corolla campanulata ac urceolata 4— 5 fida. 
Styli 1 — 2. Capsula circumscissa. 

1. C europaea L. Caule ramoso, tubo corollae cylindrico 
limbum aequante, squamis ereclis tubo adpressis, stigmatibus 2 
filiformibus corollam aequantibus. — [Auf Nesseln, Feldbohnen, 
Klee u. s. w. schmarotzend. Bei Rothehütle und Rübeland, 
im Gebirge und ausserdem um das ganze Gebiet; in feuchten 
Jahren ein lästiges Unkraut der Aecker.] 

2. €• fipithyiniun L. Caule ramoso tenuissimo, tubo corollae 
cylindrico limbum aequante, squamis convergentibus clauso, stigma- 
tibus 2 filiformibus corolla longioribus. — [Auf Galium, Thymus, 
Genista, Trifolium, Thesium u. s. w. Am Rammeisberge, an den 
Fallsteinen, am Schieferberge bei Blankenburg, am Regenstein, 
Huy, Hoppeinberg, Steinholz, bei Goslar, Harzburg, Schleweke, 
bei Wernigerode, Aschersleben, Rollsdof, Neustadt und Osterode.] 

C. Trifolii Bab. ist dieselbe auf Klee und Espersette schma- 
rotzend, alsdann dieselben unterdrückend. 

3. C Kpiliniuii Weihe. Caule simplici, tubo corollae sub- 
globoso limbum bis superante , squamis tubi erectis tubo adpressis 
stylis brevibus immersis. — [Zwischen Linum usitatissimum 
häufig. Bei Stapelburg und Langein, bei Hahndorf, Langenslein, 
am Fusse des Hoppeinberges, auch bei Sachsa, fast überall, wo 
Lein gebaut wird.] 

LXIV. BORAGINEAE. Desv. Cl. V. 1. 

Cal. divisus dentatusve persistens. Cor. monopetala hypo- 
gyna 5 fida, regularis vel inaequalis. Slam. 5 corollae inserta et 
ejus laciniis alterna. Ovaria 4 libera, disco hypogyno inserta, 
unilocularia, vel bilocularia, loculis uniovulatis, ovulis pendulis; 
vel ovarium unicum, maturitate in nuces 4 secedens. Styl. 1 in 
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medio ovarionim. Nuces 4 calyci inclusae. Embryo exalbumi- 
nosus rectus, radicula supera, colyledones foliaceae. Folia allerna 
exstipulata. 

Gen. Asperügo Tourn. Scharfkraut. 

Nuces 4 coinpressae, lalere angusliore slylo adnalae. Calyx 
fiuctifer conipressus, lamellis planis parallelis sinualis. 

1. \. prociuibeiifl L. Caule procumbente divaricato ramuso 
retrorso aculeato , foliis oblongis margiiie ciliatis scabris , calyce 
fnictifero laliore siimate dentato. — [An alten Mauern und an 
Wegen auf Schutthaufen, um das Gebiet zerstreut. Am Regen- 
stein, Huy, Steinholz» bei Blankenburg, vor dem kleinen Schlosse 
in Menge, Quedlinburg, Aschersleben, Querfurt, Eisleben und Mans- 
feld. Wird häufig tibersehen.] 

Gen. Echinospermum Sw. Lappula Rupp. Igelsaame. 

Nuces 4 triquetrae, margine muricatae, angulo dorsali style 
adnatae. 

1. CS. fjAppul» Lehm. Syn. Myosotis Lappula Linn. Gaule 
superne ramoso, foliis lanceolalis incumbenli-pilosis ciliatis, corollis 
calyce longioribus, pedunculis frucliferis ei*ectis, nucibus margine 
aculeis glochidiatis biserialibus, disco laterihusque tuberculatis. 
— [Auf MaueiD, an Wegen und Ackerrändern um das ganze Ge- 
biet gemein.] 

Variat. Caule e basi ramoso , ramis floriferis elongatis. Zwi- 
schen den Saaten. 

2. fi. dellexam Lehm. Syn. Myosotis deflexa Wahlenb. 
Caule paniculato ramoso, foliis lanceolatis pilosis, pilis patentibus, 
pedunculis fructiferis reflexis, nucibus margine aculeis glochidiatis 
uniserialibus. — [An Kalkfelsen bei der Marmoi-mühle und Rti- 
beland. In früheren Jahren in zahlreicher Menge am Krockstein, 
durch das Herabwerfen des Gerölles unterdrückt, jetzt sehr 
!>parsam.] 

Gen. Cynoglossum L. Hundszunge. 

Nuces 4 depressae muricatae, margine obtusae, vel margine 
proprio prominulo cinctae, dorso stylo adnalae. 

1. €• offlcIaaleL. Caule erecto, foliis tomento tenui molli 
canescentibus acutis, inferieribus ellipticis in petiolum attenuatis, 
superioribus a basi subcordata amplexicauli lanceolatis, racemis 
ebracteatis, staminibus inclusis. — [An Anhöhen, Wegen und 
Ackerrändern um da< ganze Gebiet gemein. Bei Goslar, Lieben- 
burg, Hornburg, Benzingerode, Wernigerode, an den Vorbergen, 
Derenburg, Langenstein, Börnecke, Westerhausen , Quedlinburg, 
Aschersleben, Bernburg, Rollsdorf, Neustadt und Scharzfeld. Tritt 
in den Thälern des Gebirges nicht über 1500' auf; so bei der 
Mannorniühle, Rtibeland und llfeld.] 

2. €. montanum Lam. Canle erecto, foliis sparsim pilosis 
acutis laete viridibus, inferieribus ellipticis in pelioli^m attenuatis, 
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siiperioribus e basi cordata semiaiuplexicauli oblongis , racemo 
graciliore. — [[ri liebten Wäldern und Gebirgsthälern. Am 
Krockstein bei der Marnioinmhle, bei Neuwerk, Treseburg im Lupp- 
bodethale, im Bärenlhale zwischen Hasselfelde und Ufeld, bei So- 
phienhof und der Steinmühle, auch bei Neustadt und Herzberg. 
Durch den schlanken Wuchs und das lebhafte Grün der Blätter so- 
fort zu erkennen.] 

Gen. Omphalödes Tourn. Geden kern ein. 

Corolla rotala. Nuces 4 depressae margine membranceo apice 
inflexo-contracto cinctae, cyathitormes, dorso stylo adnatae. 

1. O. scorpioides Lehm. Caule decumbente gracili, demum 
dichotomo diviso, foliis scabriiisculis, radicalibus spathulatis, cau- 
linis lanceolatis sessilibus, pedunculis axillaribus unifloris. — 
[In den Thälern des Gebirges, seltener in den Vorbergen. Im 
Bodethale unter der Rosstrappe, im Wolfsthale an der Luppbode, 
im Selkethale am Fusse des Meiseberges, bei Fregeleben und bei 
Liebenburg an den Bärenköpfen, an feuchten Stellen.] 

Gen. Anchvsa L. Ochsenzunge. 

Nuces 4 disco hypogyno inserlae liberae, basi excavatae ibi- 
demque margine tumido plicato-strialo praeditae. Corolla infundi- 
buhformis, tubo recto, fauce clausa, fornibus obtusis. 

1. A, officinalis L. Caule erecto superne paniculato ramoso 
foliisque lanceolatis hispidis floralibus (bracteis) ovato-lanceolalis 
sessilibus, calyce 5 fido, laciniis acutiusculis, pilis ramorum pani- 
culae calycisque patulis, fornicibus ovatis veliitinis. — [An 
Wegen und Ackerrändern um das östliche Gebiet, vorzugsweise 
auf Sandboden, Bei Börnecke, Westerhausen, Thale und Aschers- 
Jeben; auch an der Klus bei Halberstadt.] 

Gen. Isycopsis L. Krumm hals. 

CoroUae tubus infracto-flexus et sursum curvatus, vel arcualus 
et limbum irregulärem obliquum gerens; caetera Anchusae. 

1. Ii. arvensis L. Caule erecto ramoso, foliis lanceolatis 
repa.ndo-denlatis hispidis, inferioribus in petiolum altenuatis, superio- 
ribus semi-amplexicauJibus, racemis foliatis, tubo coroUae in medio 
curvato. — [Auf cullivirlem Boden und an Ackerrändern. Um 
das ganze Gebiet gemein, tritt mil dem Getreidebau in*s Gebirge; 
z. B. Elbingerode.] 

Gen. JSonnea Med. ISonnee. 

CoroUae faux aperta barbata, vel fornicibus minutis pilosis 
obsila. Caetera Anchusae. 

.1. ]ir. puUa D. C. Syn. Lycopsis pulla Linn. Caule erecto 
superne paniculato, foliis lanceolatis integerrimis adpresse pilosis, 
floralibus ovato-lanceolatis, limbo corollae aequalis tubum aequante. 
— [Um das östliche und südliche Gebiet , an Ackerrändern und 
Wegen , vorzüglich auf Kalk. Zwischen Ocker und Schleweke, 
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zwischen Goslar und Liebenbiirg, an den Fallsteinen bei Osler- 
wiek, bei Wernii^erode, Benzingerode, Sclilichlenburg, Kloster 
Michaelstein, Blankenburg, Cattensledt, Wienrode, Tinnnenrode, 
Thale, Warnstedt, Quedlinburg, Aschersleben, Bernburg, Sand^rs- 
leben, Rollsdorf, Sfeeburg, Eisleben, im Süden bei Nordhausen, 
Heeringen und Rüdigersdorf.] 

Gen, Sjlmphjftum L. Beinwurz, Schwarzwurz. 

Corolla cylindrico campanulata; fornices quinque subulali in 
conum collocati, uiargine glanduloso-dentati. Nuces 4 liberae basi 
excavalae et basi uiargine tuniido plicato-slriato praeditae. 

1. 9. officinale L. Radice fusiforini ramosa, caule ramoso, 
foliis decurrentibus, inferioribus ovalo-lanceolatis in petiolum con- 
ti*actis, superioribus lanceolalis. 2J. — [Auf feuchten Wiesen, an 
Gräben und Flüssen, im Gebirge seltener, so bei Clausthal, Rothe- 
hütle, Rübeland u. s. w., ausserdem um das ganze Gebiet gemein. 
Kommt mit weissen, rolhen und violetten Blumen vor, letzleres 
ist S. palens Sibth. 

Gen. Echium Tourn. Natter köpf. 

CorolJa campanulata, vel a basi sensim ampliata; iaux forni- 
cibus destituta. Antherae ovales liberae. Nuces 4 liberae, area 
basilari triangulari plana affixae. 

1. B. vulgare L. Setoso-hispidum, caule erecto, vel adscen- 
dente racemoso elongato, foliis lanceolatis inferioribus rosuialis/ 
floribus racemoso-spicatis, slylo apice bifido, slaminibus declinatis 
divaricatis. — [An Bergabhängen, an Wegen und Ackerründern. 
Selten in den Thülern des Gebirges, z. B. bei Rübeland, desto 
häufiger um das Gebiet, bei Goslar, Liebenburg, Benzingerode, 
Blankenburg u. s. w. Kommt mit weissen und blauen Blüthen vor, 
dieselben oft halb so gross, wie gewöhnlich; auch die Staub- 
fäden kürzer, in der Krone eingeschlossen. Letztere Form als 
E. Wierzbickii Rchb. Icon. 1298 III. bekannt, kommt z. B. bei 
Querfurt vor.] 

Gen. Pulfitonaria Tourn. Lungenkraut. 

Calyx 5 fidus. Cor. infundibuliformis fauce pilosa, fornicibus 
destituta. Nuces 4 liberae basi planae. 

L P. ofllcinalis L. Foliis radicalibus cordatis in petiolum 
basi protraclis, vel anguslc alatis, caulinis ovato-ellipticis, supremis 
sessilibus, limbo corollae subplano. 2|. — [In schattigen Wäldern, 
in den Thälern des Gebirges unter 2000' Erhebung, auch in den 
Vorbergen und Hainen gesellschaftlich und allgemein verbreitet.] 

2. P« angufltifolia L. Foliis radicalibus elliptico-lanceolatis 
elongatis basi in petiolum protractis, decurrentibus, caulinis lan- 
ceolatis sessilibus, limbo corollae subcampanulato. 2(. — [Auf Ber- 
gen und Anhöhen in lichtem Gebüsch, im östlichen und südlichen 
Gebiete. Auf der Rosstrappe, im Steinbachthale, im Hauerhölz- 
chen, Steinholze, Hoppelnberge, Huy, Hackel, bei Aschersleben, 
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Bernbiirg , Sandersleben , Eisleben und bei Steigerthal im Winde- 
häuser Holze. Diese Art ändert naannichfaltig in der Behaarung 
und Grösse ab; die Blumen sind schön blau, auch rölhlich; die 
Länge der Filamente ändert ebenso, wie bei den Primeln, wodurch 
die CoroUe bald mehr oder weniger bauchig .erscheint. Im Stein- 
holze findet sich unter den beiden Arten zuweilen eine Zwischen- 
form, Bastard, mit sehr breiten Wurzelblällern, die als P. oblongala 
Schrad erwähnt wird.] 

(Jen. Liihospermum Tourn. Steinsame. 

Calyx 5 partitus. CoroUa infundibuliformis , fornicibus pubes- 
centibus paulo coärctata. Nuces.4 durissimae. 

1. Ii* offlcinale L. Gaule elato ramoso, foliis lanceolatis 
acutis venosis scaberrimis, pilis basi tuberculatis adpressis, nucibus 
laevibus. 2). — [Im östlichen und südlichen Gebiete zerstreut. An 
dem Fallsteine, am weissen Wegberge, am Astberge und auf der Garlen- 
höhe bei Blankenburg, in dem Kloslergrund bei Michaelstein, im Huy 
und Steinholze, bei Aschersleben an der Burg, bei Bernburg und 
Sandersleben, auch am alten Slolberge über Steigerthal.] 

2. Ii. parpureo - coemleiun L. Caulibus fertilibus ereciis 
apice 2 — 3 fidis, sterilibus repentibus, foliis lanceolati« acutis 
basi attenuatis hirto-scabris, pilis basi tuberculatis adpressis, tubo 
corollae calycem paulo superunte longitudine limbi, nucibus lae- 
vibus. 2|. — [Um das östliche und südliche Gebiet, auf Bergen 
und in lichtem Gebüscih. An den Liebenburger Bergen, am Fall- 
steine, am Huy, Hackel, Steinholz. Mönchenberg, in dem Bode- 
gebirge: Bosstrappe bis Hübeland; in der Horst bei Heimburg, 
dann Horslberg bei Wernigerode, Callenstedt (Apenberg), Hadmers- 
leben (Dumburg), Fregeleben, Eisleben (im Pfarrholze bei Unter- 
riesdorf), bei Allstedt (im Hagen), auch im Süden am alten Stol- 
berg, über Steigerthal und am Kohnstein.] 

3. Ii. arvense L. Gaule simplici superne ramoso, interdum 
basi ramis aucto, foliis inferioribus spathulatis superioribus lan- 
ceolatis obtusiusculis hiriis, nucibus rugoso-scabris. — [Unter 
dem Getreide allgemein verbreitet, tritt mit der Gultur auch in*s 
Gebirge; so bei Elbingerode. Diese Pflanze ist mit den GereaUen 
in alle Welttheile von Asien ausgegangen.] 

Gen. Myosotis L. Vergissmeinnicht. 

Nuces 4 liberae, antice connexae, postice obtuse carinatae et 
area minuta punctiformi, versus basin nucis sita, affixae. Gorolla 
infundibuliformis, vel hypocrateriformis, fauce fornicibus glabris 
coärctata. Galyx 5 fidus, vel 5 dentatus. 

1. n. palnatriii With. Rhizomate obliquo repente, caule 
angulato, calyce 5 denlato adpresso piloso, fructifero aperto, stylo 
calycem subaequante, foliis caulinis oblongo lanceolatis acutiusculis. 
2|. — [An Flussufern, Quellen und Sümpfen. Vom Brocken herab, 
bis in die Thäler und Ebenen allgemein verbreitet.] 

i. ]lf. €»espitofl» Schultz. Badice descendente undique fibrosa, 
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caule lereli, calyce 5 fido adpresse piloso, fructifero aperto, siylo 
brevissimo. foliis caulinis lineari-oblongis obiusis. © — [Auf 
feuchten, torfhalligen Wiesen, in Brüchen und Groben. Vom 
Brocken und Königsberge herab über das ganze Gebiet verbreitet, 
auf sumpfigen Wiesen. Ut am Standorte durch den steifern Wuchs, 
den runden Stengel und kleinere Blumen leicht von voriger zu 
unterscheiden.] 

3. IS. «tricta Lk. Caule e basi ramoso stricto, calyce pro- 
funde quinquefido, fructifero clauso piloso, pilis baseos divaricatis, 
racemis basi foliatis, pedicellis fructiferis calyce brevioribus, tubo 
corollae incluso. — [Auf sandigen Aeckern, Brachen und Trif- 
ten, um das ganze Gebiet gemein, vorzüglich im Bereiche der 
Sandsteinformalion häufig, tritt selten im Gebirge auf; so bei El- 
bingerode, doch wohl durch den Feldbau eingeführt.] 

4. IS* versieolor Sm. Caule e basi ramoso adscendente 
demum flaccido, calyce profunde 5 fido, fructifero clauso piloso, 
pilis baseos divaricatis uncinatis, racemis pedunculatis, pedicellis 
calyce brevioribus, tubo corollae denique calyce duplo longiore. 
— [Im lichten Gebüsch und auf Weideplätzen des Gebirges; 
so in den Bodegebirgen und auf dem Ziegenkopfe, an den Rän- 
dern der Schötwiese unterhalb Hüttenrode; häufiger in den Vor- 
bergen und in der Ebene. So z. B. bei Wernigerode, an der 
Teufelsmauer bei Blankenburg, am Begensteiu, bei der ßlechhütte, 
an der Lauenburg, bei Wilhehnshof und Neustadt.] 

5. M •ylvatlc» Hoffm. Caule simplici vel e basi ramoso 
patente piloso, pedunculis erectis simplicibus vel divisis, calyce 
profunde 5 fido patenti-piloso, pilis baseos divaricatis uncinatis, 
laciniis calycis fructiferis erecto-conniventibus, pedicellis fructiferis 
calycem .superantibus; corollae limbo piano expanso. — [In 
Wäldern und Gebüsch , vom Gebirge in die Thäler und Vorberge 
übergehend. Am Susenberge bei Elbingerode, am Iberge bei 
Grund, in den Bodegebirgen weit verbreitet, bis an die Waldränder 
herab, fast in allen schattigen Buchenwäldern.] 

Var. ß, alpestris. Caule simplici humiliore, interdum a basi 
ramoso, ramulis humilibus 3 — 4" altis, racemis brevioribus densis 
incumbenti-pilosis. Auf den Bergen des Oberharzes, Bocksberg, 
auch am Unterharze bei Hüttenrode und Neuwerk. 

6. IS. intermeflla Lk. Caule e basi ramoso, rarius simplici 
patenti-piloso erecto, calyce profunde 5 fido, fructifero clauso 
patulo-piloso, pilis divaricatis uncinatis, pedicellis fructiferis paten- 
tibus calyce duplo longioribus, corollae limbo concavo. — [In 
lichten Waldungen und an Bergabhängen ; in der Ebene auf Aeckern 
und an Hecken. Vom Brocken herab durch das Gebiet zerstreut. 
Oft in Gesellschaft mit voriger auftretend, der sie im Habitus 
ähnlich, aber sofort durch die kleinen Blumen erkenntlich ist.] 

7. M. hispidaSchlechtend. Caule debili simplici, vel a basi 
ramoso adscendente, inferne patenti-superne adpresse piloso scabro, 
calyce 5 fido, fructifero aperto patulo-piloso, pilis baseos divari- 
catis, pedicellis fructiferis horizontaliter patentibus calycem aequan- 



Digitized by 



Google 



188 Solaneae. 

libus ; lubo coiollae incliiso. — [Auf sonnigen Höhen, an Berg- 
abhängen und auf Wiesen. Vom Brocken herab durch die Thäler 
in die Vorberge und Ebenen übergehend, sehr häufig. Sie ist 
von allen Arten die am meisten verbreitete und durch die in 
der Fruchtreife horizontal abstehenden Fruchtstiele leicht kenntlich.] 
8. M. fiparsiflora Mik. Caule e ba^l ramoso ilaccido re- 
trorsopjioso, calycibus patulis profunde quinquefidis pilosis, piiis 
baseos divaricatis uncinatis, racemis paucifloris basi foliatis, pedi- 
tiellis fructiferis inferioribus multoties longiotibus refractis. — 
[An feuchten Orten, in den Thälern des Gebirges in die Vorberge 
übergehend. Bei Schierke, bei Neuwerk am Mühlengraben, der 
von der Marmornmhie kommt, im Thiergarten bei Wernigerode; 
dann bei Quedlinburg im Brühl, bei Aschersleben am Westerberge, 
bei Stassfurt am Mühlendamm, im Fregeleber Holze, auch bei 
Sandersleben und Eisleben. Dieses ist wohl die seltenere Art, 
die durch die wenig-blüthigen Rispen und durch die untern lang- 
gestiellen Fruchtstiele sofort erkannt wird.] 

LXV. SOLANEAE. V. i. 

Cal. 5 fidus, aut 5 partitus, persistens aut deciduus, basi 
circumscissa persistente.' Cor. monopetala hypogyna, regularis ;^el 
imbricata. Stam. 5 basi corollae inserta, ejusdem laciniis alterna. 
Antherae in apice filamenti acuti sitae biloculares. Ovar, liberum 
biloculare multiovulatum; placentis crassis, in medio dissepimenti 
adnatis. Styl. 1. Stigma simplex. Fruct. capsularis vel baccalus. 
Aibumen carnosum. Embryo annularis vel spiralis. Folia alterna. 
Inflorescentia saepe extraaxillaris. 

Gen. Solanum L. Nachtschatten. 

Corolla rotata. Antherae conniventes, apice poro gemino de- 
hiscentes. Bacca 2 — 3—4 locularis polysperma. 

1. Sf. nigminL. Caule herbaceo angulato, foliis ovatis sub- 
deltoideis sinuato-dentatis cauleque pubescentibus, pilis siraplici- 
bus axillaribus cernuis, baccis nigris. — [Auf bebautem Boden, 
Schullhaufen und Ackerrändern um das ganze Gebiet gemein.] 

Aendert'ab: baccis viridibus = chlorocarpum A. B. Am Rande 
des Thies bei Blankenburg. 

2. S. mintatmii Bernh. Caule herbaceo angulato, foliis ovatis 
subdeltoideis sinuato-dentatis glabriusculis , racemis simplicibus, 
pedicellis fructiferis apice incrassatis deflexis, baccis miniatis.0 
— [An Wegen , Ackerrändern und Schutthaufen , um das Gebiet 
seltener als voriges, auf Mergelboden. Bei Vienenburg, Wernige- 
rode, Benzingerode, Blankenburg, Börnecke, Westerhausen , Warn- 
stedt u. s. w. Diese Pflanze hat einen starken Geruch nach 
Moschus.] 

3. S. DuIeamÄra L. Caule fruticoso flexuoso , foliis ovaio- 
cordatis, superioribus hastatis, floribus corymbosis. t) — [An Fluss- 
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ufern, Teichen, in Bnichen und Hecken vom Gebirge herab, (z. B. 
Bösenhof hei Clausthal) durcli die Flusslhaler in die Ebene über- 
gehend, um das ganze Gebiet häufig.] 

Gen. Ph^sah's L. Judenkirsche. 

Antherae longiludinaliler dehiscenles; bacca calyce intlato et 
aueto inclusa; caelera ut Solani. 

1. Ph. Alkekenfft L. Caule herbaceo ramoso, foliis caulinis 
geminalis petiolatis ovalis integris vei leviter repandis, tloribus 
axiilaribus solitariis pedunculatis. 2|. — [Auf Kalkhügehi und in 
Weinbergen, um das Gebiet zerstreut. An der Slaufenburg, bei 
Aschersleben, Bernburg, Rollsdorf, Seeburg, Eisleben, Allstedt, 
meist in Weinbergen.] 

Gen. Atropa L. Tollkirsche, Belladonna. 

Corolla e tubo brevi campanulota. Slamina basi faucem clau- 
dentia, superne dislantia, cum sfylo declinata. Bacca bilocularis 
in calyce patente. 

1. A. BellAdonn» L. Caule herbaceo erecto ramoso, foliis 
ovatis acuminalis integerrimis geminaliö inaequalibus , tloribus 
inlrafoliaceis pedunculalis. 4 — [In lichten Wiildern, vorzugs- 
weise auf Kalkboden des Ober- und Unterharzes gesellschaftlich. 
Am Claus- und Winlerberge, am Iberg, bei W^)lfshagen und Langels- 
heim, am Hartenberge über Nöschenrode, am Fusssteigberge 
bei Elbingerode. Im Süden am alten Slolberg, INeustadt und 
Questenberg; im Weslen bei Herzberg, Scharzfeld , Osterode und 
Lauterberg.] 

Gen. Hymcyamus Tourn. Bilsenkraut. 

Calyx uiceolatus 5 dentatus. Corolla infundibuliformis, limbo 
5 fido. Capsula basi ventricosa, superne contracta, apice circum- 
scissa, calyce inclusa. 

1. H. Biger L. Caule erecto foliisque ovatis subintegerrimis 
vel ovato-oblongis sinuatis glutinoso-pilosis, infimis petiolatis, 
caulinis amplexicaulibus, floribus terminalibus intrafoliaceis. ,0 
und — [An Ruinen , auf Schutthaufen und an Wegen. Tritt 
auch in das Gebirge, z. B. bei Rothehütte und Elbingerode, häu- 
figer in der Umgebung. Auf cultivirtem Boden, z.B. bei Börnecke, 
Westerhausen, Quedlinburg, wird die Pflanze einjährig (H. agrestis 
Kit.) oft nur fingerlang, mit ganzrandigen Blättern; dann fusshoch 
und darüber mit buchtig getheilten Blättern, von der zweijährigen 
Pflanze nicht zu unterscheiden.] 

Gen. Datura L. Stechapfel. 

Corolla infundibuliformis, limbo plicato 5 lobo. Calyx deciduus, 
basi orbiculari persistente. Stigma bilamellatum. Caps. 4 valvis, 
4 locularis, loculis bipartitis polyspermis. 

1. D. iStramonlum L. Caule erecto ramoso glabro, foliis 
glabris lale ovatis inaequaliter repardo-dentatis, capsulis erectis 
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nervig, stengehiinfassend, die äusseren Kelchblälter sehr breit, wo- 
durch die Pflanze ein besonderes Aussehen erhält; auch die Blulhe- 
zeit ist abweichend. Diese als forma chloraefolia bezeichnete 
Varietät, kein Bastard, blüht auf den Harz wiesen schon im Juni, 
woraus hervorgeht, dass diese Pflanze zweijährig ist.] 

4. O. Amarella L. Caule simpliei, vel ramoso, uni- acmiilli- 
floro, foliis ovato-lanceolatis , inferioribus bbovatis, corollis Sfidis 
fauce barbatis, calyce 5 dentato, dentibus lineari-lanceolatis sub- 
aequalibus. — [Auf Bergen, Wiesen und in lichtem Gebüsciie. 
Bei Osterode, zwischen Grund und Staufenburg, bei Elbingerode 
und Rübeland, um den ganzen Harzrand, bei Benzingerode, Blan- 
kenburg, auf dem Helsunger Bruche, bei der Molkemühle ohn- 
weit Haiberstadt, an den hintern Bergen, bei Börnecke, bei der 
Blechhütte, Hadmersleben und Aschersleben, auch im Südep am 
alten Stolberge u. s. w. Aendert in der Grösse mannichfach ab, dann 
auch mit stumpfern und zugespitztem Blumenblättern; zu dieser 
letztern gehört: G. germanica Willd., wie solche gewöhnlich auf 
Kalkboden vorkommt.] 

5. O. ciiiata L. Caule gracili, foliis lineari-lanceolatis, Acri- 
bus solitariis, corolla quadrifida, fauce nuda, laciniis serralis medio 
inciso-fimbriatis. — [Auf lichten Waldplätzen und an Bergalr- 
hängen auf kalkhaltigem Boden um das ganze Gebiet. Am Catten- 
stein, bei Osterode, bei Goslar, Appenrode, Wernigerode, Heim- 
burg, Benzingerode, Blankenburg, am Vogelheerd, Cattenstedt am 
Apenberge, am Huy, bei Aschersleben und im Süden bei Allstedt, 
bei Annerode unweit Mansfeld, am alten Stolberge, bei Neustadt 
und am Sachsenstein.] 

Gen. Eryihraea Richard. Tausendgüldenkraut. V. 1. 

Calyx 5 fidus. Cor. infundibuliformis, limbo 5 fido. Antherae 
defloratae spiraliter contortae. Caps, marginibus valvularum inflexis 
bilocularis. 

1. CS. CeAtaurium Pers. Caule simpliei q'uadrangulaw, foliis 
glabris ovali-oblongis subquinquenerviis , corymbo terminali fasci- 
culato semper fastigiato, corollae laciniis ovalibus. — [In lich- 
ten Wäldern, Waldwiesen und von dem Gebirge herab in die 
Vorberge und Ebene. In den Vorbergen um das ganzfe Gebiet 
gemein, in dem Gebirge nicht über 1500' hinausgehend.] 

2. E. linearifolia Pers. Caule simpliei, vel a basi ramosa 
leviter angulato, foliis margine scabriusculis oblongo-linearibus 
subtrinerviis, radicalibus spathulatis, floribus sessilibus vel pedun- 
culatis, demum remotis, racemosis, inaequaliler dispositis, calyce 
scabriusculo lubum corollae subaequante. — [Auf salzhaltigen 
Triften im östlichen Gebiete. Bei der Molkemühle unter der 
Kucksburg ohnweit Halberstadt, bei Stassfurt und Bernburg in 
grosser Verbreitung, auch bei Rohlingen am salzigen See.] 

3. li. ramoflissima Pers. Caule acute quadrangulo divari- 
cato ramoso, foliis ovatis 5 nerviis glabriusculis, radicalibus 
obtusis, floribus axillaribus pedunculatis , corollae laciniis ovalQ- 
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lanceolatis, calyce glabro lubo corollae breviore. — [Auf über- 
schwemmten Orten, feuchten Wiesen, Triften und Aeckern, um 
das ganze Gebirge. Bei Goslar, bei Wulferstedt , Aschersleben, 
am Huy und Steinholz, Wernigerode, bei Blankenburg, Helsungen, 
Weslerhausen , Quedlinburg, Aschersleben, Slassfurl, Rollsdorf und 
Neustadt; tritt nicht in's Gebirge] 

LXII. POLEMONIACEAE. Lindl. 

Cal. nionosepalus, divisus persistens. Cor. monopetala hypo- 
gyna, regularis, vel paulo inaequalis, 5fida; aestivatione imbricata. 
Slam. 3, tubo corollae inserla, ejusdem laciniis alterna. Ovarium 
liberum, 3 loculare pauci-multiovulatum*, placentis centralibus; 
ovulis adscendentibus, vel pellatis. Styl. 1. Stigm. 3 fidum. Caps. 
3 valvis: valvis medio septiferis, vel costa proininente instructa; 
axis centralis trigonus, angulis suis valvularum septis costisve 
applicitus. Embryo rectus in albumine corneo, radicula ad hilum 
versa. 

Gen. Polemomum Tourn. Himmelsleiter. V. 1. 

Calyx 5 fidus. Corolla rotala, limbo 5 lobo; faux clausa. 
Slaminibus 5 basi dilalatis. Antherae incumbentes. Stylus l. Stigma 
Irifidum. 

1. P. coeruleiuii L. Caule glabro folioso, foliis pinnatis, 
piiniis ovato - lanceolatis acuminatis glabris , panicula glanduloso- 
pilosa, laciniis calycis ovato-lanceolatis acuminatis, floribus erectis. 
t) — [Am Krokstein und unter der Bielshöhle bei Rübeland, im 
Bodethale unter der Heuscheune.] 

LXIII. CONVOLVULACEAE. 

Cal. 5 fidus persistens. Cor. monopetala hypogyna, regularis 
decidua, limbo 5 lobo, plerumque longitudinaliter plicato. Slam. 5 
fundo corollae inserla, lobis alterna. Ovar, libenim, disco bypo- 
gyno insertum, 2 — 4 loculare, ovulis definitis erectis. Styl, l 
interdum partitus. Caps. 2, 3, 4 valvis, valvulis a margine dissepi- 
mentorum solulis dehiscens. Semina in basi an^nlorum centralium 
adfixa, dissepiinenlis incompletis fuudum ovarii lantum occupantibus; 
albumine mticilaginoso. Embryo curvatus, colyledonibus corrugatis, 
radicnla ad hihun versa vel 0. Plantae volubiles, folia alterna vel 0, 

Trib. L Genuinae. 

Foliis et cotyledouibus praeditae. 

Gen. Convolvulus L. Winde. V. 1. 
Calyx 5 fidus persistens, Corolla monopetala infundibtiliformis 
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campanulata angulato - 5 loba, 5 plicata. Stylus indivisus, sligmala 
2. Capsula 2—4 locularis, loculis 2 spermis. 

1. €• sepimn L. Foliis sagittatis, auriculis truncatis saepe 
dentatis, calyce bracteis cordatis incluso, pedunculis quadrangulari- 
bus unifloris petiolo longioribus. H- — [An Hecken, Flussufern und 
im Gebüsch, um das ganze Gebiet zerstreut.] 

2. €• arveiuii« L. Foliis sagittalis, auriculis acutis, pedun- 
culis subunifloris, bracleis a flore remotis 2|. — [Tritt auch im 
Gebirge auf, so bei Elbingerode, auf Aeckern in der Ebene; oft 
lästiges Unkraut.] 

Trib. n. Ciscutiiiae, 

Folia nulla. Embryo spiralis, acotyledoneus. Plantae para- 
siticae. 

Gen. Cuscuta Tourn. Flachsseide, Teufelszwirn, V.2. 

Calyx 4—5 fidus. Corolla campanulata ac urceolata 4— 5 fida. 
Styli 1 — 2. Capsula circumscissa. 

1. C. europaea L. Caule ramoso, tubo corollae cylindrico 
limbum aequante, squamis ereclis tubo adpressis, stigmatibus 2 
filiformibus corollam aequantibus. — [Auf Nesseln, Feldbohnen, 
Klee u. s. w. schmarotzend. Bei Rothehütte und Mbeland, 
im Gebirge und ausserdem um das ganze Gebiet; in feuchten 
Jahren ein lästiges Unkraut der Aecker.] 

2. €• E3pitliyinum L. Caule ramoso tenuissimo, tubo corollae 
cylindrico limbum aequante, squamis convergentibus clauso, stigma- 
tibus 2filiformibus corolla longioribus. — [AufGalium, Thymus, 
Genista, Trifolium, Thesium u. s. w. Am Rammeisberge, an den 
Fallsteinen, am Schieferberge bei Blankenburg, am Regenstein, 
Huy, Hoppeinberg, Steinholz, bei Goslar, Harzburg, Schleweke, 
bei Wernigerode, Aschersleben, Rollsdof, Neustadt und Osterode.] 

C. Trifolii Bab. ist dieselbe auf Klee und Espersette schma- 
rotzend, alsdann dieselben unterdrückend. 

3. C. Kpiliniim Weihe. Caule simplici, tubo corollae sub- 
globoso limbum bis superante , squamis tubi erectis tubo adpressis 
slylis brevibus immersis. — [Zwischen Linum usitatissimum 
häufig. Bei Stapelburg und Langein, bei Hahndorf, Langenstein, 
am Fusse des Hoppeinberges, auch bei Sachsa, fast überall, wo 
Lein gebaut wird.] 

LXIV. BORAGINEAE. Desv. Cl. V. 1. 

Cal. divisus dentatusve persistens. Cor. monopetala hypo- 
gyna 5 fida, regularis vel inaequalis. Stam. 5 corollae inserla el 
ejus laciniis alterna. Ovaria 4 libeia, disco hypogyno inserta, 
unilocularia, vel bilocularia, loculis uniox^ilatis , ovulis pendulis; 
vel ovarium unicum, maturitate in nuces 4 secedens. Styl. 1 in 
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medio ovariorum. Nuces 4 calyci iiiclusae. Embryo exalbumi- 
nosus rectus, radicula supera, colyledones foliaceae. Folia allerna 
exslipulala. 

Cen. Aaperügo Tourn. Scharfkraut. 

Nuces 4 coinpressae, lalere angustiore stylo adnatae. Calyx 
fiuctifer conipressus, lamellis planis parallelis siiiualis. 

1. \. prociuibeiifl L. Caule procumbente divaricato ramuso 
retrorso aculeato , foliis oblongis margine ciliatis scabris, calyce 
fniclifero latiore siimate dentaio. — [An alten Mauern und an 
Wegen auf Schutthaufen, um das Gebiet zerstreut. Am Regen- 
stein, Huy, Steinholz, bei Blankenhurg, vor dem kleinen Schlosse 
in Menge, Quedlinburg, Aschersleben, Querfurt, Eisleben und Mans- 
feld. Wird häufig übersehen.] 

Gen. Echinospermum Sw. Lappula Rupp. Igelsaame. 

Nuces 4 triquetrae, margine muricatae, angulo dorsali stylo 
adnatae. 

1. K. IiAppiil» Lehm. Syn. Myosotis Lappula Linn. Gaule 
superne ramoso, foliis laneeolatis incumbenti-pilosis ciliatis, coroUis 
calyce longioribus, pedunculis frucliferis erectis, nucibus margine 
aculeis glochidiatis biserialibus, disco laterihusque tuberculatis. 
— [Auf Mauern , an Wegen und Ackerrändern um das ganze Ge- 
biet gemein.] 

Variat. Caule e basi ramoso , ramis floriferis elongatis. Zwi- 
schen den Saaten. 

2. fi. deflexam Lehm. Syn. Myosotis deflexa Wahlenb. 
Caule paniculuto ramoso, foliis laneeolatis pilosis, pilis patentibus, 
pedunculis fructiferis reflexis, nucibus margine aculeis glochidiatis 
uiüserialibus. — [An Kalkfelsen bei der Marmoimühle und Rü- 
beland. In früheren Jahren in zahlreicher Menge am Krockstein, 
durch das Herabwerfen des Gerölles unterdrückt, jetzt sehr 
sparsam.] 

Gen. Cynoglossum L. Hundszunge. 

Nuces 4 depressae muricatae, margine obtusae, vel margine 
proprio prominulo cinclae, dorso stylo adnatae. 

1. €• offlcIaaleL. Caule erecto, foliis tomento tenui molli 
canescentibus acutis, inferieribus ellipticis in petiolum attenuatis« 
superioribus a basi subcordata amplexicauli laneeolatis, racemis 
ebractealis, slaminibus inclusis. — [An Anhöhen, Wegen und 
Ackerrändern um das ganze Gebiet gemein. Bei Goslar, Lieben- 
bürg, Hornburg, Benzingerode, Wernigerode, an den Vorbergen, 
Derenburg, Langenstein, Börnecke, Westerhausen , Quedlinburg, 
Aschersleben, Bernburg, Rollsdorf, Neustadt und Scharzfeld. Tritt 
in den Thälern des Gebirges nicht über 1500' auf; so bei der 
Marnionnühle, Rübeland und Ufeld.] 

2. €. montanum Lam. Caule erecto, foliis sparsim pilosis 
acutis laete viridibus, inferieribus ellipticis in petiolqm altenuati», 
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superioribus e basi cordata semianiplexicauli oblongis, racemo 
graciliore. — [[ri liebten Wäldern und Gebirgsthälern. Am 
Krockslein bei der Marniorniüble, bei IN'euwerk, Treseburg im Lupp- 
bodetbale, im Bärentbale zwischen Hasselfelde und Ufeld, bei So- 
phienhof und der Steinmühle, auch bei Neustadt und Herzberg. 
Durch den schlanken Wuchs und das lebhafte Grün der Blätter so- 
fort zu erkennen.] 

Gen. Omphalödes Tourn. Geden kern ein. 

Corolla rotala. Nuces 4 depressae margine membranceo apice 
inflexO'Contracto cinctae, cyathitormes, dorso stylo adnatae. 

1. O. scorpioides Lehm. Canle decumbente gracili, deuiuiu 
dicholomo diviso, foliis scabriusculis, radicalibus spathulatis, cau- 
linis lanceolatis sessilibus, pednnculis axillaribus unifloris. — 
[In den Thälern des Gebirges, seltener in den Vorbergen. Im 
Bodethale unter der Rosstrappe, im Wolfsthale an der Luppbode, 
im Selkethale am Fusse des Meiseberges, bei Fregeleben und bei 
Liebenburg an den Biirenköpfen, an feuchten Stellen.] 

Gen. Anchusa L. Ochsenzunge. 

Nuces 4 disco hypogyno inserlae liberae, basi excavatae ibi- 
demque margine tumido plicato-slriato praeditae. Corolla infundi- 
buhformis, tubo recto, fauce clausa, fornibus obtusis. 

1. A. officinalls L. Caule erecto superne paniculato ramoso 
foliisque lanceolatis hispidis floralibus (bracteis) ovato-lanceolatis 
sessilibus, calyce 5 fido, laciniis acutiusculis, pilis ramorum pani- 
culae calycisque patulis, fornicibus ovatis velutinis. — [An 
Wegen und Ackerränderii um das östliche Gebiet, vorzugsweise 
auf Sandboden, Bei Börnecke, Westerhausen, Thale und Aschers- 
Jeben; auch an der Klus bei Halberstadt.] 

Gen. Isycopsis L. Krumm hals. 

Corollae tubus infracto-flexus et sursum curvatus, vel arcuatus 
et limbum irregulärem obliquum gerens; caetera Anchusae. 

1. Ii. arvensis L. Caule erecto ramoso, foliis lanceolatis 
repa.ndo-denlatis hispidis, inferioribus in peliohnn altenuatis, superio- 
ribus semi-amplexicauJibus, racemis foliatis, tubo corollae in inedio 
curvato. — [Auf cuUivirlem Boden und an Ackerrl\ndern. Um 
das ganze Gebiet gemein, tritt mit dem Getreidebau in*s Gebirge, 
z. B. Elbingerode.] 

Gen. JXonnea Med. INonnee. 

Corollae faux aperta barbata, vel fornicibus minutis pilosis 
obsila. Caetera Ancliusae. 

.1. ]ir. puUa D. C. Syn. Lycopsis puUa Linn. Caule erecto 
superne paniculato, foliis lanceolatis integerrimis adpresse pilosis, 
floralibus ovato-lanceolatis, limbo corollae aequalis tubum aequante. 
— [Um das östliche und südliche Gebiet , an Ackerrändern und 
Wegen, vorzüglich anf Kalk. Zwischen Ocker und Schleweke, 
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zwischen Goslar und Liebenburg, an den Fallsteinen bei Osler- 
wiek, bei Wernii^erode, Benzingerode, Sclilichlenburg, Kloster 
Michaelstein, Blankenbnrg-, Catlensledt, Wienrode, Tinnnenrode, 
Thale, Warnstedt, Quedlinburg, Aschersleben, Bernburg, Sand^rs- 
leben, Rollsdorf, Sfeeburg, Eisleben, im Süden bei Nordhausen, 
Heeringen und Rüdigersdorf.] 

Gen. Symphytum L. B e i n w u r z , Schwarzwurz. 

CoroUa cylindrico- campanulata; fornices qninque subulati hi 
conuiii collocati, niargine glanduloso-dentati. Nuces 4 liberae basi 
excavalae et basi margine tuniido plicato-slriato praeditae. 

1. 9. officinale L. Radice fusiformi ramosa, caule ramoso, 
foliis decurrenlibus, inferioribus ovato-lanceolatis in petioluui con- 
tmctis, superioribus lanceolalis. 2J. ~ [Auf feuchten Wiesen, an 
Gräben und Flüssen, im Gebirge seltener, so bei Clausthal, Rothe- 
hütte, Rübeland u. s. w., ausserdem um das ganze Gebiet gemein. 
Kommt mit weissen, rothen und violetten Blumen vor, letzleres 
ist S. palens Sibth. 

Gen. Echium Tourn. Natter köpf. 

CorolJa campanulata, vel a basi sensim ampliala; faux forni- 
cibus destiluta. Antherae ovales liberae. Nuces 4 liberae, area 
basilari triangulari plana affixae. 

1. B. vulgare L. Setoso-hispidum, caule erecto, vel adscen- 
denle racemoso elongato, foliis lanceolalis inferioribus rosulalis, ' 
flonbus racemoso-spicatis, stylo apice bifido, staminibus declinalis 
divaricatis. ~ [An Bergabhängen, an Wegen und Ackerrändern. 
Seilen in den Thälern des Gebirges, z. B. bei Rübeland, desto 
häufiger um das Gebiet, bei Goslar, Liebenburg, Benzingerode, 
Blankenburg u. s. w. Kommt mit weissen und blauen Blülhen vor, 
dieselben oft halb so gross, wie gewöhnlich; auch die Staub- 
fäden kürzer, in der Krone eingeschlossen. Letzlere Form als 
E. Wierzbickii Rchb. Icon. 1298 III. bekannt, kommt z. B. bei 
Querfurt vor.] 

Gen. Pulfihonarta Tourn. Lungenkraut. 

Calyx 5 fidus. Cor. infundibuliformis fauce pilosa, fornicibus 
destilula. Nuces 4 liberae basi planae. 

1. P. ofllcinalis L. Foliis radicalibus cordatis in peiiolum 
basi prolraclis, vel angusie alatis, caulinis ovato-ellipticis, supremis 
sessilibus, limbo coroUae subplano. 1\. — [In schaltigen Wäldern, 
in den Thälern des Gebirges unter 2000' Erhebung, auch in den 
Vorbergen und Hainen gesellschaftlich und allgemein verbreitet.] 

2. P. ansufltifolia L. Foliis radicalibus elliptico-lanceolatis 
elongatis basi in peiiolum prolraclis, decurrenlibus, caulinis lan- 
ceolalis sessilibus, limbo corollae subcampanulato. 2(. — [Auf Ber- 
gen und Anhöhen in lichtem Gebüsch, im östlichen und südlichen 
Gebiete. Auf der Rosstrappe, im Sleinbachlhale, im Hauerhölz- 
chen, Steinholze, Hoppelnberge, Huy, Hackel, bei Aschersleben, 
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Bernburg , Sandersleben , Eisleben und bei Steigerthal im Winde- 
häuser Holze. Diese Art ändert mannichfaltig in der Behaarung 
und Grösse ab; die Blumen sind schön blau, auch röthlich; die 
Länge der Filamente ändert ebenso, wie bei den Primeln, wodurch 
die Corolle bald mehr oder weniger bauchig .erscheint. Im Stein- 
holze findet sich unter den beiden Arten zuweilen eine Zwischen- 
form, Bastard, mit sehr breiten Wurzelblällern, die als P. oblongala 
Schrad erwähnt wird.] 

(Jen. Liihospermum Tourn. Steinsame. 

Calyx 5 partitus. Corolla infundibuliformis , fornicibus pubes- 
centibus paulo coärctata. Nuces.4 durissimae. 

1. Ii* offlcinale L. Gaule elato ramoso, foliis lanceolatis 
acutis venosis scaberrimis, pilis basi tuberculatis adpressis, nucibus 
laevibus. 2). — [Im östlichen und südlichen Gebiete zerstreut. An 
dem Fallsteine, am weissen Wegberge, am Astberge undauf derGarlen- 
höhe bei Blankenburg, in dem Klostergrund bei Michaelstein, im Huy 
und Steinholze, bei Aschersleben an der Burg, bei Bernburg und 
Sandersleben, auch am alten Slolberge über Sleigerthal.] 

2. Ii. parpureo - coernleiun L. Caulibus fertilibus erectis 
apice 2 — 3 fidis , sterilibus repentibus , foliis lanceolati» acutis 
basi attenuatis hirto-scabris, pilis basi tuberculatis adpressis , tubo 
corollae calycem paulo superante longitudine limbi, nucibus lae- 
vibus. 2|. — [Um das östliche und südliche Gebiet, auf Bergen 
und in lichtem Gebüsch. An den Liebenburger Bergen, am Fall- 
steine, am Huy, Hackel, Steinholz, Mönchenberg, in dem Bode- 
gebirge: Bosstrappe bis Hübeland ; in der Horst bei Heimburg, 
dann Horstberg bei Wernigerode, Callenstedt (Apenberg), Hadmers- 
leben (Dumburg), Fregeleben, Eisleben (im Pfarrholze bei Unter- 
riesdorf), bei Allstedt (im Hagen), auch im Süden am alten Slol- 
berg, über Steigerthal und am Kohnstein.] 

3. Ii. arvense L. Gaule simplici superne ramoso, interdum 
basi ramis aucto, foliis inferioribus spathulatis superioribus lan- 
ceolatis obtusiusculis hirtis, nucibus rugoso-scabris. — [Unter 
dem Getreide allgemein verbreitet, tritt mit der Gultur auch in's 
Gebirge; so bei Elbingerode. Diese Pflanze ist mit den Gerealien 
in alle Welttheile von Asien ausgegangen.] 

Gen. Myosotis L. Vergissmeinnicht. 

Nuces 4 liberae, antice connexae, postice obtuse carinatae et 
area minuta puncliformi, versus basin nucis sita, affixae. Gorolla 
infundibuliformis, vel hypocraterifonnis , fauce fornicibus glabris 
coarclata. Galyx 5 fidus, vel 5 dentatus. 

1. M. palustris With. Rhizomate oblique repente, caule 
angulato, calyce 5 dentato adpresso piloso, fructifero aperto, stylo 
calycem subaequante, foliis caulinis oblonge lanceolatis acutiusculis. 
1\. — [An Flussufern, Quellen und Sümpfen. Vom Brocken herab, 
bis in die Thäler und Ebenen allgemein verbreitet.] 

2. Hf. caespitosa Schultz. Badice descendente undique fibrosa, 
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caule lereli, calyce 5 fido adpresse piloso, fructifero aperto, stylo 
brevissimo. foliis caulinis lineari-oblongis oblusis. © — [Auf 
feuchten, torfballigen Wiesen, in Brüchen und Grüben. Voui 
Brocken und Königsberge herab über das ganze Gebiet verbreitet, 
auf sumpfigen Wiesen. Ist am Standorte durch den steifern Wuchs, 
den runden Stengel und kleinere Blumen leicht von voriger zu 
unterscheiden.] 

3. M. stricta Lk. Caule e basi ramoso stricto, calyce pro- 
funde quinquefido, fructifero clauso piloso, pilis baseos divaricatis, 
racemis basi foliatis, pedicellis fructiferis calyce brevioribus, tubo 
corollae incluso. — [Auf sandigen Aeckern, Brachen und Trif- 
ten, um das ganze Gebiet gemein, vorzüglich im Bereiche der 
Sandsteinformation häufig, tritt selten im Gebirge auf; so bei El- 
bingerode, doch wohl durch den Feldbau eingeführt.] 

4. M. versieolor Sm. Caule e basi ramoso adscendente 
demum flaccido, calyce profunde 5 fido, fructifero clauso piloso» 
pilis baseos divaricatis uncinatis, racemis pedunculatis, pedicellis 
calyce brevioribus, tubp corollae denique calyce duplo longiore. 
— [Im lichten Gebüsch und auf Weideplätzen des Gebirges; 
so in den Bodegebirgen und auf dem Ziegenkopfe, an den Rän- 
dern der Schötwiese unterhalb Hüttenrode; häufiger in den Vor- 
bergen und in der Ebene. So z. B. bei Wernigerode, an der 
Teufelsmauer bei Blankenburg, am Begensteiu, bei der ßlechhütte, 
an der Lauenburg, bei Wilhelmshof und Neustadt.] 

5. M sylvatic» Hoffm. Caule simplici vel e basi ramoso 
patente piloso, pedunculis erectis simplicibus vel divisis, calyce 
profunde 5 fido patenti-piloso, pilis baseos divaricatis uncinatis, 
laciniis calycis fruclifeiis erecto-conniventibus, pedicellis fructiferis 
calycem superantibus; corollae limbo piano expanso. — [In 
Wäldern und Gebüsch , vom Gebirge in die Thäler und Vorberge 
übergehend. Am Susenberge bei Elbingerode, am Iberge bei 
Grund, in den Bodegebirgen weit verbreitet, bis an die Waldränder 
herab, fast in allen schattigen Buchenwäldern.] 

Var. ß, alpestris. Caule simplici humiliore, interdum a basi 
ramoso, ramulis humilibus 3 — 4" altis, racemis brevioribus densis 
incumbenti-pilosis. Auf den Bergen des Oberharzes, Bocksberg, 
auch am Unterharze bei Hüttenrode und Neuwerk. 

6. M. intermedia Lk. Caule e basi ramoso, rarius simplici 
patenti- piloso erecto, calyce profunde 5 fido, fructifero clauso 
patulo-piloso, pilis divaricatis uncinatis, pedicellis fructiferis paten- 
libus calyce duplo longioribus, corollae limbo concavo. — [In 
lichten Waldungen und an Bergabhängen ; in der Ebene auf Aeckern 
tiiid an Hecken. Vom Brocken herab durch das Gebiet zerstreut. 
Oft in Gesellschaft mit voriger auftretend, der sie im Habitus 
ähnlich, aber sofort durch die kleinen Blumen erkenntlich ist.] 

7. M. hispidaSchlechtend. Caule debili simplici, vel^ a basi 
ramoso adscendente, inferne patenti-superne adpresse piloso scabro, 
calyce 5 fido, fructifero aperto patulo - piloso , pilis baseos divari- 
catis, pedicellis fructiferis horizontaliter patentibus calycem aequan- 
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libus; tubo coroUae incluso. — [Auf sonnigen Höhen, an Berg- 
abhängen und auf Wiesen. Vom Brocken herab durch die Thäler 
in die Vorberge und Ebenen übergehend, sehr häufig. Sie isl 
von allen Arten die am meisten verbreitete und durch die in 
der Fruchtreife horizontal abstehenden Fruchtstiele leicht kenntlich.] 
8. JH. »parsiflor» Mik. Gaule e ba^i ramoso flaccido re- 
trorso piloso , calycibus palulis profunde quinquefidis pilosis, piüs 
baseos divaricatis uncinatis, racemis paucifloris basi foliatis, pedi- 
trellis frucliferis inferioribus multoties longioribus refractis. — 
[An feuchten Orten, in den Thälern des Gebirges in die Vorberge 
übergehend. Bei Schierke, bei ^euwerk am Mühlengraben, der 
von der Marmormühle kommt, im Thiergarten bei Wernigerode; 
dann bei Quedlinburg im Brühl, bei Aschersleben am Westerberge, 
bei Stassfurt am Mühlendamm, im Fregeleber Holze, auch bei 
Sandersleben und Eisleben. Dieses ist wohl die seltenere Art, 
die durch die wenig-blüthigen Rispen und durch die untern lang- 
gestielten Fruchtstiele sofort erkannt wird.] 

LXV. SOLANEAE. V. 1. 

Cal. 5 fidus, aut 5 partitus, persistens aut deciduus, basi 
circumscissa persistente.' Cor. monopetala hypogyna, regularis ;vel 
imbricala. Stam. 5 basi corollae inserta, ejusdem laciniis alterna. 
Antherae in apice filamenti acuti sitae biloculares. Ovar, liberum 
biloculare multiovulatum ; placentis crassis, in medio dissepimenti 
adnatis. Styl. 1. Stigma simplex. Fruct. capsularis vel baccalus. 
Albumen carnosum. Embryo annularis vel spiralis. Folia alterna. 
Inflorescentia saepe extraaxillaris. 

Gen. Solanum L. Nachtschatten. 

CoroUa rotata. Antherae conniventes, apice poro gemino de- 
hiscentes. Bacca 2 — 3—4 locularis polysperma. 

1. 19. nigramL. Gaule herbaceo angulato, foliis ovatis sub- 
deltoideis sinuato-denlatis cauleque pubescentibus, pilis simplici- 
bus axillaribus cernuis, baccis nigris. — [Auf bebautem Boden, 
Schullhaufen und Ackerröndern um das ganze Gebiet gemein.] 

Aendert'ab: baccis viridibus = chlorocarpum A. B. Am Bande 
des Thies bei Blankenburg. 

2. S. miniatiuii Bernh. Gäule herbaceo angulato, foliis ovatis 
subdeltoideis sinuato-dentatis glabriusculis, racemis simplicibus, 
pedicellis fructiferis apice incrassatis deflexis, baccis miniatis.0 
— [An Wegen , Ackerr&ndern und Schutthaufen , um das Gebiet 
seltener als voriges, auf Mergelboden. Bei Vienenburg, Wernige- 
rode, Benzingerode, Blankenburg, Börnecke, Westerhausen , Warn- 
stedt u. F. w. Diese Pflanze hat einen starken Geruch nach 
Moschus.] 

3. S. UaleamÄr» L. Gaule fruticoso flexuoso , foliis ovato- 
cordatis, superioribus hastatis, floribus corymbosis. 1^ — [An Fluss- 
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ufern, Teichen, in Brüchen und Hecken vom Gebirge herab, (z. B. 
Bösenhof hei Clausthal) durch die Flusslhaler in die Ebene über- 
gehend, um das ganze Gebiet hliufig.] 

Gen. Phy sah's L. .ludenkirsc he. 

Antherae longiludinaliler dehiscentes; bacca calyce inflato et 
aueto inclusa; caetera ul Solani. 

1. Ph. Alkekeni^ L. Cauie herbaceo ramoso, foliis caulinis 
geminatis peliolatis ovaüs integris vel leviter repandis, lloribus 
axiiiaribus solilariis pedunculalis. 2|. — [Auf Kalkhügeln und in 
Weinbergen, um das Gebiet zerstreut. An der Slaufenburg, bei 
Aschersleben, Bernburg, RoUsdorf, Seeburg, Eisleben, Allstedt, 
meist in Weinbergen.] 

Gen. Atropa L. Tollkirsche, Belladonna. 

CoroHa e tubo brevi campanulota. Slamina basi faucem clau- 
dentia, superne dislanlia, cum slylo dedinafa. Bacca bilocularis 
in calyce patente. 

1. A. Belladonna L. Caule herbaceo erecto ramoso, foliis 
ovalis acuminafis integerrimis geminatiö inaequalibus , üoribus 
intrafoljuceis pedunculalis. 4 — [In lichlen Wiildern , vorzugs- 
weise aitf Kalkboden des Ober- und Unlerharzes gesellschaftlich. 
Am Claus- und Winlerberge, am Iberg, bei Wolfshagen und Langels- 
heim, am Harlenberge über Nöschenrode, am Fusssteigberge 
bei Elbingerode. Im Süden am alten Slolberg, Neustadt und 
Ouestenberg; im Westen bei Herzberg, Scharzfeld , Osterode tmd 
Lauterberg.] 

Gen . Hyoscyamus T u r n . B i 1 s e n k r a u I . 

Calyx urceolatus 5 dentatus. Corolla infundibuliformis, limbo 
5 fido. Capsula basi veniricosa, superne contracta, apice circum- 
scissa, calycje inclusa. 

1. H.nliferL. Caule erecto ioliisque ovatis subintegerrimis 
vel ovato-oblongis sinuatis glutinoso-pilosis, infimis peliolatis, 
caulinis amplexicaulibus, floribus lerminalibus intrafoUaceis. .0 
und — [An Ruinen , auf Schutthaufen und an Wegen. Tritt 
auch in das Gebirge, z. B. bei Hothehütte und Elbingerode, hau- 
figer in der Umgebung. Auf cultivirtem Boden, z. B. bei Börnecke, 
Westerhausen, Quedlinburg, wird die Pflanze einjährig (H. agrestis 
Kit.) oft nur fingerlang, mil ganzrandigen Blättern*, dann fusshoch 
und darüber mit buchtig getheilten Blättern, von der zweijährigen 
Pflanze nicht zu unterscheiden.] 

Gen. Datura L. Stechapfel. 

Corolla infundibuliformis, limbo plicato 5 lobe. Calyx deciduus, 
basi orbiculari persistente. Stigma bilamellatum. Caps. 4 valvis» 
4 locularis, loculis bipartitis polysperiuis. 

1. U. Sltramoatiun L. Caule erecto ramoso glabro, foliis 
glabris late ovatis inaequaliter repando-dentatis, capsulis erectis 



Digitized by 



Google 



190 Scrophularineae. 

spinosis. — [Auf Schutthaufen und auf cullivirtem Boden um 
das Gebiet, oft in Menge beisammen. Bei Osterode, bei Aspen 
sledt und Rilenstedt am Huy, bei Apenrode, Oschersleben, Aschers- 
leben, Börnecke, Timmenrode- u. s. w. , auch am südlichen Harze 
bei Neustadt, verwildert.] 

LXVl. SCROPHULARINEAE. R. Br. 

Cal. divisus persistens. Cor. monopelala hypogyna, saepiiis 
irregularis, aestivatione imbricala, decidua. Slaniina plerumque 4 
didyma, raro aequalia, quandoque duo. Ovar, polyspermum bi- 
loculare. Styl. 1. Stigma bilobum, raro indivisum. Capsula bi- 
locularis 2 — 4 valvis, valyis integris vel bifidis, dissepiniento vel 
duplicato ex inflexis marginibus valvularum orto, vel simplici 
parallelo integro, sive contrario bipartibili. Placentae centrales, 
septo adnatae, vel demum solutae. Semina numerosa albuminosa. 
Embryo inclusus rectus: radicula ad umbilicum spectante. 

I. Verbascaceae. (V. 1.) 

Cor. rotala. Antherae 5 apice dilatalo filamentorum Irans- 
verse vel oblique adnatae uniloculares. 

Gen. Verbascutn L. Wollkraut, Königskerze. 

Corolla rotata, limbo .5 Udo inaequali. Stamina 5 inaequalia. 
Caps, apice bivalvis. 

1. T. ThapsasL. Foliis crenulatis lomentosis, caulinis decur- 
rentibus, racemo subspicato, corollis minoribus infundibuliformibus, 
filamentis albo-lanatis duobus glabris, vel parce pilosis , anthera 
sua hinc breviter decurrente quadruplo longioribus. Syn. V. 
Schraderi G. Meyer. — [Auf Bergen, in lichtem Gebüsch und an 
Abhängen und Wegen selten in der Ebene auftretend. Im Bod^- 
gebirge vielfach verbreitet, bis Rübeland und Hüttenrode. Häufig 
auf Waldblössen bei Wernigerode. Am Ziegenkopfe bei Blanken- 
burg, bis in das Thal herab, zeigt sich auch in andern Theilen 
des Gebirges, als Berg- oder Waldpflanze und ist wenijger häufig 
als folgende Art.] . 

2. T. thapsiforme Sclirad. Foliis crenulatis tomentosis, 
caulinis decurrentibus, racemis subspicatis saepe adauctis, corollis 
majoribus rotatis (limbo explanato), filamentis albo - lanatis duobus 
longioribus glabris, vel superne parce pilosis, anthera sua hincce 
longe decurrente sesqui ac duplo longioribus. — [An Fluss- 
ufern, auf Schutthaufen und an Wegen, vorzüglich auf Sandboden 
um das ganze Gebiet stellenweise häufig. In den Vorbergen und 
Ebenen die gemeinste Art, im Gebirge von mir nicht bemerkt.] 

3. T. plilomoides L. Foliis crenatis tomentosis, caulinis 
amplexicaulibus vix decurrentibus (internodiis caulis nudis) racemis 
interrupte spicatis, corollis majoribus rotatis, filamentis albo-lanatis. 
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duobus longioribus ac supenie parce pilosis, antliera sua hinc 
longe decurrente sesqui, vel dupla-longioribus. — [An dein süd- 
lichen Harzrande. Bei Sachsa, Scharzfeld, Nordhausen, an der 
Chaussee bis Sangerhausen und Eisleben, jedoch nichl häufig; 
auch auf Sandfeldern, unter dem Abhänge des Regensleins, mit 
vorigem. Von voriger Art leicht kenntlich durch die slengelum- 
fassenden, an der Basis ungleichen Blfttter (foliis Fubdecurrentibus), 
wobei die Zwischenräume des Stengels rund und nicht von einem 
Blatte zum andern geflügelt erscheinen. Die Blülhen dieser Art 
sind gewöhnlich am giössten.] 

4. T. Ijycludtiii L. Foliis crenatis supra glabriusculis, sub- 
lus tomentosis vel canescentibus, fere denudatis, inferioribus 
elliptico - oblongis in petiolum allenuatis, superioribus sessilibuis 
ovatis acuminatis, caule angulato ramoso, pyramidato-paniculato, 
floribus flavidis ac albidis, filamentis albo-lanatis. Q — [An Berg- 
abhftngen und in lichten Waldungen bei Scharzfeld, Kaltenburg, 
in den Bodegebirgen , an der Blechliülle bei Rübeland, im Dreck- 
thale über Haimburg selten. Am Huy , Hoppeinberg, Steinholz, 
Allenburg, bei Quedlinburg, bei Ascberßleben und Mansfeld und 
am alten Stolberge, sowohl bei Stempede, wie über Sleigerthal, 
an letzlern Orten und bei der Blechhütte mit weissen Blumen.] 

5. T. M%riim L. Foliis crenatis supra parce pilosis infra 
parce tomentosis vel canescentibus, inferioribus basi cordatis longe 
petiolatis, superioribus ovato-lanceolatis subsessilibus, caule angu- 
lato, racemo elongato, pedicellis calyce subduplo longioribus, fila- 
mentis purpureo-lanatis. — [Auf Bergen, in lichten Waldungen 
und auf Wiesen, in die Vorberge und Ebenen übergehend , über- 
all gemein. Tritt im Gebirge auf, ofl in (iescllschaft mit V. 
fhapsus.] 

6. T« phoenicciuii L. Foliis glabriusculis, subtus pubescen- 
tibus, radicalibus petiolatis ovatis oblongisque crenatis, caulinis 
mullo minoribus lanceolatis sessilibus, racemo glanduloso-piloso, 
tloribus solitariis, pedicellis bractea multo longioribus. — [Um 
das östliche Gebiet stellenweise hüufig. Am Hoppelnberge, Stein- 
berge nach Börnecke zu , am Königsslein bei Westei hausen , an 
der Bockhornschanze bei Quedlinburg und an der Hamwarthe da- 
selbst, bei Dittfurt, Stassfurt, Hecklingen und Hadmersleben.] 

Bastarde. 

VerlMMCmn Thapso - niiprum. Der Habitus von V. nigrum 
— die Blüthe von V. Thapsus, zwei Filamente länger, alle mit 
weisser Wolle bekleidet. Vorkommen: bei Hüttenrode zwischen 
den beiden A eitern. 

V. niipro - thapsiforme: ülamentis duobus longioribus 
apice viola albido barbatis. Die Blüthe von V. nigrum, nur 
etwas grösser, der Habitus von V. thapsiforme. Vorkommen: bei 
Sachswerfen. 

T. nicro-Thapsiua. Der Habitus von V. Thapsus, die Rispe 
verlängert, wie bei V. nigrum, die Filamente behaart, purpurfarben. 
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die beiden längern oberw&rts nackl. Vorkommen: bei Mbeland. 
Die Bastarde sind oft mehrjährig:. 

II. AEtirrhiEeae. XIV. 2. 

Cor. irregularis, antherae basi exappendiculatae. Stam. 4 
didyma, vel 2 coroUae inserta. 

Gen. Scrophularm Tourn. Braun würz. 

Corolla subglobosa, limbo miniito, 5 loba, lobo inferiore 
reflexo. Stain. 4 didynama, saepe cum rudimento filamenti 

quinti. 

1. 8. nodosa L. Caule acute quadrangulari, foliis subhastato- 
cordatis glabris dupiicato-serratis, basi incisis, grosse serratis, 
panicula terminali, laciniis calycis ovatis obtusis, angustissime 
membranaceo - marginatis , rudimento filamenti quinti transverse 
oblöngo obsolete emarginato. t) — [An Quellen und Flussufern, 
aus dem Gebirge in die Vorberge und Ebenen übergehend. In den 
Birken bei Elbingerode, an den Teichen bei Hasselfelde und Wal- 
kenried, bei Goslar, Sclileweke, Wernigerode, auch in den Bode- 
gebirgen und auf den Vorbergen und in der Ebene gemein.] 

2. S. Bhrharti Stev. Caule quadrialato , foliis ovato-lan- 
ceolatis in petiolum decmrentibus glabris, argute serratis, laciniis 
calycis subrotundis late membranaceo-marginatis, panicula terminali, 
rudimento filamenti quinti bifido, laciniis divaricatis 2t. — [An 
Teichen, Flüssen und Brüchen um das Gebiet; im Gebirge nicht 
bemerkt. Bei Goslar, am Goldbache unterhalb der Mönchemühle; 
am Helsuuger Bruche, am Schiffgraben, bei Quedlinburg und Aschers- 
leben, auch an Teichen bei Neustadt und Sachsa.] 

Gen. Gratiola L. (11. 1.) Gottesgnadenkraut. 

Calyx 5 partitus. Cor. labium superius bifidum, interius tri- 
fidum. Stamina 4—5 tubo inserta , quorum 2 fertilia. Antherae 
pendulae birimosae. Stigma bilamellatum. 

1. G. ofilciBalls L. Caule tereti, foliis oppositis sessilibus 
lanceolatis, remote dentato - serratis , floribus axillaribus pedun- 
culatis solitariis. 2f — [Auf Sumpfwiesen und an Gräben. Am 
Schiffgrabenbruche bei Oschersleben , Egeln, Stassfurt und Heck- 
lingen.] 

Gen. Digitalis Tourn. Fingerhut. 

Calyx 5 partitus. Cor. campanulata, limbo oblique 4 fido, 
lacinia superiore emarginata. Stamina 4 didynama in fundo corollae 
inserta. *Caps. marginibus valvulanun inflexis bilocularis, placenta 
superne libera. 

1. B. parpurea L. Foliis ovato-lanceolatis crenatis, subtus 
caule pedunculisque tomentosis, inferioribus in petiolum attenuatis, 
laciniis calycis ovato - lanceolatis breviter acuminatis trinerviis 
pubescentibus, corolla campanu lato-ampliala extus glaberrima, labio 
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superiore obliisissinic leluso, labii laciniis iiiferioiis breviler ovatts 
rolundaiis. — [Viuu Biockeiigebirge herab, lauf Waldblössen 
und m Wegen hüiifig, bis zum Rande des Harzes herab. Goslar, 
Lutler am Berge im Norden, im Süden Stolberg, Neustadt, Ufeld, 
Sachsa und Lauterberg — gegen Osten bis Hasselfeld und Stiege; 
fehlt im östlichen Harze.] 

2. B. amlbifpua Murr. Foliis oblongo - lanceolatis serratis 
ciliatis, parce pubescentibus , inferioribus in petiolum attenuatis, 
superioribus basi ovata semiamplexicaulibus, laciniis calycis lan- 
ceolatis aculis, pedunculis cauleqne siiperne glanduloso - pilosis, 
corolla ampliato-campanulala glanduloso-pubesrenle, labio superiore 
obtusissinio emarginato, laciniis labil inferioris Iriangularibus. 2|. 
— [hl lichten Bergwäldern imd an Abhängen, aus dem Gebirge 
in die Vorberge übertretend, bei Andreasberg, bei Altenau, bei 
Elend, Rothehütlc, Hohegeis, /orge, bei Wernigerode, im Ecker- 
thal, Harzburg, im Ockerthale, in den Bode^^ebirgen , Selkethale, 
im Süden bei Sachsa, lltcld, am allen Sloll)erge, bei Eisleben*, 
dann am Huy, Steinholze, Hegenslein und bei Aschersleben.] 

Var. a. tloribus major ibus limbo protraclo. Diese Form ge- 
wöhnlich auf den hohem Bergen, z. B. Hohegeis, Elend n. s. w. 

Var. ß. tloribus minoribus limbo breviore obtuso. Gewöhnlich 
in den Vorbergen. 

Der Bastard D. purpureo - ambigua, der von G. Meyer am 
Schulenberge, zwischen Herzberg und Sieber angezeigt >^ird, ist 
mir niemals vorgekommen. 

Gen . Antirrhinum L. Löwenmaul. 

Calyx 5 parlitus. Corolla basi gibba, bilabiata, labio inferiore 
trilido, in medio inüato-prominente et faucem cludente, superiore 
bifido, vel biparlito. Stam. 4 didyma. ('aps. apice foraminibus 
3 dehiscens. 

1. A. Orontium L. Foliis oppositis aiternisve lanceolatis, 
floribus remotis axillaribus, laciniis calycis lanceolatis corolla lon- 
gioribus. — [Auf Aeckern und Brachen , um das Gebiet. Bei 
Goslar, Harzburg, Hornburg, Heimburg, Kloster Michaelstein, Blan- 
kenburg, Westerhausen, Quedlinburg, Aschersleben, auch bei Neu- 
stadt im Süden.] 

A. majus L. kommt zwar auf Mauern der Ortschaften Goslar, 
Wernigerode, Blankenburg, Quedlinburg, Aschersleben u. s. w. vor, 
ist aber ein Gartenflüchtling. 

_ Gen. Linaria Tourn. Leinkraut. 

Calyx 5 part. Cor. basi calcarata, bilabiata; labio inferiore 
3 fido, in medio inflalo prominente, faucem plus minusve claii- 
dente. Stam. 4 didynama. Caps, apice in valvulas 2 dehiscens. 

4. 1ä. Cymbalarta Mill. Caule prostrato filiformi ramoso, 
oliis alternis cordatis 5 lobis glabris, floribus pedunculatis axil- 
laribus, calcare brevi. 2|. — [An Mauern, vorzüglich in der Nähe 
der Gftwässer. Am' Mühlengraben bei Wernigerode, an Mauern in 

Hampc, Flora Heroyoisa. j^o 
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Hessen, bei Owedlinburg und Aschersleben, auch am Möhlfraben 
in Blankenburg unterhalb der Obermühle. Die Pflanze stammt aus 
dem Orient und hat sich über das südliche und westliche Europa 
verbreitet, und zwar durch-das Uebertreten der Gewässer und die 
Wogen des Meeres. Am Rhein, Weser und Elbe sah ich sie so 
sehr verbreitet, dass an eine Verbreitung durch Menschenhände 
gar nicht gedacht werden kann ; doch der Ursprung jedes Stand- 
ortes lässt sich nicht weiter nachweisen. Zu läugnen ist nicht, 
dass dieselbe als Blattpflanze zur Zierde alter Mauern benutzt 
worden ist.] 

2. li. £latine Mill. Gaule procumbente ramoso foliisque 
sparsis hastatis pilosiusculis , pedunculis axillaribus elongatis 
unifloris. 2|. — [AufAeckern und Brachen, um das östliche Gebiet. 
Bei Löchtum, Dornten, gr. Döhreti, Liebenburg, Blankenburg, Bui- 
necke , Weslerhausen , Helsungen , Cattenstedl , Quedlinburg, 
Aschersleben und Bernburg, bei Adersledt.] 

3. Ii. spuriA Mill. Gaule procumbente foliisque sparsis sub- 
rotundo-ovatis villosis, pedunculis oppositifoliis solitariis. — 
[Auf ähnlichen Stellen wie vorige, aber seltener. Bei Börnecke, 
Westerhausen , Gr. Quenstedt, Hordorf, Nienhagen, Aschersleben, 
Sandersleben, Bernburg und Bennsledt.] 

4. Ii. minor Desf. Gaule eiecto ramoso glanduloso - piloso, 
foliis oppositis sparsisque lineari-lanceolatis obtusiusculis , pedun- 
culis axillaribus unifloris. © - [An Felsenabhängen des Gebirges 
und auf die Vorberge und Ebenen übergehend; verbreitet. In den 
Bodegebirgen von Rothehütte herab bis zur Rosslrappe, am Catten- 
stein und Iberg, am Fallstein und Huy, in der Ebene auf sandigen 
Aeckern um das Gebiet.] 

5. Ii. arvensiis Desf. Gaule erecto simplici vel ramoso, 
foliis inferioribus quaternis, superioribus sparsis linearibus, racemis 
capitatis, calycibus glanduloso-pilosis. - {Auf sandigen Aeckern 
und Brachen um das östliche und südliche Gebiet. Bei Werni- 
gerode, Benzingerode, am Regensleine, unter dem Grossvater auf 
Aeckern, am Weinberge und Galgenberge bei Blankenburg häufig; 
bei Westerhausen, Quedlinburg, Thale und Aschersleben, dann 
zwischen Seeburg und Erdeborn und bei Neustadt am Wege nach 
Ilfeld.] 

6. Ii. vulgaris Mill. Gaule ereclo simplici vel ramoso, inler- 
dum diffuse, foliis sparsis, dense congestis, lanceolato-linearibus 
vel anguste linearibus, floribus racemoso-spicatis. 2|. — [Von dem 
Gebirge herab (Andreasberg, Elbingerode, Treseburg, Rosstrappe), 
auf Vorbergen und in der Ebene gemein.] 

Var. Gaule decumbente humili, foliis dense congestis line« 
ribus margine involutis, racemo abbfeviato paucifloro. Auf dürren 
Sandbergen bei Blankenburg. 

Var. Peloria, flore terminali iricalcarata subregulari, Iftipea 
jaonstroso. Selten auf trockenen Weideplätzen * 
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Gen. Veronica L, Ehrenpre is IL 1. 

Calyx 4 — 5 parlitus. Corollae limbus 4 fidus, lacinia superiore 
laliore. Siaaiiua 2. Aiilherae, riiiiis 2 longitudinalibus dehiscentes. 
Stigma integnmu Capsula eraargiiiaia. 

I. Chamaedrys. Racemi axillares. 

a. Calyces 4 partiti. 

i. ¥. scateilata L. Foliis sessilibus lauceolalo - linearibus 
aculis renioie anlvorsuin denticiilalis, racemis axillaribiis, pedicellis 
irucliferis patent issimis, Capsula compressa eniarginata biloba Irans- 
verse laliore. 2J. — [An Flussufern, Gräben, Sümpfen und Teichen. 
Auf dem Gebirge, bei Clauslhal, am Hartenberge bei Elbingerode, 
an den Teichen bei Hasselfelde und Stiege , auf feuchten Triften 
bei Wernigerode. Um das Gebiet, von Goslar ab am SchifTgraben 
bniche bis Stassfurlh; am Helsunger Bruche, bei der Blechhütte, 
bei Aschersleben; im Süden bei Allstedt und Neustadt, überall ver- 
breitet und gemein. Gewöhnlich glatt, zuweilen behaart.] 

2. T. ABA^alli« L. Foliis sessilibus lanceolatis ovatisque 
aculis serratis, racemis axillaribus, pedicellis fructiferis paten- 
lissimis, Capsula orbicularis leviter emarginata.' 4 — [An Quellen, 
Flüssen und sumpfigen Orten in ähnlicher Verbreitung wie vorige. 
Im Gebirge die Höhen von Hassellelde und Stiege erreichend, in 
den Thälern und um das Gebiet allgemein verbreitet.] 

3. T. BcccAbiiBga L. FoJiis peliolalis ellipticis oblongisve 
obtusis crenato- serratis, racemis axillaribus, pedicellis fructiferis 
patentibus, Capsula subrotunda turgida leviter emarginata. 2|. — 
[An ähnlichen Orten , wie vorige, auf den Höhen des Oberharae« 
(Clausthal), wie des Unterharzes (Hasselfelde), durch die quellen- 
reichen Thäler in die Ebene übergehend.] 

4. T. Cliamaedrys L. Foliis sessilibus ovatis argute serra- 
tis, superioribus in ramis sterilibus petiolatis, racemis axillaribus, 
pedicellis fructiferis adscendentibus , Capsula triangulär! - obcordata 
ciliata, caulibus adscendentibus bifariam pilosts. 4 — [Vom Brocken 
herab über die Hochebenen des Gebirges, Elbingerode, Hasselfelde, 
Sirassberg, durch die Thäler in die Vorberge und Ebenen über- 
gehend, um das ganze Gebiet gemein.] 

5. V. montana L. Foliis omnibus petiolatis, ovatis inciso- 
serratis, racemis axillaribus, pedicellis fructiferis patulis, Capsula 
transverse latiore, utraque emarginata, complanata gJabra, margine 
creuulata ciliata, caulibus basi repentibus sparsim pilosis. 2J- — 
[in schattigen Wäldern des nördlichen Gebietes. Am langen 
Berge bei Clausthal, bei Lautenthal, Wildemaim, Hahausen, Lonau, 
Seesen, Lerbach; bei lisenburg, am Wege von Veckenstetlt nach 
Schauen; auch von Elbingerode nach dem Büchenbevge zu.] 

6. \. oiAfAmM» L. Foliis breviter petiolatis obovato-ellip- 
tieis oblongisve serratis, racemis axillaribus multifloris densis, pe- 
üieelHs fructiferis erectis, Capsula triangulari obcordaia obtus9 
€ma^inata brevioribus, caulibus hirsutis basi repentibus, apice 

13* 
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adscendentibus. % — [Vom Brocken herab über das ganze Gebiel 
verbreitet , auf Wiesen Triften und in Waldungen gemein. Auf 
dem Brocken und Brockenfelde kommt die kleine Form vor (V. 
Tourneforti Schm.), sowie in geschützten Waldungen die V. spadana 
Lej. mit zusammen gesetzter Rispe (racemis paniculatis).] 

b. Galyces 5 partiti, lacinia quinta minnta. 

7. V. prositrata L. Caulibus sterilibus prostratis, üoralibus 
adscendentibus, foliis breviter petiolatis, superioribus subsessilibus, 
elliptico-linearibus, crenato - serratis, dentibus subaeciualibus pube 
brevissimo. scabris, racemis axillaribus (floribus minoribus pallidio- 
ribus), Capsula obluse emarginata, stylo filiformi aequali. ^ — [An 
sonnigen Anhöhen und auf Triften des östlichen Gebietes. Am 
Regenslein, Hoppeinberg, Huy, Steinholz, an der T'eufelsmauer 
bei Blankenburg, bei Cattenstedt, Wienrode, Westerhausen, Qued- 
linburg, Klein Oschersleben , Aschersleben , Hecklingen und bei 
Eisleben.] 

Aendert ab: Mit aufrechtem Stengel und breiteren Blättern 
= V. Schmidti R. u. Seh. Im Gebüsch des Regensteines und 
Steinholzes. 

8. V. latifolia L. Caulibus omnibus erectis, vel e basi 
arcuata adscendentibus, foliis sessilibus e basi subcordata ovatis 
oblongisve inaeqnaliter inciso- serratis, supra parce, infrapilis cur- 
vatis densius pul;)escentibus, racemis axillaribus (floribus majoribus 
saturate coeruleis), Capsula acute emarginata, stylo versus apicem 
incrassato. 2(- — [An Waldrändern , in lichtem Gebüsch im Ge- 
birge und den Vorbergen um das ganze Gebiet. In den Bode- 
gebirgen von Rothehütte herab bis zur Rosstrflppe, bei Elbinge- 
rode, Harzburg, Goslar, Augstberg bei Benzingerode; dann im 
Selkethale, am alten Stolberge und Sachsensteine. In den Vorber- 
gen des Fallsleines, R^gensteines, des Huys, Steinholzes, Hackeis, 
bei Aschersleben, Bernburg, Eisleben, auch am Apenberge bei 
Cattenstedt.] 

Aendert ab: kaum mehr als fingerlang mit kleineren Blättern; 
dann fusshoch und darüber mit breitern grob gekerbten Blättern. 
Alle Formen sind an den sitzenden fast steiigelumfassenden Blät- 
tern und grösseren Blüthen sofort von voriger zu unterscheiden. 

II. Pseudo - Lysimachium. Racemis terminalibus saepe lateralibus 
auctis vel ramosis. 

9. V. spuria L. Foliis oppositis, rarius ternis verticillatis 
ovato-lanceolatis acutis , grosse serratis, dentibus acutis aequalibus 
remötiusculis , racemis simplicibus vel pluribus auctis, stipulis 
elliplicfe, flore pedunculisque calyce ciliato brevioribus, Capsula 
nitida brunnescente. 1\. — [Bisher nur am Hoppelnberge beobachtet. 
Diese Pflanze weicht von allen mir als V. spuria zugekommenen 
Formen ab. Sie weicht ab durch die lederartig verdickten, grob 
und einfach gesägten Blätter und die längeren drüsig gewiwper- 
teji Kelchtheile, die länger sind als der Fmchtträger, währep4 *ei 
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V. spuria die Substanz der Blätter' dünner, die Zähnung dichter, 
fasl doppelt gesägt ist, auch ist der Kelch kürzer, nicht drüsig 
gewimpert und der Fruchtträ^er länger als der Kelch. Reichen- 
bach brachte sie zu V. australis Schrd., unter welchem Namen sie 
in das Normalherbarium eingereihet ist, obwohl der Name für eine 
norddeutsche Pflanze unpassend erscheint. In den schmächtigem 
Exemplaren zeigt sich auch eine Verwandtschaft zu V. villosa 
Schrad. Vielleicht hat Ehrhart Recht, der sie als eigene Art: 
V. nitida, cullivirte und vertheilte, denn Ehrhart muss unsere 
Pflanze schon gekannt haben.] 

10. V, loMf^lfolla L. Foliis oppositis, vel ternis quatemis- 
quc verticillatis e truncala basi lanceolatis acuminatis ad apicem 
usque ai^ite duplicato-serratis, dentibus acuminatis approximatis, 
racemis terminalibus elongatis densifloris, slipulis linearibus florem 
sub anthesi superantibus , pedicellis fructiferis Capsula paulo lon- 
gioribus. 2|. — [An Fhissufern im östlichen Gebiete. Im Bode- 
Ihale von Wendefurth und Treseburg herab, bei der Blechhütte, 
Neinstedt, Quedlinburg und der Bode entlang bei Krotdorf und 
Schivanebeck, auch im Selkelhale hin und wieder. Tritt bei uns 
als glatte Form auf; dann auch mit ganz schmalen Blättern, die 
zusammen gefaltet und tiefer gezähnt erscheinen — V. complicata 
Hoffm.] 

11. V. «pIcAta L. Foliis inferioribus elliplico-ovatis petio- 
latis superioribus lanceolatis subsessilibus , omnibus oppositis 
crenato - serratis obtusiusculis , racemo vulgo solitario densissimo 
spiciformi, bracteis lanceolatis pedicellum superantibus. 2j. — [Um 
das östliche Gebiet im Gebirge, in den Vorbergen, bis in die Ebene 
herab. Im Bodegebirge bei Rothehütte und dann an der Ross- 
irappe; im Selkethale am Meiseberge; am häufigsten im Bereiche 
der Sandsteinformation, an den Kesselköpfen, am Regenstein, 
Hoppeinberg, Steinholz, bei Quedlinburg, Aschersleben, Heck- 
Hngen. Auch auf Kalk, z. B. am Huy und im Süden am alten 
Siolberge.] 

Im Gebirge, an der Rosstrappe erscheint die glatte Form mit 
derberer Blalttextur: = V. nitens Host. — In nassen Jahren tritt 
die Pflanze auch wohl mit vermehrten Rispen auf. 

III. Veronicastrum. Racemi in caule ramisque terminales. 

a. Semina plana peltiformia. 

12. V. serpyllifoUa L. Foliis ovatis oblongisve subcrenatis, 
infiinis minoribus subrotundis, floralibus superioribus lanceolatis 
inlegerrimis, caule ramisque nniltifloris laxe racemosis, pediceüis 
erectis calycem subaequantibus ; Capsula compressa subrotunda- 
obcordata transverse latiore obtuse emargiuata, stylo porfecto. ^> 
— [Vom Brocken herab über das ganze Gebiet allgemein ver- 
breitet. — Aendert ab: 

a. Caule sin\plici adscendente digitali, foliis rotundis, superioribus 
oblongis semiamplexicaulibus. Formae boreali Laestad. similis: 
am Brechen. 
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b. Gaule diffuso ramoso, ioliis biibiotundis parvis, racemisbre- 
vibus paucifloris = forma tenella All. 

c. Peloria; laciniis calycislatioribus, foliaceis, coiolla urceolala 
minima, laciniis conniventibus. Auf cultivirtem, sehr feuchtem 
Boden bei Blankenburg.] 

13^ T, mrvenaim L. Foliis cordato-ovalis crenalis, iloralibus 
superioribus lanceolalis integerrimis, caule ramisque multifloris 
laxe racemoso-spicatis, pedicellis erectis calyce brevioribus, Ca- 
psula compressa obcordato- biloba, style iissuram paulo superante. 
— [Vom Brocken herab über das ganze Gebiet allgemein 
verbreitet.] 

14. T. veriuftL. Foliis pinnato-parlitis, iuiis ovatis integris, 
floralibus lanceolatis, caule ramisque multifloris racemoso-spicatis, 
pedicellis erectis calyce brevioribus, Capsula compressa obcordata, 
stylo fissuram aequante. — [An sonnigen Abhängen der Berge 
und Vorberge, im östlichen Gebiete, vorzüglich auf Sandboden 
sehr verbreitet. Im Bereiche der Sandsteinformation gemein, so 
bei Blankenburg, an der reufelsmauer und am Regenstein sowie 
in seiner Umgebung, am Hoppelnberge und an den Spiegelscbeii 
Bergen; nach Osten sparsamer.! 

Var. V. succulenla AU., major, ramosa, foliis crassioribus gla- 
briusculis. In den Gebirgen an der Rosstrappe, bis Rübeland. 
ß. Semina concava pelvifonnia. 

15. V. praecox All. Foliis inferioribus cordato ovatis crenatis 
obtusis, floralibus lanceolatis, caule ramisque multifloris laxerace- 
mosis, pedicellis calycem superantibus adscendentibus, Capsula 
subrotundo - obcordata turgida. — [Im Gebirge seilen; so bei 
Rübeland. Häufiger auf Aeckern um das östliche Gebiet: bei 
Osterwiek, Pabstdorl, am Huy, an den Spiegeischen Bergen, Horsl- 
berg bei Wernigerode, bei Blankenburg, Westerhausen , Quedlin- 
burg, Aschersleben, Hecklingen, Bernburg, Sandersleben, bei Rolls- 
dorf, Seeburg, Eisleben und im Süden am alten Stolberge, im 
Windehäuser Holze.] v 

16. V. triphyllos L. Foliis digitato - partitis , imis ovatis 
integris, floralibus lanceolatis, caule ramisque multifloris laxe race- 
mosis, pedicellis calyce longioribus patentibus, Capsula subrotundo- 
obcordata turgida. — [Auf Aeckern und Brachen, lun das ganze 
Gebiet gemein. Gehl auch mit den Saaten auf das Gebirge, so 
bei Elbingerode.] 

IV. Alsinoides. Pedunculi solitaiü axillares. 

n. V. persiea Poir. Syn. Buxbaumi Tenore. Caule pro- 
eumbente, floribus axillaribus solitariis longe pedunculatis folia 
superantibus, fructiferis reflexis. Foliis rotundato-ovatis profunde 
crenato-serratis, Capsula transverse latiore, venis eievatis reticulata 
obtuse emarginata, lobis divaricatis. — [Auf Aeckern und an 
Rainen bei Blankenburg, am Rande der Obstplantage hinter dem 
Armenhofe, bei der Waldmühle im Klostergrunde auf Aeckern, 
auch bei Osterwiek und bei Aderstedt hin und w^ieder. Offen- 
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har durch die Cerealien nuch und nach üher fast ganz Europa 
verbreitet] 

18. T. ai^restf B L. Peduncnlis axillaribus folium aequantibus» 
fructiferis reflexis, foliis ovatis subcordatis serrato-crenatis, calycis 
laciniis ellipticis obtusis inaequalibus, Capsula profunde acute 
cmarginata, lobis approximatis. [Auf Aeckern um das Gebirge 
gemein.] Aendert ab in der Behaarung und Grösse. 

a. Die Fruchtkapsel wenig behaart = V. pulchella Bast. 

b. Dieselbe dicht behaart ^ V. opaca Fr. Die Blüthe weist, 
blau gestreift, der obere Lappen schwach violett. 

19. V. pollta Fr. Pedunculis axillaribus folium subaequan- 
tibus, foliis subrotundo- ovatis, subcordatis profunde serralo-crc- 
natis, calycis laciniis ovatis acutis subaequalibus, Capsula leviter 
obluse emarginata. Syn. V. didyma Tenore, Koch. Rchb. eil. 
— [Auf Aeckern um das Gebirge, noch häufiger als vorige. Die 
Blüthe lebhaft blau.] 

20. V. hederifolt» L. Pedunculis axillaribus folium sub- 
aequantibus fructiferis reflexis, foliis cordato- rotundatis crenato- 
quinquelobis, Capsula globoso-quadriloba, laciniis calycis cordatis. 
— [Auf Aeckern und an Wegen, in der Ebene gemein; folgt 
der Cultur des Bodens, ebenso wie vorige in das Gebirge.] 

Gen. Limoselia L. Schlammlöffel. XIV. 2. 

Calyx 5 dentatus. Coroliae limbus 5 fidus, aequalis. Slam. 
4 didynama fauci inserta. Antherae sacculis in unum coalitis, 
transverse dehiscenles. Stigma capitatum Capsula globosa bi- 
valvis, placenta libera centralis. 

1. li. aquatica L. Humilis, foliis spathulato linearibus longa 
petiolatis, basi flagellis radicantibus laxe ccspitosa, scapo unifloro 
brevissimo, floribus rubentibus. © — [Auf überschwemmten Plätzen 
an Teichen, Pfützen und Flüssen, um das Gebirge gemein. Im 
Gebirge selten, so bei Elbingerode.] 



LXVII. RHINAJS^THACEAE Juss. (XIV. 2.) 

Antherae basi miicronatae, vel spinulosac; caetera praecedentium. 
Gen. Melampyrum Tourn. Wachtelweizen. 

Calyx tubulosus 4 dentatus. Ovarii loculi 1 — 2 spermi. Sem. 
laevia. Coroliae labium superius margine replicatum, inferius 
trisulcatum. 

1. M. cristatmn L. Spicis quadrangularibus dense inU>ri< 
Cutis, bracteis cordatis sursum complicatis recurvatisque pectinato 
denlati^. — [Auf Wiesen, im lichten Gehölz und an Waldrän- 
dern, im Gebirge seltener, so zwischen Bothehütte und Elbinge- 
rode, häufiger in den Vorbergen. Bei GosJar und Harzburg, an 
den Vorbergen bei Wernigerode, an den Fallsteinen, Mönchemühle, 



Digitized by 



Google 



200 Rhinanthaccac. 

Hoppelnberg, Regenstein, an der Teufelsmauer , bei , Cattensledt 
und Wienrode; im Sleinholze undHuy; bei Ascbersleben, Allstedt, 
Eisleben und anj alten Stolberge.] 

2. M. arvense L« Spicis laxis aequalibus , bracteis ovato- 
lanceolatis acuminatis subulato-dentatis sublus bifariam punctatis, 
calycibus pubescenti-scabris tubum coroUae subaeqiiantibus, dentibus 
e basi ovata elongatis selaceo- acuminatis. — Zwischen dem 
Getreide und an Ackerrainen, um das ganze Gebiet zerstreut, oft 
lästiges Unkraut.] 

3. M. nemorosain L. Spicis laxis secundis, bracteis supe- 
rioribus profunde cordatis dentatis, calycibus hirsulis corollam 
dimidiam subaequantibus , dentibus lanceolato-subulatis patentibus. 
— In Wäldern und Gebüsch des Gebirges und der Vorberge. 
Bei Goslar, Lutler am B. , an der Staufenburg. Bei Königshof, 
an der Rosstrappe, bei Wernigerode, im Hoppelnberge, Regenstein, 
Steinholz und im Süden bei Ilfeld u. s. w. Am Oberharze tritt 
diese Art in einer sehr abweichenden schmalblättrigen Form auf. 
Die untern Bracteen sind gestielt, lanzettförmig, ganzrandig, nur 
an der Basis gezähnt.] 

4. M, pratensie L. Spicis laxis secundis, bracteis lanceolatis, 
superioribus basi utriuque t — 2 dentatis, calycibus glabris corolla 
triplo brevioribus, dentibus lanceolat:«- subulatis apice recurvis, 
labio superiore compresso, tubo corollae recto. — [Auf Wiesen 
und im lichten Gebüsch und in Wäldern vom Brocken herab über das 
ganze Gebiet, vorzüglich in den Vorbergen und Ebenen gemein.] 

5. M. sylvaticnjui L. Spicis laxis secundis, bracteis lanceo- 
latis integerrimis, vel basi utrinque parce dentatis, calycibus glabris^ 
laciniis triangulari - ovatis patentibus, labio superiore corollae 
hianiis minime compresso fornicato , tubo curvato. — [In Wäl- 
dern und auf Waldwiesen des Gebirges. Vom Brocken herab 
durch die Fichtenbestände bis in die Thäler gehend, selten über 
den Rand des Gebirges hinaus. Am Oberharze sehr verbreitet. 
Tritt jedoch am Unterharze auch in Laub Waldungen auf; so bei 
Hasselfelde, verschwindet aber in dem östlichen Gebiete.] 

Gen. Pediculdris Tourn. Läusekraut. 

Calyx tubulosus vel inflatus 5 dentatus. Ovarii loculi multi- 
ovulati. Sem. reticulato - scrobiculata. Corollae labium superius 
compressum, inferium trifidum. 

L P. sylvatlca L. Gaule primario eiecto a basi ilorifero, 
ramis sterilibus prostratis, foliis pinnatis, pinnis ovalibus sub 
pinnatifido-lobatis , lobulis 2 — 3 dentatis., calyce 5 dentato, den- 
tibus superne foliaceis, dentatis. — [Auf feuchten Waldwiesen 
und Triften, vom Brocken herab über die Hochebenen des Ober- und 
Unterharzes, bis an die Waldränder tretend, seltener in den Vor- 
bergen; so bei Goslar, Harzburg, Wernigerode, Benzingerode, 
Cattenstedt, Wienrode, Thale, im Südeui}6i Neustadt.] 

2. P. palastris L. Caule stricto § basi ramoso, ramis erectis, 
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foliis pinnatis, pinnis oblougis .subpinnaiifidis lobulatis, lobulis 
crenalis, calyce bilobo, lobis inciso-denlatis crispis. Ij. — [Auf 
sumpfigen, lorflialtigen Wiesen. Auf dem Gebirge seltener; so bei 
Clausthal (Flambaclier Mühle), im Bodelhale bei der Fischkölhe, 
bei Elbingerode, bis zum Hartenberge; um das Gebirge häufiger: 
bei Goslar, J'uliushütle , Wernigerode, Benzingerode, Catlenstedt, 
im Selkelhale, am Schiffgrabenbruche bis Stassfurt, Hecklingen und 
Neiiendorf, im Süden bei Neustadt, noch ausserdem bei Pansfelde 
und bei Blankenburg und Helsungen.] 

Gen. Alectorolophus Hall . Klapper. 

Calyx inflatus ventricosus compressus 4 deutatus. Corollae 
limbus superior compressus, apice emarginatus, infra subbidentata, 
labium inferius 3 fidum. Capsula compressa bilocularis ulrinque 
dehiscens. Sem. glabra compressa alata. 

1. .%• müior W.u. Grab. Foliis oblongo-lanceolatis latioribus 
et anguslioribus,. hracteis concoloribus superioribus inciso-serralis, 
deiitibus acuminatis, labiis corollae porrectis, deute in utroque 
latere labii superioris breviler ovato, aeque longo, ac lato, tubo 
recto calyce breviore. © — [Vom Brocken herab, über die Wiesen 
der Hochebenen des Gebirges, z. B. Rothehütte, Rübeland, Elbin- 
gerode , Hasselfelde u. s. w. , in die Vorberge und Ebenen über- 
gehend, um das ganze Gebiet gemein.] 

2. A. major. Bracteis decoloribus pallidis, superioribus 
iuciso-serratis , dentibus elongatis. labiis corollae porrectis, dente 
in utroque latere labii superioris ovato obtuse colorato, tubo sub- 
curvato, stylo longo exserto, calyce glabro aequante vel paulo 
superante, seminibus anguste marginatis. — [An gleichen Or- 
ten wie vorige, vom Brocken herab, seltener auf den Hochebenen, 
häufiger in der Ebene, auf feuchten Wiesen und im Getreide ge- 
mein. Aenderl in Grösse und Breite der Blätter ebenso ab, wie 
vorige, ist aber an den gefärbten Zähnen der Oberlippe sofort zu 
erkennen, auch ist der Flügelrand des Saamens schmäler, als bei 
voriger Art.] 

3. A. hirsatiui All. Caule obtuse ahgulato piloso, foliis 
ovato-lanceolatis inciso-crenato-serratis infra albo-maculato-tomen- 
tosis, supra scabris, bracteis decoloribus pallidis inciso-serratis, 
dentibus acutis, pubescentibus, labiis corollae porrectis, dente in 
utroque latere labii superioris ovato obtuso pallido, tubo subrecto 
calycem villosum paulo superante, stylo submerso, seminibus 
majoribus anguste jnarginatis disco parce strialo pallido. — 
[An gleichen Orten, wie vorige, aber seltener. Auf dem Brocken 
mehrfach aufgenommen , blüht erst dort im Juli , M^ährend in den 
Vorbergen die Blüthezeit vier Wochen früher ist. Andere Stand- 
orte, die mir bekannt geworden sind: am südlichen Abhänge des 
Apenberges bei Cattenstedl, im Grase der anstossenden Gärten 
nicht selten, dann bei Neustadt und Petersdorf am südlichen 
Harzrande.] 

Bei dem Bilde Reichenbachs 1739 1., fehlt der zottige Ueber- 
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ziig des Kelches, der unter 5 dargestellte Saame ist nicht reif 
gewesen. — Die vorstehenden drei Arten kann man auf dem 
Brocken studiren , Boden und klimatische Verhältnisse sind dort 
gleich. 

4. A. anffuiitifoliiui Gmel. Gaule virgato-ramoso, glabriusculo 
maculato , foliis brevibus lineari - lanceolatis supra nitidis infra 
maculato-variegalis, bracteis decoloribus pallidis argule inciso-den- 
tatis, dentihus lanceolatis subulatis, inferioribus productis aristatis, 
labio coroUae superiore adscendente, inferiore patente, dente in 
utroque latere labii superioris oblongo colorato, tubo curvato 
calycem nudum paulo excedenle, slylo longe exserto , seminibus 
minoribus disco venuloso opaco anguste marginatis. — [Auf 
den Gipsbergen des südlichen Gebietes, z. B. am alten Stolberge, 
am Eselsborn unweit Stempeda. Auf dem Bergzuge zwischen Heim- 
burg und dem Teufelsbade. S p o r I e d e r.] 

5. A. alpfnus Baumg. Caule parce ramoso striis nigris 
maculato, bracteis decoloratis paUidis, superioribus argute inciso- 
dentatis, dentihus subulato-cuspidatis, inferioribus productis aristatis, 
labio superiore corollae adscendente, inferiore patente, dente in 
utroque latere labii superioris oblongo colorato, tubo curvato vix 
calycem nudum excedente, stylo paulo emerso, seminibus ut 
prioris. — [Nur einmal auf den Wiesen im Qderthale, unter 
dem Oderhause über Lauterberg beobachtet und zuerst für eine 
kleine Form von A. major angesehen; künftige Beobachter mögen 
darüber entscheiden.] 

Die Culturversuche mit allen Arten dieser Gattung seien bota- 
nischen Gärten empfohlen; die Beobachtung der Pflanzen in allen 
.Stadien wird entscheiden, was Species; hauptsächlich wird der 
ganz reife Saame entscheiden , da die Angaben des Flügelrandes, 
in dem Verhältniss zur Scheibe, noch unbestimmt sind. 

Gen. Euphrasia Tourn. Augentrost. 

Calyx tubulosus, vel campanulatus 4 dentatus vel 4 fidus. 
Ovarii loculi multiovulati. Semina pendula aequaliter striata. 
Capsula obtusissima vel emarginata. 

a Euphrasium. 

1. £• oCficinalis L. Foliis ovatis utrinque sub 5 dentatis, 
dentihus inferioribus approximatis, foliorum superiorum acuminatis, 
mucronatis, labio corollae superiore bilobo, lobis patentibus 2 — 3 
dentatis , inferiore trifido , laciniis profunde emarginatis. — 
[Vom Brocken herab über die Bergwiesen in die Vorberge und 
Ebenen übergehend, überall gemein, in mehreren Formen auf- 
tretend.] 

o. .parvitlora: minus pilosa, subnitida, floribus parvis coeruleis 
= coerulea Tausch. Auf sonnigen Anhöhen und Bergen. 

ß, grandiilora: magis pilosa subopaca, floribus majofibus albidis 
Ä. hostkoviana Hayne. Auf feuchten Wiesen und an Waldrändern. 
Zwischen diesen beiden Formen kommen zidilreiche Uebergänge 
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vor, so dass eine weitere Unlersclit-idung durch Worte keine Gren- 
zen findet. 

ß. Odontites. 

2. E. Hdeiititeif L. Foliis e basi latiore atteniiatis, lanceo- 
lato- Jinearibu!» reinote serratis, bracteis oblongo - lanceolatis üore 
tougioribus vel brevioribus, coroUis superficie margineque dense 
pubescentibiis, anüieris apice villo connexis. — [Auf feuchten 
Wiesen , Aeckern und Triften um das ganze Gebiet gemein. In 
den Thölern des Gebirges sellener, so zwischen Riibeland und 
Elbingerode; um das Gebirge bei GosUr, Wernigerode, Benzinge- 
rode, Miciiaelstein, Blankenburg u. s. m*. , auch in der Ebene auf 
nassen Triften vielfach verbreitet , selbst in die Kornfelder über- 
gehend. Am salzigen See hei Erdeborn tritt die Form mit kür- 
zeren Deckblättern auf, doch in Gesellschaft derselben sind lieber 
gftnge hemerklich, so dass hier nur Eine Art vorliegt.] 

3. fi. Intea L, Foliis lanceolato-linearibus subintegerrimis, 
liracteis lanceolato-linearibus Horem subaequantibus, corolla| barbato- 
ciliata, slaminibus exsertis longioribus, antheris glabris liberis 
— [An sonnigen Abhängen des östlichen Gebietes. Am Hange 
des Fallsleines über Osterwiek, gleichfalls am nordöstlichen Ab- 
hänge des Hoppehiherges nach Langenstein zu, im Hasenthale von 
Cattensledt nach Tinnnenrode, fri'iher häufig am südlichen Abha^igc 
des Apenberges; bei Aschersleben, an den Bergen nach Mehringen 
zu; bei Bernburg an Kalkbergen; an dem salzigen See bei Kölme, 
I^ngenbogen und Hollsdorl'.] 

LXVIII. OROBANCHEAE Juss. (XIV. 8.) 

Ovariuni uniloculare, placenlis parietalibus. Foüa ad squamas 
reducta, nunquam viridia. 

Gen. Oroianche L. Sommerwurz, Würger. 

Cfdyx quadrifidus, vel disepalus, sepalis saepe bifidis. Corolla 
rihgens inferne carnosa, denique basi circumscissa remanente, 
secedens. Capsula unilocularis, placentis parietalibus oppositis. 

a. Ösproleon Wallr. Calyx disepalus, sepalis quandoque an! ice 
coalitis^ bractea unica fullus. 

1. Q. Rapmn Thuill. Sepalis plurinerviis subaequaliter bi- 
fidis integrisve tubum corollae subaequantibus. Corolla campa- 
nulaia antiee basi strumoso-ventricosa dorso arcuato, labiis undu- 
latis obsolete denticulatis, superidre galealo emarginato, lobis paten- 
tibus, lobo intermedio labii inferiorislalerulibusduplo majori, slamini- 
bus in basi corollae insertis inferne glaberrimis, apice styloque 
glanduloso pubescenMbus. — [In kurzem Gebüsch am Regenstein 
und im Steinholze, am Schuhman'sberge bei Sophienhof, seltener 
als folgende. Mit nelkenarligem Gerüche der Blumen.] 

2. H« major L. Sepalis plurinerviis strictis subaequaliter 
bifidis corolla dimitk) brevioribus, corolla campanulata limbo pa- 
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tenle, dorso arcuato, labiis aequalibus cvenulato-dentalis, superiore 
porrecto subemarginalo , inferioris laciniis rotimdalo-ovatis subae- 
qualibus, staminibus dense pilosis, styio versus apicem glandiiloso- 
pubescenle. Die am häufigsten vorkommende Art. Im Bereich 
der Sandformalion, z. B. am Regenslein, Hoppehiberge , Spiegel' 
sehen Berge, Sleinholz, auch im Gebirge an der Rosstrappe, bei 
Rübeland und Grund, 

3. O. citrina N. Tota flava vel cilrina glanduloso-pilosa; 
sepalis trinerviis inaequaliter biiidis tubo brevioribus, bractea 
florem superanle, corolla tubuloso-campanulata dorso arcuata, labiis 
patentibus, superiore poneclo emarginalo subbilobo, lobis palen- 
tibus latere demum revolutis crispato-fimbriatis, inferioris laciniis 
ovalo-rotundalis, lobo medio majore, denliculato-fimbriatis crispis, 
Stigmale palente bilobo velulino cilrino demum aurantiaco, slylo 
curvalo pavce glanduloso-puberulo; slaminibus basi citrina pilosis 
superne glanduliferis. [Auf dem Regensleine selten.] 

0. ilavae proxima, difFerl: stigmate velulino, nee verrucoso- 
cicalricoso. 

4. O« minor Sutl. Sepalis plurinerviis, e basi ^vala subito 
angusle subulalis bifidisve tubum corollae subaequanlibus , corolla 
lubulosa arcuala, labiis obtuse denticulalis undulalis venosis, supe- 
rioVis bilobo porrecto, lobis labii inferioris subrolundis subaequa- 
libus, slaminibus sub medio lubi insertis glabris inferne sparse 
pilosis, slylo glabro. — [An der Staiifeuburg, bei Wendefurlh, an 
der Chaussee vom Hartenberge nach Heimburg, am Regenslein 
und bei AscRersleben. Der Name ist weniger passend, wenn der- 
selbe die Grösse der Pflanze bezeichnen soll; denn sie wird auch 
2 Fuss hoch. Die Blume hat einen faden spermalischen Gemch.] 

5. O. elatlor Sutl. Sepalis plurinerviis lalo-ovalis subulalo- 
acuminatis tubo corollae brevioribus inaequalibus, corolla e basi 
curvata tubuloso-campanulata, dorso subrecla apice galeala cu- 
cuUato-incurva, labiis inaequaliter dentalis, superiore bilobo, lobis 
patentibus, labii inferioris ovatis subaequalibus acutis, staminibus 
curvaturae corollae insertis basi dense pilosis, slylo glabriusculo, 
stigmate bilobo luteo. — [Am Regensteine, am Apenberge bei 
Cattenstedt, im Steinholze. Die Blume riecht wie die Maiblume. 
(Convallaria.)] 

b. Subgenus: Phelipaea DC. Caly» monosepalus divisus. 5 
dentalus. 

6. O. coerulea Vill. Calyce monosepalo 5denlato, denlibiis 
lanceolatis acutis, corolla lubuloso anlrorsum curvata, tubo medio 
angustato, laciniis labiorum acutis planis, anlheris glabris vel basi 
paulo pubescenlibus, caule simplici. — ■ [Seltener als folgende, am 
Regenstein, an den Spiegerschen Bergen und am Steinholz.] 

7. O. arenaria Borkh. Calyce monosepalo 5 dentalo-denti- 
bus subulalis, corolla tubulosa subrecla, tubo medio anguslalo, 
fauce subinflato, laciniis labiorum oblusis margine reflexis, anlhe- 
rarum sutura laiiato-pilosa, caule simplici..— ^'(Häufiger wie vorige 
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am Kegensteine. Der Unterschied zwischen 0. coerulea und are- 
naria liegt in den Kronenzipfelu, ob spitz, oder stumpf.] 

Die Arten der Gattung Orobanche Hessen sich zahllos ver- 
mehren, wenn man alle Abweichungen berücksichtigen wollte. 
Doch es wird schwer halten, alle zahlreichen Formen zu festbe- 
gränzten Arten zurückzuführen; bis jetzt ist dieses noch nicht ge- 
lungen, sondern man hat den leichlern Weg verfolgt und die Art 
nach dem Substrat benannt und dann beschrieben. Ich habe ein- 
gesehen, dass verschiedene Substrate verschiedene Formen bedin- 
gen, was dann? Ich wage es gar nicht, von Bastarden zu sprechen, 
die ich besitze. 

Gen. Lathraea \,, S eh u p p e n w u r z. 

Calyx 4 fidus. Corolla basi integra decidens. Ovarium antice 
glandula libera fultum, caetera ut Orobanches. 

1. 1a. S^oAMaria L. Gaule simplici aphyllo, lloribus race- 
inosis secundis nutantibus bracteatis. 2j. — In schattigen Wäldern 
und feuchtem Gebüsch des Gebirges und der Vorberge. In den 
Bodegebirgen vom Krokstein herab ins Bodethal, Treseburg und 
Blechhütte. Bei Goslar, Wernigerode, im Teufelsbade bei Michael- 
stein, am Huy, im Brühl bei Quedlinburg, bei Ascherslcben , All- 
stedt, Eisleben, Neustadt imd Bothehütte.] 

LXIX. LABIATAE Juss. 

Calyx tubulosus persistens. Cor. monopetala hypogyna, irre- 
gularis, saepe bilabiata. Stam. corollae ins>erta 4 didynama, vel 
2. Ovaria 4 libera, disco hypogyno inserta 1 locularia 1 ovulata, 
oviilo erecto. Styl. 1 in medio ovariorum. Nuces 4 calyci inclusae. 
(Folia opposila exstipulata.) 

Trib/I. Nrathoiieae. 

Cerella hubcampanulata vel infundibuliformis, limbo 4 — 5 üdo, 
lobis subaequalibus. Stamina distanlia recta. Anlherarum sacculi 
paralleli vel divaricali, rima dehiscentes. 

Gen. Mentha L. Minze. XIV. 1. 

Slamina distantia recta, superne divergentia. Antherarum 
sacculi paralleli , rimis logitndinalibus parallelis dehiscentes. Co- 
rolla infundibuliformis 4 fida subaequalis, lacinia superior emar- 
ginata, annulus in tubo nullus. Calyx 5 dentatus. 

1. JH. sylvestrifl L. Foliis subsessilibus ovatis vel lanceo- 
latis dentato-serralis, spicis lineari - cylindricis, bracteis lineari- 
subulatis, calycibus leviter striatis, fructiferis ventricosis superne 
coarctatis, dentibus lineari-subulatis denique paulo conniventibus. 
2|. :— [An Flussufern, Quellen, Gräben und an feuchten Orten, im 
Gebirge und in der Ebene um das ganze Gebiet. Bei Andreas- 
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berg, bei Elbingeiode und Rübeland in den Thäleni vielfach vei- 
breitet und gennein.] Aendert mannichfaltig ab: 

a. foliis ovatis planis supra viridibus infra toiuentosis = forma 
vulgaris. 

b. foliis ovatis planis utrinque incano-tomentosis. 

c. foliis ovato - lanceolatis acuniinatis supra viridibus, infra 
incano-villosis. An der Behre bei Ilfeld. 

2. JH. erUipata Schrad. Foliis in caule primario sessilibus 
saepe semi-amplexicaulibus ovatis acuniinatis undulato-crispisinciso- 
dentatis, dentibus lacinialis palulis, omnibus viridibus glabris resi- 
noso-punctatis , calyce 10 strialo , denlibus setaceis corolla paiilo 
brevioribiis. % — [An Flussufern und Teichen des Gebirges. Bei 
Andreasberg, Rübeland, Marnioruiühle, /orge, Günlersberg, Blankeii- 
burg, an der Rallis wiese und am Mühlenteiche u. s. w.] 

Ich habe unsere deutsche Krauseminze seit 40 Jahren beob- 
achtet, aber niemals Uebergänge gefunden, weder zu M. sylvestris, 
noch zu M. viridis: Die letzlere kommt gar nicht im Bereiche des 
Gebietes vor. Mit M. sylvestris wächst sie oll gesellschaftlich, 
aber Zwischenformen fehlen. Auch die M. undulata Willd. fehlt 
am Harze, und diese Form soll als Uebergangsglied angesehen 
werden? Dsss die Minzen in der Cultur zuweilen krause Blätter 
bekommen , habe ich selbst bei Mentha gentilis beobachtet , aber 
deshalb ist es eine Form von letzterer, wie M. undulata von M. 
sylvestris. Ob unsere Mentha crispata auch mit glatten Blättern 
(foliis planis) vorkommt, ist mir nicht bekannt, wir müssten solche 
im Orient suchen. Denn es ist wahrscheinlich, dass die Minzen 
zu den ältesten Küchen- und Arzeneigewächsen gehören und dass 
die nach Europa übergesiedelten asiatischen Völker die Pflanzen 
mitgebracht haben: nach Deulschland unsere M. crispata, nach 
England M. viridis L., wie so manche Pflanze auf ähnlichem Wege 
nach Europa gekommen ist. Ich will gar nicht in Abrede stellen, 
dass M. crispata Schrad. der Cultur entsprungen ist, aber ich halte 
sie für selbstäiidige Art, wenn aucl\ krause Biälter dagegen 
zeugen sollten. 

3. M. aqnatia L. Foliis petiolalis ovatis serratis, floribus 
verticillato-capitatis , dentibus calycis e basi triangulari subulatis, 
fructiferis porrectis, tubo sulcato. 2f — [An Flussufern, Gräben 
und Sümpjen gemein, im Gebirge an den Flüssen bis Rothehütte, 
auch an den Teichen beim Forsthause, ausserdem aber in den 
Thälern häufiger und in der Ebene überall verbreitet. Auf dem 
Gebirge tritt die rauhe Form auf und die Blüthenköpfe sind 
kleiner.] 

Var. floribus omnibus verticillatis, vix capitatis = forma ver- 
ticillata. Rchb. Icon. 1786 II. 

k, JH. gentilis L. Foliis breve petiolatis evidenter nervosi«, 
ovatis acutis argute serratis, inferioribus basi in petiolum ^arce 
attenuatis glabriusculis vel parce pilosis resinoso punctatis, üoribus 
omnibus verticillatis acuminatis fructiferis porrectis, demum deflexis. 
2f -^ [An Flussufern und Teichen, weniger häufig als vorige. Am 
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Ufer der Bode und an dem Mühlengraben von Rübelaud bis Neu- 
werk häufig:, *ntt an der Hollemme zwischen Wernigerode und 
Minsleben in die Ebene, auf dem Helsunger Bruche und am Schiff- 
graben u. s. w.] 

Von voriger, der forma verlicillala, durch den rothen Stengel 
(M. rubra Sm.), steifem Wuchs und die meist kürzer gestielten, an 
der Basis zusammen gezogenen derberen Blätter und die kürzer 
gestielten, dichteren Blülhenknäuie, so wie durch die spärliche 
Behaarung der ganzen FllauÄe auf den ersten Blick zu unterscheiden. 

5. M« 0*tiva L. ex Fries. Foliis longius peliolatis lenuibus 
laevioribus ovato-ellipticis remole denlalo serratis, lloribus axilla- 
ribus, cymis binis oppositis evidenter pedunculalis, calycibus 
tubuloso-campanulalis strialis, denlibus triangulari-acuminatis fru' 
ctiferis divergentibus. 4 — [An Flussufern, z. B. am Mühlengraben 
bei Blankenburg, scheint bei uns selten zu sein. Durch die ge- 
stielten Blülhenknäuie leicht zu erkennen.] 

6. MI. arvennifl L. Foliis brevius petiolatis elliptico-ovatis 
denlato - serratis , ftoribus axillaribus, cymis sessilibus conglobalis, 
calycibus campanulatis brevibus, denlibus triangulari-ovatis aeque 
latis ac longis, fructiferis divergentibus. 2|. — [Anf feuchten Aeckern 
und an Gräben überall gemein , seihst auf den Hochebenen von 
Elbingerode und Hasselfelde.] 

Palegiam. Calycis faox pilis clausa. 

7. M. Paleiflum L. Foliis peliolatis elliplicis obtusis parce 
dentalis, tloribus axillaribus cymis oppositis brevissime pedun- 
culalis globoso- conglobalis, calycihus tubulosis sulcatis, dentibus 
superioribus recurvis, lauce pilosa. 2^. — - [Auf Bruchwiesen um 
das östliche Gebiet. Am Schiffgrabenbruche bei Badersleben und 
Egeln, au der Bode hei Bernburg.] 

Hybrida. 

Mentha aquatica-genlilis. 

Caule elato viridi, parce ramoso glabro, foliis petiolatis rotun- 
dato-ovalis denlato-serralis glabris, supra saturate viridibus, infra 
pallidioribus resinoso-punclatis, floribus lerminalibus anguste capi- 
latis, vel breve spicatis obtusis, calycibus tubuloso- campanulatis, 
denlibus lanceolato-subulatis pungentibus, coroUa sub anthesi fere 
aequantibus. 4 — [An einem Graben bei Rübeland -unterhalb der 
Eisenhütte. September.] 

Für eilte neue Art mag ich diese Pflanz^ nicht empfehlen, 
obwohl mir jede Vergleichung eines Bildes oder einer Beschreibung 
fehlt. Der Geruch dieser Pflanze ist nelkenartig, also ganz ab- 
weichend von den übrigen Minzen. An Ort und Stelle fand ich 
nur Mentha gentilis und aquatica, woran*' ich einen Bastard be- 
gründe. Gewiss giebt es Bastarde unter den Minzen, aber um 
sieh sicher darüber zu erklären, gehört mehr dazu, als Vermuthung. 
Doch ohne genaue Kenntniss der Bastarde wird die Unsicherheit 
in der Synonymie fortdauern. Ich habe vermieden , mich auf die 
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Synonyme einzulassen und habe mir die mir bekannte typische Form 
als Art beschrieben, auch die mir vorliegenden Abbildungen 
citirt, wobei ich jedoch gestehen nniss, dass nicht jedes ^ild 
genügt. 

Gen: Lycopus L. Wolfsfuss. 11). 1.) 

Stanihia distantia, recta divergentia: 2 perfecta, antheraniin 
sacciilis parallelis, rimis 2 longitudinalibus dehiscentibus, 2 sle- 
rilia, filamentis brevibus capilellatis instructa, vel plane carentia. 
Cor. infundibuliformis 4 flda snbaequalis, lacinia snperiore emai- 
ginata. Calyx 5 dentatus. 

1« li. europaeufi L. Foliis petiolatis ovato - oblongis grosse 
inciso-dentatis basi pinnatifidis> staminum sterilium rudimentis 
nullis.,2|. — [An Flussufern und Teichen. An der neuen Wäsche 
bei Clausthal , bei dem Forsthause über Elbingerodc , an Teichen 
bei Hasselfelde, in den Flussthälern , z. B. der Bode und Selke, 
den Gewässern folgend, um das ganze Gebiet allgemein.] 

Trib. II. Noiardeae. 

Cor. 2 labiata. Stam. 2 fertile , sub labio corollae snperiore 
parallela. 

Gen. Salvia L. Salbei. (11. 1.) 

Coroila ringens. Antherarum connectivum filamehtiforme ad- 
scendens, apice sacculum l locularem gerens. Calyx bilabiatiis. 

1. S. pratensis L. Foliis ovatis oblongisve dupücato-crena- 
tis, vel primordialibus triangulari-cordatis inciso-lobatis, lobis cie- 
nulatis petiolatis rugosis infra parce pubescentibus, caulinis paucis 
superioribus parvis amplexicaulibus, bracteis viridibus ovatis acii- 
minatis calyce brevioribus, verticillis subsexfloris distinctis, labio 
snperiore calycis breviter ovatis mucronatis viscoso-pubescentibus, 
corollae labio superiore inferius superante. 4 — [Auf Kalkboden 
im Gebirge, wie um das ganze Gebiet, auf Wiesen und an Ab- 
hängen. Bei Elbingerode, Hüttenrode, Rübeland; bei Schiaden, 
Othfresen, Liebenburg, Ocker, Benzingerode, Heimburg, Blanken- 
burg, Aschersleben, Bernburg; am Huy, Hoppeinberg, Steinholz; 
so auch bei Eisleben, Allstedt; im Süden am alten Stolberge und 
Kohnstein. DieBlüthen blau, auch röthlich; dann gesprenkelt und 
auch ganz weiss.] 

^. S. sylvestris L. Caule folioso foliisque subtus calycibus- 
que cano-pubescentibus, foliis inferioribus petiolatis cordatis lan- 
ceolatis duplicato-crenatis , bracteis cordatis acuminatis coloratis, 
verticillis 6 floris approximatis 2|. — [Um das östliche Gebiet an 
Waldrändern und auf Wiesen und Hügeln, auch an Ackerrändern. 
Bei Blankenburg am Ackerrande nach dem Regenstein, bei Hars- 
leben am schmalen Gartelwege, am Steinholze mehrfach, bei 
Hadmersleben , Egeln, Stassfurth, Bernburg; häufig um den sal- 
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zigen See bei Rollsdorf, Erdeborn und Eisleben, im Süden bei 
Siempeda.] 

An merk.: Salvia verticillala kommt hin und wieder als 
Gartenflüchlling vor, soll jedoch am südlichen Harze an Gips- 
bergen bei Hermannsacker als wildwachsende Pflanze auftreten. 

Trib. m. Satareineae Benth. 

Cor. bilabiata. Stam. 4, distantia atque vel superne diver- 
gentia, vel sub labio corollae superiore conniventia. Antherarum 
sacculi in vicem sejuncti, connectivo transverse dilatato utrinque 
oblique adnati. 

Gen. Origanum L. Brauner Dost. (XIV. 1.) 

Stamina distantia didynama superne palula; antherarum sacculi 
sejuncti, connectivo dilatato subtriangulari utrinque oblique adnati» 
Cor. labium superius rectum, emarginatum, inferius 3 fidum. Calyx 
5 dentatus, vel oblique fissus et apice 3 dentatus. 

1. O. vnlffare L. Calyce 5 dentato, dentibus aequalibus, 
foliis ovatis subintegerrimis , caule superne ramoso paniculato, 
Acribus spicato - aggregalis , bracteis coloratis calyces aequantibus. 
4 — [An Waldrändern , Hecken und an Bergabhängen. Im Ge- 
birge bis Rothehütte, Elbingerode, Rübeland, Marmormühle, Wer- 
nigerode etc., überhaupt in den Thälern der Flüsse, an Abhängen 
des Gebirges, sowie auch in den Vorbergen vielfach verbreitet, 
hin und wieder an Hecken in die Ebene tretend.] 

Gen. Thymus L. Quendel. (XIV. 1.) 

, Stamina distantia didynama superne patula; antherarum sacculi, 
sejuncti, connectivo dilatato subtriangulari utrinque* oblique adnati. 
Cor. labium superius rectum emarginatum, inferius 3 fidum. Calyx 
bilabiatus. 

1. Tb. Serpyllmn Linn. Caule adscendente vel prostrato- 
diffuso, foliis subrotundis, ellipticis vel spatliulatis angustioribus, 
floribus capitatis, vel verticillato-capitatis. % — [Im Gebirge, wie in 
den Vorbergen und Ebenen allgemein verbreitet.] 

a. Chamaedrys Fr., foliis latioribus. An den Bodegebirgen bis 
Rübeland und Elbingerode, fast überall verbreitet und gemein. 

b. arenarius Beruh., foliis angustioribus spathulatis. Im Be- 
reiche der Sandsteinformation, vorzüglich am Regenstein. = Th. 
angustifolius Schreb. nee Perscon. 

Gen. Calamintha Mönch. Bergminze. (XIV. 1.) 

Stamina distantia didynama sub labio corollae superiore conni- 
ventia. Calyx tubulosus bilabiatus 13 striatus sub ore contractus, 
caetera ut Thymi. 

1. C. Acinos Clairv. Syn. Thymus Acinos Linn. Caule erecto 
ramoso, foliis serratis, verticillis sexfloris, calyce fructifero apice 

Hampe, Flora Hercynica. ■ W 
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contraclo, dentibus accumbentibus clauso. — [An sonnigen Ab- 
hängen des Gebirges und der Vorberge, oll in die Ebene Ipelend. 
Am Iberg, Winlerberg; im Mühlthale bei Rübeland, bei Goslar, 
Harzbmg, Wernigerode, Benzingerode, Heimburg, bei Blankenburg, 
Catlenstedt, Börnecke, am Regenstein u. s. w., auch um das öst- 
liche und südliche Gebiet bei Kölme, Langenbogen, Eisleben und 
Neustadt. Die gewöhnliche Form ist rauhhaarig; an den Kalk- 
"bergen bei Rübeland die glatte Form.] 

Gen. Clinopodittm L. Wirbeldost. (XIV. 1.) 

Involucrum setaceum verticillos includens , caetera ut Cala- 
minlhae. 

1. C, vulgare L. Caule erecto simplici vel ramoso, foliis 
ovalis, vel ovalo-lanceolalis obtusis inlegerrimis, vel remote sub- 
serratis, verticillis capilatis mullilloris. 2j- — [Am Winterberge, 
in den Bodegebirgen bis Hübeland , am Regenstein, Apenberg, 
Vogelheerd bei Blankenburg, am Huy und Steinholz, bei Aschers- 
leben u. s. w. Auch im Süden bei Neustadt und Ufeld bei der 
Steinmühle.] 

Hyssopus officinalis L., kommt hin und wieder auf Mauern 
vor (Falkenstein), ist jedoch angepllanzt, oder verwildert» 

Trib. IV. Nepeteae Benth. 

Cor. bilabiata. Stam. 4 sub labio corollae superiore parallele, 
approximata, deflorata quandoque deflexa, superiora longiora. 
Dentes calycis fructiferi patuli, vel conniventes. 

Gen. Nepcta \j. Katzenkraut. (XIV. 1.) 

Stamina approximata sub labio corollae superiore parallele, 
deflorata extrorsum reflexa. Antherarum sacculi rima longitudinali 
communi dehiscentes. Cor. labium superius planum, rectum, bi- 
fidum, inferioris lacinia intermedia rotundata valde concava. Calyx 
lubulosus 5 dentatus. 

1. ar. Cataria L. Foliis petiolatis ovatis acutis profunde 
serrato-crenatis , basi cordatis, subtus cano-tomentosis, corymbulis 
pedunculatis densis muUitloris, bracteis calycis tubum subaequan-» 
tibus, calycis ovati subincupvi ore obliquo, dentibus e basi lanceo- 
lata subulato-mucronatis, nucibus laevibus glabris. 2|. — [Auf Schutt- 
haufen und an Wegen in der Nähe der Ortschaften , um das Ge- 
biet zerstreut. Bei Liebenburg, Wöltingerode, Heimburg, Blanken- 
burg, Cattenstedt, Westerhausen, Quedlinburg, Aschersleben, auch 
an der Huysburg, um Halberstadt bei der Molkenmühle und bei 
Emersleben; fehltauch im Süden nicht, bei Neustadt und Scharzfeld.] 

Diese Pflanze hat einen durchdringenden katzenartigen Ge- 
ruch; an den Hecken bei Groningen und Aschersleben kommt die 
wohlriechende (N. citriodora Beck) vor, die sich aber nicht spe- 
cifisch unterscheiden lässt. 

2. ar. nuda L. Foliis cordato-oblongis crenato-serratis utrin- 
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que viridibus sessiJibus, inferioribus breviter petiolatis, corym- 
bulis pedunculalis multifloris, bracteis calyce brevioribus, calycis 
fnicliferi ovali pubescenlis ore subaequali, dentibus linearibus 
aculiusculis muticis, nucibus tuberculato-scabiis. 2|. — [In dem 
Gebiete nur mit Sicherheit zwischen Benzingerode und Heim- 
burg an der Schlichtenburg in Menge. Bei Eisleben auf der Hüne- 
burg, von mir selbst nicht aufgefunden. Diese Pflanze hat zu 
wenig Ansehen, um jenfals als Zierpflanze cultivirt zu sein. Sie 
kommt aber auch in Thüringen sehr vereinzelt vor.] 

Gen. Glechoma L. Gundermann. (XIV. 1.) 

Stamina approximata sub labio superiore parallela, antherae 
per paria in cnicem dispositae, rimis dehiscentes. Cor. labium 
superius planum , rectum , bilidum , inferioris lacinia intermedia 
obcordata plana. Calyx tubulosus 5 dentatus. 

1. G. hederacea L. Foliis crenatis reniformibus, superiori- 
bus subcordatis, verticillis sexfloris, dentibus calycis evatis in 
aristam acuminatis tubo triplo brevioribus. 2f — [Im Gebüsch, an 
Zäunen und Wegen um das ganze Gebiet gemein, auch auf dem 
Gebirge. So bei Elbingerode, Hasselfelde, Stiege, durch die Thäler 
in die Ebene herab.] 

Trib. V. Stachydeae Beath. 

Cor. bilabiata. Stam. 4 sub labio corollae superiore parallela, 
approximata, deflorata quandoque deflexa, inferiora longiora. 
Dentes calycis fructiferi patuli. 

Gen. LanUum L. Taubnessel. (XIV. 1.) 

Stamina approximata, sub labio superiore corollae parallela; 
anlherarum sacculi rima longitudinali communi dehiscentes. Cor. 
labium superius fornicatum; labii inferioris laciniae laterales mini- 
raae, dentiformes, vel nuUae. Annulus pilorum in tubo corollae. 

1. 1a. »mplexlcaale L. Foliis subrotundo- reniformibus ob- 
tusis obtuse crenatis, superioribus sessilibus amplexicaulibus sub- 
lobatis, corollae tubo recto intus nudo, fauce utrinque denticulis 
duobus brevissimis notata, dentibus calycis conniventibus, antheris 
barbatis. — [Auf cultivirtem Boden gemein. Versteigt sich 
mit der Bebauung des Bodens bis Clausthal, Grund, Elbingerode, 
Hasselfelde u. s. w.] 

2. 1a. parparemn L. Foliis ovato-cordatis inaequaliter cre- 
natoserratis petiolatis, tubo corollae recto supra basin coarctato 
intus piloso-annnulato, fauce utrinque denticulis duobus notata, 
superiore subulato, dentibus calycis post anthesin patentibus, an- 
theris barbatis.- — [Mit vorigem an ähnlichen Orten gemein] 

3. 1a. ]iiaeiilal;iui& L. Foliis ovato - cordatis acuminatis inae- 
qualiter serratis, tubo corollae curvato supra basin ventricoso- 
dilalato,infradilatationem constricto et intus piloso-annulato, margine 
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faucis rotundato, denle subulato notato, antheris barbaiis, denübus 
calycis lanceolalis Cubo corollae quadruple brevioribus, galea vix 
fimbriata. 2j. — [An Waldrändern und im Gebüscb und an Hecken 
und Wegen überall verbreitet. Auf dem Gebirge, bei Lerbach, 
Hohegeis, Büchenberg, Treseburg, bis 2000' Erhebung, in den 
Bodegebirgen nicht selten, durch die Thäler in die Umgebung 
tretend.] Kommt in mehreren Formen vor: 

a. L. rugosum Ail., foliis ovato-cordalis crenatis rugosis pube 
scentibus. Gewöhnliche Form im Spätsommer. 

b. C. laevigatum Rb., foliis subtriangulari-cordatis inciso-cre- 
nato-dentatis laevibus. Die Pflanze im Frühling. 

b. L. maculatum Rb., foliis albo - maculatis vel striatis. Bei 
Goslar nicht selten. Wenn auch selten, kommt L. maculatum L. 
mit weissen Blumen vor, dann werden die kürzern und breilern 
Kelchzähne sie von nachstehendem unterscheiden lassen. 

4. Ia. albrnn L. Foliis ovato-cordatis acuminatis inaequaliter 
serratis, tubo corollae curvato supra basin cum crena dilatato, sub 
crena constricto intus piloso annulato, marginibus faucis denticulis 
3 minutis longioreque subulato notatis, antheris barbatis, dentibus 
calycis subulatis coroUa vix triplo brevioribus, galea evidenter 
fimbriato pilosa, fauce latiore canaliculata.^ — [An Hecken, 
Waldrändern, Wegen und auf Wiesen um das ganze Gebirge ge- 
mein. Erscheint im Gebirge bis Rothehütte, Elbingerode, Rübe- 
land u. s. w. In der Ebene häufiger als voriges.] 

Gen. Galeöbdolon Huds. Goldnessel. (XIV. 1.) 

Stamina approximata sub labio corollae snperiore parallela, 
antherarum sacculi rima longitudinali communi dehiscentes. Cor. 
labium superius fornicatum, labii inferioris laciniae omnes aculae. 
Annulus pilorum in tubo corollae. 

0. luteum Huds. Syn. Galeopsis Galeöbdolon Linn. Foliis 
cordato-ovatis crenato-serratis, verticillis, sub 6 iloris, caule adscen- 
dente basi flagelUs radicantibus. H- — [In lichten Wäldern und 
feuchtem Gebüsch, aus dem Gebirge in die Voiberge übergehend, 
bis in die Ebenen. Bei Clausthal, Goslar, Rübeland, Blankenburg, 
Cattenstedt, Wienrode, Wernigerode, am Huy; bei Aschersleben, 
Sandersleben, Eisleben, Allstedt und Neustadt] 

Gen. Galeopsis L. Hänfnes sei. (XIV. 1.) 

Stamina approximata, sub labio corollae superiore parallela; 
antherae valvulis duabus dehiscentes. Cor. labium superius forni- 
catum, inferus basi utrinque deute acute cavo notatum; lacinia 
intermedia obtusa vel emarginata. Antherarum sacculis valvula 
dehiscentibus. 

1. €(• liadannuk L. Caule ramoso moUiter pubescente sub 
geniculis non incrassato aequali, foliis ovato-lanceolatis grosse 
serratis, calycis dentibus spinulosis tubum corollae subaequantibus, 
labio corollae superiore leviter denticulato. — [Im Gebirge an 
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Felsen; im Bodegebirge bei Rothehtitle, Rönigshof, Ludwigshüttc. 
W^ndefurl, häufig auch bei Hasserode, Trautenstein und an ähn- 
lichen Orten , tritt selten in die Ebene , scheint also eine wahre 
Gebirgspflanze zu sein. Ein Bild kann ich nicht citiren, denn 
es scheint mir, als sei unsere Gebirgspflanze wenigen Botanikern 
bekannt geworden.] 

2. G. anffustifoliaEhrh. Caule ramoso pubescente sub geni- 
culis non incrassato aequale, foliis lanceolatis linearibusve remote 
dentato-serratis vel inlegerrimis, calycis dentibus spinulosis tubo 
corollae duplo brevioribus, labio corollae superiore exciso-biden- 
tato. — [Auf Kalkboden, vorzugsweise um das Gebiet und nicht 
im Gebirge. Bei Benzingerode, Cattenstedt, Erdeborn, Neustadt 
und Sachsa.] 

Dass G. angustifolia Ehrh. von G. Ladanum L. specie verschie- 
den ist, leidet keinen Zweifel. Tubus corollae amplior calycem 
duplo vel triplo superans, galeaincisabidenlata: wenn diese Merk- 
male nicht genügen, so ist überhaupt mit Galeopsis nicht in's 
Reine zu kommen. Alle Beschreibungen und Abbildungen sind 
unklar, man hat nur die äussere Form im Auge gehabt, worauf es 
nicht ankommt. 

3. G. oehroleaca Lam. Caule ramoso molliter pubescente 
aequali, foliis ovatis vel ovato-lanceolatis serratis, subtus tomen- 
tosis, calycibus villosis pungentibus inaequalibus corolla quadruplo 
brevioribus, galea apice denticulata. — [Im Bereiche des Ge- 
bietes sparsam vorkommend. Auf sandigen Aeckern bei Rohrs- 
heim: Schatz; bei Kossieben: Wallroth. Um Blankenburg ver- 
wildert, indem die Pflanze hier cultivirt wird.] 

Die G. ochroleuca Lam. kommt auch mit rothen Blumen vor, 
auch ist die Corolle nicht immer gleich gross, um G. grandiflora 
zu heissen. 

4. G« Tetrahtt L. Caule vage ramoso hispido sub geniculis 
incrassato, foliis oblongo - ovatis acuminalis serratis glabriusculis, 
dentibus calycis tubo longioribus spinescentibus corollae tubum 
superantibus , labii inferioris lacinia intermedia subquadrata plana 
crenulata. — [In lichten Wäldern, an Zäunen und auf Aeckern und 
Schutthaufen überall gemein. Im Gebirge ziemlich hoch vorkommend, 
bis 2000' Erhebung; variirt in Grösse und Farbe der Blume.] 

5. G. bifida Bönningh. Caule graciliore vage ramoso, sub 
geniculis incrassatis hispido, foliis oblongo-ovatis acuminatis ser- 
ratis glabriusculis, dentibus calycis tubo subaequantibus spinescen- 
tibus, corollae tubum superantibus, lacinia intermedia labii oblonga 
apice emarginata, demum margine revoluta. — [An Wegen und 
auf Aeckern um das Gebiet. Kommt auch in einer pubescirenden 
Form hin und wieder vor, die fälschlich für die G. pubescens 
Bess. angesehen ist, die ich aber später in Polen besser erkannte. 

6. G. vcwtcolor Curt. Caule hispido sub geniculis incrasöato, 
foliis oblongo-ovatis acuminatis, tubo corollae calycem bis superante, 
lacinia media labii inferioris subrotundo-quadrala plana crenulata ob- 
tusa, vel emarginata. — [In feuchten Wäldern und Gebüsch. 
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Clausthal, Elend, Goslar; Wernigerode, im Bolmke zwischen Wer 
nigerode und Elbingerode, im Eckerthal, bei Wendefurth, im braunen 
Sumpfe unter Hüttenrode, Kloster Michaelstein; bei Sophienhof, 
im Bären- und Selkethale, vorzüglich um das nordwestliche Ge- 
biet, seltener in den Vorbergen.] 

Gen. Stachys L. Ziest. (XIV. 1.) 

Stamina approximata, sub labio corollae superiore jparallela, 
simplicia, deflorata contorta et extrorsum reflexa; antherarum sac 
culi rima longitudinali communi dehiscentes. Cor. labium superius 
concavum, inferioris lacinia intermedia obovata vel obcordata. 
Annulus pilorum in tubo corollae.^ Nuces rotundato-obtusae. 

1. St. gennanica L. Caule erecto dense lanato-villöso, foliis 
petiolatis ovato - cordatis crenatis lanato-tomentosis, inferioribus 
petiolatis, superioribus sessilibus angustioribus , verticillis multi- 
floris, dentibus calycis ovatis acuminatis mucronatis pungentibus. 
— [An Bergabhängen, Weideplätzen und Wegen um das ganze 
Gebirge zerstreut, hn Gebirge selten, so bei Rübeland; um das 
Gebirge zwischen Wiedelah und Langede an der Mergelgrube, bei 
Wernigerode, Benzingerode, Cattenstedt (Apenberg), Heimburg, 
Neinstedt, Gernrode. Hamersleben, Schlanstedt, Kl. Oschersleben, 
Bernburg, um den salzigen See bei Erdeborn, Eisleben, Allstedt, 
im Süden bei Neustadt, Crimderode, Petersdorf und Harzungen.] 

2. St. 0ylvatica L. Caule erecto hirsuto superne ramoso • 
glanduloso-piloso, foliis petiolatis ovato-cordatis acuminatis serratis 
hirsulis, verticillis 6 floris, dentibus calyCis e basi triangulari 
subulalis mucronatis , corollis calyce duplo longioribus. 4 — [In 
Wäldern, Gebüsch und Flussufern. Am Winterberge, Iberge, an 
der Kuckholzklippe über Lerbach, beim Forsthause, bei Rübeland 
und Hüttenrode, an den Bodegebirgen, in die Vorberge übergehend 
um das Gebiet, bei Goslar, Harzburg, Wernigerode, Blankenburg, 
am Huy, Steinhoiz, bei Aschersleben und Neustadt.] 

St. ambigua Sm. S. palustri-sylvatica; media inter antece- 
dentem et sequentem. Von Dr. Sonder bei Harzburg aufgefunden, 
ist mir ausserdem im Gebiete nicht vorgekommen. 

3. St, palustriü L. Caule simplici erecto hispido, foliis ex 
cordata basi lanceolatis acutis crenato-serratis pubescentibus infe- 
rioribus breve petiolatis, superioribus sessilibus semi-amplexicau- 
libus, verticillis 6 — 12 floris, dentibus calycis ex triangulari basi 
subulatis mucronatjs,. corollis calyce duplo longioribus. 2|. — [An 
Flussufern, sumpfigen Wiesen und Aeckern. Auf Aeckern bei El- 
bingerode, Hüttenrode und Blankenburg, die schmale Form, ein 
sehr lästiges Unkraut. An den Ufern der Bodo die breite Form: 
foliis lateralibus oblongo-lanceolatis elongatis glabriusculis, inferi- 
oribus subsessi.libus, superioribus subamplexicaulibus, caule parce 
ramoso setuloso - pubescente. Bei Rübeland. Jul. Diese breite 
Form nähert sich der amerikanischen St. aspera Mx. var tenui- 
folia Willd.] 

4. St. arvensis L. Caule simplici, vel ramoso patenti-piloso, 
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ramis adscendenlibus, foHis ovato-oortlatis obtusis crenatis sparsim 
pilosis petiolalis, floralibus sessilibus ovato-oblongis dente supremo 
arislaüs, verlicillis superioribus siib 6 floris, calycibus coroHam 
subaequantibus, denlibus lanceolalis imicronatis. — [Auf san- 
digem Boden um das ganze Gebirge. Bei Goslar, Osterwiek, im 
Bereiche der Sandsteinformalion, der Teufelsmauer und des Regen- 
sleines auf cullivirtem Boden häufig, bis Aschersleben und Bern- 
burg; am Huy, bei Badersleben, bei Wernigerode, dann bei Ross- 
leben, Querfurl, Allstedt und Neustadt. Tritt selteu ins Gebirge, 
so bei Neuwerk.] 

5. St. annna L. Caule stricto simplici vel parce ramoso 
pubescente, foliis glabris petiolalis crenato-serratis, inferioribus 
ovali-oblongis, floralibus lanceolalis sessilibus integerrimis, verli- 
cillis 4 — 6 lloris, calycibus villosis, denlibus lubo corollae bre- 
vioribus lanceolalis, mucrone subulato pubescente. — [Auf Ackern, 
an Wegen und sonnigen Hügeln, in dem östlichen Gebiete zer- 
streut. Bei Blankenburg, Weslerhausen und Wernigerode; dann 
am Sleinholze in der Nähe des Steinbruches. Zwischen Rathmanns- 
dorf und Hohen-Erxleben , bei Bemburg, um den westlichen Rand 
des salzigen See*s von Rollsdorf nach Erdeborn häufiger.] 

6. St. recta L. Caule ereclo simplici vel parce ramoso, foliis 
inferioribus petiolalis oblongo-lanceolalis crenalo-serralis, floralibus 
sessilibus ovalo-lanceolalis arislalis , verlicillis sub 6 floris, caly- 
cibus hirsulis, denlibus Iriangularibus acuminalis arista glabra 
terminatis tubum corollae subaequantibus. 2f — [An Bergahhänj^en 
an Waldrändern und auf Rainen des östlichen und südlichen Ge- 
bietes. An den sonnigen Abhäni^en der Bodegebirge, von der 
Rosstrappe bis Rübeland. Auf die Vorberge übergehend , an den 
Liebenburger Bergen, am Sudmerberg bei Goslar, bei Wernigerode, 
bei Benzingerode, an der Schlichtenburg, bei Blankenburg, an 
den Kesselköpfen, am Huy, Hoppelnberg, Steinholz; bei Wesler- 
hausen , Aschersleben , am südlichen Harze , am allen Stolberge, 
über Steigerthal.] 

Gen. Betonica L. Betonie. (XIV. 1.) 

Stamina approximata sub labio superiore corollae parallela; 
anlherarum sacculi divergentes, rima longiludinali communi dehis- 
cenles. Cor. labium superius concavum, inferioris lacinia inter- 
media oblusa; annuJus in tubo nullus. Calyx 5 dentatus. Nuces 
rotundato-oblusae. 

1. B. officinalis L. Caule ereclo subsimplici, foliis ex cor- 
dala basi ovato-oblongis* vel ovatis, calyce avenio, corolla extus 
dense pubenila, labiis divergenlibus, superiore- oblongo-ovato inte- 
gerrimo crenato emarginalove serius r^flexo. 2j. — [In lichten 
Wäldern und auf Bergwiesen. Von den Bergwiesen bei Rothe- 
hülle, Elbingerode, Hüllenrode durch die Bodegebirge um den 
ganzen Gebirgsrand, von Goslar bis Lauterberg und auch in den 
Vorbergen gemein. Ist bald mehr, oder weniger behaart, die 
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Blüthe kopfförmig zusammen «gedrängt, bald mit iinterbrocheneu 
Quirleao.] 

Gen. Marrubium L. Andorn. (XIV. 1.) Berghopfen. 

Stamina cum stylo in tubo corollae abscondita, antheranim 
sacculi rima longitudinali communi dehiscentes. Annulus pilorum 
interniptus ad insertionem staminum. Calycis fnictiferi dentes 
patuli 5—10. Nuces apice piano triangulaii truncatae. 

1. m. pannoiiiciuii R. Syn. M. peregrinum a Linn. Gaule 
elato ramoso, ramis adscendenti-patulis , foliis ovato-oblongis ob- 
tusioribus incano-tomentosis, verticillis remotis, cymis binis oppo- 
sitis dense congestis sessilibus 6 floris, defloratis fastigiatis , den- 
tibus calycis inaequalibus 5 longioribus apice nudis spinescentibus, 
5 brevioribus interjectis. ^ — [Auf dem Kirchhofe in Erdeborn.] 

2. M. creticnm Mill. Syn. M. peregrinum ß Linn. Caule 
vage ramoso, ramis subhorizontaliter patentibus, foliis ovato-lan- 
ceolatis supremis lanceolatis pauce dentatis ac integerrimis albo- 
tomentosis, verticillis approximatis paucifloris, defloratis patulis, 
dentibus calycis 5 aequalibus erectis usque ad apicem tomentosis 
mucronatis. — [An gleichem Orte, aber häufiger und auch in der 
Umgebung verbreitet. Dass nachstehend zwei Pflanzen auf dem 
Kirchhofe in Erdeborn ursprünglich angepflanzt sind, ist nicht* zu 
bezweifeln, doch sind dieselben schon seit Ruppius Zeiten dort 
gefunden und alle Floren Deutschlands haben sie als eingebürgert 
aufgenommen. Ihr Vaterland ist Asien, woher sie durch die Län- 
der am schwarzen Meere nach Westen vorgedrungen sind; doch 
unser Standort gehört dem vereinzelten Vorkommen an, vielleicht 
Wahrzeichen wandernder Zigeunerhorden.] 

3. M« vulgare L. Caule lanato-tomentoso parce ramoso, foliis 
rotundo-ovatis crenatis rugosis infra tomentosis, verticillis cou- 
globatis multifloris, dentibus subulatis fructiferis patulis apice 
uncinato - recurvis nudis. 1\. — [An Wegen und Zäunen um das 
ganze Giebiet gemein. Meidet die Berghöhen und tritt nur ver- 
einzelt in den wärmeren Thälern des Gebirges auf. In sehr stren- 
gen Winteni erfriert der Berghopfen bei uns, dieses deutet auf 
ein wärmeres Vaterland (Oi;ient). Der Name Marrubium stammt 
aus dem Hebräisehen Marrob: Sehr bitter.] 

Gen. Ballota L. Schwär znessel. (XIV. L) 

Stamina approximata, sub labio superiore corollae parallela, 

simplicia, deflorata recta; antherarum sacculi rima longitudinali 

communi dehiscentes. Cor. labium superius concavum, labii inferi- 

oris lacinia intermedia obcordata. Annulus pilorum in corollae 

^tubo. Nuces rotundato-obtusae. 

1. B. niipra L. Foliis ovatis subcordatis crenato - serratis, 
calycibus 5 dentatis, dentibus ovatis aristatis. 2|. — [An Wegen 
und Zäunen um das ganze Gebiet gemein. Tritt hin und wieder 
im Gebirge auf, so bei Rübeland, sonst an allen Wegen der Vor- 
berge und Ebenen.] 
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Aendert ab: mit schärfer gesägten Blällern und langem Kelch- 
zälinen: var. ruderalis; dann mit stumpfgesäglen Blättern, die Kelch- 
zähne etwas kürzer: var. borealis. 

Gen. Leonurus L. Herzkraut. (XIV. 1.) 

Slamina approximata, sub labio superiore parallela, simplicia, 
deflorala contorta et extrorsum reflexa; antherarum sacculi rima 
longitudinali communi dehiscentes. Cor. labium superius concavum, 
inferioris laciniae obtusae, plerumque in unum acutum revo- 
lutae. Annulus pilorum in tubo coroUae. Nuces piano triangulari 
truncalae, 

1. Ii. Cardiaca L. Gaule erecto ramoso quadrangulare, foliis 
longe peliolatis, inferioribus pahnato - quinquefidis , superioribus 
basi cunealis trifidis, calycibus glabris. 2|- — [An Zäunen und 
Wegen um das ganze Gebiet gemein. Tritt ziemlich hoch im Ge- 
birge auf, so bei Elend, von da herab durch die Thäler in die 
Vorberge und Ebenen übergehend, in der Nähe der Ortschaften 
häufig.] 

Gen. Chaiturus Willd. Katzenschwanz. (XIV. 1.) 

Stamina approximata sub labio superiore corollae parallela, 
antherarum sacculi divergentes, rima longitudinali communi dehi- 
scentes. Cor. labium superius concavum, inferioris lacinia inter- 
media obtusa; annulus nullus. Nuces apice piano triangulari 
truncatae. 

1. €%k. HarrabiAstmm R. Caule erecto tetragono deflexo- 
piloso, foliis glandulis minimis argente-splendentibus obtectis, radica- 
libus lalioribus rotundo-ovatis grosse dentato-serratis, superioribus 
angustioribus lanceolatis subintegerrimis. — [Auf Aengern und 
an Wegen in dem östlichen Gebiete selten. Bei Osterwiek und 
Rocklum (Lachmann) bei Wernigerode und am östlichen Abhänge 
des Hoppeinberges, an dem Wege, welcher nach Westerhausen 
führt. Dann im Börnecke'schen Felde vereinzelt. Bei Pflanzen 
von zweijähriger Dauer trifft es sich zuweilen, dass man die Pflanze 
an dem bekannten Orte nicht wieder findet.] 

Trib. VI. Sfutellarineae Bentti. 

Cor. bilabiata. Stam. 4 sub labio corollae superiore parallela, 
approximata. Cal. bilabiatus, labio superiore integre vel breviter 
Iridentato; fructifer labiis incumbentibus complanato-clausus. 

Gen. Scutellaria L. Helmkraut. (XIV. 1.) 

Stamina approximata sub labio superiore parallela, apice an- 
Irorsum curvata; antherarum sacculi rima longitudinali communi 
dehiscentes. Cor. labium superius concavimi triiidum, inferius 
indivisum, annulus in tubo nullus. Calyx bilabiatus, labiis integris, 
squama concava pone labium superius; fructifer apice compresso- 
clausus. 
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1. m. galeiiciilata L. ¥oliis e basi cordata oblongo-lanceo- 
latis remote obtuse crenato - serratis , floribus axillaribus opposilis 
secundis, calycibus glabris, tubo corollae basi fere rectangulo-curvalo 
calyce mulloties long^iore. 4 — [An Flussufern und nassen Plätzen 
durch das Gebiet überall gemein. Im Gebirge bei Clausthal an 
der nenen Wäsche, an der Bode bei Rothehütte und bei der Fisch- 
köthe> auch bei Hasselfelde an den Teichen, geht durch dieFluss- 
thäler in die Ebenen über, an Teichen, Flussufern und Brüchen.] 

2. S. hastifoli» L. Foliis oblongo-lanceolatis basi utrinque 
dente auctis, subhastatis, infimis ovatis, suprerais lanceolatis basi 
subcordatis, floribus axillaribus oppositis subsecundis racemosis, 
calycibus glanduloso - p^bescentibus , tubo corollae basi fere rect- 
angulo - curvato calyce multoties longiore. 2|- — [An Flussufern, 
Gräben imd auf feuchten Wiesen, um das östliche Gebirge zer- 
streut. An der untern Bode und am Schiffgrabenbruche, bei Hor- 
dorf, Egeln, Aschersleben, Stassfürt und Hecklingen.] 

Gen. Prunella L. Brunelle. (XIV. 1.) 

Stamina approximata sub labio superiore corollae parallela, 
apice dentifera; antherarum sacculi rima longitudinali communi 
dehiscentes. Cor. labium superius concavum , inferioris laciniae 
obtusae. Annulus pilorum in tubo corollae. Calyx bilabiatus, fruc- 
tifer compresso-clausus. 

1. P, Tulgaiis L. Foliis ovatis petiolatis, integerrimis den- 
tatis pinnatifidisve , staminibus longioribus apice dente spiniformi 
recto instructis, dentibus labii superioris calycis brevissimis trun 
catis mucronatis, labii inferioris ovato-lanceblatis mucronatis leviter 
ciliatis. (Galea superne subplana). 2|. — [Auf trockenen Wiesen 
und Bergabhängen. Vom Brocken herab über das ganze Gebiet 
gemein.] 

Aendert ab: foliis pinnatifidis = F. alba vulgaris. Am süd- 
lichen Abhänge des Hoppeinberges zwischen ?. vulgarisund P. alba. 
Die Kelchzähne stachelspitzig, wie bei F. alba. 

2. P, alba Pallas. Foliis petiolatis ovato oblongis subinte- 
gerrimis, vel denlatis pinnatifidisve, staminibus longioi:ibus apice 
Spina antrorsum arcuata instructis, dentibus labii superioris calycis 
lato-ovatis acuminato - aristatis , labii inferioris lanceolato-subulatis 
pectinato-ciliatis, (galea superne plicata), 2j- — [Auf Triften und 
an sonnigen Abhängen. Bei Blankenburg auf der Cattenstedter 
Trift, bis zum Freischiessen-Platz ziemlich verbreitet, aber häufig 
von den Schaafen abgebissen. Alsdann am südlichen Abhänge 
des Hoppeinberges, wo sie fusshoch wird; auch auf den östlichen 
Hügeln nach Börnecke zu. Die kleinere Form mit ganzrandigen 
Blättern kommt seltener vor; gewöhnlicher ist die forma laciniata 
auctor. Dies ist wohl der nördlichste Standort der P. alba Pall. 
An eine Aussaat wird Niemand denken, sobald man unsere Stand- 
orte kennen gelernt hat.] 

3. P. s>'*>^^Uora Jacq. Foliis petiolatis oblo&go-ovatis inte- 
gerrimis dentalis pinnatifidisve, staminibus omnibus muticis, longi- 
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oribus , apice gibbo parvo insiiiictis , dentibus labii superioris 
calycis lato-ovalis acnminato - aristatis , labii inferioris lanceolatis 
in aristam acuuiinalis cilialis. 2|. — [Auf Kalkbergen , Anhöhen 
und Wiesen. Im Gebirge von Rothehülle herab, bei Königshof 
und Rübeland, den Kalkbergen folgend, um das Gebirge bei Hohen- 
rode, Salzgitter, an den Fallsteinen, b^i Benzingerode, Heimburg, 
Blankenburg, Cattensledt, am Hoppelnberg, Steinholze, Huy, bei 
Ascbersleben , Hettstedt, Bernburg, um den salzigen See bis Eis. 
leben, Allstedt, Neustadt, Lauterberg u. s. w. Die forma pinna 
tifida kommt selten vor. Das Vorkommen ohne Kalkunterlage an 
der Rosstrappe als Ausnahme.] 

Trib. Vn. AjigMileae Bentb. 

Cor. unilabiata; labium superius nullum vel brevissimum. Nuces 
reliculato-rugosäe. 

Gen. Ajuga L. Günsel. (XIV. 1.) 

Corollae labium superius brevissimum emarginatum, inferius 
liifidum multoties majus. Annulus pilorum in tubo corollae. 

1. A. reptans L. Caule simplici parce piloso, basi sloloni- 
ieio, toliis obovatis crenalis, radicalibus longo petiolatis, floribus 
verticillatis, bracteis oblongis. 2j- — [Auf Wiesen und Triften und 
in lichtem Gebüsch um das ganze Gebirge gemein. Im Gebirge 
bis auf die Bergwiesen bei Hüttenrode, am Winterberge und Iberge.] 

2. Ml. genevensis L. Caule simplici subvilloso^ stolonibus 
nullis, foliis radicalibus petiolatis crenatis; floribus verticillatis, 
bracteis basi cuneatis trifidis vel repando-dentatis. 2|. — [An son- 
nigen Bergabhängen und an Waldrändern. Im Gebirge, Rosstrappe, 
bei der Marmormühle und Rübeland, bis Elbingerode. In die Vor- 
berge übertretend: bei Goslar, Wernigerode, bei Benzingerode, 
an den Eallsteinen, am Huy, Hoppelnberg, Steinholz, am Apen- 
berge bei Cattenstedt, im Selkethale bis Aschersleben und an den 
Gipsbergen des südlichen Harzes mehrfach verbreitet. Tritt am 
Krockstein bei der Marmormühle in einer niedrigen Form auf. Die 
Blüthenwirtel sehr gedrängt mit verhältnissmässig grossen Brac- 
teen und mit blauen Blumen , die forma montanu Rchb. Alsdann 
mil hohem Stengel, stark beblättert und die Blätter verlängert, als 
forma foliosa Tratt, 

3. A. pyramidalia L. Gaule simplici subvilloso, stolonibus 
nullis, foliis radicalibus obovato-rotundatis amplis leviter repando- 
crenatis breve petiolatis expansis, verticillis approximatis, inthyrso. 
Pyramidali congestis, bracteis floris superantibus ovatis vel ob- 
ovatis integris, vel repando-crenatis. — [Auf Waldwiesen, im öst- 
lichen Gebiete selten. Im Selkethale zwischen der Selkesicht und 
dem Meiseberge — Deichgrund; mit A. reptans gesellschaftlich, 
so. dass zuweilen ein Bastard auftritt, der die Mitte zwischen A. 
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reptans und pyramidalis hält, dieser Bastard ist A, adiilterina 
Wallr. Blumen wie die der vorigen blau.] 

4. A. CliaiiiAepttys Schreb. Gaule e basi ramoso, foliis 
spathulato - linearibus trifidis, floribus axillaribus solitariis folio 
fulcrante brevioribus. — [Auf sonnigen Bergabhängen und auf 
Aeckern, um das östliche Gebirge zerstreut. Am südlichen Ab- 
hänge des Apenberges bei Cattenstedt, auf Aeckern bei Böniecke 
und Westerhausen , vor dem Steinholze am weissen Wachsberge, 
Eggert, an Kalkhügeln bei Aschersleben, Bernburg und Sanders- 
leben , dann am westlichen Rande des salzigen See's nach Erde- 
born zu, auf Aeckern und an Abhängen. AuchamHuy, am weissen 
Brunnen, Schatz, und bei Dannstedt. Blumen gelb.] 

Gen. Teucrium L. Gamander. (XIV. 1.) 

Corollae labium superius bipartitum, laciniis margini labii 
inferioris impositis. Stamina approximata e fissurji labii superioris , 
egredientia. Calyx quinquedentatus subcampanulatus , yel biia- 
biatus 4 dentatus. 

1. T. iScorodonla L. Bchb.. Gaule erecto superne spicato- 
racemoso, foliis cordato - ovatis crenato - serratis rugosis pubescen- 
tibus, floribus spicato-racemosis subsecundis, labio calycis superiore 
ovato indiviso tandem reflexo. 2J. — [An Waldrändern imd Berg- 
abhängen, in dem nordwestlichen Gebiete zerstreut. Bei Herz- 
berg, Lautenthal, am Winterberge, bei Goslar an Schieferhalden, 
im Ockerthale, bei Benzingerode, im Dreckthale, bei Wernigerode 
am Henkersberge; bisher im östlichen und südlichen Gebiete 
nicht bemerkt.] 

2. T, Botrys L. Caule e basi ramoso, interdum simplici 
subvilloso, foliis petiolatis pinnatiiido-laciniatis, floralibus confor- 
mibus, verticillis 2 — 6 floris, calyce 5 dentato. — [An Kalk- 
hügeln und auf Ackerrändern um das ganze Gebiet zrerstreut. Bei 
Goslar, an den Fallsteinen, am Huy, bei Wernigerode, Benzinge- 
rode, hinter dem Kloster Michaelstein, am Apenberge bei Catten- 
stedt, bei Aschersleben, Bernburg, Eisleben, Steigerthal, Lauterberg 
imd Osterode.] 

3. T fifcordlmii L. Caule adscendente ramoso subvilloso, 
foliis sessilibus oblonge - länceolatis grosse serratis pubescentibus, 
floralibus coniormibus, verticillis axillaribus 2 — 4 floris, calyce 
5 dentato. 2|. — Auf feuchten Wiesen und an Gräben um das öst- 
liche Gebirge. Am SchifPgraben bei Wulferstedt, Wegersleben, 
Günthersdorf, Beyerstedt, Egeln, Hadmersleben, Aschersleben, Stass- 
furf, im Süden bei Eisleben, Allstedt und Ellrich.] 

4. T. Chamaedrys L. Caulibus procumbentibus, ramis ad- 
.scendentibus pubescentibus, foliis petiolatis cuneato-ovatis inciso- 

crenatis, , verticillis 6 floris racemosis, calyce 5 dentato. 2|. — [An 
Kalkbergen des östlichen Gebietes, selten. Bei Westeregeln und 
Bernburg, bei Bennstedt und Kölme. An den äussersten Grenzen, 
an der Steinklippe bei Rossleben und am Wendelstein auf Gips.] 

5. T. montaniiiii L. Caulibus suffruticosis procumbentibus. 
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foliis lineari-lanceolatis integerrimis subtus incanis, floribus capilato- 
corymbosis terminalibus, calyce 5 dentato. 2|. — [An Kalkbergen 
des östlichen Gebietes, selten. Bei Bennstedt und Köline , bei 
Eisleben, in der Nähe der Weinberge bis Unteriesdorf.] 

LXX. VERBENACEAE Juss. 

Calyx tubulosus persistens. Corolla monopetala hypogyna 
tubulosa, limbo irregulari vel inaeqnali, decidiia. Slam. 4 didy- 
naina. Ovarium liberum 4 loculare, ovulis erectis, solitariis vel 
geininis. Stylus 1. Fericarpium drupaceum pyrenas 4 monospermas 
conlinens, vel in nuculas 4 secedens. 

Gen. Verbena L. Eisenhart. (XIV. 1. 

Calyx 5 fidus. Corolla hypocrateriformis , limbo 5 lobo sub- 
bilabiato. Fructus in nuces 4 deiiiscens. 

1. T. offlelnalis L. Caule erecto ramoso, foliis oppositis 
ovato-oblongis trilidis, lacinialis crenalisve, in petiolum latum con- 
tractis, spicis liliformibus paniculalis. — [An Wegen, Gräben 
und Schutthaufen um das ganze Gebiet gemein, nur vereinzelt in 
dem Gebirge auftretend, so z. B. bei Rübeland,] 

LXXI. LENTIBULARIEAE Rieh. 

Calyx divisus persistens. Cor. monopetala hypogyna irregu- 
laris bilahiata, calcarata. Slam. 2 basi corollae inserla. Ovarium 
liberum 1 loculare multiovulatum, placenta centrali libera. Styl. 1. 
Fructus capsularis. 

Gen. Pinguicula Tourn. Fettkraut. (11. 1.) 

Corolla ringens calcarata. Calyx 5 partitus. Capsula bivalis 
dehiscens. 

L P« vnlffarüi L. Foliis ovato-oblongis rosulatis pinguibus, 
calcare subulato corolla breviore, Capsula ovata. Tf. — [Auf feuch- 
ten, torfhaltigen Wiesen. Von dem Gebirge herab um den nord- 
westlichen Rand in die Ebene gehend. Im Gebirge an der Hohne, 
am Rehberge, im Radauer Moor, Ockerthal, über Elbingerode beim 
Hartenberge, bei Hüttenrode, Stiege, Friedrichsbrunnen, Fansfelde 
und am Ramberge; am Rande des Gebirges: zwischen Ocker und 
Harzburg, bei Wernigerode, bei Blankenburg (Rathswiese), auf dem 
Helsunger Bruche, bei Blechhütte und Gernrode. Am Schiffgraben : 
zwischen Gunsleben und Neudamm, bei der Klus ohnweit Halber- 
stadt u. s. w. Fehlt im Osten, tritt aber wieder an den Gipsber- 
gen im Süden als kleinere Form F. gypsophila Wallr. auf, so bei 
Stempeda, auch bei Sachsa.] 

An merk.: Pinguicula alpina L., von Weber am Brocken ge- 
sammelt, ist neuerdings nicht aufgefunden. B a 1 1 e n s te d t behauptet 
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im Jahre 1818 diese Alpenpflanze auf der Hohne gesammelt zu 
haben , woselbst ich nur ?. vulgaris sah. Der Harz hat wohl 
manche Pflanzen früher aufzuweisen gehabt, die später bei vermin- 
derter Feuchtigkeit verschwunden sind. 

Gen. Utricularia L. Wasserschlauch. (IL .1) 

Corolla personata. Calyx diphyllus. Capsula unilocularis, 
undique dehiscens. 

1. U, valsaiis L. Foliis undique patentibus pinnato - multi- 
partitis ambitu ovatis, laciniis capillarihus remote subtiliter spinu- 
losis, calcare conico, labio superiore loiigitudine palati. '^. — [In 
Teichen und stehenden Wässern selten. In den Teichen zwischen 
Osterode und Herzberg, auch bei Denkershausen: Bartling.] 

2.U. maJorSchmidel. Syn. U. neglecta Lehm. Foliis undique 
patentibus, pinnalo-multipartitis, calcare conico descendente , palalo 
minore dimidia labeiii lamina breviore. 2|- — [In Gräben und 
Pumpen im Helsunger Bruche nicht selten; in den Teufelsbädern 
bei Osterode. Von schlankerem Wuchs mit grösseren Blumen 
als vorige.] 

LXXII. PRIMULACEAE Vent. 

Calyx 4 — 5 divisus dentatusve persistens. Corolla monopetala 
hypogyna regularis 4 — 5 fida. Stam. corollae inserta 4, 5, 7, 10. 
Ovarium liberum 1 loculare multiovulatum, placenta centrali libera. 
Styl. 1. Fructus capsularis. Semina peltata. 

Gen. TriVit^a/«« Rupp. Siebenstern. Dreifaltigkeitsblume. 

(Vll. 1.) 

Calyx profunde 7 partitus. Corolla plana 6 — 8 partila, laciniis 
annulo intus promniente connexa absque tubo. Stamina annulo 
imposita 7; antherae defloratae ab apice retrorsum convolutae. 
Caps, subcärnosa denique in 7 valvulas dehiscens. 

1. T« earopaea L. Caule erecto gracili, foliis comalibus 
oblongo-lanceolatis integerrimis subverticillatis , floribus axillaribus 
longe pedunculatis. 2|. — [in feuchten Wäldern und Gebüsch. 
Vom Fusse des Brockens herab über das Gebirge stellenweis ver- 
breitet; in die Thäler und Vorberge übergehend. Bei Andreas- 
berg, Lehrbach, Goslar, Harzburg, Ilsenburg, Wernigerode, bei 
Blankenburg häufig, am Hoppeinberg, im Aderstedter Busch; gegen 
Osten vereinzelt vorkommend, um Neufeld und im Süden bei 
Neustadt. Auf dem Oberharze erscheint diese Pflanze sehr klein 
uud schmalblättrig, der nordamerikanischen ähnlich und auch wohl 
nicht verschieden.] 

Gen. Lysimachia L. Lysimachie. V. 1. 

Calyx 5 partitus. Cor. rotata tubo brevi vel subnullo , limbo 
partito. Stamina in basi corollae inserta 10, exteriora 5 breviora 
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sterilia, vel 5 libera vel plus minusve connata. Caps. 5 valvis. 
Semina ovata viel oblonga dorso carinata. 

1. Ii. thyrfllflora L, Caule adscendente erecto, foliis oppo- 
sitis ternis quatenüsque elongalo-laiiceolatis, racemis axillaribus 
pedunculatis densis cylindricis folio fulcrante brevioribus. 2}. — 
[Auf sumpfigem Boden selten. Am Huy bei dem Georgenbrunnen: 
Schatz.] 

2. Ii. intl|p»rifl L. Caule erecto , foliis oppositis veK verti- 
cillatis breviter petiolatis oblonge lanceolatis ovatisve subtus 
villosis, vel pubescentibus, pedunculis erectis aliernis verticillatisve 
racemosis, racemis paniculatis, corolla laciniis ovatis acutiusculis 
integerrimis margine glabris, staminibus quinque a basi ad medium 
connalis. 2|. — [An Flussufern, Gräben und Brüchen um das Ge- 
birge gemein. Im Gebirge seltener, so bei dem Hartenberge, sonst 
an der Bode und Holzemme, so wie fast au allen Flüssen bis 
an den Rand des Gebirges und dann in die Ebene übergehend, 
gemein] 

Aendert ab: mit einfachem Stengel und quirlartig gestellten 
Blättern. — L. paludosa Baumg. Mit ästigem Stengel und gegen 
ständigen Blättern. — L. Guestphalica Weyhe. 

Lysimachia punctata L., ohne Zweifel ein Gartenflüchtling, bei 
Schierke und Oderbrück verwildert. 

3. £i. üTiimiiiiilaria L. Caule repente prostrato, foliis oppo- 
sitis cordato-subrotundis, pedunculis axillaribus solitariis folio bre- 
vioribus. 2|. — [Auf feuchten Wiesen und an Gräben gemein. Er- 
scheint im Gebirge, z. B. bei Eibingerode, Hasselfelde, Sophien- 
hof u. s. w. , geht dann durch die Thäler in die Ebene und 
Vorberge.] 

4. Id. nemorum L. Caule prostrato, foliis oppositis ovatis 
acutis glabris, floribus axillaribus pedunculatis folio longioribus. 

4 — [In Wäldern und feuchtem Gebüsch. Auf dem Oberharze 
mehrfach verbreitet: bei Clausthal, Altenau, Eibingerode, Hassel* 
felde, geht in die Thäler bis Ilsenburg, Wernigerode, Heimburg, 
selten auf den Vorbergen, z. B. Huy.] 

Gen. Anagallis L. Gauchheil. (V. 1.) 

Calyx 5 partitus. Cor. rotata, lubo brevi vel subnullo, limbo 

5 partito. Stam. 5 in basi cörollae inserta, libera. Capsula cir- 
cumscissa. 

1. A. arvensis L. Caule erecto ramoso vel diffuse, foliis 
oppositis , inlerdum ternatis , sessilibus ovatis , floribus axillaribus 
oppositis, laciniis cörollae crenulatis, vel glanduloso-ciliatis calyce 
paulo longioribus. — [Auf Aeckern und Rainen, um das ganze 
Gebiet gemein, bis zum Rande des Gebirges. Diese Pflanze än- 
dert ab mit blauen Blumen = A. coerulea Schreb. , die Schopf- 
blätter spitzer, die Blumenzipfel gekerbt, ohne Driisen und auch 
mit rothen Blumen, die Zipfel gekerbt und drüsig gewimpert = 
A. phoenicea Lam, An einem der nämlichen Exemplare sah ich 
Ulla, röthliche und röthlich - bräunliche Blumen, auch grünliche. 
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dann auch statt der Blumenzipfel nur grüne, kurze Schuppen. Die- 
selbe Pflanze enthielt auch Missbildungen, indem die Blumen durch 
verschmälerte kleine Blätter fast regelmässig nachgebildet waren, 
aber dieselben ohne Staubfäden.] 

Gen. Centunculus L. Kleinling. (IV. 1.) 

Calyx 4 partitus. Corollae tubus subgloboso-ventricosus, lim- 
bus 4 partitus patens. Stam. 4. Caps, circumscissa. * 

1. C. minimas L. Humilis, caule simplici vel e basi ramoso 
patulo, foliis alternis ovatis, floribus solitariis sessilibus axillaribus. 
— [Auf feuchten Triften und Aeckern um das ganze Gebiet 
zerstreut, tritt selten im Gebirge auf, z. B. in lichten Wäldern an 
den Schötwiesen unterhalb Hüttenrode. Dann bei Osterode am 
Lichtenstein, bei Wernigerode, Benzingerode, Blankenburg, Bör- 
necke, Westerhausen, Quedlinburg Halberstadt, Langenslein, Koch- 
stedt, auch im Süden bei Neustadt. Wird häufig übersehen.] 

Gen. Androsace Tourn. Mannsschild. (V. 1.) 

Calyx 5 fidus vel dentatus. Cor. hypocrateriformis vel infundi- 
buliformibus , tubo ovato apice coarctato, fauce fornicibus brevi- 
bus instructa. Caps. 5 .valvis. 

1. JL. elongata L. Foliis rosulatis lanceolatis dentatis, mar- 
gine scapo umbellaque pilis brevissimis stellulatis, calycibiis 
corolla longioribus. — [Auf dürren Brachäckern im östlichen 
Gebiete selten. Auf dem Kuh- und Ochsenberge, zwischen Aschers^ 
leben und Gross Schierstedt.] 

Gen. Primula L. Himmelschlüssel. (V. 1.) 

Calyx 5 fidus. Cor. hypocrateriformis vel infundibuliformis, 
tubo cylindrico ad insertionem staminum dilatato; faux fornicibus 
praedita vel nuda. Caps. 5 valvis. 

1. P« elatlor Jacq. Foliis ovatis obtusis in petiolum atte- 
nuatis rugosis undulato-crenatis subtus scapoque ac umbella hirlis, 
umbella multiflora, limbo corollae piano 2|. — [In lichten Wäldeni 
und Gebüsch zerstreut. Am Krockstein bei der Marmormühle, in 
dem Bodethale herab, bis zur Blechhütte bei Goslar, Langelsheiai, 
Seesen, Lutter a. B., Harzburg, Ilsenburg, am südlichen Harze bei 
Neustadt.] 

2. P. offlcinalis Jacq. Foliis ovatis obtusis in petiolum 
attenuatis rugosis undulato-crenatis subtus scapo umbellaque tomen- 
toso - velutinis , umbella multiflora, limbo corollae concavo. 2(. — 
[Auf Wiesen, Triften und an Wegen um das ganze Gebiet gemein. 
Im Gebirge bei Andreasberg, am grossen Hörn bei Elbingerode, 
auf Wiesen bei Hüttenrode und Hasselfelde, an dem Bande des 
Gebirges und auf die Vorberge übertretend, allgemein verbreitet.] 

Gen. Hottonia L. Hottonie. (V. 1.) 

Calyx 5 partitus; caetera ut Primulae. 

1. H. paliuitris L. Foliis pectinato-pinnatifidis, floribus ver- 
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ücillatis pedunculatis, corolla culycem- duplo superante. 2\. — [In 
siehenden Gewässern in dem Gebiete zerstreut, lin Biühl bei 
Quedlinburg, am Schiffgraben bei Oschersleben , Hadmersleben, 
Egeln, auch in Teichen unter dem Sachsenstein.] 

Gen. Sdmolus Tourn. Bunge. (V. 1.) 

Calyx semisuperus 5 fidns. Cor. tnbus breviter campanulatus, 
liuibus 5 partitus patentissimus. Slam. 10; 5 fertilia, fundo co- 
rollae inserta, laciniis corollae opposila; 5 sterilia, altius inier 
locinias inserta. Caps. 5 valvis. 

1. S. Talerandl L. Caule erecto angulalo folioso , foliis 
obovatis oblusis, inferioribus spathulatis rosulatis, tloribus racemosis, 
denique e'ongalis,bracteis in medio pediceilorum, Capsula subglobosa. 

4 — [Auf feuchten Wiesen und an Gräben, vorzüglich auf salz- 
haltigem Boden, in dem Gebiete zerstreut. Bei Salzgilter, am 
Schiffgraben bei Pabstdorf, Wulferstedt, Hordorf, Hadmersleben; 
Aderstedt und Gunswegen , auch bei Aschersleben und Stassfurt, 
im Helsunger Bruche bei Westerhausen, auch am salzigen See.] 

Gen. Glaua: L. Milchkraut. (V. 1.) 

Calyx campanulatus 5 fidus coloratus. Corolla nulla. Slam. 

5 in fundo calycis inserta, laciniis opposita. Caps. 5 valvis. 

1. O. maritima L. Caule humili ramoso, ramis patentibus 
depressis inlerdum adscendentibus dense foliatis, foliis confertis 
carnosis ovato-lanceolatis integerrimis, inferioribus oppositis, supe- 
rioribus alternis, omnibus sessilibus, lloribus axillaribus solitariis 
subsessilibus, Capsula globosa. 2|- — [An ähnlichen Orten wie 
vorige. Bei Forste, Salzgitter, Beyerstedt, Hordorf, Oschersleben, 
Hadmersleben, Aschersleben, Stassfurt und am salzigen See.] 

LXXm. GLOBULARIACEAE DC. 

Calyx 5 fidus, aestivatione imbricalus, persistens. Slam. 4 
lubo corollae inserta laciniis alternantia, quintum inter lacinias 
superiores deficiens. Ovarium liberum 1 loculare, 1 ovulalum, 
ovulo pendulo. Styl. 1. Stigm. 2 fidum. Fructus utricularis non 
dehiscens. 

Gen. Globularia L. Kugelblume.' (IV. 1.) 

Character generis idem ac ordinis. 

1. Q. vuli^aris L. Radice multicipite, foliis radicalibus spa- 
thulatis emarginatis, vel breviter tridentatis, caulinis lanceolatis. 
4 — [An sonnigen Kalkbergen sehr selten. In Weinbergen bei 
Kölme und Seeburg. Von Weber bei Neuhof angegeben, später 
aber nicht wieder gefunden.] 

LXXIV. PLUMBAGINEAE Juss. 

Calyx 5 dentatus, plicatus persistens. Cor. monopetala regu 

Baapa, Flora Her«yaiM. ig 

Digitized by LjOOQ IC 



326 Plantaginear. 

laris, limbo 5 partito, aul 5 petala, pelalis iinguiculalis. Slam. 
5 in monopcLalis hypogyna, in polypetalis pelalorum unguibus 
adnala, aeslivalione recta. Ovarium liberum 1 ovulatuin, ovulo 
ex apice fuiiiculi eloügati pendulo. Slyli 5. Sligiri. 5. 

Gen. Armeria Willd. Grasnelke. (V. 5.) 

Calyx 5 dentatus scariosus. Cor. 5 pelala. Flores fasciculalo- 
capitati involucrati. Receptaculum paleaceimi. Capsl basi iire- 
gularites debiscens. 

1. A. Tul^aris Willd. Syn. Stalice Ameria Linn. Foliis 
Unearibiis acutiusciilis iiniueiviis cilialis; involucri foliolis exlerio- 
ribiis ciispidatis, iuterioribus oblusis nervo excurrente mucronaiis. 
2f — [Um das öslliehe Gebiet, auf Sandboden häufig, tritt niclil 
in das Gebirge. An der Teufelsmauer bei Blankenburg, an dem 
Regensteine, Hoppeinberg, Spiegelscben Bergen, Steinholz, Wesler- 
hausen, Quedlinburg bei Aschersleben, Stassfurt, verliert sich %%Q\\ 
Osten und Süden.] 

2. A* Halleri Wallr. Foliis linearibus obtusiusculis uniner- 
viis glabris nitidis, involucri foliolis omnibus obtusis interioribib 
obluse emarginatis subenerviis. 2|- — [Um das nördliche Gebiet 
auf steinigem Boden, im Flussgebiete der Innerste, Ocker uud 
Söse. Bei Herzberg, Osterode, Badenhausen, Goslar, Ocker, Harz 
bürg. Nach Osten bis Ilsenburg, nach Norden auf dem Steinfeide 
bis Schiöden und mit der Innerste bis über die Grenzen des Ge- 
bietes sich verbreitend. Durch den niedrigen Wuchs und die 
dunkelroth gefärbten Blüthenkopfe auf den ersten Blick zu erkeinieu.] 

LXXV. PLANTAGINEAE Juss. 

Flores hermaphroditi vel dioici. Calyx 4 partitus persisleus. 
Cor. monopelala liypogyna 4 üda, regularis scariosa. Stam. 4 tubo 
corollae vel receptaculo inserta, laciniis alternantia; filamenta per 
aestivationem induplicata. Ovarium liberum 1 loculare, 1 ovulatum, 
ovulo ereclo 2 — 4 loculare. Stylus 1. 

Gen. Plantago L. Wegerich. (IV. 1.) 

Flores hermaphroditi. Calyx profunde 4 partitus , laciniis 2 
anterioiibus quandoque in unam coalitis. Cor. tubns ovatus, liui- 
bus 4 parlitus refractus. Stamina imo lubo inserta. Caps, cir- 
cuinscissa. * 

1. P, major L. Foliis petiolatis ovatis vel ellipticis sub- 
denlatis glabriusculis 5 — 7 nerviis, scapo adscondente tereti sub- 
strialo, spica lineari-cylindrica elongata, bracteis ovaiis oblusiu 
sculis carinatis margine membranaceis, Capsula 8 speruia. 4 — 
[Auf Triften und an Wegrändern vom Gebirge herab in die Ebene 
gehend, gemein. Auf den Hochebenen bei Elbitigerode , Hassel- 
felde, Hüttenrode u. s. w. , sparsamer. Wird zuweilen mehr als 
fusshoch , mit handbreiten Blättern ; auch ganz klein kaum zoll- 
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hoch mit 3 — 5 nervigen Blallern» mehr oder weni^^or behaart. P. 
minima DC. Am salzigen See hei Ricieborn erscheint die Pllanze in 
einer Miltelform, mit -melir tleischigen und ausgeschweitl-gezälmten 
Blältern , der Scliatl länger als die Blätter, aucli elwas gerieft, 
jedoch die Kapsel H Saamen entlialtend.] 

2. P. media L. F<»liis elliplicis sub-denlalis 5 — 7 nerviis 
uirinque hirlis in peliolum brevem latnm contractis, scapo Jlereli 
leviler slriato, spica oblongo cylindrica densa, l)racteis ovatis acu- 
liusculis glabris margine membranaeeis, corollae lubo glabro. 2|. 
— [Auf Wiesen und Triflen durch da*** ganze Gebiet zerstreut, 
weniger häutig als vorige. Vom l^rocl\en herab, auf Bergwiesen 
bei Clausthal, Bolhehiille n. s. w. , auf die Vorherge und in die 
Ebene übergehend. Kommt auch in einer kleinen Form vor, we 
iiige Zoll hoch, die Bläller fasi eiförmig und zusammengedrängt 
ritzend.] 

3. P. lanceolata 1,. Foliis lanceolatis uirinque altenuatis 
(lentatis, vel integerrimis ',\ - 5 nerviis, scapo sulcato, spica ovata 
vel oblongo-cylindrica densa, bracieis ovatis altenuato-acuminatis 
scariosii^ gltbris, calycis laciniis lateralihus dorso carinalis. 2|. — 
[Auf Wiesen, Triflen und Ackerrändern gemein. Von Rothehütte 
herab über das ganze (iebiet verbreitet. Aendert auch sehr ab 
in der Grösse, mehr als anderthalb Fuss hoch, die Blätter stärker 
gezähnt und die Aehre verlängert = P. sylvatica Pers. Alsdann 
schmächtig, mit schmalen ianzettlörmigen oft nur 3 nervigen ganz- 
randigen Blältern , die an der Basis und auf den Flächen mit lan- 
gen Seidenhaaren bekleidet sind, die Schäfte spannlang über die 
liUiller herausragend, die Aehre kopl'förmig. Letztere Form, var. 
decumbens Beruh., kommt auf sandigen Aeckern im Bereiche der 
Sandsleinformalion bei Blankenburg und Westerhausen häufig vor.] 

4. P. maritima L. Foliis linearibus integerrimis, vel den- 
latis 1 — 3 nerviis carnosis, scapo tereti, spica lineari-elongata 
densa, bradeis ovalis aculiusculis margine membranaeeis calycem 
subaequantibus, calycis laciniis membranaeeis carina herbacea apiera, 
corollae lubo villosiusculo. 2\. — [Auf salzhaltigem Boden um das 
ösiliche Gebirge. Bei Salzgilt er, Beyerstedt, Oschersleben, Slass- 
iurt, sehr häufig am salzigen See, von Rollsdorf nach Erdeborn.] 

5. P, serpentina Lam. Foliis linearibus uirinque altenuatis 
tenacibus acutis, h nerviis subinlegerrimis, hinc inde denlalis, 
ujargine cartilagineo remote cilialo serrato, scapo lereti rigido 
slrigoso, spica cylindrica laxa, bracieis imvicularibus ovalo-lanceo- 
lalis aculis margine lalo membranaeeis calyce brevioribus, lubo 
corollae sericeo. 2|. — [hn Gebüsch zwischen Blankenburg und 
Helsungen, am Fusswege durch den Heidelberg vor dem Sautroge, 
in sandig-lehmigem Boden, in Gesellschaft von Anneria vulgaris, 
Erica vulgaris und Euphrasia otT. Gewiss eine aulfallende Er- 
scheinung an der Teufelsmauer, auf Waldboden, weil entfernt, als 
salzhaltiger Grund erkannl zu werden; die Pflanze fallt durch ihre 
liellgrüne Farbe sehr auf. Unlerscheidel sich von P maritima 
durch das Längenverhällnis der Bracleen zum Kelch und durch die 
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mit Ausnaluue des Rückennerves scariösen hintern Kelchblätter, 
wobei der Rückennerv nicht zu einein Flügelfortsatz erweitert ist: 
Grisebach.] Syn. Flantago graminea Thomas exsiccat. 

6. P. »renari» W, Kit. Caule herbaceo erecto ramoso, 
loliis linearibus iiitegerrimis scabris, capitulis p«dunculatis axilla- 
ribus ovalis dense imbricatis, bracteis ovatis aeuminatis, calycis 
Ificiniis anterioribus oblique spathulatis obtusissimis, posterioribus 
lanceolalis acutis. — [An Ackerr&ndern bei der Moikemühle, 
unter den Spiegeischen Bergen, im August 1842. Das vereinzelte 
Vorkommen dieser Pflanze im Eibgebiete veranlasst mich, dieselbe 
auch als zufällige Erscheinung anzuführen.] 

iV. Monoohlamydeae. 

Perigonium simplex, petalis nempe aut nullis, aut cum calyce 
coalitis. 



LXXVI. AMARANTHACEAE Juss, 

Perigonium 3—5 partitum, scariosum, per aestivationem im- 
bricatum. Stam. 3 vel 5 hypogyna, libera aut monadelpha, laciniis 
perigonii opposita. Ovarium liberum 1 loculare 1 — pluriovulatum, 
ovulis fundo loculi affixis. Stigmata plura, vel Stylus unus cum 
Stigmatibus pluribus aut stigmate simplici. Fructus indehiscens, 
vel capsularis et circumscissus. Folia alterna, stipulis vaginisque 
destituta. 

Gen. ^maranihus L. Amaranth. (XXI. 5.) 

Flores monoici. Perigonium 3 — 5 partitum. Masc. staui. 5. 
Fem. styli 3. Capsula monosperma circumscissa. 

1. A. retrollexa« L. Caule erecto piloso, foliis rhombeo- 
ovatis margine undulatis, glomerulis pentandris, inferioribus axilla 
ribus superioribus spica terminali composita, bracteis perigonio 
duplo longioribus spinoso-mucronatis. — [Bei Ascherslebeu au 
einem Graben ziemlich zahlreich, wahrscheinlich verwildert; auch 
bei Oschersleben.] 

Gen. Albersia Kunth. Albersia. (XXI. 3.) 

Flores nionoici. Perigonium 3 phyllum. Masc. stamina 3. Fem. 
styli 3. Nux .testacea (nee circumscissa). 

1. A.BlitamK. Syn. Amaranth. Blitum Linn. Caule adscendente 
glabro, foliis ovatis subrhombeisobtusis, glomerulis triandris axilla- 
ribus «ubrotundis, terminalibus in spicas nudas dispositis, bracteis 
flore brevioribus. — [An Wegen und auf Schutthaufen. Bei 
Elbingerode, Hornburg, Osterwiek, Westerhausen , Quedlinburg, 
Stassfurt u. s. w.] 
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Gen. Polycnemum L. Knorpelkraut. (111. 1.) 

Ferigoniiim 5 phyUum bibractealum. Slam. 3 basF connexa. 
Stig. 2. Capsula apice circuinscissa, operculo adualo. 

1. P. »rvease L. Foliis sessilibus triquetro-subulatis -mu- 
cronatis, floribus axillaribus sessilibus, bracleis- perigonio brevi- 
oribus, vel perigonium aequantibu», caule divaricato rainoso. — 
[Auf Aeckern, an Rainen und sonnigen Anhöhen um das Gebirge 
zerstreut. An den Fallsteinen, Flatenberg bei Blankenburg, um 
Westerhausen , Aschersleben u. s. w. Wird häufig übersehen.] 

LXXVII. CHENOPODIACEAE. Vent. 

Perigonium 5 partitum, aeslivälione imbricata. Slam, in fundo 
perigonii inserla, numero laciniarum aequaiia, vel pauciora et 
laciniis opposita. Ovarium liberum, vel inferne perigonio adnatum 
1 loculare 1 ovulalum, ovulum in fundo ovarii affixo. Styl. 1. 
Simplex vel 2—3—4 partilus; Stigmata indivisa. Fructus indehi- 
scens, siccns vel bacca spuria e calyce carnoso orta. Embryo cir- 
cularis periphericus vel spiralis, radicula hilum spectans; albumen 
farinaceum vel nulluni. Folia alterna exslipulata. 

Gen. Suaeda Forsk. Soda. (V. 2.) 

Perigonium 5 partitum, inappendiculatum. Stam. 5. Stigma 
2. Nux depressa perigonio carnoso circumdatum, pericarpio mem- 
branaceo. 

1. 8. maritima Moq. Tand. Caule diffuse ramoso glabro, 
inlerdum ereclo, foliis semicylindricis aculis, perigoniis subternis 
axillaribus, laciniis carinatis, seminibus punctulatis. — [Auf 
salzigem Boden um das östliche Gebiet. Bei Stassfurt häufig, 
auch am Rande des salzigen See's] Syn. Chenopodium maritmum I.. 

Gen. Sdlsola L. Salzkraut. (V. 2.). 

1. IS. Kali L. Cauli herbaceo diffuso ramoso asperulp, foliis 
subulatis apice spinosis. palentibus , floribus axillaribus solitariis. 
— [Bei Salzgitler sparsam, bei Bernburg. N. V.] 

Gen. Salicornia Tourn. G lasch malz. (11. 1.) 

Perigonium carnosum integrum , rima apertum , . excavationi 
rhacheos immersum. Stam. 1, 2. Stylus brevissimus, stigm. 2, 3. 
Nux perigonio persistenti inclusa. 

1. 8. herbacea L. CauFe herbaceo ramoso -afticulalo , arti- 
culis spicarum utrinque trifloris, perigoniis in triangulum dispositis. 
— [Auf salzigem Boden um das östliche Gebiet. Bei Salz- 
gitter, am Schiffgrabenbruche bei Beyerstedt, auf den Wiesen zwi- 
schen Schöppenstedt und Oschersleben mit Aster Tripolium ganze 
Strecken überziehend, bei Gänsefurt und Stassfurt *, auch am salzigen 
See unterhalb Erdeborn in Menge.] 
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Gen. Chenopodium Tourti. Gäiiset'uss. (V. 2.) 

Flores hennaphroditi. Perigonium 5 fidum, vd 5 partitum, 
dorso iiiappendiculatiim. Slam. 5. Slig^m. 2. Utriculus depressus, 
lesla crustacea. Sem. horizontale. Embryo periphericiis. 

1. Ch. hybridmnL. Foliis cordatis dentato-angulatis, angulis 
acumiiiatis, inlermedio majore elongato, cymis paniciilatis, semini- 
biis foveolalo-piinclatis. 2j. - [Auf bebautem Boden, an Hecken 
und Schutthaufen um das ganze Gebiet zerstreut, nicht im Gebirge, 
sonst ziemlich gemein.] 

2. Ch, arbicaui L. Foliis nilidis triangularibus basi in peliohim 
prolraclis sinuato-vel repando -dentatis, spicis compositis ereciis 
subaphyllis, seminibus laevibus. — [An Gräben, Hecken und 
Wegen in der Nahe der Ortschaften, um das Gebiet 'zerstreut, 
bei Harzburg, bei Osterwiek, Hornburg, Hohen-Erxleben , Aschers- 
leben, Hettsledt und im Süden bei Wof leben.] 

3. Ch. murale L. Foliis rhombeo-ovatis nitidis , acute den- 
tatis, cymis divaricatis, seminibus opacis carinato-marginatis. — 

'[In der Nähe der Ortschaften, wie vorige, doch häufiger und ge- 
mein. Tritt zuweilen im Gebirge .auf, so bei Elbingerode und 
Altenbrack, wohl durch die Bewohnung eingepflanzt, sonst in der 
Ebene überall.] 

4. Ch. Albmn L. Foliis rhombeo-ovatis eroso-dentatis, supe- 
rioribus oblongis integerrimis, cymis subaphyllis, seminibus lae- 
viter nitidis. — [Auf bebauten^ Boden, an Wegen und Hecken 
überall verbreitet, die gemeinste Art. tm Gebirge sogar auf dem 
Brocken, dann bei Elbingerode, Elend, l^othehütte, doch wohl zu- 
fällig eingeführt.] * 

5. Ch. opalifolium Sclirad. Foliis subrotundo-rhombeis oblu- 
sissimis snbtrilobis sinuato dentatis, cymis subaphyllis, seminibus 
laevibus nilidis. © ~ [An Hecken und Schutthaufen, in derNöhe 
der Ortschaften, seltener wie vorige. Um Blankenburg, Börnecke, 
Westerhausen, Quedlinburg, Aschersleben u. s. w. Ist von vorigem 
nur durch die Blattform abweichend.] 

6. Ch. flcifolium Sm. Foliis inferiofibus trilobato- haslatis 
dentatis basi attenuatis , lobo elongato oblongo-lanceolato-obtuso, 
superioribus iineari-lanceolatis integris, cymis subaphyllis, semini- 
bus nitidis minute excavato-punctatis. — [Bei Aschersleben: 
Hornnng, selten. Sieht dem Ch. album so ähnlich, dass man ohne 
reifern Saam^n zweifelhaft sein mag, ob Species? Die Saamen 

,von Ch. album sind glänzend, aber nicht pnnctirt.] 

7. Ch. polyspermnm L. Foliis ovatis integerrimis mucrö- 
nalis glaberrimiis., racemis aphyllis, seminibus nitidis sublilissinie 
punctatis, perigonio patente. — [Auf cullivirtem Boden und 
Schutt um das Gebiet g^^iein. Tritt selten im Gebirge auf, so bei 
Konigshof, wohl durch Zufall eingeführt.] 

8. Ch. valvariaL. Foliis rhombeo-ovatis integerrimis cano- 
farinosis, racemis aphyllis, seminibus nitidis subtilissime punctatis. 
— [An den Mauern lun Blankenburg häufig. Bei Westerhausen, 
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Quedlinburg, Halbersladt, Wernigerode, Ascher«lebeii u. s. w.; auch 
im Süden des Harzes bei Ellrich und Salza.] 

An merk.: Chenopodiuni Botrys L. In den Steinbrüchen bei 
Sleigerlhal, ist bei uns ein Gartenftüchtiing. 

Gen. Agathophytum Moq. Tandon. Guter Heinrich. 

Flore» hermaphroditi. Perigonium senii 5 parlitum iinmutatum. 
Slam. 5.^. Stigma filiforme in stylo brevi crasso impositum. Ulri- 
culus compressus. Embryo annularis. 

1. A* Bonus Henrleiis Moq. Tand. Foliis triangulari-hastatis 
inlegerrinüs, spicis terminalibus axillaribusque compositis, supe- 
rioribus conglomerato - spicatis aphyllis, seminibus erectis. 1\. — 
[An Mauern und öden Orten in der Nähe der Ortschaften um das 
Gebiet zerstreut. Auch im Gebirge bei Elend, Rothehütte, Elbin- 
gerode, Rübeland u. s. w. Diese Pflanze wurde fiiiher als Ge- 
müse gegessen , daher sie auch mit den Bewohnern sich auf hohe 
Berge verstiegen hat.] 

Gen. Orthosporum N. a Es. Geradsaame (V. 2.) 

Flores hermaphroditi vel polygami. Perigonium semi 3, 4, 5 
partitum exstipulatum, fructiferum parce incrassatum. Ovarium 
flornm superiorum depressum, inferiorum compressum. Stigmata 
duo. Stylus nullus. Utriculus depressus et compressus ut Ovaria 
pericarpio crustaceo. Embryo annularis. 

1. O. rubrum E. Meyer. Syn. Chenopodium rubrum Linn. 
Fohis nitidis rhombeo-triangularibus subhastato - trilobis sinuato- 
dentatis, dentibus lanceolatis, spicis compositis foliatis, seminibus 
laevibus erectis. — [Auf bebautem Boden und an Wegen und 
Schutthaufen, in der Ebene gemein; Erscheint auch im Gebirge, 
so im Mühlthal bei Elbingeröde, am Sägemtihlenteiche und an den 
Teichen beim Kloster Michaelstein u. s. w.] 

2. O. fflaucum E. Meyer. Syn. Chenopodium glaucum Linn. 
Foliis oblongis vel ovalo-oblongis obtusis, remote dentatis subtus 
glaucis, spicis aphyllis seminibus laevibus erectis vel horizon- 
talibus. — [Auf feuchten Triften, an Flussufern und Gräben, 
um das Gebiet zerstreut. Bei Salzgitter, am Schiffgrabenbruche 
bei Oschersleben , bei Blankenburg, Helsungen, Westerhausen, 
Aschersleben, Stassfurt, Seeburg, Heeringen und Crimderode.] 

Gen. Blitum Tourn. Erd beersp inat (I. i.) 

Perigonium 3 fidum in baccam turgescens coloratatn. Utriculus 
compressus, epicarpium cruslaceum. Flores hermaphroditi. Sta^nina 
1-5. Stigmata duo. 

1. B. Tirgatum I.. Foliis oblongo triangularibus subhastatis 
profunde dentatis , glomerulis omnibus axillaribus. — [An den 
Mauern alter Gebäude und auf Schutthaufen verwildert. An 
der Huyseburg schon seit langen Jahren stetig, anderweitig 
unbeständig.] 



Digitized by 



Google 



2S3 Chenopodiaoeae. 

Gen. Obione Tourn. Keilniel^e. XXI. 5. 

Flores inonoici. Mas: Perigonhim 4 — 5 parlitum. St am. 4— 5 
in basi perigonii inserta. Fem.: Perigonium compressnm bilobura, 
lobis tridenlalis. Utriculus compressus. Sem. verlicale albiimi- 
nosum lesta membranacea. Embryo peripheiicus. Syn. Haliraus 
Wallr. 

1. O. pedaacalatA Moq. Tand. Caiile ilexuoso ramoso, foliit» 
inlegerrimis oblongis oblusis basi alleniialis, perigoniis frucliferis 
longo pedunculalis öbverse triangularibiis emarginato - bilobis den- 
ticulo inlerjeclo. — [Auf salzhaltigem Boden des ösUichen Ge- 
bietes. Zwischen Stassfnrl und Hecklingen hliußg und ziemlich 
verbreitet.] 

Gen. Atriplejc Tourn. Melde. XXI. '5. 

Flores monoici vel hermaphroditi. Mas: Perigonium 3 — 5 
partitum. Stamina 3 — 5 in basi inserta. Fem.: Perigonium com- 
pressum, bilobum vel bipartitum, lobis denlatis vel inlegerrimis. 
Utriculus compressus. Sem. verticale albuminosum, testa crustacea. 

1. A« iiiteiis Schkhr. Caule erecto, foliis cordato - triangula- 
ribus sinuato denlatis sup^a nitidis subtus argenteo-glaucis, supe- 
rioribus e basi triangulari longe acuminatis integerrimis, perigonii» 
frucliferis ovatis acuminatis reticulato-venosis integerrimis. — 
[Um das östliche Gebiet zerstreut. Bei Aschereleben , Stassfurl, 
Hettstedt, Bernburg, am salzigen See bei Rollsdorf, bei Eislebeii 
und Mansfeld.] 

2. A. tatariciuiiL. Syn. A. ulDlongifolium WK. Caule ramis- 
que ereclis, foliis ulrinque glaucis, inferioribus ovato - lanceolalis 
dentatis subhastatis, superioribus lanceofatis^integerrimis, perigoniis 
fructiferis ovato -subrhombeis integerrimis spicis fructiferis laxis, 
apice nutantibus. — [Um das östliche Gebiet selten. Um 
Aschersleben gar nicht selten aber auf dessen nahe Umgebung 
beschränkt.] 

3. A. pAtalani L. Caule ramoso, ramis inferioribus divari- 
catis, foliis viridibus concoloribus lanceolatis, inferioribus dentalis 
subhastatis, caeteris lanceolalis, supremis linearibus, perigoniis 
fructiferis hastato-rhombeis , spicis fructiferis ereclis. — [An 
Hecken, Gräben und Wegen um das ganze Gebiet gemein. Tritt 
zuweilen im Gebirge auf, so bei Elbingerode.] 

4. A hastatiiiii L. Caule ramoso, ramis inferioribus divu- 
ricatis, foliis, viridibus concoloribus, inferioribus triangulari-hastalis 
denlatis, superioribus hastato- lanceolatis integerrimis, perigoniis 
fructiferis Irianglilaribus integerrimis denticulatisque. — [An 
ähnlichen Orten wie vorige aber weniger häufig um das Gebiet 
zerstreut.] Syn. A. latifölium Wahlenb. 

Aenderl ab: Caule ramosissinio prostrato, foliis parvis lepi- 
dotis hastatis integerrimis, perigoniis parvis = A. prostratum DC. 
[Auf Salzboden bei Slassiurt und am salzigen See.] 

5. A. rosemnL. Caule ramoso, ramis patulis, foliis sinuato- 
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dcnlatis subtus argenl«o-lepidoli$ , inferioribu» rhombcis, supcrio 
ribu6 ovalis, spicis inlerrupte foliatis , fructibus Iriangularis-rhom- 
beis acutis denliculalis. — [An Biüchen, Groben und- Zäunen 
um das östliche Gebiet zerstreut. Am Helsunger Bruche, bei 
Westerhausen, Quedlinburg, am Schiffgrabenbruche bei Oschers- 
leben, an Gräben bei Aschersleben und Stassfurt, um den salzigen 
See bei Rollsdorf, Erdeborn, auch bei Mansfeld und Heringen.] 

LXXVm. POLYGONEAE Jus». 

Perigonium inferuih 8 — 5, i pariitum aestivalione imbricatum. 
Slam, definila 6 et 8, perigonii basi inserta. Ovarium liberum 
1 loculare, 1 ovulalum, ovulo recto. Styli 2 — 3. Fructus inde- 
hiscens nncamentaceus vel carnosus, nudus vel lacinii« interioribus, 
ca\>sulam spuriam ^fficientibus velalus. Embryo inversus rectius- 
culus et centralis, vel curvatus et nnilateralis , aul periphericus. 
Albunien farinaceum. Folia basi vaginantia vel ochreata. 

Gen. Humear L. Ampfer. (VI. 3.) 

Perigonium ad bashi 6 partitum, laciniis tribus inferioribus 
majoribus, conniventibus. Stam. 6 per paria laciniis perigotiii 
opposita. Stigmata penicillata. Nux irigona laciniis tribus inte- 
rioribus perigonii, Capsula spuriam referentibus, tota tecla. 

Sect. 1. Lipithiai Tourn. Flores hermaphroditi vel polygaini. 
Styli liberi. 

1. R. maritimufl L. Foliis knceolato-linearibus in petiolum 
atleiiuatis, laciniis perigonii frucliferi interioribus subrhombeis 
iilrinque setaceo bidentatis in apice lanceolato-protracto integerrmis, 
Omnibus calliferis, dentibus diametrum longiludinalem laciniae 
attingentibus , verlicillis folio luUis superioribus contUientibus. 
— [An Flussul'ern, Teichen und Brüchen um das Gebiet stellen- 
weise häufig. Bei Salzgitter, am Schiffgrabenbruche überall, bei 
Söderhof, bei Blankenburg, am Helsunger Bruche, bei Westerhausen, 
Wernigerode, Aschersleben, Stassfurt, auch am salzigen See und 
bei llfeld.] 

3 R« maritinio-coii^lomttratas »= B« palustris Sm. Foliis 
laiiceolato-linearibus, vel elongato lanceolatis/in peliohim allenualis, 
laciniis perigonii fructiferi interioribus ovato - oblongis utrinque 
setaceo-bidentatis in apice lanceolato-protracto integerrimis, Omni- 
bus calliferis, dentibus lacinia perigonii brevioribus, verlicillis 
t'olio fultis remotiusculis. — [An ähnlichen Orten wie vorige, 
doch seltener, wo B. maritimus und R. conglomerstus zusammen 
treten. Bei Blankenburg an Teichen und auf dem Helsunger 
Bruche; unbeständig.] 

Ich habe diesen Bastard mehrere Jahre beobachtet und stets 
gefunden, dass er sich nur selten durch Saamen fortpüanzi, daher 
.in den folgenden Jahren oft fehlt. 

2. R« conglomeratiis Murr. Foliis interioribus subcordato- 
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ovalo-oblongis, interraediis ovalo-lanceolatis acutis, verlicillis infe- 
rioribus remotis folio fultis, supremis subconfluentibus aphyllis, 
laciniis peiigonii frucliferi inlerioribus lineari - oblongis obtusis 
inlegerhmis, omnibus calliferis. 2|. — [An Flüssen, an Gräben und 
Brüchen, un> das ganze Gebiet gemein. Erscheint sehr selten im 
Gebirge an Flüssen.] 

3. R« BremolÄpAthiuii Ehrh. Syn. [\. nemorosus Schrad. 
Foliis infimis cordato-oblongis obtusis, intermediis cordato-lanceo- 
latis acuminatis niargine leviter creuulatis, veiticillis laxis, omni- 
bus remotis aphyllis, laciniis perigonii frucliferi interioribus lineari- 
oblongis obtusis inlegerrimis , unica callifera. 2^. — [In lichten 
Wäldern und Gebüsch um das Gebiet zerstreut. In den Vorbergen 
gemein, tritt häufiger im Gebirge auf, wie vorige, aber immer nur 
auf Waldboden.] 

4. R. obtustfoliiui L. Foliis inferioribus cordato-ovatis ob- 
tusis, vel cordato-oblongis acutis, intermediis ovato-lanceokitis sub- 
acuminatis, verticillis remotiusculis supremis aphyllis, laciniis 
perigonii fructiferi interioribus ovato triangularibus postice denlatis 
in apicem obtusum integerrimum protractis, omnibus calliferis 
dentibus triangularibus acuminatis subulatisque. H- — [Auf feuch- 
ten Wiesen, an Flussufern und an Wegen und Waldrändern, durch 
das ganze Gebiet sehr gemein. Tritt auch im Gebirge gesell- 
schaftlich auf, so bei Grund, Altenau, Andreasberg, Elbingerode, 
Büttenrede, Hasselfelde, Stiege u. s. w.] 

Aendert ab in der Zähnung der Fruchthülle, indem die Zähne 
kürzer oder länger, auch bisweilen zahlreicher sind = R. cristalus 
Wallr. Die Blätter sind gewöhnlich stumpf, doch auf gutem Boden 
fast alle zugespitzt. 

5. R. cr&ipas L. Foliis infimis cordatp- oblonge -lanceolaüs, 
intermediis lanceolatis acutis, omnibus undulato-crispis, racemis 
superioribus aphyllis, verlicillis approximalis, laciniis perigonii 
frucliferi interioribus subrotundo-cordatis subintegerrimis, omnibus 
calliferis. 1\. — [Auf Wiesen, Aeckern und an Wegen gemein. 
Tritt auch im Gebirge auf, so bei Elbingerode, Rübeland; auf dem 
Brocken wahrscheinlich, eingeführt.] 

Aendert ab: Die Fruchtdecke nur mit einer Schwiele: = 
R. domesticus Hartm. In der Unfigebung Blankenburgs. 

3 R* obtasifolio - crispus« Der Wuchs bald mehr zu R. 
crispus, bald mehr zu R. obtusifolius neigend, die Fruchtdecken 
herzförmig, oder auch spondonförmig, an beiden Seiten tief ge- 
zähnt, mit einer hervorgezogenen stumpfen Spitze; auch herz- 
förmig rundum gezähnt und nur mit einer Schwiele besetzt. Man 
findet an demselben Exemplare die abweichenden Formen der 
Fruchthülle. Hierher gehört R. conspersus Hartm., R. cristalus Fr. 
und auch R. pratensis M. et K. 

6. R. Hydrolapathum Huds. Foliis elongato - lanceolatis 
basin versus angustalis planis, maigine inferiore undulatis, inter- 
mediis basi truncatis, racemis paniculali^ paucifoliis, extremis 
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aphyllis, laciniis perigonii frucliferi iiilerioribus ovato triangulaiilms 
obtusis parce dentatis, oninibiis calliteris. 2J. 

Var. heterophyllus. Foliis basi trmicatis, Mibcordatis'vel oblique 
decurrentibus latioribus, raceniis eiongalis subapliyllis, laciniis peii- 
gonii frucliferi inlerioribus Iriaugulari-cordatis evidenter dentatis 
Omnibus calliferis. — An Flüssen und Teichen um das Gebiet 
zerstreut. Obwohl beide Formen mit Rumex aqualicus z. B. im 
Helsunger Bruche gesellschaftlich vorkommen, so nehme ich doch 
Anstand, den R. heleropliyllus Schultz für einen Baslard zn er 
klären, da alle Saamen vollstündig ausgebildet sind. Es ist ja 
möglich, dass ein Bastard von R. aquaticus und R. Hydrolapathum 
vorkommt, ich sah ihn nicht und erkläre mir die Abweichung in 
der Blatlform durch den lieferen oder flacheren Wassersland der 
Pflanze, denn die Uebergiinge sind mannichfaltig. 

7. R. aquatica» L. Foliis radicalibus cordato ovatis acutis 
basi dilalis, petiolis canaliculatis , racemis paniculatis aphyllis, 
laciniis perigonii fructiferi inlerioribus cordatis subintegerrimis, 
vel latere denticulatis, omnibus ecallosis. 2f — [An Flüssen, Tei- 
(ben und Brachen durch das ganze Gebiet zerstreul. Im Gebirge 
bei AiKlreasberg, Roüiehütle, Elhingerode, Rübeland, mit den Ge- 
wässern in die Ebene übergehend, überall verbreitet.] 

Secl. II. Afet«sa. Flores dioici; folia hastata vel sagittata. 

8. R. arifoliu« All. Foliis haslato-sagiltatis bat»i 5 nerviis, 
slipulis integerrimis, lacinis perigonii fructiferi inlerioribus sub- 
rolundo- cordatis membranaceis integerrimis, basi squaina deflexa 
[uaedilis, exlerioribus refractis. 2|. — [Nur am Brockengebirge, 
bis Spiegejslust herab und an der Heinrichshöhe bis zum Königs- 
berge, an nassen Stellen nicht seilen.] 

9.M. Acetomm]j. Foliis sugillatis haslalisve venosis, stipulis 
lacinialo-denlatis, laciniis perigonii fructiferi interioribus subrotundo- 
cordatis membranaceis integerrimis, basi squama deüexa praeditis, 
exlerioribus refractis. 2|. — [Aufwiesen um das Gebiet gemein. Er- 
scheint auch auf den Bergwiesen bei Hüllenrode, Rübeland u. s. w.] 

10. R« AcetosellaL. Foliis haslatis lanceolatis linearibusque, 
laciniis perigonii fructiferi interioribus subrotundo-cordatis membrana- 
ceis reliculato-venosis integerrimis, squama dcstitutis nucem aequan- 
libus, exterioribus ereclis adpressis. 2j- — [Durch das ganze Ge- 
biel, vom Brocken herab, über trockene Waldtlächen und sonnigen 
Abhängen in die Vorberge und Ebene übergehend, vorzüglich häu- 
fig auf Sandboden.] 

Gen. Polygonum L. Knöterich. (Vlll. 3.) 

Perigonium 4, 5 fidum vel partitum superne coloratum. Stam. 
biserialia, seriei exterioris 5 laciniis perigonii alterna, scriei inte 
rioris 3, laciniis Iribus perigonii interioribus opposita. Ovarium 
Irigonum stigmalihus 3, vel compressum, sligmal. 2. Nux perigonio 
persistente tecta. 

1. P» Bistorla L. Caule siaiplicissimo munostachyo, spica 



Digitized by 



Google 



286 Polygoneae. 

densa, foliis oblongo ovalis subcordalis vel elongato - lanceolalis 
aculis in petiolum decurrentibiis uhdulalis, ochreis lubiilosis oblusis, 
radice lubiirosa. 2}. — [Auf feuchten Wiesen und Brüchen. Vom 
Brocken herab über die Gebirgswiesen verbreitet, mit den Gewässen 
in die Ebene tretend, stellenweise häufig.] 

2. P. amphibiam L. Caule plerunique monostachyo, spica 
densa, lloribiis pentandris, foliis oblonge r lanceolatis , radice 
repente. '2\. 

a. natans; foliis natantibus longe petiolatis, glabris. 

ß. lerrestre; suberectum, foliis breve petiolatis angustioribus 
pubescenti-scabris. — [In Teichen und Gräben und deren Umge- 
bung. Im Gebirge bei Clausthal, Elbingerode, Wernigerode, Hassel- 
felde, in den Thälern, Sägemühlenteich bei Blankenburg, Kloster 
Michaelstein u. s. w. Dann in der Ebene mehrfach, oft beide 
Formen in Uebergängen nicht entfernt von einander vorkomnnend 
und dann auch um das ganze Gebiet verbreitet.] 

3. P. lapathifolium L. Caule erecto, vel prostrato simplici 
vel ramoso, foliis ovatis, ellipticis, vel lanceolatis, spicis densis, 
calycibus pedupculisque glanduloso-hirtis, floribus hexandris, ochreis 
ciliatis. © — [Auf feuchten Aeckern, an Gräben und Sümpfen ge- 
mein. Auch im Gebirge, z. B. bei Elbingerode und Rübeland. An 
Flussufern die grosse Form, die Gelenke des Stengels stark ange- 
schwollen = P. nodosum Pers. Auf trockenem Boden die Blätter 
unterhalb mehr oder weniger wollig = P. incanum Schmidt. 

4. P. Persica L. Cauie erecto vel decumbente ramoso, 
foliis ovatis, ellipticis vel lanceolatis, spicis densis erectis, floribus 
hexandris, pedunculis calycibus glabris, ochreis hirsutis longe 
ciliatis. — [Auf Aeckern, an Gräben im d Wegen gemein, oft 
mit vorigem gesellschaftlich. Im Gebirge bei Elbingerode und 
Hüttenrode, Hasselfelde u. s. w., in der Ebene überall.] 

5. P. Hydripiper L Caule adscendente erecto, foliislanceo- 
latis utrinque attenuatis, spicis laxifloris natantibus basi interruptis, 
floribus hexandris glanduloso-punctatis, ochreis glabris breve ciliatis. 
© — [An Flussufern und Gräben allgemein. Tritt auch im Ge- 
birge auf, z. B. bei Elbingerode, Hüttenrode, Hasselfelde u. s. w. 
In der Ebene an feuchten Orten überall. 

6. P. niinufli L. Caule adscendente erecto vel divaricato 
prostrato, foliis lanceolatis, spicis laxifloris erectis, floribus pen- 
tandris glabris, ochreis longe ciliatis. © — [An Gräben und auf 
Brüchen gemein. Auf den Hochebenen im Gebirge nicht bemerkt, 
dagegen in den Thälern, dann in der Ebene an feuchten Orten 
fast überall.] 

7. P. aviculare L. Caule prostrato interdum adscendente 
erecto ramoso, ramis ubique foliatis, foliis elliptico - lanceolatis, 
floribus axillaribus octandris, ochreis 6 nerviis bifidis. © — [Auf 
Triften , an Wegen und auf Aeckern gemein. Im Gebirge bis auf 
die Hochebene um Elbingerode, Hasselfelde u. s. w. tretend, in 
der Ebene oft sehr lästiges Unkraut.] 

8. P. ConvolTulus L. Caule volubili angulato-striato, foliis 
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cordato sagiitaiis, laciniis perigonii 3 interioribus obtiise carinalis, 
nucibus trigonis opacis. — [Auf Aeckern und im Getreide ge- 
mein. Auch bei Elbingerode und Hütlenrode und Hasselfelde, in 
der Ebene ein sehr lästiges Unkraut.] 

9 .P. dnmetoram L. Caule volubili laeviler substriato, toliis 
cordato-sagittatis, laciniis perigonii 3 exterioribus membranaceo- 
alatis, aucibus trigonis nitidis. — [In lichten Wäldern, Hainen 
und an Hecken. In den Thälern des Gebirges, der Bode entlang 
von der Blechhülte bis Treseburg, auch in den übrigen Thälern 
des Gebirges hin und wieder, im Ganzen weniger häufig, als vori- 
ges j so auch in den Vorbergen, an der nördlichen Seite des 
Regensieines häufig, um das ganze Gebiet zerstreut.] 



LXXIX. THYMELEAE Juss. 

Perigonium inferum, coloratum, tubulosum, limbo 4 rarius 5 
fido, aeslivatione imbricata. Stamina tauci lubove inserla, perigonii 
iaciniiä numero dupla. Antherae biloculares rimis 2 longitudina- 
libus dehiscentes. Ovarium libermn 1 loculare, 1 ovulatum, ovulo 
pendulo. Styl. 1. Stigm. 1. Fructus siccus autbaccalus. Albumen 
nuUum, vel tenue et carnosum. Embryo rectus, radicula hilum 
spectante. 

Gen. Pasnerina L. Spatzen zun ge. (VIU. 1.) 

Perigonium 4 fidum persistens, marcescens. Stau». 8. Nux 
perigonio inclusa. 

1. P. aiiBiiA L. Gaule stricto glabro, toliis sparsis lanceo- 
lato-linearibus acutis erecto-patentibus , floribus axiliarihiis pube- 
scentibus, laciniis demum conniventibus. — [In dem östlichen 
Gebiete auf sonnigem und steinigem Boden; sparsam. Bei Benu- 
stedt, Wanzleben, Langenbogen, Schraplau; auch bei Bernburg nach 
Schwabe.] 

Gen. Daphne L. Kell er hals. (Vlll. 1.) 

Perigon. limbo 4 fido deciduum. Drupa carnosa. 

1. D* HeEer^um L. Fructicosa, foliis lanceolatis basi cuueato- 
attenuatis glabris, tloribus lateralibus subsessilibus pubescentibus, 
lacitiis ovatis acutis. ^ — [In Wäldern und Hainen durch und 
um das Gebirge. Am Iberg, Kattensiein, Kuckhoizklippe, bei Gos- 
lar, Harzburg, am Rehberge, bei Königshof, Wernigerode, an der 
Rosstrappe, im Seikethal, an der Lauenburg, bei Allstedt, Eisleben, 
Mansfeld, Neustadt, Ufeld u. s. w.; aut den Vorbergen vereinzelt 
auftretend. Wird durch die Wurzelgräber stark gelichtet.] 

LXXX. SAIs^IALACEAE R. Br. 

Perigonium superum 3, 4, 5 fidum intus coloratum, s^esii- 
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valione valvalum. Slam. 4, 5 basi lacinianim perigonii i«serla 

iisque opposita. Ovaiium i loculare 2 — 4 ovulatiim , ovulo jiixta 

apicem placentae centralis afiixa, pendula. Styl. 1. Fniclus nuca 

inentacens, monospernuis. Albunien carnosiim. Embryo axillaris 
radiciila lühim spectante. 

Gen. Thesium L. Leinblatt. (V. 1.) 

Ferigoniiim 4 — 5 fiduin, hypocraleriforme vel infundibuliforuie. 
Stani. 5 piloruin fasciculo cincta. Styl. 1. Stigni. simplex. Drupa 
1 Sperma sicca, vel succosa, perigonio persistente coronata. 

1. Th. montanum Ehrb. Radice ramoso-fibrosa multicipite. 
caulibus panicnlatis, foliis lineari-lanceolatis siib 5 nerviis, bracleis 
ternis, lilamenlis anthera deflorala duplo longioribus, dnipis siib- 
rolundis pedicellatis, perigonio fructus involuto drupa triplo breviore. 
4 — [An sonnigen Anhöhen d«8 östlichen und südlichen Gebietes. 
Am Fallsteine, Huy, Sleinholz, Hackel, Hoppeinberg. An der Boss- 
trappe, bei Kübeland, an. alten Stolberge ,. über Stempede und 
Steigerthal.] 

2. Tli. intermedfum Schrad. Radice repente stolonifero, 
caulibns panicnlatis, foliis lineari-lanceolatis trinerviis, bracteis 
ternis, filamentis anthera deflorata duplo longioribus, drupis ovali- 
Ims pedicellatis, perigonio fructus involuto drupa triplo breviore. 
2f — [Am Regenstein auf sandigem Boden, auf den Wurzeln der 
Callana vulgaris schmarotzend, hin und wieder ganze Strecken 
überziehend, am Hoppelnberge hin und wieder.] 

3. Th. pratense Ehrh. Radice simplici descendente, cau- 
libus racemosis panicuJatisve , ramulis fructiferis horizontaliter 
patenlibus, foliis lanceolato-linearibus obsolete tpinervii«, bracteis 
ternis, drupis ovalibus, perigonio fructus tubuloso apice involuto 
drupam aequante. — [Aufwiesen des Gebirges, selten bis an den 
Hand desselben heraustretend. Bei Clausthal, an der Hohne, bei 
Andreasberg, Hohegeis,Elbingerode, Hüttenrode, Hasselfelde, Stiege, 
Günlhersberg, Altenbrack, *Wendefurt; bei Cattenstedt, Wieurodc 
und Osterode, am Rande des Gebirges, auch bei Wernigerode] 

4. Th. alpinum L. Radice fusiforme, caulibus racemosis, 
ramulis erecto-patentibus secundis, foliis linearibus uninervibus, 
bracteis ternis, drupis sub globosis perigonio fructus tubuloso apice 
involuto drupam superante. 2|. — [Nur am südlichen Abhänge des 
Brockens unter dem Hexenbrunnen nicht häufig.] 

5. Th. ebracteatum Hayne. Radice repente, racemo sini 
plici, bracteis steiilibus apice ramoso, tloribus unibracteatis in 
ramulis distiche patentibus, drupis ovalibus pedicellatis coriaeeis, 
perigonio tubulaso apice involuto duplo breviore. 2^ — [Bei All- 
stedt, am südöstlichen Rande des Theilholzes in grosser Menge: 
K. Müller.] 

An merk.: Die Länge der BlüthenhüUe im Verhältniss zur 
Frucht wird sehr verschiedeu angegeben, bald so lang als die 
Frucht, bald dreimal kürzer; bei unseren Exemplaren ist solclie 
halb so lang als die Frucht. 



Digitized by 



Google 



Aristolochia, Osterluzei. — Kmpetrum, Kr&henbeere. 

LXXXI. AMSTOLOCHIACEAE Juss. 

Flores hermaphrodili. Perigonium superum indivisum et obli- 
que tnincalum, vel Irifiduni , laciniis aeslivalione valvatis. Stam. 
definila, 6 et 12 libera et apice ovarii inseita, vel cum stylo et 
sligmate connala. Ovarium 3 — 6 loculare, placentis centralibus 
miiltiovulatis. Embryo minimiis, ad basin albuminis cartilaginei. 
Folia alterna. 

Gen. Aristolochia Tourn. Osterluzei. (XX. 5.) 

Perigonium apice obliquum in ligulam dilatatum, tubulosum, 
lubo basi ventricoso. Antherae 6 sub stigmate adnatae. Caps. 6 
loculare. 

1. A. Clematitisi L. Badice repente, caulibus srimplicibus 
ereclis, foliis ovatis profunde cordalis petiolatis glabris, lloribus 
uxilJaribus fasciculatis. 2|. — [An Ackerrlindern, Zäunen und Berg- 
abhängen um das östliciie Gebiet zerstreut. Am Petersberge bei 
Goslar, am Huy, unter dem Butterberge bei Halbersladt, in Wehr- 
stedt, vor dem Steinholze auf der Comperöder Feldmark, bei 
Westerhausen, Pabstdorf, Dittfurt, HarsJeben u. s..w.] 

Gen. Asarum Tourn. Haselwurz (XI. 1.) 

Perigonium campanulatüm 3 — 4 fidum. Stam. 12, ovario impo- 
sita; antherae in medio filamentorum adnatae. Stigma radiatum, 
sexlobnm. Caps. 6 locularis; dissepimenta cum angulis centralibus 
uon coharentia. 

1. A« earopaemn L. Foliis remiformibus obtusis petiolatis, 
floribus intrafoliaceis brevius pedunculatis solilariis. % — [In 
feuchten Wäldern und Gebüsch , sehr verbreiiet. Am Kaltensteiii 
bei Herzberg, Scharzfeld, am Scheerenberge ; am Krocksteine, bei 
der Marmormühle, bei Rübeland, in den Bodegebirgen von Neu- 
werk bis Blechhütte; im Selkethale, auch in den Vorbergen, z.B. 
Liebenburger Bergen, Huy u. s. w. Bei Aschersleben, Eisleben, 
Allstedt, iNeustedt, llfeld und Neuhof.] 

. LXXXII. EMPETREAE Nutt. 

Flores nnisexuales. Calyx 3 partitus, aestivatione imbricatus. 
Petala 3, sepalis alterna. Slam. 3 libera, sepalis opposita, cum 
pelalis receptaculo inserta. Antherae 2 lociilares, rimis 2 dehi- 
scentes. Ovarium liberum, disco carnoso impositum 3 — 6 loculare; 
loculis 1 ovulatis, ovulo adscendente. Stigma radiatum, radiis 
numero loculorum ovarii. Fruct. drupaceus. Embryo in axi albuminis, 
rectus, radicula hilum spectante. 

Gen, Empetrum Tourn. Krähenbeere. (XXü. 3.) 
Flores dioici. Calyx 3 partitus Cor. 3 petala. Mas: Stam. 3. 
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Fem.: Stylus 9iibniilliis, stigma radiis 6 — 9. Drupa 1 locularis 
C — 9 speripa. 

1. CS. nisrumL. Frutex^ procumbens ; foHis sempervirenlibib 
cohaceis oblongo-liuearibus iiura eonvexis> supra planiusculis nilidis 
stiginaie 9 radiato. % — [Auf Torfboden des Oberharzes, nur 
allein. Am Brocken, der Heinrichshöhe, Königsberg, Kl. Brocken, 
Hohne, Bruchberg, Achtermannshöhe, Wurmberg, Rehberg, Kahleu- 
berg, bei Clausthal, Rammelsberg und Schelke bei Goslar.] 



LXXXIII. EllPHORBIACEAE R. Br. 

Flores unisexuales. Perigonium int'erum definite divinum, vel 
0; (Pet. i^erigonii laciniis allerna, vel nulla). Mas: Slam, cenlro 
lloris inserla, vel sub rudimento pistilli. Filamenta libera, vel varie 
eonnala. Fem.: Ovarium liberum 3 loculare, loculis circa placen- 
tarn centralem in orbem dispositis, 1 — 2 ovulalis, ovulis pendulis. 
Stigmata divisa. Capsula 3 cocca, coccis saepe elaslice dehiscen- 
tibus. Albumen carnosum. Embryo rectus, radicula ad hilum versa; 
cotyledones foliaceae. 

Gen. Euphorbia L. Wolfsmilch (XXI. 1.) 

Involucrum florum proprium campanulatum , 9 — 10 denlatum; 
denies 5 membranacei; 5 vel 4 cum his alternantes extrorsum 
versi supra disco carnoso nectarifero toti, vel pro parte tecti, glan- 
dulae nuncupati. Flores masc. 10^20, ad basin involucri proprii 
inserti. Flos femineus solitarius in cenlro involucri proprii pe- 
dicellalüs, persistens. Petala 0. Ovarium 1. Styl. 3 fidus. Caps. 
3 cocca, coccis 1 spermis. 

Sect. I. Tithymalus Scop. Glandulae ^ubrolundae vel ovales. 

1. £• helioscopia L. Foliis obovatis, antice serratis, umbeliu 
4—5 radiala, radiis Irichotomis, iterum dichotomis, glaridulis iiile- 
gris, Capsula laevi, seminibus favoso-reticulatis. — [Auf bebau- 
tem Boden um das ganze Gebirge allgemein verbreitet. Tritt aiieii 
auf dem Gebirge . auf, so z.B. bei Elbingerode, Hüttenrode, Hassei- 
telde u. s. w. , doch immer auf cultivirtem Boden und daher aus 
der Ebene eingeschleppt.] 

2. E« platyphylla L. Foliis acutis a medio inaequalitei 
serratis obverse lanceolatis basi cordata sessilibus, infimis obovalis 
obtusissimis , umbellis 3 — 5 radialis, radiis Irichotomis, iteruui 
dichotomis, glandulis integris, capsuIa verrucosa, verrucis sparsis 
obtusis subhemisphaericis, seminibus laevjbus. — [Auf bebau- 
tem Boden, an Gräben und Wegen, durch das östliche Gebiet zer- 
streut. Hinler dem Hoppelnberge nach Börnecke, bei Wester- 
hausen, Naundorf, Aschersleben, Bathmannsdorf und Sanderslebeu.] 

3. £• dulcU Jacq. Foliis lanceolalo * oblongis obtusis basin 
versus atlenuatis integerrmis vel paulisper serrulatis brevissime 
petiotatis, umbellae 5 fidae ramis semel 2 fidis> glandulis integris, 
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ca\>sula veirucosa, venucis spjusis inaeqimlibus o}»hisis, pilosiu- 
scula. 2|. — [In Willdorn und Gebüsch, durch das oslliche Gebiet 
zerstreut. Am Wernigeroder Schlosswall, am braunen Sumpfe links 
Uliler hohen Buchen nacli Hultenrode zu, bei Walbeck im Langen- 
und Mittelholze; am Scliillingsberge hei Weibsleben, bei Hettsledl, 
im Oberwiedersttidter Holze. Soll auch bei Oschersleben vor- 
kommen.] 

4. £• paloj^tris L. Foliis sessilibus lanceolatis inlegerrimis 
vix denticulalis glabris, involucellis obovalis sessilibus, umbelli? 
multiradiatis , glandulis integris, Capsula verrucosa, tuberculata, 
glabra, seminibus laevibiis, 2|. — [An Flussufern und auf feuch- 
ten Wiesen im östlichen Gebiele. Am Schiffgrabenliruche: bei 
Wulferstedt, bei Oschersleben, Hordorf und Egeln.] 

5. K. Gerardiana Jacq. Foliis glaucis lanceolatis a^uminato- 
niucronatis inlegerrimis glaberrimis, involucellis triangulari-ovatis 
aristato-inucronatis sessilibus, umbcllis multiradiatis, radiis iteralo 
bifidis , glandulis inlegris, Capsula laevi vel parce puuclulato sca- 
bra, seminibus laevibus maculoso piclis. 2J. ^ [An sonnigen Ab- 
hängen des süd-osi liehen Gebieles, vorzugsweise auf Kalk. Zwi- 
schen Hettsledt uiui Eisleben an der Chaussee häufig, bei Rolls- 
dorf, Seeburg, nach Erdeborn, um den salzigen See nicht selten, 
bei Aisleben und Sandersleben.] 

Sect. II. Ksula Rocp. Glandulae lunalae vel bicovnes. 

6. E. amygdaloldes L. Foliis pubescentibus annotinis ob- 
ovato-oblongis lanceolatisve in petiolum attenuatis, horuotinis 
caulium juniorum ohlongis, involucri ovatis, involucellis in patellam 
planam connatis, umbellis multiradiatis, radiis iterum bifidis, glan- 
dulis lunato-bicornibus , capsulis glabris subtiliter punctato-scabris, 
seminibus laevibus. — [In Wäldern des nordwestlichen Gebietes. 
Am Römerslein bei Sachsa, bei Lauterberg, Scharzfeld, Lonau, 
Dühna, bis in die Nähe von Andreasberg»] 

7. E. €yparis.<9lafl L. Foliis linearibus inlegerrimis glabris, 
ramorum anguslissimis , involucellis rhombeo-vel subtriangulari- 
ovalis inlegerrimis, umbellis nmltiradiatis, radiis interato- bifidis, 
glandulis bicornibus, Capsula paulisper punclato-scabra, seminibus 
laevibus. 2j- — [An sonnigeu Bergen , auf Triften und an Wegen 
um das ganze Gebirge gemein. Im Gebirge bei Andreasberg, Rolhe- 
hütte, Elbingerode, Rübeland u. s. w. , in den Vorbergen und 
Ebenen überall.] 

8. B. Kjiala L. Foliis lanceolatis basin versus attenuatis 
glabris infra glaucescenlibus, niargine apicis scabriusculis, umbellis 
multiradiatis, radiis iteralo-bifidis, glandulis bicornibus, involucellis 
rhombeo-vel triangulari-ovatis obtusis mucronalis, Capsula dorso 
subtiliter punclalo-scabra, radice repente. 1\- — [An Ackerrändern 
und Triften um das Gebirge. Bei Langeisheim , zwischen Julius 
und Sophienhütle, bei Goslar, Blankenburg, Börnecke, Langenstein, 
Westerhausen, Quedlinburg bis Aschersleben und auch bei Eis- 
leben. Erscheint auch im Gebirge an AckeiTändern bei Hasselfelde 
und HülLenrode.] 

Htnpe, Flort Hereynica. 16 
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9. ES« Pepla« L Foliis ]>eliolalis obovatis oblusissiinis basi 
in peliolum protractis inlegenimis, intimis suborbiciilatis, umbeila 
irifida, radiis ilerato-bifidis, glaiidiilis bicornibus, involucellis ovatis 
Capsula dorso bicarinala, carinis subalalis, seininibus foveolalo- 
punclatis. — [Auf cultivirtem Boden nm das ganze Gebirge 
gemein, die Berghöhen aber meidend.] 

10. B. exiffaa L. Foliis linearibus vel lineari - cuneatis 
aculis vel mucvomilalis glabris, umbeila Irifida, radiis ilerato-fai- 
üdis, glandulis bicornibus, involucellis e basi subcordata linearibus 
aeutis, Capsula laevi, seminibus lubeiculatp - rugosis. — [Aul 
AecKern , Brachen und an Bergabhöngen , im Gebiete gemein. In 
dem Gebirge bei Riibeland und Königshof, an sonnigen Abhängen; 
um den Rand des Gebirges; am Kaltenstein , Goslar, Hornburg, 
Wernigerode, Benzingerode u. s. M^, in der Ebene bald klein, bald 
grösser und ästiger.] 

Aendert ab: mit 4—5 Strahlen der Dolde; die Pflanze aus- 
gebreitet ästig und graugrün. Alsdann auch von derberem Wuchs, 
blassgrün, mit 4 — 6 Strahlen und derberen Blättern, welche an der 
Spitze zusammengezogen, zugespitzt erscheinen. Diese Form 
kommt am südlichen Harze bei Petersdorf vor und könnte ober 
flächlich angesehen mil E. falcata L. verwechselt werden. Sie 
mag als forma gypsophila bezeichnet sein. 

LXXXIV. ACALYPHACEAJE Kl. et Gcke. 

Flores dioici (exotic. monoici), racemosi. Perigonium 3 pai- 
titum. Glandula neclarifera 0. Capsula 2 cocca, coccis 1 spermis. 

Gen. Mercurialis L. Bingelkraut. (XXll. 8.) 

Flores mascuJi verticillato-racemosi octandri. Fem. glomerali 
vel fasciculati. Styl, brevis, Stigmata 2. 

1. M. perennis L. Caule simplici, foliis petiolatis ovatis 
vel ovato - oblongis lanceolatisve, floribus femineis longe pedun- 
culalis. ^. — [In Wäldern und Hainen zerstreut. Bei Andreasberg, 
Oderhaus, Elbingerode, an der Königsburg, bei H.üttenrode, ziem 
lieh die höchsten Standpunkte erreichend; am Rande des Gebirges 
bei Osterode, Herzberg, in den Bode- und Selkethälern , bei Gos- 
lar, an den Liebenburger Bergen, Ilsenburg, bei Wernigerode, im 
Huy, bei Blankenburg an der Teufeismauer; auch im Süden bei 
llfeld, Neustadt und Allstedt.] 

2. M; annua L. Caule ramoso , foliis petiolatis ovatis vel 
ovato-lanceolatis, floribus femineis subsessilibus. --- [Auf Aeckern, 
an Hecken und auf Schutthaufen um das östliche Gebirge häufig. 
Tritt bei Goslar und Blankenburg nahe an das Gebirge , dann in 
der Ebene bei Langenstein, Halberstadt, Börnecke, Westerhaiisen, 
Quedlinburg, Aschersleben; um das südöstliche Gebiet, bis Nord 
hausen allgemein verbreitet.] t . 
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LXXXV. URTICACEAE Juss. 

Flores uioiioici, dioici vel polygami. Ferigoniuin inleruui, 4 
parliliiin, rariusS—ö parliluni» laciniis per aestivalionem iinbricatis. 
vel in floribus l'emineis inlegruni. Slam, definila, iibera, t'undo 
perigonii inserla, ejusdem laciniis opposila.' Ovarium liberum 1 — 2 
loculare, 1 ovulatun) vel 2 locnlare, loculis 1 ovulatis. Slyl. 2 
vel 1. Frucius indehiscens. Embryo rectns, curvalus spiralisve. 
Folia stipulata. 

l. L'rticae geniiinae: Ovaiinm 1 loculare. Sem. erechim , embryone 

reclo. 

Gen. Urtica Touni. Nessel. (XXI. 4.) 

Flores monoici vel dioici. Mas.: Ferigonimn 4 partiUun. 
Slam. 4, ante anlhesin induplicala ; iilamenta elastice resilientia. 
Fem.: Perigoninm 2 pnrtitnm. Sligma sessile capitalo - peni- 
cillaUim. 

1. IJ« pilnllfera L. Koliis oppo.silis ovalis acuminatis grosse 
inciso - serralis , Horibiis feniineis conglomeralis, globulis pedun- 
culalis. © — [An Hecken und alten Burgen im östlicben und süd- 
lichen Gebiet, stellenweise, aber häufig. Am Münchenberge bei 
Quedlinburg, an der Burg Mansfeld , in Hecken bei Windehausen 
und Ellrich.] 

Diese Pflanze ist asiatischen Ursprunges und ij^ehört zu den 
Pflanzen, welche die nach Westen vordringenden Völkerschaften 
als Wahrzeichen hinterliessen. 

2. C nreiis L. Foliis oppositis ovalibus acutis inciso -den- 
tatis, paniculis axillaribus geminatis petiolo breviovibus, floribus 
monoicis. — [Auf cullivirteui Boden, an Wegen und auf Schutt- 
haufen, um das ganze Gebirge allgemein. Tritt auch in's Gebirge, 
bei Elbingerode, Rübeland, Hüttenrode und öhnlichen Orien.] 

3. U. dloica L. Foliis oppositis oblongo-cordatis acuminatis 
grosse serratis, paniculis axillaribus petiolo longiovibus pendulis, 
floribus dioicis. 2|. — [An Hecken, Mauern und Wegen, um das 
ganze Gebirge allgemein verbreitet. Tritt ebenfalls ins Gebirge 
an demselben Orten, wie vorige, ist aber auf dem Brocken zu- 
fällig eingeführt.] 

Auch U. urens und dioica stammen aus Asien und dienten 
vormals als Nahrungsmittel im Frühjahre. Es erklär! sich daraus 
ihre Verbreitung um die Ortschaften. 

Gen. Parietaria Tourn. Glaskraut (XXtll. 1.) 

FJores polygami. Perigonium campanulatum, quadrifidum, florum 
hermaphroditorum demum elongatum Slam. 4, ante anthesin in- 
duplicata, filamenta elastice resilientia. Styl, filiformis; stigma 
capitalo -penicillatum. Perigonium femineum posl anthesin non 
elongatum. Fructus: nnx nitida ovalis. 

1. P. officinalii L. Foliis alternis petiolatis oblongo-ovc^tis 

16* 
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acuminatis iulegeidmis Iriplinerviispubesceiilibus, caulibus ereclis. 
l\. — [An Hecken und Mauern, auch auf Schult, im Gebiete stellen- 
weise. Bei Wernigerode, ßlankenburg, Halberstadt, Leimbaeli, 
Querfurl, Eisleben und am Schlosse bei Seeburg.] 

IL Cannabineae. Ovarimn 1 ovulatum, ovulo pendulo. Embryo cur- 

vatus vel spiralis. 

Gen.Cännabis Tourn. Hanf. (XXII. 5.) 

Flores dioici. Mas.: Perigonium 5 partitum. Stani. 5. Fem.: 
Perigonium 1 phyllum, uno latere longitudinaliter iissum. Styl. 2. 
Nux perigonio persistente inclusa. 

1. C. sativa L. Foliis digitatis, foliolis lanceoJatis argiile 
serratis. — [An Ackerrundern , vor der Klus bei Halberstadt, 
verwildert, stammt aus Asien.] 

Gen. Humulus L. Hopten. (XXII. 5.) 

Flores dioici. Mas.: Perigonium 5 partitum. Stam. 5. Fem.: 
Perig. squamaeforme aperlnm, intra squamas, spicam strobiliformem 
formantes. 

1. H. Itäpulus L. Caule volubili, foliis 3 — 5 lobatis busi 
cordatis, laciniis grosse serratis. — [An Zäunen und Waldrändern 
hie und dort. Findet sich auch im Gebirge, z. B. bei Rübeland; 
damit soll aber nicht behauptet -werden, dass der Hopfen bei uus 
ursprünglich zu Hause sei. Es ist zweifelhaft, ob die alten Deut- 
schen den Gerstensaft mit Hopfen gewürzt haben.] 

in. ülmaceae. Ovarium 2 loculare. Embryo rectus. Fructus: 

Samara. 

Gen. Ulmus L. Ulme, Rüster. (V. 2.) 

Flores hermaphroditi. Perigon. campanulatum 4 — 5 dentatum 
marcescens. Stam. 4, 5, 12. Styl. 2. Nux 1 locularis, ala cincta: 
Samara. 

1. IJ. eampestris L. Foliis duplicato serratis inaequalibus, 
üoribus subsessilibus 4—5 andris. Samara obovato-oblonga nuda. 
t) — [In Bergwäldern, vorzüglich in feuchten Thälern, z. B. Bode- 
thäler, Kloslergrund, erscheint einzeln in höheren Lagen, wie z.B. 
bei Andreasberg. Hin und wieder an Hecken kommt dieser Bann» 
mit verdickter Rinde (U. suberosa Ehr.) vor.] 

2. IJ. effusa Willd. Foliis duplicato-serratis basi inaequalibus, 
Üoribus pedunculatis pendulis. Samara margine villoso - ciliata. ^ 
— [Am Harze 'selten und einzeln vorkommend» so bei Herzberg, 
Harzburg u. s. w.*, wird als Baum wenig geschätzt.] 

LXXXVI. CUPULIFERAE Rieh. 

Flores monoici, masc. amentacei. Amentum cylindricuni, vel 
subrotundum e bracteolis compositum. Perigonium 0, vel 4—6 
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fiduni. Slam. 5 — 20 et piura, perigonio vel bracleae inserta. 
Anlherae 2 loculares birimosae. Feminei solilarii vel plures 
öggregali vel spicaii. Perigonium ovario adnatum limbo denliculalo» 
saepe evanescenle. Ovarium 2 — 6 loculare, loculis 1 — 2 uvulis 
pendulis. Slig. 2-6 basi saepe connala. Involucrum varium post 
anthesin excresceiis, pericarpia oblegens aut fovens. T^ux 1 locu- 
laris 1 sperma. Sem. exalbuminosum. Embryo reclns. Radicula 
ad hilum speclans. 

Gen. Fagus Tourn. Buche. (XXI. 5.) 

Masc: Amentum subglobosiim. Squamae minulae deciduae. 
Perigonia .5-6 fida. Slam. 10—15. Flor, femin. solilarii. Invo- 
lucrum 4 fidum biflorum. Ovarium perigonio parvo coronalum. 
Sligm. 3. Pericarpum immalurum 3 loculare, loculis 2 ovulalis. 
Nuces maturae 1 — 2 spcrmae, involucro auclo induralo inclusae. 

1. F. «ylTAticaL. Foliis ovalis glabris obsolele denliculatis 
margine cilialis. t) — [Am Unlerharze und in den Vorbergen grosse 
Waldungen bildend, am Oberharze durch die Fichle verdrängl, unler- 
mischl bis 2000' sleigend.] 

Gen. Querem L. Eiche. (XXI. 5.) 

Masc: Amentum. Perigonia sessilia 5 — 9 partila. Slam. 5 — 9 
Femin. flores in axilla squamae deciduae. Involucrum foliolis 
rainulissimis serius in cupulam confluenlibus. Perigonium minutum 
superum. Styl. 1. Stigmata 3. Pericarpium immalurum 3 locu- 
lare, loculis 2 ovulatis. Nux malura 1 locularis, 1 sperma. 

1. 4.. Robor L. Syn. Q, pednnculala Ehr. Foliis breve pe- 
tiolalis, subsessilibus oblongis sinualis, lobis rolundalis, fructibus 
oblongis pedunculalis. ^ — [Am Harze mir vereinzelt vorkommend, 
vorzüglich in den Vorbergen, indem folgende Art zur Cullur im 
Gebirge vorgezogen wird.] 

2. %• seflsiliflora Sm. Foliis petiolatis oblongis sinualis, 
lobis rolundatis, fructibus sessilibus. ^ Q. Robur W. — [Am Harze^ 
die gewöhnliche Eiche, bis in die Thäler des Oberharzes (Schierke) 
angepflanzt.] 

Gen. Cörj/lus Tourn. Hasel. (XXI. 5.) 

Masc: Amentum, squamis obovatis supra squamulis 2 auctis. 
Stam. 8 squamae inserta; anlherae 1 loculares, ülamenta per paria 
opposita. Fem.: Gemma squamis imbricala, superioribus fertilibus 
1 floris. Ovarium receptaculo immersum, sligmalibus 2 filiformibus, 
denique emergens et involucro bilobo inciso cinclum. Pericarpium 
immalurum spongioso - farctum , biovulalum, perigonio minutissimo 
coronalum. Nux malura 1—2 sperma. 

1. €• Av^llAna L. Foliis rolundalo - cordalis acuminatis, 
involucris fruclus campanulalis apice palulis lacero-dentatis. ^ — 
[Im Gebirge, zwischen Hasselfelde uud Güntersberg zusammenhän- 
gendes Gebüsch bildend; vordem bis auf die höchsten Berge des 
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Harzes verbreitet, jetzt durch dieFichlc verdrängt, in Hecken und 
Hainen überall.] 

Gen. Carpinus L. Hainbuche. (XXI. 5.) 

Masc: Amentum squamis ovalis. St am. 6 — 12, in basi squamae 
inserta. Antherae biloculares, loculis disjunctis. Fem.: Amentum 
laxum. Squamae ternae, biflorae exterior decidua, inferiores bifidae, 
persistenles, in fructu valde auclae. Ovarium perigonio 6 dentato 
coronatum, biloculare, loculis 1 ovulalis. Stigmata 2. Nux malura 
l locularis. 

1. C. B^tiilii.41 L. Foliis ovatis acuminatis plicatis duplicato- 
serratis, strobilonim squamis triparlitis, laciniis lanceolatis, inter- 
media elongata. % — [Hin und wieder in zusammenhängenden Be- 
ständen so am Ziegenkopfe bei Blankenburg, aber gewöhnlich an 
den Seiten der Gebirgswege angepflanzt, wird vielfach zu Hecken 
benutzt.] 



LXXXVn. SALICINEAE Rieh. 

Flores dioici amentacei. Amentum e squamis formatum. Pe 
rigonii loco glandula, quandoque duplex vel urceoluscarnosüs, oblique 
Iruncatus, ad basin genitalium in squamarum axilla. Mas.: Stam. 
2 — 24 liberä, vel monadelpha, e bracteolarum axilla vel ex urceolo 
egredientia. Fem.: Ovarium liberum, 1 loculare, multiovulalum, 
ovulis pendulis; placentis 2 parietalibus. Styl. 1. Stigmata 2 
saepe bifida. Capsula 2 valvis. Sem. comosa albuminosa. Embryo 
rectus. Radicula ad hilum speclans. Cotyledones planiusculae. 

Gen. Sali\v Tourn. (XXU. 2.) 

Perigonium nullum. Genitalia basi glandulis 1 — 2 fulta; amenli 
bracteola indivisa. 

a. Fragiles. Squamae cadacae. 

1. Sl. peiitandra L. Amentis 5 — 10 andris peduncuiatis, pe- 
duncalo foliato, squamis concoloribus caducis, capsulis ex ovala 
basi attenuatis glabris breviler pedicellatis , pedicello nectarium 
bis superante, stylo mediocri, stigmatibus crassiusculis bifidis, 
foliis ovato-ellipticis, vel ovato-lanceolatis acuminatis denseserru- 
latis glaberrimis, stipulis ovato-oblongis aequilateris rectis, petiolo 
superne multi - glanduloso. t) — [An Flu^sufern auf Torfwiesen, 
selten. Bei Hordorf an der Bode.] • 

2. 8« frai^s L. Amentis diandris peduncuiatis, pedunculo 
foliato, squamis concoloribus deciduis, capsulis ex ovata basi lan- 
ceolatis glabris pedicellatis, pedicello neclariumbis terve superante, 
stylo mediocri, stigmatibus crassiusculis bifidis, foliis lanceolatis 
acuminatis glaberrimis, vel junioribus subsericeis serratis, seiTatura 
inflexa, stipulis semicordatis. % — [An Fiussufern; häufig um die 
Ortschaften angepflanzt als Baum.] 
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3. S. alb» L. Ameniis diandris pedunculatis, pedunculo fo- 
lialo, squamis concoloribus deciduis, capsulis ovato-aculatis obtusis 
glabris, denique subpedicellatis, pedicello neclarium brevissimum 
vix aequanle, stylo brevi, stig:malibus crassiusculis emarginalis, 
foliis lanceolalis acuminalis sernilatis ulrinque serieeis, slipulis 
lanceolatis. ^ ~ [Mit voriger an ähnlichen Orten gemein.] 

Aendert ab: mit gelblichen Zweigen. 

b. imygdaliieae. Sqnamae perslsteates. 

4. S. amycdalina L. Anientis triandris pedunculatis, pedun- 
culo foiiato, squamis persistentibus concoloribus apice glabris, 
capsulis ovato- conicis obtusiusculis glabris pedicellaiis, pedicello 
nectarium bis terve superanle, stylo brevissimo, stigmatibus hori- 
zonlaliter divergenlibus emarginatis, foliis lanceolatis oblongisve 
acuminatis serratis glaberrimis, stipulis semicordatis. t) — [An 
Flüssen gemeiner Strauch, gewöhnlich mit S. viminalis L. zu- 
sammentretend und mit derselben bastardirend: S. undulata Ehrh. 

3 viiniiiall-trlAndra. Amentis triandris pedunculatis, pe- 
dunculo foiiato, squnmis persistentibus concoloribus apice Uarbatis, 
capsulis ovato-conicis pubescentibus glabrisve pedicellatis, pedicello 
nectarium bis superante, stylo elongalo, stigmatibus 2fidis, foliis 
lanceolalis longe acuminatis serrulalis, junioribus sericeo-tomentosis, 
denique glabratis, stipulis semicordatis. 1). — [Am Ufer der Bode 
vor Quedlinburg] 

c. Pnrpureae. Sqnamae apice discolores; antberae pnrpnreae defloratae 

ilgrae. 

5. S. pnrpnreaL. Amentis monandris sessilibus basi bra- 
cteatis, capsulis ovatis sessilibus tomentosis, nectario ovarii basin 
superante, stylo brevi, stigmatibus ovatis, foliis lanceolatis sursum 
latioribus acuminatis argute serrulatis glabris planis. — [An Fluss- 
ufern gemein, auch im Gebirge bei Rübeland, Andreasberg und 
Rothehütte.] 

d. VirniBales. Sqnamae apice discolores. intherae defloratae Inteae. 

6. IS* ^minaliB L. Amentis sessilibus basi bracteatis, Capsula 
ex ovata basi lanceolatis tomentosis sessilibus, nectario ovariis 
basin superante, stylo elongato, stigmatibus filiformibus indivisis, 
pilis squamarum stylo brevioribus, foliis elongato -lanceolatis acu- 
minatis integerrimis subrepandis subtus nitide serieeis, stipulis 
lanceolato-linearibus petiolo brevioribus. t) — [An Flussufern und 
Teichen gemein. Wird häufig auch im Gebirge an Teichen und 
Sümpfen angepflanzt, als Korbweide.] 

e. Capreae. Gapsnlae longe peticellatae. 

7. B, Capre» L. Amentis sessilibus, basi minute bracteatis, 
capsulis ex ovata basi elongato-lanceolatis tomentosis pedicellatis, 
pedicello nectarium 4 — 6 ies s\>perante, stylo brevissimo, stigma- 
tibus ovatis bifidis, foliis ovatis ellipticisve planis, recurvato- 
acuminatis, obsolete undulalo-crenalis, supra glabris, subtus glaucis 
tomentosis, stipulis reniformibus , gemmis glabris. — [In Wüldern 
und Hainen durch das ganze Gebiet gemein, bis zum Brocken.] 
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8. S. cinerea L. Amentis sessilibus basi bracteatis, capsulls 
ex ovata basi eloiigalo-lanceolatis loineulosis pedicellalis, pedicello 
nectariuni 4ies superaiile, stylo brevissimo, stigmatibns ovalis bifidis, 
foliis elliptico-vel lanceolalo - obovalis breviier acumiiialis planis 
iindulatü - serralis cinereo - viridibus , supra pubescentibiis sublus 
lomenloso-hirtis , slipulis reniformibus, gemmis incauis. t) — [Au 
Teichen und Brüchen der Ebene, seltener im Gebirge, z. B. am 
Fusse des Romberges.] 

9. S. Mcolor Ehrh. Vide Koch flor. Germ, pag.653. Amenlis 
sessilibus basi braclealis, frucliferis subpedunculalis basi foliatis, 
capsulis ex ovata basi elongato-lanceolatis lomenlosis glabrisve, 
pedicello nectariuni bis terve su])erante , stylo elongato , stigma- 
tibus bifidis, foliis ovatis ellipticis vel lanceolatis reniote repando- 
serrulatis integerrimisve subius glaucis, adultis glaberrimis nitidis, 
stipulis semicordatis apice obliquo. f) — [Auf den höchsten Berg- 
höhen des Harzes. Am Brocken rechts und links rechts auiFuss- 
wege nach Ilsenburg, früher mehrfach verbreitet. Diese Weide 
kommt nur noch mit weblichen Kätzchen vor und ist ein Uebei- 
bleibsel des vormaligen Zusammenhanges mit Scandinavien, durch 
dazwischen liegende Gletscher. Da dieselbe sich nicht weiter 
fortpflanzen kann, als durch die Wurzeln, so ist das Verschwinden 
derselben am Harze mit der Zeit zu gewärtigen.] 

Adn« Nomen Ehrharti antepono, quum nomen S. phylicifoiiae 
ob botaniccoum suecicorum praestanlissimorum dissensionem vox 
vana factum sit. Koch loco citalo. 

10. S. b»Bt»t» L. Syn. S. surculosa Wallr. Amentis peduu- 
culatis, pedunculo foiiato , capsulis ex ovata basi subulatis pedi- 
cellatis glabris, pedicello nectario subsesqui longiore, stylo elongato, 
sligmatibus bifidis, foliis ovatis ellipticis, ramorum rotundato-ovatis 
basi subcordatis glabris serrulatis subtus glaucis, slipulis semi- 
cordatis, squamis villosissimis , villo argenteo longissimo. "^ — 
[Am alten Stolberge über Stempeda in einer Schlucht, in mehr- 
fachen ausgebreiteten Büschen. Auch diese Weide ist ein lieber 
bleibsei aus der Gletscher -Periode, indem die Harzptlanze der 
scandinavischen Form angehört. Der Standort liegt geschützt und 
es ist zu wünschen, dass diese Weide der Harzflora erhalten bleibe, 
da beide Geschlechter noch vorhanden sind.] 

11. S. auritaL. Amentis sessilibus, fructiferis pedunculatis 
basi subfoliatis, capsulis ex ovata basi elongato-lanceolatis tomcü 
tosis pedicelJatis, pedicello nectarium ter quaterve superante, 
stylo brevissimo, sligmatibus ovatis emarginalis, foliis obovatis 
vel oblonge -obovatis recurvalo-apiculalis undulalo-serralis rugosis 
superne pubescentibus, subtus glaucis lomenloso-hirtis, stipulis 
reniformibus, gemmis glabris. % — [Vom Brocken herab über das 
ganze Gebiet in feuchten Wäldern und sumpfigen Wiesen allgemein 
verbreitet.] 

3 S« repenti-aurita = S. ambigua Ehrh. Amenlis sessi- 
libus fructiferis breviier pedunculatis, pedunculo minute folialo, 
capsulis ex ovata basi lanceolatis lomenlosis longe pedicellatis, 
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pedicello neclariuin ter quaterve snperanle, stylo brevi, sligma- 
tibus ovdtis einarginalis, foliis elliplicis obovalis lanceolatisve 
recui-vato-apiculalis inlegerrimis vel denticulatis, subtus riigoso- 
veuosis adpresse villosis demum glabratis. slipulis seiniivali's 
rectis. % — [In Gesellschaft der 'S. aurita und repens L. in den 
Brüchen des Oberharzes, Königs- und Hohnebnich.] 

12. 8. repens L. Ainentis sessilibus, frucliferis ovali-c>lin- 
dricis breviter pedunculalis, pedunculo folialo, capsulis ex ovala 
basi lanceolatis lomenlosis vel gJabris longe pedicellatis, pedi^^Jio 
nectariunibislerve snperanle stylo niediocri stigmatibus ovalis bifidis, 
foliis ovalibus, ellipticis, lanceolatisve recurvato-apiculatis niargine 
subdeflexis integerrimis, vel remote glanduloso-denticulatis nilidis 
subtus serieeis, stipulis lanceolatis aculis. "^ — [Vom Brocken 
berab über das ganze Gebiet verbreitet, auf nassen und trockenen 
Wiesen, auf Moorgrund, oder auch in dessen Nähe auf Sandboden 
übergehend.] 

Aendert vielfach ab, bald mit schmalen Blättern: foliis lan- 
ceolatis = forma legitima; theils mit breiteren Blättern : foliis ob- 
longo-ovalibus = S. fusca auct. ; theils mit foliis ovali-subrotundis 
= S. argentea Sm., auch die Kapseln glatt, ohne Behaarung. An 
Salix repens wird man leicht erkennen, dass die Weiden über- 
haupt viele Schwierigkeiten bereiten, um alle Formen richtig 
unterzubringen. Die Harzllora ist arm an sichern Arien, bemer- 
kenswert h sind nur die beiden scandinavischen Abkönunlinge. 

Gen. Populus Tourn. Pappel. (XXll. 7.) 

Flores dioici. Perigonium cyathifonne squamae amenli im- 
positum. Bracteola amenti fissa. 

1. P. alba L. Foliis subrotun3o-ovatis angulato-dcutatis sub- 
tus ramulisque niveo tomentosis, ramulorum terminalium cordatis 
paluiato-quinquelobis, squamis amenti feminei lanceolatis apice 
crenalis ciliati.s. t) — [Fn der Ncähe der Ortschaften, ursprünglich 
angepflanzt und verwildert. Bei Goslar, Blankenburg, Quedlinburg, 
Aschersleben, Neustadt u. s. w.] 

. 2. P. tremnla L. Foliis suborbiculatis dentatis ulrinque 
ramulisque demum glabris , ramorum juniorum hirtis et sericco 
tomentosis, squamis amenti digitato-incisis , dense villoso-ciliatis. 
t) — [In Wäldern und Gebüsch allgemein, auch im Gebirge.] 

Aendert ab: foliis junioribus sericeo- tomentosis, interdum 
villosis, demum glabratis = P. villosa Lang. Am Rande der 
Schötwiesen, am Fusswege von Blankenburg nach Hültenrode, 
zahlreich. 

3. P. pyramidaltsi Rozier. Foliis riiombeis acuminatis ser- 
ratis margine glabris, ramulis erectis. t) - [Gewöhnlich an Wegen 
angepflanzt.] 

4. P. Btsra L. Foliis triangulari- ovatis acuminatis serralis 
margine glabris basi truncatis, ramis patentibus. t) — [Um die 
Ortschatten, mit Weiden untermischt, angepflanzt und auch an 
Flüssen verwildert.] 
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LXXXVIII. BETULINEAE Rieh. 

Flores monoici anientacei. Amenia e bracteis squaniaeformi- 
biis pediccllatis formata. Mas.: Perigonia 3, indivisa, vel 4 par- 
lita, pedicelJo insidenlia. Slam. 2 vel 4 in qiiovis perigonio. 
Fem.: Amenlum e bröcleis in anthesi sessilibus formalum. Peri- 
goniiimO. Ovarium 2 loculare, loculis 1 ovulalis; Stigmata 2 fili- 
fonnia. Pericarpium indehiscens compressum membranaceum, vel 
subcoriaceum, interdum lateraliler in alam expansimi. Sem. in 
quoque loculo solitaria pendula exalbnminosa. Radicnla ad hibim 
versa. . Colyledones planae. 

Gen. Betula Tourn. (XXI. 5.) 

Mas.: Amentum. Squamae pedicellatae, 1 tlorae, lobulis 2 
snb apice peltiformi. Perigonimn triphyllum, pedicello insidens. 
Slam. 6. Loculi antberariim ftlamenlo bifido disjiincli. Fem.: 
Amentum squamis oblongis basi dilatalis, deniqiie Irilobis, basi 
cuneatis deciduis 2 — 3 floris. Ovarium 2 loculare. Sligm. 2. Nux 
alata. Samara 1 locularis, 1 sperma. 

1. B. »Ib» L. Syn. B. verrucosa Ehrb. Foliis rhombeo-lrian- 
gularibus acuminatis duplicalo - serratis glabris , lobulis laleralibiis 
squamarum slrobili recurvalis, semine elliplico, ala semine ipso 
duplo laliore. % — • [Vom Brocken herab über das ganze Gebiel 
verbreitet, als Baum und Strauch.] 

Aendert ab: mit hängenden Zweigen, forma pendula. 

2. B. pubescens Ehrh. Foliis ovalis, vel subrhombeis acu- 
minatis, duplicato-serralis puberulis, lomentosis, demum glabratis, 
lobis lateralibus squamarum slrobili patenlibus, semine obovalo, 
ala latitudine seminis. 

Aendert vielfach ab : 

1. Foliis rhombeis basi allenuatis, ramis glütinosis — B. car- 
pathica Willd. 

2. Foliis ovalis glabris ramis glütinosis = B. glutinosa Wallr. 

3. Foliis rhombeo - ovalis subglabris, ramis pubescentibus =: 
B. ambigua Hpe. 

4. Foliis parvis subrotundis, caule fructicoso humili — B. 
humilis. 

Vom Brocken herab über das ganze Gebiet verbreitet; oben 
die forma humilis. Dass zwei Arten die Menge Varietäten bilden, 
um nicht auch Bastarde zii nennen , wie ich die forma ambigua 
betrachte, die die Mille zwischen B. alba und pubescens hält, 
leidet wohl keinen Zweifel; denn ohne Gegensätze wären solche 
abweichenden Blatlformen nicht möglich. Die Pubescenz hat we- 
niger Bedeutung, sie zeigt sich als bedeutend, bei kräftigem 
Wüchse, vorzüglich an geköpften Büschen = B. tomentosa auct; 
sie verschwindet fast ganz, Zweige und Blätter sind glänzend ^ 
B. glutinosa. Dazwischen treten eine Menge Uebergänge, so dass 
eine strenge Abgrenzung der Formen schwierig ist'. Wer sieb 
berufen fühlt, die Birken eingehend zu beobachten, der komme 
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nach Blankenburg; an der Teufelsmaiier, im Heidelberge wird er 
belehrt werden, dass zwei Arlfen in vielfachen Formen oft sich 
begegnen, dass man glauben kgnnte , alle gehörten zu einer Art, 
was ich aber nicht behaupten will. WennLinne unter Betula alba 
auch pubescens Ehrh. verstand, so könnte der Name geHnderl wer- 
den, aber der Name ist von der weissen Borke hergeleitet und 
ist zu treffend, um ihn zu öndern. Belula pubescens Ehrh. tritt 
gewöhnlich mit grauer Borke auf. 

3. B. nanaL. Foliis suborbiculatis crenatis breve petiolatis 
supra nitidis infra pallidis venosis, squamis digitato-trifidis, semi- 
nibus subrotundo-ovatis, ala semine dimidio angustiore. % — [In 
den Biüchen des Brockengebirges. Auf dem Lörchenfeldc dem 
Borkenkruge gegenüber, in grosser Ausdehnung; auch auf, dem 
Rothenbruche vereinzelt; soll vor mehreren Jahren auf den Brocken 
verpflanzt sein.] 

Gen. ^Inm Tourn. Erle, El 1er. (XXI. 4 ) 

Mas.: Amentum. Squamae pedicellatae supra triflorae, iobulis4 
ante apicem peltiformem praeditae. Perigonia in pedicellosessilia 4 
fida (vel 3 phylla), tetrandra. Filamenta indivisa; antherae bilo- 
culares. Fem.: Amentum; squaniae ovatae biflorae supra squamulis 
4 instructae , in fructu auclae, cuneato - obovatae ]»ersistentes. 
Ovarium minutissimum. Stigmata 2 filiformia. Nux compressa 
bilocularis. 

1. A. glntinosa Gaertn. Syn. Betula Alnus Linn. Foliis 
subrotundis obtusissimis relusis inaequaliter serratis basi cuneatis 
glabris, in axilli^ venorum subtus barbalis, squamis amenti accum- 
bentibus. ^ — [An Flüssen, Teichen und in feuchten Thälern, vom 
Gebirge herab durch das ganze Gebiet gemein, Rothehütte, Elend, 
bis Schierke.] 

2. A. incan» DC. Foliis ovatis vel breviter acuminatis ar- 
gute duplicato-serratis subtus glaucis, incano-pubescentibus, squamis 
amenti impressis. t) — [An Waldrändern des Gebirges. An den 
Schötwiesen , am Wege nach Hüttenrode rechts und zwischen 
I-ÄUtenthal und Wildemann; am Brocken nach Angabe der Flora 
Hanno verana.] 



LXXXrX. CONIFERAE Juss, 

Flores unisexuales, masc. amentacei; amentum e bracteis 
squamaeformibus vel peltatis formatum. Antherae bracteis adnatae, 
vel iilamentis axillaribus connatis insidentes. Flor, femin. perinde 
amentacei, in Ibractearum squamaeformium basi sessiles, vel in 
basi involucri squamaeformis, ex axillabracleata egredientis adnati, 
vel terminales terni, gemini solitariive Ovarium superum, peri- 
gonio urceolato apice foramine pervio inclusum. Stigma sessile, 
minutum punctiforme; Stylus nullus vel filiformis et stigma Sim- 
plex. Utriculus monospermus, perigonio persistente nucamenlaceo 



Digitized by 



Google 



252 Coniferae. 

tectus; semen erectuin. Aibumen camosum. Embryo inversus. 
Cotyledones 2 aiit plures. 

a. Taxlieae Rieh. 

Gen. Tajriis Tourn. Eibe. (XXII. 12.) 

Floies dioici; masc. amentacei, squamis pellatis sublus an- 
theris unilocularibus concentrice obsitis. Flor. fem. solilarii, in- 
vohicro inlegro, iiiilio minimo et annuliformi insidentes. lilriculus 
perigonio niicamentaceo inclusiis, involucro , denique in cupulani 
succiilentani inlegram , baccam spiiriam exhibentem , miilato 
occullaliis. 

1. T. baccat» L. Foliis appioximatis distiche imbricatis 
linearibus acutis, tloribus axillaribus sessilibus. t) — [In Wäldern 
des Gebirges zerstreut. In den Bodegebirgen : Rosstrappe, flexen- 
tanzplalz bis Tresebiirg, auch am Winterberge und Hübichenstein.] 

b. Cnpressiaeae Rieh. 
Gen. Juniperus L. Wachholder. (XXll. 12.) 

Flores dioici. Masc. amentacei. Antherae 4—7 uniloculares, 
ad squamarum peltatarum marginem inferiorem sublus adnatae. 
Flor. fem. in axillis squamarum terni, terminales, involucro carnoso 
trifido ex squamis tribus amenti connatis formato cincti, libeii 
erecti. Nuces, perigonio persistente nucamentaceo inclusae, in 
involucro aucto carnoso baccam spuriam exhibente absconditae. 

1. J. eommunls L. Fructicosa, denique arborescens, foliis 
ternis patentissimis lineari-subulatis pungentibus, baccis ovatis 
pruinosis, folio 2--3plo brevioribus. ^ — [Um den Rand des Ge- 
birges und der Vorberge zerstreut. Bei Osterode, Goslar, Werni- 
gerode, Blankenburg, Cattenstedt, am Spiegelsberg u. «. w.] 

c. ibletlneae Rieh. 
Gen. Pinus^ Toujn. Kiefer, Föhre. (XXI. 2.) 

Squamae strobili apice area incrassata umbonata praediiae. 
Folia fasciculata. 

1. P. sylvestris L. Foliis geminis, amentis femineis post 
anthesin pedunculo recurvato nutantibus , strobilis o vato - conicis 
pedunculatis recurvatis , alis semine triplo longioribus. % — [Um 
das östliche Gebiet auf Sandboden zwischen Regenstein und Hoppeln- 
berg in grossen Beständen angepflanzt.] 

Gen. Ables Tourn. Tanne. (XXI. 2.) 

Squamae amenti apice applanatae. 

a. FoUa solitaria sempervireBtia. 
1. A. alba MilL Syn. Pinus Picea Linn. Foliis pectinatis 
emarginatis subtus albo- bilineatis, strobili squamis obtusissimis 
adpressis. ^ — [Am Harze hin und wieder cultivirt, so bei El- 
bingerode, Wernigerode, am Ramberge, ausserdem als Edeltanne 
in LustgebüsGhen angepflanzt] Eigentliche Tanne. 
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2. A. excelfl» DC. Syn. Piniis Abies Limi. Foliis coiii- 
pressis sublelragonis imicroiiQlis , solitariis, strobilis cylindricis 
pendulis, sqiianiis eroso denticulalis. ^ — [Die am Harze in grossen 
Beständen allgemein cnllivirte F i c li t e, die seit Jahrhunderteu immer 
mehr die Laiibhölzer verdiängl, isl aus dem Voigtlande eingefüiirl, 
nachdem man zmii Bergbau alle Slänune von Eichen, Buchen, 
Birken und Haseln verbraucht halte, denn aus diesen Laub- 
hölzern, nebst Linde und Weide beslaneen die früheren Wälder 
am Harze.] Eigentliche Fichte. 

b. Folia fasdcalata Lärche. 

3. A. limrixLöni. Syn. Pinus Larix Linn. Foliis fasciciilatis 
planis swbcanaliculatis deciduis, strobilis ovatis erectis, squamis 
obtusissimis apice laxis. t) — [Im Ilsethal bis zum Fusse des 
Brockens luid bei Laulerberg in kleinen Beständen cultivirt, ausser- 
dem im Thiergarten bei Blanken bürg und anderwärts mit anderen 
Nadelhölzern untermischt angepllanzt.] 

Von Nadelhölzern isl ursprünglich nur Taxus und Juniperus 
dem Harze angehörig. Vorsiehende ausserdem beschriebene 
(Föhre, Fichte und Lärche) sind zu Culturen benutzt. Aber ausser- 
dem sind mehrere südeuropäische, wie nordamerikanische Arten 
hin und wieder angepllanzt; die älteste dieser, ist die Wemulhs- 
kiefer, welche sich in einer Beihe hoher Bäume am Vogelheerde 
bei Blankenburg bemerkbar macht. Bis dahin ist aber Abies ex- 
celsa DC, die gemeine Fichte, als die vorzüglichste Art zur Cul- 
tur am Harze vorgezogen, die überall gedeiht und nur an der 
Brockenhöhe durch Winde verkrüppelt. 



MOiNOCOTYLEDONKAE. 

Embryo monocotyledoneus. Truncus, fibris sparsis 
per telam cellulosam perductis, in margine prius, quam 
in centro induratus. 

XC. HYDROCHARIDEAE DC. 

Calyx 3 sepalus herbaceus. Cor. 3 pelala regularis. Slam. 
Jibera 3 et pelalis aiterna, vel pelalormn numero dupla plurave. 
Ovarium inferum i — pluriloculare, multiovulatum; placentae pa- 
rieli vel disscpunentis adnatae. Styli 3 — 6 plerumque bifidi. 
Fructus indehiscens, carnosus, inlus pulposus. Embryo cylindricus 
rectus. Albumen nuUum. Flores dioici vel hermaphroditi. 

Gen. SlralioteH L. Wasserscheere. (XXll. 10. j 
Flores dioici. Calyx 3 parlitus. Cor. 3 petala. Paraslamina 
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20-^30. Masc: Stam. fertilia 12. Fem.: Siyli 6 bifidi. Bacca 
hexagona 6 locularis polysperma. 

1. St. »loldes L. Foliis eirsilormi - Iriangularibus ciliato- 
aculeatis. 4 — [In stehenden Gewässern im östlichen Gebiete hin 
und wieder. Am Schiffgraben, z. B. bei Hadmersleben in den 
Kuhlachen, auch bei Fregeleben.] 

Gen. Hydrocharis l.. Proschbiss. (XXII. 8.) 

Flores dioki. Calycis linibus 3 partilus. Cor. 3 pelala. Mas.: 
Slam. 9. Pistilla 3 aborlha. Fem.: Parastamina 3 filiformia. 
Neclarii squamae 3 carnosae. Styli 6; Stigmata bipartita. 

1. H. JVorsn« ranae L. Foliis cordato rotundis petiolatis 
Tiulantibus inlegerrimis. 2J. — [Am Schiffgraben bei Oschersleben, 
im Präsidentenloche, in der Kuhlache bei Hadmersleben, auch bei 
Fregeleben.] 



XCI. ALISMACEAE Juss. 

Calyx 3 sepalus herbaceus. Cor. 3 petala regularis hypogyna. 
Stam. hypogyna libera 6 vel plura. Ovaria 3 — 6 plurima, singida 
slylo terminala, supera, 1—2 ovulata, ovulis suturae inleriori affixa. 
Stigmata simplicia. Carpella sicca, indehiscentia. Sem. axalbumi- 
nosum. Embryo curvatus. 

Gen. Alisma L. Froschlöffel. (VI. 5.) 

Flores hermaphrodili. Cal. 3 phyllus. Cerella 3 petala. Slam. 
6. Carpelja 6 — plurima, 1 sperma non dehiscetilia. 

1. Jl. Plantaso L Scapo verlicillalo-paniculalo , foliis cor- 
dalo-ovalis vel lanceolalis, ovariis introrsum supra basin slyligeris, 
carpellis apice rotnndalo- obtusis, mnticis dorso 1 — 2 sulcatis, in 
fruclum obluse trigonum congestis. 4 — [In Flüssen, Gräben und 
Teichen allgemein. In den Teichen bei Clausthal und Zellerfeld, 
RolhehtiUe, Hasselfeld u. s. w., geht in die Ebene, an Gräben sehr 
verbreitet. Die Blätter sind zuweilen sehr verschmälert, lanzett- 
förmig und linear bei tieferem Wasserstande.] 

2. A. natans L. Caule llexuoso natante, foliis radicalibus 
linearibus, caulinis petiolatis ovalibus, floribus ad genicula caulis 
solitariis, ternis quinatisve , carpellis oblongis obtusis acuminato- 
rostellatis multistriatis (12 — 15^ patulis 2j- — [In stehenden Ge- 
wässern selten. Im Helsunger Bruche, von Ct. Sprengel auch bei 
Hasselfelde angegeben, und von Lach man am Schiffgraben.] 

3. A. ranimculoides L. Scapo apice unrfoellato vel verti* 
cillato biumbellato, carpellis oblique ellipticis quinquangularibns 
acutis in capitulum globosum congestis, foliis lanceolalis trinerviis. 
2f — [In einem Teiche unterhalb des Sachsensteines.] 

Gen. SagiUaria L. Pfeilkraut. (XXI. 5.) 
Flores monoici. Calyx 3 partitus. Petala 3. Mas.: Stapiina 
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Dumerosa. Fem.: carpella nunierosa, receptaculo globoso im- 
posita. 

]. 9. •»stttaefolta L. Foliis profunde sagiitalis, scupo 
siniplici, ttoribus verlicillalis iernis. 2). — [An Fliissufern und in 
stehenden Gewässern im Gebiete zerstreut. Am ScliifFgraben häu- 
fig und der Bode entlang hin und wieder. Im Helsunger Bruche, 
im Landgraben bei Westerhausen , bei Quedlinburg und Aschers- 
leben, auch in den Teichen bei Walkenried.] 



XCn. BUTOMEAE Rieh. 

Culyx 3 sepalus coloratns. Cor. 3 petala liypogyna. Slam, 
hypogyna libera. Ovaria 3 — 6— plura sejuncta, vel basi connala, 
singula sligmate terminata, mnitiovnlata, ovulis totam superficiem 
inleriorem ovarii ocnipantibns. Sem exalbnminosnm. Embryo in 
directione seminis. 

Gen. Bütomus iQmu. Wasser lies eh. (IX. 3.) 

Perigonium 6 phyllum corollinum. Slamina 9, tria interiora. 
Capsulae 6 inferne connatae, introrsnm dehiscenles. 

1. B« mnbellataji L. Scapo elongato, tloribus umbellatis 
lerminalibus , foliis radicalibns lanceolatis elongatis carinatis. H- 
— [Am Schiffgraben häufig, hei Söderhof, zwischen Heiningen 
und Schiaden, bei Westerhausen, Quedlinburg, Aschersleben, bei 
Neustadt und Wasserleben ohnweit Wernigerode; auch im Gpld- 
bache bei der Brockenstedter Mühle.] 

XCm. JUNCAGINEAE Rieh. 

Verigonium inferum 6 phyllum calycinum vel subcolororatum. 
Slam, hypogyna 6. Ovaria 3— 6 singula slylo libero, vel stigmate 
oblique adnato terminata, supera; superne disjuncta et basi tantnm 
connata, vel in unicum 3-6 sulcatun» connata et maturitate in 
carpella totidem ab axi centrali soluta, 1 — 2 ovulata, ovulis erectis. 
Sem exalbuminosum. Embryo rectus. 

Gen. Triglochm L. Dreizack. (VI. 3.) 

Perigonium 6 phyllum. Stam. 6, antheris subsessilibus. Ova- 
ria 3—6 uniovnlata. Styl. 0. Stigmata plumosa. Caps. 3 — 6 axi 
angulari affixae , basi denique solutae et angulo interiore longitu- 
dinaliter dehiscentes. 

1. T. laarltimom L. Foliis radicalibus angustis semitereti- 
bus, fructibus ovalis angulatis sub stigmatibus reilexis coarctatis 
in capsulus 6 secedentibus, racemis elongatis. 2j. [Auf suiupfigen 
Wiesen, vorzüglich salzhaltigen, um das ganze Gebiet. Bei Salz- 
gitter, Forste, Lieben bürg, dem Schiffgr^iben entlang bis Stassfurt ; 
ditht am Rande des Gebirges in den teufelsbädern bei Möijche- 
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niiilUe, bei Callensledt, Wienrode, Helsuugen bfs Westerhaiisen 
lind Quedlinburg; am salzigen See ziemlich hlUifig.] 

2. T, palastre L. Fructibus linearibus angulalis, basin vei- 
sus iittenualis, rhachi adpressis, in capsulas tres secedealibus, 
Stigmatibus sessilibus. 1) — [Auf feuchten Wiesen oft mit vorigem 
{gesellschaftlich, aber allgemeiner vorbreitet, tritt zuweilen im Ge- 
birge auf.] 

XCIV. POTAMEAE Juss. 

Perigonium inferum 4 partitum, vel nulluni. Slam, libera 
1--2, 4. Ovaria 4 — plura disjiincta, uniovulata, style vel stig- 
mate sessili terminata. Carpella indehiscentia, nucamentacea vel 
drupacea. Sem. exalbuminosum. Embryo curvatus vel involutiis. 
Flores hermaphrodili vel monoici. 

Gen. Potamogeton L. Laichkraut. (IV. 4.) 

Flores hermaphrodili. Perigonium 4 partitum. Anlherae 4 
sessiles, basi laciniarum perigonii insertae. Ovaria 4. Styl, 0. 
Fructus nucamenlaceus. 

a. Folia floralia aata&tia. 

1. P, natans L. Foliis omnibus longe petiolatis submersis 
angusiioribus lanceolatis oblongisve natantibus coriaceis subcor- 
dato-ovalis ovaiibus oblongisve, petiolis supra piano -concaviu 
sciilis, pedunculis aequalibus, fructibus recentibus compressis mar 
gine oblusis. 4 — [In Flüssen und siehenden <Jewässern. In 
Teichen bei Wernigerode. Im Gebirge bei Clausthal, Buntenbock, 
Bothehütle, Hasselfelde, in den Teichen beim Kloster Michaelstein, 
um das Gebiet gemein.] 

2. P. llaUan<9 Roth. Foliis omnibus longe peliolalis, sub- 
mersis elongato - lanceolatis membranaceis pellucidis, natantibus 
oblöngo-lanceolatis ovalibusve, petiolis supra convexis, pedunculis 
aeq^ualibus, fructibus recentibus compressis margine aculiusculo. 
2f — [In der Bode bei Günthersdorf, in der sogenannten alten 
Bode.] 

3. P, plantaglneus Ducroz. Foliis submersis, inferioribus 
spalhulatis, sequentibus oblongis in peiiolum decurrentibus, supe- 
rioribus nutantibus ovaiibus basi cunealis vel in petiolum planum 
breviorem protractis; pedunculis aequalibus, floribus anguste spi- 
catis. — [In stehenden Gewässern bei dem Aderstedter Busche 
ohnweit Papstdorf. Eggeil. Vidi.] 

4. P. mfescensi Schrad. Foliis submersis sessilibus meui- 
branaccis pellucidis lanceolatis basi apiceque attenuatis, natantibus 
coriaceis obovalis oblusis in petiolum folio breviorem attenuatis, 
pedunculis aequalibus, fructibus recentibus lenticulari- compressis 
margine acuto inslructis. 2j- — . [In langsam fliessenden und stehen- 
den Gewässern. Im Schiffgraben und bei Darsledt.] 
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b. FolU omiiU snbmersa latiora. 

4. P, Inceiifli L. Foliis omnibus submersis membranaceis 
pellucidis petiolalis ovalibus lanceolatisve mucronatis itiargine 
serrulalo-scabris , pedunculis superne incrassatis , fructibus recen 
libus compressis margine obtiisis leviter carinatis, caule ramoso. 
2|. — [In siehenden Gewässern und Flüssen. In.Teichen bei Wer- 
nigerode, bei der Mönchemühle, im Schiffgraben häufig, bei Wali- 
beck, Bernburg, Sandersleben; bei Grauhof und Osterode.] 

5. P. perfoUatiifl L. Foliis oinnibus submersis membrana- 
ceis pellucidis, e basi cordata amplexicauU ovatis vel ovalo-lanceo- 
latis raargine scabriusculis, pedunculis aequalibus, fructibus recen- 
libus compressis margine obtusis, caule subramoso. % — [In Tei- 
chen und Flüssen. In der Bode, Holzemme, Schiffgraben, um 
das Gebiet gemein, auch im salzigen See, bei Neustadt und bei 
Osterode.] 

6. P. criapiifl L. Foliis omnibus submersis membranaceis 
pellucidis sessilibus lineari- oblougis obtusiusculis breviter acumi 
iiatis serrulatis undulalo-crispis, pedunculis aequalibus, fructibus 
compressis roslralis, caule ranooso compresso. 4 — [In stehenden 
und fliessenden Gewässern, um das ganze Gebiet, in der Ebene 
gemein.] 

c. FolU omiia snbmersa liaearia. 

7. P. acntif olius Link. Foliis omnibus submersis membrana 
ceis pellucidis sessilibus exacte linearibus apice cuspidatis multi- 
nerviis, nervis 4 — 5 validioribus , spicis 4—6 floris, frucliferis 
subrotundis, caule alato-complanato ramosissimo. 2j- — [Im süd- 
östlichen Gebiete, bisher nur in der Helme bei Katharinenrieth, 
ohnweit Allstedt gefunden.] 

8. P. •btnslfoliiui M. et K. Foliis omnibus submersis mem- 
branaceis pellucidis sessilibus exacte linearibus obtusis breviter 
mucronulatis 3 — 5 nerviis, pedunculis spicam 6 — 8 floram contiiiuani 
aequantibus, caule compresso marginibus rotundato ramosissimo. 
% — [In stehenden Gewässern des südlichen Gebietes, zwischen 
Wulferode und Appenrode.] 

8. P. puiilliifi L. Foliis omnibus submersis membranaceis 
pellucidis sessilibus exacte linearibus acutiusculis mucronulatis 
3 — 5 nerviis, pedunculis spica 4 — 8 flora duplo triplove longioribus, 
fructibus oblique ellipticis, caule e tereti compresso ramosissimo. 
4 — [An Flüssen, Gräben und stehenden Gewässern gemein. In 
stehenden Gewässern zwischen Hasselfelde und Stiege, in stehen- 
den- Gewässern bei Rübeland und unter dem Sachsensteine; in 
der Bode bei Günthersdorf, im Schiffgrabeu mehrfach; ausserdem 
bei Aschersleben und Eisleben u. s. w. Die grössere Form mit 
etwas breitern Blättern, im Goldbache bei der Molkemühle, unter 
den 'Spiegeischen Bergen.] 

' t folia basi vaginantia flliformia. 

10. P. pi^ctinatiis L. Foliis omnibus submersis membrana- 
ceis. pellucidis basi vaginantibus linearibus vel lineari - setaceis 
aculis uninerviis transverse venosis, venis crassiusculis , spicis 

llamiM-, llora llercjnica. Y\ 
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longe pediiiiculatis, fructibus oblique obovatis siibsemiorbicularibus 
compressis, siccis dorso caiinatis. H- — [In Flüssen und stehenden 
Gewässern nicht selten. Im Schiffgraben mehrfach, in der Bode, bei 
Aschersleben und Eisleben in Gräben; auch bei Rollsdorf am 
salzigen See.] 

Gen. Ruppia U Ruppie. (IV. 4.) 

Flores hermaphroditi. Perigonium nuUum. Stam. 2 (vero- 
similiter 4). Filamenta brevissima squamiformia. Antherarum 
sacculi filamento utrinque inserti, basi divergentes, apice contigiii. 
Ovaria 4, styl. 0. Nuces 4 moUes denique longe stipitatae. 

1. R. rostellAta Koch. Gaule filiforme, foliis vaginantibus 
lineari - filiformibus elongatis , antherarum sacculis subglobosis, 
fructibus subsemilunari-ovatis e basi obtusa adscendentibus, 2(. — 
[In salzhaltigen Gewässern sparsam. Bei Stassfurt in den Hunger- 
quellen , oder in Brunnen am Löderburger Wege!; bei Böblingen 
nach Sprengel; auch bei Artern, welcher Standort jedoch jen- 
seits der Helme liegt.] 

Gen. Zannichellia Mich. (XXI. 1.) 

Flores monoici; masc. et femin. in eadem vagina. Mas.: Pe- 
rigonium 0. Stam. 1. Fem,: Perigonium campanulatum. Stylus 
persisteus, stigma oblique peltatum. Nuces 3 — 4 pluresve singulae 
carpophoro filiformi insidentes. 

1. Z« palustris L. Gaule filiformi fiuitante, vel repente radi- 
culoso, foliis anguste linearibus vel filifoimibus, fructibus breve 
pedicellatis dorso carinatis, stylo compresso crassiore, fruclu 
dimidio breviore. — [In stehenden Gewässern und Gräben gemein.] 

2. X. pedicellata Fries. Fructibus longe pedicellatis, dorso 
carinatis, carina sinuato-dentatis , stylo filiformi longiore. — [An 
ähnlichen Orten wie vorige, doch seltener. Die reifen Flüchte 
beider unterscheiden sich so auffallend, dass ich solche als ver- 
schiedene Arten anerkenne.] 

C. NAJADEAE Lk. 

Flores unisexuales sparsi. Perigonium 0. Stam. libera 1—3. 
Filamenta ; antherae sessiles. Ovarium 1, 1 loculare, 1 ovulaluii). 
Stigma 1 sessile, vel 2—3 filiformia. Perigonium. nucamentaceum 
vel subdrupaceum. Sem. exalbuminosum. Embryo rectus vei 
arcuato-flexus. 

Gen. Najas L. Najade. (XXI. 1.) 

Flores monoici, vel dioici. Mas.: Spatha monophylla, apice 
bicuspidata, antheram arcte includens. Antherae 4 loculares. Fem. : 
Perigonium 0. Ovarium sessile 1 loculare, 1 ovulatum, ovulo recto. 
Stylus brevis. Stigma 2 vel 3. Fructus drupaceus. 

1. ]¥. major All. Foliis linearibus repando-dentatis, dentibus 
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mucronatis, vaginis inlegerrimis. — [Im salzigen See bei 
Rollsdorf.] 

CI. LEMNACEAE Lk. 

Perigoüium monophylluin , compressum integrum vel margine 
crenulatum. Slam. 2 hypogyna, altero serius explicato. Antherae 
didymae, biloculares extrorsae. Ovarium liberum 2 — 6 ovulatum, 
ovulis ereclis. Styl, brevis. Stigma obtusum. Fructus utricularis, 
hyalinus. Sem. exalbuminosa. Embryo breviter arcuatus inversus, 
radicula supera ad chalazam, semin is apicem occupantem, versa. 

Gen. Lemna L. Wasserlinse. (II. 1.) 

1. Ii. minor L. Frondibus obovalis utrinque planis, prolifi- 
calionibus sessilibus 3 — 4 connexis, radicibus solitariis. 2j- — [In 
stehenden Gewässern überall gemein, fehlt selbst in den Teichen 
auf dem Gebirge nicht.] 

2. li. trlsnlca L. Frondibus lanceolatis, denique petiolatis, 
proliiicationibus cruciatim cohaerentibus, radicibus fasciculatis. 2j. 
— [An ähnlichen Orten wie vorige, seltener im Gebirge, in der 
Ebene allgemein.] 

3. li. polyrrhisa L. Frondibus subrotundo-obovatis, superne 
planis, infra convexis, radicibus fasciculatis. 2j. — [An ähn- 
lichen Orten wie vorige, tritt auch im Gebirge auf, so bei 
Güntersberg.] 

4. li. sibba L. Frondibus obovatis convexiusculis , subtus 
spongioso convexis , prolificationibus sessilibus , radicibus soli- 
tariis. 2^. — [In einem Teiche Blankenburgs, am Wasserstell, auch 
bei Osterode, wahrscheinlich mehrfach verbreitet und nicht so 
seilen. Zuweilen lösen sich die Glieder ohne Wurzel als Lemna 
arrhiza L.] 

Cn. TYPHACEAE Jus«. 

Flores monoici, in spicam densissimam cylindricam vel glo- 
bosam congesti. Spicae superiores masculae, inferiores femineae. 
Perigonium e squamis 3 — pluribusque vel setis formatum. Mas.: 
Stam. 3 libera vel connata. Fem. : Ovarium liberum, ^ ovulatum, 
ovulo pendulo. Styl. 1. Stigma simplex. Pericarpium non de- 
hiscens, siccum. Embryo rectus, in centro albuminis. 

Gen. TypAa Tourn. Rohrkolben. (XXI. 3.) 

Spicae masculae et fem. cylindricae vel elliptic^e, mascula 
superior. Stam. setis cincta. Antherae 3 — plures filamento unico 
impositae. Fem.: Ovarium basi setis cinctum denique stipitatum. 

1. T. latifolia L. Foliis linearibus planis caulem florigerum 
superantibus , spica mascula femineae approximata, subcontigua. 

17* 
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2j- — [In stehenden Gewässern und an Flussufern ziemlich allge- 
mein verbreitet. Erscheint auch im Gebirge, z. B. bei Clausthal, 
an der neuen Wäsche, sonst aber fast an allen Teichen um das 
Gebirge.] 

2. T. ani^stlfolia L. Foliis linearibus inferne subcanali- 
culaiis caulem florigerum superantibus, spica mascula a feminea 
remota. 2^. — [An ähnlichen Orten wie vorige, doch seltener. An 
den Teufelsbädern bei Osterode, bei Wernigerode, am Schififgraben 
bei Oschersleben, bei Aschersleben und Neustadt.] 

Gen. Sparganium Tourn. Igelkolben. (XXI. 3.) 

Spicae globosae; flores perigonio paleaceo segregati. Peri- 
carpium spongiosum nee dehiscens. 

1. Sp. ramosimi Huds. Foliis basi triquetris lateribus con- 
cavis, caule ramoso, stigmate lineari. 2j- — [An Flüssen und 
Teichen allgemein. Erscheint auch auf dem Gebirge, z. B. bei Claus- 
thal, Elbiiigerode und Has^elfelde.] 

2. 8p. «implex Huds. Foliis basi triquetris lateribus planis, 
caule simplici, stigmale lineari. 2\. — [An gleichen Orten wie 
voriges, tritt auch im Gebirge auf, so z. B. b(Bi Hasselfelde, als- 
dann in der Ebene, wenn auch weniger häufig, um das Gebiet 
zerstreut.] 

An merk.: Sparganium minimuni Fries, früher Sp. natans der 
meisten Autoren, soll am Schiffgraben vorkommen. 



an. AJROIDEAE Ju88. 

Spadix carnosus simplex, floribus fere totus tectus unisexua- 
libus et nudis vel hermaphroditis et perigonio 4 — 6 phyllo in- 
structis, phyllis squamaeformibus. Stam. in unisexuallbus filamenlis 
brevissimis instructa, ovariis intermixta vel supra Ovaria collocala; 
in hermaphroditis perigonii phyllis opposita; filamentis longitudiiie 
perigonii praedita. Ovaria libera 1 — 3 locularia, multiovulata. Styl. 
1 vel stigm. 1. Pericarpium non dehiscens siccum vel baccatum. 
Sem. 1 vel plura albuminosa. Embryo in axi albuminis, rectus, 
teres, rima longitudinali in qua plumula posita est. 

Gen. Arum L. Aron. (XXI. 1.) 

Spatha cucuUata. Spadix apice nudus. Perigonium nullum; 
flores masculi e sola anthera, femin. e pistillo constructi. Antherae 
mulliseriales superiores; pistilla ad basin spadicis inserta. 

1. !k. MUM^atmn L. Foliis hastato-sagittatis spadice clavato 
spatha breviore. 2|- — [In feuchten Wäldern und Hainen des Ge- 
birges und der Vorberge, vorzugsweise in deren Thäler, gesell- 
schaftlich. Im Gebirge bei Clausthal an der Kuckholzklippe, in 
den Bodegebirgen , am Astberge, um den Rand des Gebirges fast 
i" jedem Thale-, auch in den Vorbergen sehr verbreitet.] 
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Gen. Acorus U Kalmus (VI, 1.) 

Spatha 0. Perigonium 6 phyllum. Slam, filiformia 6 recepta- 
culo inserta; stigina obtusum sessile. Caps. 3 locularis non 
dehiscens. 

1. !k. Calamns L. Scapo compresso foliaceo, spadice late- 
ral! ; foliis radicalibus ensiforinibus. ^ — [In stehenden Gewässern 
und an Flussrändeni, Am Schiffgraben, an der Bode bei Quedlin- 
burg, Stassfurt, Gänsefurt, bei Aschersleben, auch in einem Teiche, 
bei Wernigerode. Stammt aus Asien und war schon den alten 
Völkern als Heilmittel bekannt, so dass der Kalmus dadurch schon 
seit Jahrhunderten eingebürgert ist. Er vermehrt sich leicht durch 
Bewurzelung, indem die Frucht bei uns nicht reift.] 



CrV. ORCHIDEAE Juss. 

Perigonium superum, petaloideum sexpartitum irreguläre sub- 
ringens: laciniae 3 exteriores et 2 interiorum labium superius, 
tertia interiorum situ primario superior, ex torsione ovarii vero 
plenimque inferior, forma et directione diversa, labium inferius 
(labellum) referentes. Ovarium uniloculare multiovulatum, placentis 
parietalibus. Stam. 3 ovario inserta. Filamenta cum stylo arcte 
connata, gynostemium componentia duo lateralia sterilia, inter- 
medio fertili, vel rarius duo lateralia fertilia, intermedio sterili. 
Anthera bilocularis: loculi dissepimentis incompletis saepe 2 — 4 
fidi, sacculi discreti et lateralibus slyli ultra producti adnati, vel 
coaliti et tunc anthera immobilis et persistens, vel mobilis oper- 
culiformis et decidua. Pollen conglobatum in massas ceraceas 
vel granulosis, granulis facile separabilibus vel ela&tice cohaeren- 
tibus. Stigma in anteriore et superiore styli parte situm, area 
visco obducta et superius apiculo vel lamina (rostello) terminatum. 
Caps, rimis 3 longitudinalibus dehiscens. Sem. minuta. Embryo ad 
basin albuminis carnosi. 



Trib. L Ophrydueae. 

Anthera tota adnata. Massae pollinis lobulatae, elastice 
cohaerenies. 

Gen. Orchia L. Knabenkraut. (XX. 1.) 

Perigonium ringens, laciniis 3 vel 5 in galeam conniventibus. 
Labellum patens, subtus postice calcaratum, gynostemio ad antheram 
usque adnatum, aestivatione erectum , a laciniis perigonii exteri- 
oribus imbricatim tectum. Anthera tota adnata; loculi paralleli, 
inferne accumbentes, cum interjecto processu rostelli, basi l)ursi- 
cula, communi conjuncti. Massae pollinis pedicellatae. Ovarium 
contortum. 



Digitized by 



Google 



2$t Orchideae. 

a. toberibns integris. 

1. O. parparea Huds. Syn. O. fusca Jacq. Labello peni- 
cillalo punclato Iriparlito, laciniis lateralibiis linearibus, intermedia 
a basi sensim dilatata obcordata, plerunique cum deute interjecto 
setaceo, lobis ovatis subtruncatis erose crenatis, calcare ovario 
plus duplo breviore, perigonii laciniis in galeam ovatam conni- 
venlibus inferne coalitis, bracteis membranaceis uninerviis ovario 
multoties brevioribus , foliis oblongis , tuberibus indivisis. 2|. — 

tin Wäldern am Rande des Gebirges und in den Vorbergen und 
lainen zerstreut. Bei Graubof, Obtlutter. Wallmoden, Wöltinge- 
rode, an den Fallsteinen, weisser Wegsberg; bei Wernigerode, am 
Eingange in das Klosterthal rechts von der Chaussee;- in der Horst 
bei Heimburg, am Huy über Sargstedt, bei Aschersleben, Ross- 
leben, an den Schmonschen Bergen und am alten Stolberge. 
Früher im Hackenholze bei Timmenrode, durch die Separation ver- 
schwunden.] 

2. O. Rivini Gouan. Syn. 0. militaris Linn. ex parte. La- 
bello penicillato-punctato tripartito, laciniis lateralibus linearibus, 
intermedia lineari apice dilatato bifido, cum deute interjecto setaceo, 
lobis oblongis divaricatis apice crenulatis, calcare ovario duplo 
breviore, perigonii laciniis in galeam ovato-lanceolatam conniven- 
tibus inferne coalitis, bracteis membranacis uninerviis ovario mul- 
toties brevioribus, foliis oblongis, tuberibus indivisis. 2|. — [In den 
Vorbergen des Gebietes selten. Am Huy über Baderslebeu, am 
Ochsenberge bei Aschersleben, bei Allstedt im Hagen, und bei 
Lodersieben.] 

3. O« trideiitata Scop. Syn. 0. variegata All. Labello pun- 
ctato glabro tripartito, lacinis lateralibus oblongis, intermedia late 
obcordata, plerumque cum mucrone interjecto, omnibus acute den- 
tatis, calcare ovarium dimidium aequante vel superante, omnibus 
attenuato-acutis , 2 intimis dorsali paulo tantum brevioribus, bra- 
cteis membranaceis uninerviis ovarium dimidium aequantibus vel 
superantibus , foliis oblongis, tuberibus indivisis. 2). — [In den 
Vorbergen des Gebietes, seltener im Gehirge, so an der Rapp- 
bode über Wendefurt. Ausserdem am südlichen Abhänge des Huys, 
im Steinholze, bei Aschersleben am Ochseriberge, bei Allstedt am 
nordwestlichen Rande des Rathsholzes, zwischen Homburg und 
Schirmbach ohnweit Eisleben.] 

4. O. nstulata L. Labello velutino-punctato tripartito, laci- 
niis lateralibus oblongo-linearibus apice crenulatis, intermedia bi- 
fida, plerumque cum denticulo interjecto, lobis oblongo-linearibus 
subcreeatis , calcare ovario triplo breviore, perigonii laciniis in 
galeam subglobosam conniventibus ovatis liberis, interioribus sub 
spathulatis obtusis , bracteis membranaceis uninerviis ovariuni 
dimidium aequantibus vel superantibus, foliis oblongo-lanceolatis, 
tuberibus indivisis. 4 — [Auf Gebirgswiesen , nicht in den Vor- 
bergen. Bei Rothehütte, bei Elbingerode nach Wernigerode zu, 
auf Wiesen im Mühlenthal bei Wernigerode, am Forsthause nach 
dem Schwefelthaie, auf einem kleinen Bergrücken ziemlich häufig, 
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auf den Bergwiesen hinler dem Krockstein nach Wendefurl zu und 
am alten Stolberge im Windehäuser Holze.] 

5. O« coriopliora L. Labello seniitrifido dependente, laci- 
niis subaequalibus, media oblonga integra, lateralibus subrhombeis 
brevioribus , calcare conico arcualo desceiidente ovario duplo 
triplove breviore, perigonii laciniis in galeam conniventibus acu- 
minalis, bracteis membranaceis , uninerviis ovarium aequanlibus 
vel superantibus , foliis lineari-Ianceolatis, tuberibus indivisis. 2f. 
— [Auf feuchten Wiesen des Gebirges bis zur Ebene herab, ziem- 
lich häufig. Bei Clausthal, bei Osterode am Kallenstein, an der 
Staufenburg, an der Treffurler Brücke, bei Schlewedke, bei Wer- 
nigerode, bei Blankenburg im Thiergarten, bei Cattenstedt, 
Wienrode bis Thale, bei Westerhausen , Pansfelde, im Süden bei 
Neustadt.] 

6. O« JHoHo L. Labello trilobo, lobis latis brevibus, inter- 
luedio tmncato-emarginalo, calcare cylindrico vel subclavalo hori- 
zontal!, vel adscendente ovarium subaequanle, perigonii laciniis 
obtusis, Omnibus in galeam conniventibus, bracteis uninerviis, 
infimis subtrinerviis ovarium aequantibus, foliis oblongo-lanceolatis, 
tuberibus indivisis. 2)- — [Auf Wiesen des Gebirges, wie der Vor- 
berge, bis in die Ebene, überall häufig. Um Elbingerode und 
Hüttenrode, bis Rolhehütte, Lasfeld und Fischköthe; auf den Berg- 
wiesen bei Wernigerode; auf den Thal wiesen und um den Rand 
des Gebirges durch das ganze Gebiet.] 

7. O. pallen» L. Labello leviler trilobo integerrimo vel 
vix crenulato basi holosericeo, calcare cylindrico horizontali vel 
adscendente ovarium aequante, perigonii laciniis ovatis obtusis, 
tribus interioribus subaequantibus , duabus lateralibus denique 
reflexis, bracteis uninerviis ovarium aequantibus, spica explicata 
ovata, foliis oblongis obtusis, tuberibus indivisis. 2|. — [Nur an 
den Grenzen des südlichen Gebietes. An den Schmon'schen Ber- 
gen und bei Eisleben , jedoch sehr selten , hier die nördlichste 
Grenze dieser gelbblühenden Orchidee erreichend.] 

8. O. maficiila L. Labello profunde frilobo hirto, lobis latis 
dentatis, intermedio cum dente interjecto emarginato, calcare cylin- 
drico horizontali vel adscendente ovarium subaequante, perigonii 
laciniis ovato-oblongis obtusis, acutis acuminatisve, duabus intimis 
dorsali brevioribus duabus lateralibus denique reflexis, bracteis 
uninerviis ovarium aequantibus, spica explicata elongata laxa, foliis 
oblongis lanceolatisve. % — [An sonnigen Bergabhängen und an 
Waldrändern, vorzüglich in den Vorbergen ziemlich häufig. Im 
Gebirge an der Rosstrappe nicht selten, dann bis Elbingerode im 
kalten Thale, vereinzelt, bis 1800' vorkommend, so bei Clausthal, 
in niedrigeren Lagen an Zahl zunehmend , um den Rand des Ge- 
birges fast überall, auf Bergwiesen bei Wernigerode, oft mit 0. 
Morio gesellschaftlich. Kommt zuweilen, wie auch Morio, mit 
weissen Blumen vor.] 

9. O. palustris Jacq. Labello basi late cuneato trilobo, lobo 
medio lateralibus aequilongo seu producto, calcare cylindraceo 
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amplo recto ovario breviore, perigonii laciniis oblongis obtusis 
laleralibus reflexis , bracteis 3 — 5 nerviis , spica elongaia laxa, 
foliis lanceolato-linearibus, tuberibus indivisis. 2)- — [Auf Bruch 
wiesen um das Gebiet zerstreut. Bei Cattenstedt und flelsungeu, 
hier häufig; dann Wuiferstedt und Crottorf, im SchifFgrabenbniche 
bei Oschersleben, bei Aschersleben, Rathmannsdorf, Stassfurt imd 
bei Eisleben.] 

An merk.: 0. laxifloiaLam. ist eine südliche Pflanze, labello 
obcordato vel lobo medio minuto aucto, nee lobo medio producto, 
laciniis lateralibus aequilongo, vel superante. Der nächste mir 
bekannte Standort ist im Elsass. 

b. Tuberibus divisis. 

10. O. samlidciiiaL. Labello breviter trilobo, calcare conico- 
cylindrico inflato descendente ovarium aequante, perigonii laciniis 
lateralibus patentibus, bracteis omnibus ovato - lanceolatis obtusis 
basi attenuatis triplinerviis venosis flore longioribus, caule foliato, 
foliis oblongo-lanceolatis latioribus et angustioribus, tuberibus ob- 
longis integris vel more apice divisis. 2). — [In lichten Wäldern 
und Gebüsch im östlichen und südlichen Gebiete. Am Huy, am 
südlichen Abhänge links über dem weissen Brunnen, im Steinholze 
mehrfach , mit rothen imd gelben Blumen , bei Allstedt im Theil- 
holze häufig: K. Müller; auch bei Eisleben im Bischofsröder und 
Katharinen Holze.] 

11. O. macalata L. Labello trilobo, calcare conicocylindrico 
descendente ovario breviore, perigonii laciniis lateralibus, paten- 
tibus, bracteis trinerviis venosis, intermediis ovarium aequantibus, 
infimis idem superantibus, caule solide folioso, foliis superioribus 
bracteiformibus, intermediis lanceolatis utrinque attenuatis, infimis 
oblongis saepe maculatis, tuberibus palmatis. 4 — [In Wäldern, 
an deren Rändern, im Gebirge wie auch in den Vorbergen allge- 
mein. Bis zur Heinrichshöhe und auf dem Bruchberge, bis 3000' 
Erhebung, mit blassen, dann weissen Blumen, und ungefleckten 
schmälern Blättern , überhaupt die ganze Pflanze zierlicher. In 
tiefern Lagen, bei Elbwigerode, Hüttenrode, um den Rand des Ge- 
birges und in den Vorbergen fast nirgends fehlend.] 

12. O. latifoll» L. Labello trilobo, calcare conico cylindrico 
descendente ovario breviore, perigonii laciniis lateralibus sursiun 
reflexis, bracteis intermediis et inferioribus flore longioribus, om- 
nibus trinerviis venosisque , caule fistulöse , foliis patulis e basi 
angusta accumbente medio dilatatis acutis , inferioribus ova- 
libus oblongisve obtusis, tuberibus palmatis. % — Syn. 0. majalis 
Rchb. — [Auf feuchten Wiesen des Gebirges, bis in die Ebene 
überall gemein. Im Gebirge bei Audreasberg, bei Elbingerode am 
grossen Hörn und in den Thälern bis in' die Ebene herab und 
weiter verbreitet, als folgende.] 

13. O« incarnata L. Labello subtrilobo, calcare conico cy- 
lindrico descendente ovario breviore, perigonii laciniis lateralibus 
patentibus denique sursum reflexis, bracteis omnibus flore longi- 
oribus trinerviis venosisque, caule fistulöse folioso, foliis e lata 
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basi patula angusiatis elongato lanceolatis siriciis immaculatis apice 
cucullalo - coniractis. 2)- Syn. 0. angiistifolia W. et Gr. — [Auf 
lorthalligen Wiesen in der Ebene, gewöhnlich in Gesellschaft der 
vorigen. Im Helsunger Bniche zahlreich, in den Teufelsbädern 
bei Osterode, bei Ocker, am SchifFgrabenbiiiche u. s. w.] 

Anmerk.: Unterscheidet sich von 0. latifolia L., mit wel- 
cher sie bei uns zusammen vorkommt, durch einen steifem und 
höhern Wuchs; durch abstehende, stiefelartige Scheiden der Blätter, 
die schmäler und ungefleckt sind; durch die zusammen gezogene 
Spitze der Blätter und durch längere Bracteen, die beinahe schopf- 
artig auftreten. Auch ist die Unterlippe der Blume weniger regel- 
mässig dreitheilig, sondern an beiden Seiten ausgeschweift und 
gezähnt, die ganze Blume ist blass fleischroth und kommt später 
zur Entwickelung, als bei 0. latifolia L.] 

Gen. Anacamptis Hich. Hundswurz. 

Ab Orchide difFert: Glandulis pedicellorum pollinis in unam 
connatis. 

1. A. pyramidalis Rieh. Syn. Orchis pyramidalis Linn. La- 
bello semitrifido basi bilamellato, lobis oblongis obtusis aequalibus 
integerrimis , calcare filiformi ovarium aequante vel superante, 
perigonii laciniis ovato-lanceolatis acutiusculis, lateralibus palen- 
tibus, bracteis basi trinerviis, spica densa ovata acuta ^ foliis lan- 
ceolato-linearibus, tuberibus indivisis rotundis. 2(. — [Auf Berg- 
wiesen und im Gebüsch seilen. Am Huy, um südlichen Abhänge 
bei der Warte, am Fallsteiue seltener.] 

Gen. Gymnadenia R. Br. Nacktdrüse. 

Bursicula ad basin loculorum antherae nulla; caetera ut Orchidis. 

Q.coBopseaL. Syn. Orchis conopsea Linn. Labello trifido, 
lobis ovatis obtusis, calcare filiformi ovario fere duplo longiore, 
perigonii laciniis exterioribus patentibus, bracteis trinerviis oVarium 
aequantibus vel longioribus, spica cylindrica elongata, foliis ob- 
longo-lanceolatis, tuberibus palmatis. 2j- — [Auf Bergwiesen des 
Gebirges, z. B. bei Clausthal, Braunlage, Elbingerode, Hütten- 
rode li. s. w., in die Vorberge übergehend, um das ganze Gebiet 
verbreitet, auch selbst in der Ebene nicht selten, auf Wiesen vor 
dem Aderstedter Busche als G. densiflora.] 

Aendert ab mit weisser Blüthe, sehr selten ; auf der Schindel- 
wiese am Auerberge. 

2. G. alMda Rieh. Syn. Satyrium albidum Linn. Labello 
profunde trifido, laciniis integerrimis, lateralibus acutis, intermedia 
duplo latiore oblonge obtusa, calcare ovario triplo breviore, pe- 
rigonii laciniis in galeam subrotundam conniventibus , bracteis 
trinerviis ovarium aequantibus, spica elongata subsecunda, foliis in- 
fimis oblongo-obovatis, superioribus lanceolatis, tuberibus fasciculatis. 
2)- — [Auf RergH^iesen, am Brocken, bei Andreasberg. Wildemann, 
Braurlage, Elbingerode, Hassclfelde, tritt selten an den Rand des Ge- 
birges, so am Petersberge bei Goslar, und fehlt in den Vorbergen.] 
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Gen. Habenaria R. Br. 

Perigoniiim ringens , laciniis 3 - 5 ii» galeam coniiiveiilibus. 
Labelliim pateiis, siibtiis poslice calcaratiim; gynosleniio ad an- 
Iheram iisqiie adnatum. Anlhera Iota adnala, Ipculi inferne siim 
stigiiialis excisi ab ipsis invicem remoti; roslellum niillum. Massae 
pollinis lobulalae, glandiilae niidae, bnrsicula deiiciente. Ovarium 
contortum. 

1. H. viridis R. Br. Syn. Satyrium viride Linn. vel Peri 
Stylus viridis Lindl. Labello lineari apice trideutalo, dente 
intermedio brevissimo, lateralibus porrectis, caicare brevissimo 
scrotiformi, periganio in galeam connivente, foiiis infimis obovalis 
obtusis, superioribus anguslioribus aculis, bracteis Irinerviis venosis, 
inferioribus florem superanlibus. 2|. — [Auf Bergwiesen, bei Claus- 
thal am Pfauenteiche, bei Wildemann, Andreasberg, Elbingerode, 
Hasselfelde, Pansfeld ; tritt hin und wieder an den Rand des Gebir- 
ges, bei Ilsenburg, Wernigerode, Wienrode und Aschersleben.] 

Gen. Piatanthera Richard. Kuckuksblum e. 

Labellum integrum, catera ut Habenariae. 

1. P. bifoli» Rieh. Syn. Orchis bifolia Linn. Labello indi 
viso lineari, caicare ovario duplo-sesqui longiore filiformi, antherae 
loculis parallelis, bracteis multinerviis, foiiis subradicalibus ob- 
ovaJibus ^ caule scapiformi. 2). — [Auf Waldwiesen und in lichten 
Wäldern und Hainen. Im Gebirge, bei Andreasberg, Braunlage 
bis zum Fusse des Brockens, am Scheerenberge, Winterberge, Ross 
trappe u. s. w. In den Vorbergen am Huy, Hoppeinberg, Stein- 
holz, .um das ganze Gebiet zerstreut.] 

2. P. montan» Rchb. fil. Syn. P. chlorantha Cust. Labello 
indi viso lanceolato obtuso, caicare ovario duplo longiore filiformi- 
subclavato, antherae loculis apice contiguis, inferne divaricatis, caule 
pJurifolio crassiore. 2). — [In Bergwäldern, doch seltener als vo- 
rige, lieber dem braunschweigischen Molkenhause, über Harzburg, 
Sophienhof, im Gräfl. Hohnsteinschen Forste: Sporleder. Bei 
Lerbach, am Kohnstein, bei Allstedt, im Selkethale: Hoxnung. 
Auf der Rosstrappe, in dem Walde nach Treseburg zu, am Steier- 
berg bei Rothehütte 1800'. Die ganze Pflanze ist kräftiger, der 
Stengel hat mehrere Blätter; das Labellum oderdie Lippe der Blume 
ist breiter, spateiförmig, der Sporn ist länger und dicker, als bei 
P. bifolia.] 

Gen. Ophrys L. Fliegenblume. 

Perigonium patens. Labellum patens, ecalcaratum, gynostemio 
ad antheram usque adnatum. Anthera tota adnata, loculi pa- 
ralleii quidem, sed basi disjuncti. Rostelhmi 0. Massae pollinis 
lobulatae pedicellatae; glandula quäeque bursicula propria inclusa. 
Ovarium non contortum. 

1. O. muscifer» Huds. Labello oblonge subvelutino macula 
in medio subquadrata glabra notato perigonio duplo longiore trifido 
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lobis lanceolalis, inlerniedio diiplo longiore apice profunde bilobo 
exappendiculato, laciniis perigonii 2 inierioribiis villosis linearibus 
convoJutis filiformibus. 2|. — [Im Gebüsch auf Kalkbergen und Hü- 
geln um das Gebiet zerstreut, sparsam. Am Huy, über Sargsledl, 
bei Bernburg, Wollsdorf, Rathmannsdorf, im Windeh&user Holze 
über Steigerthal, bei Walkenried im Himmelreich, und am Kaltenstein 
bei Osterode; an den westlichen Fallsteinen, Schönthal.] 

Gen. Herminium R. Br. Ragwurz. 

Perigonium campanulatum, laciniis labelloque ereclis. Labellum 
basi saccato- gibbum, obluse carinatum, ecalcaratum. Cetera ut 
Gymuadenia. 

1. H. JHonorcliifl R. ßr. Syn. Ophrys Monorchis Linn. Laciniis 
perigonii interioris trilobis, lobo medio elongato, labello profunde 
trifido, laciniis linearibus, lateralibus subhaslato-patentibus , inter- 
media duplo longiore, tuberibus globosis solitariis. % — [Auf 
Wiesen um den nordwestlichen Harz. Am Kattenstein, Scheeren 
berg, Staufenberg, bei Osterode und Forste; zwischen Seh wiegers- 
hausen, Uhrde und Dühna; bei Harzburg; auf Wiesen bei dem 
Forsthause über dem kalten Thale.] 

■j- Himanthoglossum hircinum Spr. Am Elmstein bei Harz- 
burg angegeben, ist neuerdings vermisst. 

Trib. II. Limddweae« 

Ahthera libera. Massae pollinis e lobulis numerosis angu- 
latis elastice cohaereiilibus compositae, vel farinaceae, glandulae 
nudae basi sua saepe adhaerentes. 

Gen. Epipögon Gm. Widerbar t. 

Perigonium resupinatum patens. Labellum paniculatum, lamina 
erecla in calcar inflatum erectum postice terminata. Anthera bre- 
viter stipitata, apici stigmatis triiido immersa. 

1. K. Gmellni Rieh. Syn. Satyrium Epipogium Linn. Epipo- 
gum aphyllum Sw. Aphyllum, caule vaginato paucifloro, iloribus 
pendulis. 2J- — [In schattigen Waldungen sehr selten. Am Renecken 
Berge, unterhalb des Brockens.] 

Gen. Cephalanthera Rieh. Stendelwurz. 

Perigonii laciniae erectae subconniventes. Labellum ecal- 
c'üratum geniculatum, articulo inferiore saccato concavo. Anthera 
terminalis^ libera. Pollen pulvereum. Ovarium contortum. 

L €• pallens Rieh. Epipactis paUens Sw. Ovario glabro, 
labelli lamina cordato-ovala longitudine sua latiore, laciniis peri- 
gonii Omnibus obtusis, braeteis ovarium superantibus, foliis ovatis 
vel ovalo- laneeolatis acutis. In lichten Waldungen und Hainen 
um den Rand des Gebirges auf Kalkgrund.. Am Cattenstein, Iberg, 
Huy, bei-Harlingerode, Heimburg, Timmeiuode, Hohndorf, Dühna, 



Digitized by 



Google 



268 Orchideae. 

Liebenburg, Eisleben, Neustadt und am Kohnstein. Klosterliolz bei 
Olinefeld, in Gehölzpartieen des Gräflichen Lustgartens bei Wer- 
nigerode.] 

2. C. enflifoU» Rieh. Syn. Epipactis ensifolia Sw» Ovario 
glabro, labelli lamina obtusissima transverse latiori, laciniis peri- 
gonii exterioribus acutis, bracteis ovario multo brevioribus, infimis 
quandoque idem aequantibus, foliis lanceolatis vel lineari lanceo- 
latis. — [In Waldungen des Gebirges, selten in den Vorbergen, 
überhaupt seltener. Auf dem Astberge bei Blankenburg, auf dem 
Ramberge, am Winterberge bei Grund, bei Lauterberg und Hasse- 
rode, auch im Süden am alten Stolberge.] 

3. C. rubra Rieh. Syn. Serapis rubra Linn. Ovario pubecente, 
laciniis perigonii omnibus acuminatis labelli lamina ovata arminata 
lacinias, interiores aequante, foliis lanceolatis. ^. — [In lichten 
Waldungen sehr selten. Zwischen Hahndorf und Ohlei, an den Her- 
linger- und Neuer Bergen, bei Aschersleben, an den Schmon'schen 
Bergen, bei Neustadt, am Hange des alten Stolberges nach Rottleberode 
zu, am Kohnstein und bei Scharzfeld ohnweit der Einhornshöhle.] 

Gen. Epipactis Rieh. Sumpfwurz. 

Ovarium non contortum, basi in stipitem conto rtum altenuatum. 
Gynostemium breve. Perigonium campanulato-patulum. Caetera nt 
Cephalantherae. 

1. E, latifolia All. Syn. Serapias latifolia Linn» Foliis 
ovatis acuminatis internodio longioribus, lamina l^elli acuminata 
a picerecurva vel retusa, perigonii laciniis paulo breviore, bracteis 
multinerviis.^ — [Aendert mehrfach ab in Grösse,Blattbreite und 
Farbe der Blumen. Alle diese Merkmale gehen so in einander 
über, dass es schwer hält, selbst die Abart mit Worten abzugren- 
zen. Der Standort hat ohne Zweifel den grössten Einfluss. Die 
grosse Form findet sich auf feuchterem Boden, in hohen Wäldern, 
dahin gehört auch E. viridiflora; die kleinere Form, welche man 
auch als Varietät betrachten mag, = E. atrorubens Rchb., findet 
sich auf lichtem Waldplätzen; durch grösseren Einfluss des Lich- 
tes sind die Blumen dunkelroth gefärbt, verfolgt man aber solche, 
so findet sich auch an schattigen Standorten eine lichtere Färbung 
der Blume.] Am Iberg, Winterberge, bei Wildemann, in den Bir- 
ken bei Elbingerode, bei Andreasberg, in der Horst bei Heimburg, 
am alten Stolberge, im llsethale u. s. w. Die var. E. atrorubens, 
an den Vorbergen, an lichten Stellen, am Huy, am Kohnstein, am 
Katzenstein u. s. w.] 

2. K« microphyll» Sw. Foliis brevibus anguste lanceolatis 
vel lanceolato-linearibus remotis, intermediis brevioribus, floribus 
longius pedunculatis, lamina labelli acuta perigonium subaequante, 
bracteis trinerviis. 2|. — [In schattigen W^aldungen sehr selten. 
Auf dem Ohrenfelde im Klosterholze bei Wernigerode, am Huy 
unter der Huyseburg, Nordseite. Indem kleine und schmalblättrige 
Exemplare von E. atrorubens zuweilen für E. microphylla ange- 
sehen werden, wage ich andere Standorte nicht hinzuzufügen. Die 
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Zahl der Nerven in den Bracteen, ob 3 oder viele, wird leicht zur 
richtigen Erkenntniss führen.] 

3. K. palnstrüi Crtz. Foliis ovato lanceolatis, lamina labelli 
subrotiinda obtusa, perigonii laciuias aequanle. 2(. — [Auf nassen 
Wiesen um das Gebiet. Bei Goslar, Wernigerode; bei Blanken- 
burg^ auf der Ralhswiese, unter dem Ziegenkopfe und am Wasser- 
steil,, vor der Sägemühle, dann auf dem Helsunger Bruche, bis 
Westerhausen , auch bei Aschersleben und Stassfurl; sonst eine 
ziemlich allgemein verbreitete Pflanze] 

Gen. ListeraK Br. Zweiblatt. 

Perigonium ringens, laciniis in galeam conniventibus. Labellum 
ecalcaratum deflexum. Gynoslemium postice lerminatum processu 
ovato , in cujus basi vel apice anthera inserta est. Anthera libera 
sessilis persistens. Pollen farinaceum. Roslellum lamellatum, la- 
mella integra. Ovarium non conlortum. 

1. Iä. ovat» R. Br. Syn. Ophrys ovata Linn. Caule bifolio 
foliis ovatis oppositis, labello lineari bifido. 4 — [Auf Wiesen 
um den Rand des Gebirges und in den Vorbergen. Bei Osterode, 
am Cattenstein, bei Goslar, Harzburg, Wernigerode, Heimburg, 
Blankeuburg, am Vogelheerde und in den Obstgärten am Ziegen- 
kopfe, bei Cattenstedt ,. am Huy, bei der Molkenmühle, unter 
den Spiegeischen Bergen; bei Aschersleben um das' Gebiet bei 
Neustadt.] 

2. C. cordAta R. Br. Syn. Ophrys cordata Linn. Gaule bi- 
folio, foliis cordatis oppositis, labello trifi^o, laciniis lateralibus 
linearibus brevibus, intermedia bifida, cruribus elongatis linearibus 
acuminatis. 2J- — [Auf schwammigem Boden, zwischen Torfmoosen, 
nur auf dem Oberharze ziemlich häufig. Am Brocken, im Schnee- 
loche, auf dem Brockenfelde, Lärchenfelde, dem Rothenhruche; an 
der Baste, Rehberger Graben, Hohne, Hohnstein, beim Forsthause, 
zwischen Clausthal und Altenau, auch bei der neuen Schmiede 
und im Gelmkethale bei Goslar und im Ilsethal e nach der Wald- 
kapelle zu.] 

Gen. Neottia L. Vogelnest. 

Perigonium campanulalum subgaleatum. Labellum ecalcaratum 
porrectum basi concavum, non inclusum. Anthera terminalis libera 
sessilis margini posteriori gynostemii inserta, persistens. Pollen 
farinaceum. Rostellum lamellatum linguaeforme, integrum. Ovarium 
non contortum. 

1. H. nifliis »vis Rieh. Syn. Ophrys nidus avis Linn. Caule 
squamis vaginantibus obtusis involuto nee foliato, labio obcordato, 
bracteis uninerviis ovario brevioribus. 2j. — [In schattigen Wäl- 
dern im Gißbirge und in den Vorbergen. Am Cattenstein bei Oste- 
rode, am Iberg, Langenberg, bei Lonau, Westerhof, Hüttenrode, 
am Astberge, Hasselfelde, im Huy, im grossen Siechenholze, am 
Schalksberge, im Steinholze, Hackel, bei Aschersleben, Allstedt, 
Eisleben, am alten Stolberge und bei Neustadt.] 
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Gen. Spiranthes Rieh. Drehähre. 

Perigonium ringens. Labellum inclusum, ecalcaratum basi 
canaliculalum superne recurvum. Anthera libera, pone rostellum 
inserta sessilis persistens. Pollen e granulis sub quaternatim 
cohaerentibus. Rostellum lamellatum, lamella ovala, apice bifida. 

1. S« »utaiiuaalifl Rieh. Syn. Neottia spiralisLinn. Gaule aphyllo 
vaginato, folii§ oblongis in petiolum eontraclis, spiea spiralf, la- 
bello obovato emarginalo. 2f — [Auf Waldwiesen um den ganzen 
Rand des Gebirges; selten in die Vorberge tretend. Bei Scharz- 
feld, Lutter am B., Harzburg, Wernigerode, Benzingerode, Heiin- 
burg, Blankenburg, Cattenstedt, Wieprode, im Selkethale, bei 
Asehersleben, Leimbaeh, Allstedt, Neustadt und llfeld. In troekenen 
Jahren bleibt die Pflanze zurück, dann aber in feuchten Jahren 
sieht man sie an allen Waldrändern zahlreich.] 

Trib. ni. Halaxidiieae. 

Anthera libera. Pollen ceraceum vel e grunulis deuique in 
massam ceraceum confluentibus. 

Gen. Corallorrhiza Hall. K o r a 1 1 e n w u r z. 

Perigonium ringens. Labellum basi cum laciniis perigonii 
lateralibus conjunctum, e calcare breve, ibidem adnatum, referens. 
Anthera libera terminalis decidua. Pollen in massulas 4 solidas 
subglobosas conglobatum. 

L C. innata R. Br. Syn. Ophrys Corallorrhiza Linn. Caule 
aphyllo vaginato squamoso, spica paueiflora, perigonii laciniis 
acutis, inferioribus deflexis, labello oblonge obtuso utrinque obtuse 
dentato, disco longitudinaliter bicalloso. 2|. — [In schattigen und 
feuchten Wäldern des Gebirges. Am Bruchberge, an der Baste, 
am Radauer Moor, Spritzenberger Graben, am Fusse der Hohne- 
klippen nach der Glashütte zu, imter dem Reneckenberge hinter 
dem Hohnstein und Molkenhause und am alten Stolberg über dem 
Königsthale.] 

Gen. Sturmia Rchb. Liparis Rieh. 

Perigonium patens. Labellum adscendens canaliculatum integrum 
ecalcaratum. Gynostemium apic^m versus marginatum. Rostellum 
obtusum. Anthera terminalis decidua. Pollen ceraceum, globulos 
duos, ex duobus corpusculis compositos referens. 

1. St. Iioeselll Rchb. Syn. Ophrys Loeselii Linn. Caule tri- 
quetro,basi bifolio, foliis elliptico-lanceolatis, spica 3 — 8 flora, labello 
ovato obtuso crenulato, longitudine laciniarum perigonii. 2|. — 
[Auf sumpfigen Moorwiesen sehr seltert im östlichen Gebiete. Bei 
Hecklingen imweit Stassfurl , sonst auch zwischen Querfurt und 
Nemsdorf, an den Grenzen.] 
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Trib. IV. CypripedieM, Flores diandri. 

Gen. Cypripedium L. Frauenschuh. (XXil. 2.) 

Perigonium palens. Labellum venlricosum inflalum. Gyno- 
slemium apice Irifidam, lobis iateralibus antheriferis niedio sterili. 

l.C.CalccolasL. Caule folioso, foliis ellipticis aculis, lobo 
gynostenii incurvi deflexo ovato obtuso, labello subcompresso 
perigomii laciniis breviore. 2|. — [In Waldungen und Gebüsch 
sparsam, am Rande des Gebirges auf Kalk. Am Cattenstein, zwi- 
schen Lässfelde und Bodenhausen, bei Liebenburg, Nauen, Wall- 
moden, Heimburg, B Jankenburg am Vogelheerde, im Süden häu- 
figer bei Neustadt, am alten Stolberge, am Kohnstein, über Sachs- 
werfen und bei Walkenried.] 

CV. IRIDEAE Juss. 

Perigonium superum petaloideumi 6 partitum. Slam. 3 basi 
segmentonim exteriorum perigonii inserta. Antherae extrprsum 
dehiscentes. Ovarium triloculare multiovulatum, ovulis biseria- 
libus, placentis centralibus. Sligni. 3 simplicia vel laciniata 
vel petaloidea. Caps. 3 valvis, valvis septiferis. Embryo intra 
albumen. 

Gen. Iris L. Schwertlilie, (lll. 1.) 

Perigonium coroUinum basiflubulosum, limbo 6 partito, laciniis 
alternis reflexis, alternis erectis, vel conniventibus. Stigma tripar- 
titum petaloideum. 

1. I. hangaric» W. K. Syn. 1. bohemica Schmidt. Barbata; 
foliis ensiformibus falcatis, caule bi trittoro brevioribus, üoribus 
remotis,inferiori sub-radicali Jonge pedicellato, spathis membranaceo- 
herbaceis, viridibus vel parce coloratis acutis, tubum corollae paulo 
superantibus, perigonii laciniis exterioribus obovatis reflexis, inte- 
rioribus ovalibus abrupte unguiculatis conniventibus. 2j- — [Auf 
sonnigen Waldplätzen und im Gebüsch. Am Huy über Sargstedt, 
bis zum Paulskopfe, am Hoppelnberge, am östlichen Abhänge; im 
Steinholze an mehreren Orten in Menge. Die Pflanzen werden an 
sonnigen Stellen oft nur spannenhoch, die Blätter stark sichelförmig 
und kürzer als die oberen Blumen; im Gebüsch jedoch wird der 
Stengel mehr als fusshoch, die Blätter sind weniger sichelförmig 
gebogen, die seitenständigen verlängert, oft über die Blumen hin- 
ausragend. Letztere Form = I. hungarica Kit. Reichenbach fil. 
zieht unsere Pflanze zu Iris biflora L. und 1. bohemica Schmidt zu 
1. nudicaulis Lam. Vei schieden sind beide und es ist daher rich- 
tiger, unsere I. hungarica W. K. zu neuen.] 

2. !• Psead- Acorus L. Imberbis; foliis ensiformibus lan- 
ceolato-linearibus , caulem teretem pluriflorum subaequantibiis, la- 
ciniis perigonii exterioribus ovatis lato -unguiculatis, interioribus 
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linearibus angusiioribus laevioribusque quam stigmatis laciniae. 
% — [An Teichen, Gräben, Flüssen und auf Brüchen um das ganze 
Gebirge allgemein, Irilt nicht in's Gebirge.] 

3. I. sibtrica L. Imberbis; foliis ensiformibus linearibus, 
caule tereli subbifloro breviorib«s, laciniis perigonii exlerioribus 
obovalis in unguem brevem attenuatis, ovario trigono, Capsula bre- 
viler apiculata. 2j. — [Auf feuchten Wiesen des Gebirges, bis in 
die Ebene herab. Bei Clausthal und Zellerfeld , beim Johaneser 
Zechenhause, bei Elbingerode nach dem Forsthause zu auf den 
Wiesen mehrfach, bei der Fischköthe, an der Bode, bei der Lange, 
bei Hasselfelde, Trautenstein, um das Gebirge bei Wolfshagen, 
Langeisheim, Ocker, Harzburg, Ilsenburg, Veckenslädt und Egge- 
rode; alsdann bei Rathmannsdorf und Stassfurt ; in den Vorbergen, 
am Hiiy, im Johanniskloster Holze.] 

Aus den Gärten entflohen oder auch angepflanzt sind: 
\, Iris germanica L., bei Sandersleben: Hornung. 

2. Iris squalens L., auf Wiesen bei Wienrode. 

3. Iris pumila L., auf der Bockliornsschanze bei Quedlinburg, 
auf Mauern bei Fregeleben und im Mansfeldischen. 



CVI. AMARYLLIDEAE R, Br. 

Perigonium 6 partitum. Stamina 6, antheris introrsis; caetera 
ut Iridearum. 

Gen. Leucojum L. Knotenblume. (VI. \.) 

Perigonium 6 partitum campanulatum ; laciniis aequalibus, 
apice incrassatis. Filamenta aequalia. 4 

L 1a. verniun L. Spatha uniflora, stylo clavalo, foliis line- 
aribus obtusis. 2|. — [in feuchten Wäldern und Gebüsch , im Ge- 
birge und um dasselbe zerstreut. Auf der Rosstrappe, bei Trese- 
burg in der Wolfsschlucht; bei Sophienhof, am Falkenstein, um 
den Rand des Gebirges, am Cattenstein bei Osterode, bei Grau- 
hof, Wernigerode, im Teuf eisbade bei der Mönchenmühle, an der 
Lauenburg, bei Neustadt und Scharzfeld; in den Vorbergen, aui 
Fallstcine, Huy, bei Fregeleben und Wollsleben, Allstedt und 
Lodersieben.] 

CVII. LILIACEAE DC. 

Perigonium infermu perloideum, sexfidum vel 6 phylluni. 
Stam. 6 receplaculo vel perigonio inserta. Antherae introrsae. 
Ovarium liberum 3 loculare, multiovulatum, ovulis biseriatis, 
angulo central! affixis. Styl. L Stigiua 3 aut 1 triquelruui. 
Fructns siccus , dehiscens, valvis medio septigeris. Embryo 
intra albumen. 



Digitized by 



Google 



Tulipa, Tulpe. — AniheHcum, GratHlie. CTS 

f Tulipeae: capsülae localis polyspermis. 

Gen/TWtpa Tourn. Tulpe. (VI. 1.) 

Perigonium 6 phyllum, Nectarium 0. Styl. 6. Stigm. 3 lobum. 
Sem. plana. 

1. T. sylvestrlfli L. Caule unifloro glabro, flore ante anthesin 
nutante, perigonii phyllis interioribus staminibusque l?asi 
barbatis. 2|. — [Um das Gebiet verwildert, Rej Grauhof in 
den Hecken, bei Wernigerode, Halbersladt, Hadmersjeben, Ascher3- 
leben u. s. w.] 

Gen. Lilium L. Lilie. (VI. I.) 

Perigonium 6 phyllum campanulatum vel revolutum, phyllis 
basi sulco longitudinali nectarifero canaliculato vel clauso notatis. 
Stylus indivisus. Stig. trigonum. Sem. plana. 

l.li.liabifeniiiiL. Foliis sparsis lanceolatis, floribus erectis 
perigonio campanulato intus verrucis camosis scabro. 2|. — [Auf 
Wiesen bei Andreasberg, auf der Wiese Dorothea über dem Hüife- 
Gottes-Teiche und auf Wiesen jenseits des Berges der Grube Ca- 
tharine Neufang, von der Kuppe nach deip Spe^nthal, in grosser 
Ausbreitung und Zahl. Die Pflanzen stehen so dicht, dass 
nur wenige zur Blüthe kommen, demnach durch Brutknospen sich 
vermehren und so den grössten Theil des Raumes einnehmen.] 

2. Ii. Hduriason L, Foliis verticillatis elliptico- lanceolatis 
acuminatis margine scabris, caule pubescente scabro. Acribus nutan- 
tibus, perigoniis revolutis. 2|- — [Auf Bergwiesen und in lichten 
Wäldern und Gebüsch, vorzüglich auf Kalkgrund. Im Gebirge bei 
Andreasberg, am Arendsberge, an der Hohne, am grossen Hom 
bei Elbingerode ; am Rande des Gebirges bei Goslar, Liebenburg, 
Benzingerode, Heimburg, Blankenburg, am Falkenstein. In den 
Vorbergen i am Fallsteine, Huy, Steinholz, Hackel, bei Aschers- 
leben, Eisleben, Allstedt, Neustadt und am alten Stolberge.] 

W Asphodeleae: capsülae loculis oligospermis. 
Gen. AfUJtericum L. Graslilie. (Vl^ 1.) 

Perigonium 6 phyllum patens. Nectarium 0. Stam. recepta- 
culo inserta, filamenta subulata. Antherae incumbentes dorso affixae. 
iStylus indivisus. Sem. angulosa. 

1. äu Iiillago L. Foliis linearibus subcanaliculatis erectis 
scapo simplicissimo brevioribus, stylo declinato. 2j- — [In lichtem 
Gebüsch und an Bergabhängen. An der Rosstrappe, am Hoppeln- 
berg. Regenstein, Steinholz, Hackel, an den Westerbergen , bei 
Darlingerode, Wernigerode, Blankenburg, Eisleben, am alten Stol- 
berge über Steigerthal, bei Petersdorf; zuweilen mit nachstehender 
gesellschaftlich; fehlt im nordwestlichen Gebiete. 

2. JL. ramosuMi L. Foliis linearibus canaliculatis erectis, 
scapo ramoso brevioribus, stylo recto. 2|. — [An ähnlichen Orten 
wie vorige, doch häufiger* Im Bodegebirge bis Treseburg, dann 
am Regenstein, Teufelsmauer, Hoppeinberg, Huy, Steinholz, Hackel; 
.bei Aschersleben, Eisleben, Allstedt und am alten Stolberge; bei 

Hampe, Flora Hareynica. \^ 
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Petersdorf und Niedersachswerfen , auch an dem Fallsleine, fehlt 
ebenfalls im nordwestlichen Gebiete.] 

Gen. Omithögalum L. Vogelmilch. (VI. 1.) 

Perigonium 6 phyllum patens, Nectar. 0. Stamina recepta- 
culo inserta; antherae incumbentes dorso affixae. Styl, indivisiis; 
Stigma obtusum. Sem. ovato-globosa vel ungulata. 

1. O, uMilieUatiim L. Floribus corymboso - umbellatis , pe- 
dunculis fnictiferis patentissimis , staminibus simplicibus. 2|. — 
[Am Falkenstein, bei Hadmersleben, um Halberstadt in Grasgärten 
häufig, auch an andern Orten verwildert, auf Wiesen bei Goslar, 
am Hainholze häufig.] 

2. O. nntans L. Syn. Albucea nutans Rchb. Floribus racemosis 
denique secundis pendulis, staminibus tridentatis, alternis dimidio 
brevioribus. 2^. — [Auf Wiesen, in Grasgärten und an Ackerrän- 
dern. Auf der Tanzwiese bei Halberstadt, in Grasgärten bei 
Oschersleben, bei Aschersleben, Ballenstedt, Heeringen und Scharz- 
feld, ebenfalls verwildert.] 

« Gen. Gagea Salisb. Goldstern. (VI. 1.) 

Perigonium 6 phyllum supeme patens. Nect. 0. Antherae 
erectae. Styl, indivisus, stigma trigonum. Sem. rotundata. 

1. G. pratensüi Schult. Folio radicali solitario lineari utrinque 
attenuato argute carinato, floralibus 2 oppositis pedunculis glabris 
simplicibus, bulbis 3 horizontalibus hornotinis, clavato stipitatis. 
2|. Syn. G. stenopelala Fr. — [Auf Bergen und an Ackerrändem, 
vorzugsweise im östlichen und südlichen Gebiete. Auf der Boss- 
trappe, am Regenstein, Steinholze, bei Blankenburg, an Ackerrän- 
dern häufig, bei Quedlinburg, Halberstadt, Gernrode, Aschersleben, 
überhaupt im östlichen Gebiete nicht selten, auch im Süden bei 
Neustadt. Kommt mit 1, gewöhnlich 2, selten 3 Blumen vor, ist 
leicht kenntlich durch die drei wagerecht verbundenen knollen- 
artigen Zwiebeln.] 

2. G. arvensls Schult. Foliis radicalibus binis oppositis, 
interdum solitariis, linearibus canaliculatis obtuse carinatis, floribus 
oppositis pedunculisque villosis, floribus umbellatis', perigoniis 
lanceolatis acutis. bulbo subrotundo, ovario obcordato angulato. 4 
— [Auf sandigem Boden, an Ackerrändern und an Wegen und 
Hügeln, im Bereiche der Sandsteinformation sehr gemein. Am 
Regenstein, um Blankenburg, am Hoppeinberg, Börnecke, Wester- 
hausen, Halberstadt, Quedlinburg, Aschersleben, um den salzigen 
See bei Rollsdorf und auch im Süden bei Neustadt und Nieder- 
sachswerfen.] 

3. G« saxatlltfl Koch. Minor; foliis radicalibus binis con- 
voluto-filiformibus , floralibus alternis anguste lanceolatis acutis, 
vel canaliculato-attenuatis, floribus solitariis, vel alternis 2, 3, 4 
segregatis, centrali primario longius pedunculato, perigoniis ellip- 
tico-lanceolatis obtusis firmioribus, basi cauleque villosis, ovario 
obovato subretuso, lateribus convexiusculis , bulbo subrotundo. 4 



Digitized by 



Google 



Allium, Lauch. 2TS 

— [An sonnigen Abhängen in dem östlichen und südlichen Ge- 
biete. Am Hoppelnberge, südlicher Abhang, bei Börnecke, an den 
hintern Bergen, an der Khis, ohnweit Halberstadt, bei Westerhau- 
sen, Quedlinburg, Thale, Aschersleben, Bemburg, und im Süden bei 
Crimderode am Kuhberge.] 

Dieser kleine Goldstern ist im Bereiche der Sandsteinfor- 
mation sehr verbreitet, fast an allen sonnigenrAbhängen , im kur- 
zen Grase der angedeuteten Umgebung erscheint derselbe im ersten 
Frühling, oft schon im Februar, sobald die Sonne höher steht; 
denn nur bei Sonnenschein öffnet sich die Blume, daher die Pflanze 
leicht übersehen wird. Die Blumen entwickeln sich eine nach 
der anderen bei mehrblüthigen Exemplaren. 

4. G. »tatma Schult. FoJio radicali solitario erecto lineari, 
florali solitario spathaceo - lanceolato, pedunculos glabros basi am- 
plectente, floribus 1 — 4 umbellatis, perigoniis lineari - lanceolatis, 
bulbo ovato. 2|. — [In Wäldern und Gebüsch, im Gebirge und den 
Vorbergen, gern auf feuchtem Boden. hnBodethale, bei der Blech- 
hütte und Neuwerk. In dem Klostergrunde unter der Baste; im 
Selkethale, auch bei Pansfeld, bei Grauhof und Harzburg, an den 
Spiegerschen Bergen, im Brühl bei Quedlinburg, im Huy, bei 
Aschersleben, Eisleben, Allstedt, Crimderode und am Kohnstein.] 

5. G, lutea Schult. Folio radicali solitario erecto lineari- 
lanceolato piano apice cucuUato-contracto acuminato, floralibus binis 
oppositis, peduuculis umbellatis glabris, perigoniis oblongis obtusis, 
bulbo ovato solitaria. 2|. — [In Wäldern, Gebüsch, an Waldrän- 
dern und Hecken, durch das ganze Gebiet gemein. Tritt bis in 
die Gebirgsthäler , z. B. im Klostergrunde, Bodethale, Selkethale, 
sonst um das ganze Gebirge gemein, selbst in den Gärten der 
Ortschaften.] 

Gen. Allium L. Lauch. (VI. 1.) 

Perigonium 6 phyllum, campanulatum veJ pätens. Stamina 
basi phyllorum perigonii adhaerentia et basi sua in membranam 
coniiata. Antherae incumbentes. Styl, indivisus; stigma obtusum. 
Sem. angulata. Spatha 1 — 2 phylla, umbellam ante anthesin in- 
cludens. 

a. Stamiaa svbalata slmplieia. 

1. A. arslBimi L. Scapo aphyllo obtuse triangulari, foliis 
longo petiolatis elliptico-lanceolatis acuminatis planis, spatha uni- 
valvi 2 — 3 fida persistente, umbella capsulifera fastigiata laxa, 
staminibus edentulis perigonio brevioribus. 2|. — [In schattigen 
und feuchten Wäldern, in den Thälern des Gebirges imd in den 
Vorbergen. Am Cattenstein bei Osterode, am Iberg, bei Goslar, 
am Astberge bei Blankenburg, im Teufelsbade bei der Mönche- 
mühle, im Bodethale, im Biiihl bei Quedlinburg, am Huy, im Sü- 
den bei Neustadt.] 

2. A. acataiii^am Schrad. Scapo superne acute angulato, 
foliis exterioribus planis 5 nerviis, linearibus, infra acutangulis, 
interioribus e basi triquetro - vaginante canaliculatis , spatha am- 

18* 



Digitized by 



Google 



S?S LUiaceae« 

plectente umbella duplo breviore; umbella subfastigiata capsulifera, 
staminibus perigonium aequantibus edentulis, bulbo rhizoiuati trans- 
versali adnato ovato parvo. 2|. — [Auf nassen Wiesen, im öst- 
lichen Gebiete. Am Schiffgrabenbruche bei Oschersleben, bis Egeln, 
stellenweise in Menge.] 

3. A. montanam Schmidt. Syn. A. fallaxDon. Scapo nudo 
superne obtuse angulata, foliis linearibus planis siccis muUinerviis 
infra laevibus, spatha amplectente umbella duplo breviore, umbella 
subglobosa capsulifera, staminibus perigonium superantibus eden- 
tulis, bulbo rhizomati transversali adnato. l\. — [An Abhängen 
des Gebirges, an trockenen Felsen und in den Vorbergen, auf 
allerlei Boden , niemals an feuchten Orten. In den Bodegebirgen 
von der Rosstrappe bis Treseburg, im Selkethale, «m Falkenstein, 
im Huy, Hoppeinberg, Regenstein; im Süden an den Schmon'- 
schen Bergen^ an den Gipsbergen, Altenstolberg, bei Neustadt und 
Sachsa.] 

4. A. oleraceum L. Gaule tereti ad medium foliato, foliis 
linearibus semiteretibus fistulosis, superne canaliculatis subtus 
multistriatis , spatha bivalvi persistente, valvula altera logissime 
rostrata, umbella partim bulbit'era, staminibus edentulis perigonium 
subaequantibus^ phyllis obtusiusculis. 2j- — «[An sonnigen Abhän- 
gen, an Hecken und Reinen, im Gebirge und auf Ebenen gemein. Im 
Gebirge bei Rothehütte, Elbingerode. Am Rande desselben bei 
Goslar, Wernigerode, Blankenburg, Cattenstedt *, in den Vorbergen 
überall verbreitet.] 

5. Af Schoenöprasuin L. Gaule tereti basifolio, foliis line- 
aribus subulatis terelibus, vel subcompressis fistulosis, spatha bivalvi 
umbellam subglobosam capsuliferam vix aequante, perigonii phyllis 
lanceolatis acutis demum apice reflexis, staminibus perigonio bre- 
vioribus edentalis. 2|. . — [An felsigen Bergabhängen im Bodege- 
birge, in den engen Wegen, in der Nähe der Heuscheune in Menge. 
Die daselbst vorkommende Pflanze ist oft mejjr als fusshoch, jedoch 
auch spannenlang, die Blätter bekleiden den Schaft 3 — 4 Zoll 
von der Zviriebel ab, die Zipfel der Blüthendecke sind verlängert 
und drehen sich an der Spitze ausvirärts — ß. alpinum Gaud.] 

b. Stamlna ifiteriora tricnspidata. 

6. A. sphaeroe^jihalam L. Gaule ad medium foliato, foliis 
semiteretibus supra profunde canaliculatis, umbella capsulifera glo- 
bosa, perigonii phyllis carina laevi, antheris exsertis, filamentis 
tribus interioribus tricuspidatis , cuspide intermedia antherifera 
filamento ipso duplo breviore. 2j- — » [An Ackerrändern des öst- 
lichen Gebietes selten. Bei Aschersleben, Sandersleben und 
Alsleben.] 

7. A. Scorodömrasam L» Gaule ad medium foliato, foliis 
planis margine scabris, umbella bulbifera, staminibus perigonio 
brevioribus, alternis tricuspidatis, cuspide intermedia antherifera, 
filamento ipso duplo breviare. 4 — [An WaldräadeMv, im Gebüsch, 
im östlichen Gebiet zerstreut. Bei Wernigerode, am Huy , Stein- 
holz; bei Mägdesprung^ Aschersleben u. s. w.] 
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Moicari, Kugelhyacinthe. — Aiparagni, Spargel. ST7 

f f f Hemerocallideae R. Br. Perigonium monophyllum divisum. 
Capsulae loculi oligospermi , semina testa atra. 

Gen. Müscari Tourn. Kugelhyacinthe. (VI. 1.) 

Perigonium globoso - ovatum vel cylindricum, ore oonstrictum ; 
limbo brevissimo 6 dentato. 

1. M. ernrnonmaik Mill. Floribus angulato - cylindricis , inferi- 
oribus remotis horizontaliier paientibus, superioribus longius pe- 
dicellaiis ereciis approximatis comosis neutris, foliis lanceolato- 
linearibiis canaliculalis elongatis recurvalo - flaccidis. 2|. — [An 
Waldrändern und im Gebüsch, im östlichen Gebiete. Am Stein* 
holze, bei Hettstedt, Eisleben, im Unterriesdorf er Holze; bei All- 
stedt im Hagen.] 

2. M. racemofliun Mill. Floribus ovatis nutantibus confertis, 
supremis erectis neutris, foliis linearibus canaliculatis arcuato- 
recurvatis flaccidis. 2|. — [Im südlichen Gebiete, auf der Forst- 
wiese beim Hufhause im Hohnstein'schen.] 

3* M. botryoidefli Mill. Floribus subgloboso-ovatis nutantibus 
denique modice remotis, supremis erectis neutris, foliis lanceolato- 
linearibus canaliculatis basin versus attenuatis erectis. 2|. — [In 
Weinbergen und Obstgärten zerstreut. Am Schlossberge bei 
Blankenburg in Menge und in (Ottiliä's) Weinbergen bei Eisleben. 
Die beiden letztern Arten sind wohl nur als verwildert zu be- 
trachten.] 

CVra. ASPARAGEAE Juss; 

• 

Perigonium inferum, petaloideum 6 fidum vel 6 phyllum vel 
4—8 partitum. Stam. tot, quot perigonii laciniae, receptaculo vel 
perigonio inserta» Antherae introrsae. Ovarium liberum 3 locu- 
lare, loculis 1 ; pluriovulatis , ovulis angulo centrali afflxis. Styl. 

1 — 3. Fructus succülentus indehiscens trilocularis,< interdum 
abortu 1 locularis, 1 spermus. Flores in paucis generibus uni- 
sexuales. 

Gen. Aspdragus U Spargel. (VI. 1.) 

Flores abortu dioici. Perigonium campanulatum , 6 partitum, 
basi in tubulum contractum. Stam. 6. Ovarium 3 loculare, loculis 

2 ovulatis. Styl. 1, Stigmata 3, rcflexa* 

1. JL. offtclnalUi L. Gaule herbaceo tereti erecto, foliis 
fasciculatis teretibus ramulisque glaberrimis laevibus, tubulo peri- 
gonii limbum dimidium aequante. 2|. — [An Waldrändern und im 
Gebüsch um das Gebiet zerstreut. Am Regensteine, an dem Fall- 
steine, im Steinholze, bei Aschersleben, Scharzfeld u. s. w.jver- 
wildert.] 

Gen. Parü L. Einbeere* (VIII. 4.) 
Perigonium horizontaliter patens ad basin usque 8 partitum. 
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laciniis 4 exterioribus calyceiii, 4 interioribus aogustioribus co- 
roUam referenlibus. Slam. 8; antherae in medio filamenlorum ad- 
nalae. Styl. 4, stigm. simplicia. Bacca^4 locularis, lociilis 4—8 
spermis. 

1. P, quadrifolia L. Gaule superne foliato, foliis quaternis 
obovatis, pedunculo unifloro , laciniis perigonii exterioribus lanceo 
latis, interiores lineares superantibus. 2j- — [In schattigen Wäl- 
dern und Hainen des Gebirges, wie in den Vorbergen. Am Ober- 
harz, Iberg, Kuckholzklippe, Baste, Königsburg, Hahnenklee, um 
Goslar, in den Bode- und Selkegebirgen; beiHohegeis, Scharzfeld, 
Neustadt, Eisleben, Hettstedt, Allstedt, Vogtsteigberg bei Werni 
gerode, Blankenburg, im Huy, u. s. w.] 

Gen. Cmvallaria L. Maiblume. (VI. 1.) 

Perigoniuni canipanulatum vel tubulosum 6 fidum, vel 6 den- 
tatum. Ovarium 3 loculare, loculis 2 ovulatis. Stigm. obtusum, 
trigonum. Bacca loculis 1 spermis. 

f flores campanulati. 

1. €• maJaUs L. Foliis radicalibus ellipticis longe petio- 
latis, iloribus in scapo semiteriti racemosis nutantibus campanulatis. 
7\. — [In schattigen Wäldern und Gebüsch im ganzen Gebiete ge- 
mein; seltener im Gebirge bis zum Bothfelde bei Elbingerode 
auftretend.] 

•}"}• floribus tubulosis: Polygonatum Tourn. 

2. €• verticillata L. Gaule erecto angulato, foliis verti- 
cillatis, floribus verticillatis cylindrico-tubulosis. 2|. — [In Gebirgs- 
wäldern des Harzes, fehlt in den Vorbergen. Vom Brocken herab, 
bei Andreasberg, Hohegeis, Wildemann, Iberg, Langepberg, Sonnen- 
glanz, bis Osterode herab. Bei Seesen und Langeisheim, über 
Nöschenrode, im Usethale, im Bärenthaie, in den Bodegebirgen 
bisMarmonnühle, imSelkethale; Ramberg, Meiseberg, bis Günthers- 
ber^ und Hasselfelde und im Süden am alten Stolberge.] 

Am Oberharze ist diese Pflanze vielfach verbreitet, am Brocken 
aber kommt sie wohl niemals zur Blüthe, ich sah nur sterile 
Pflanzen. 

3. €. polysonatum L. Gaule angulato, foliis amplexicau- 
libus alternis ovato-oblongis ellipticisve obtusiusculis glabris, pe- 
duncuüs axillaribus 1 — 2 floris staminibusque glabris. 2J- — [In 
Wäldern und lichtem Gebüsch des Gebirges wie der Vorberge, 
nicht häufig. In den Bodegebirgen von der Rosstrappe bis Rübe- 
land, am Fallsteine, Hoppelnberg, Huy, im Brühl bei Quedlinburg, 
bei Aschersleben, am alten Stolberge, bei Neustadt, Sachsa und 
Wernigerode.] 

4. C. maltiflora L. Gaule teretiusculo , foliis amplexicau- 
libus alternis ovato-oblongis vel ellipticis obtusiusculis glabris, 
pedunculis axillaribus 3 — -5 floris glabris, filamentis pilosis. — [lii 
Wäldern und Gebüschen an gleichen Orten wie vorige, doch mehr 
verbreitet. Am Gattenstein, bei Goslar, bei Wernigerode, am Huy, 
Steinholz, Rosstrappe, bei Blankenburg, am Vogelheerd, bei 



Digitized by 



Google 



Ma]anthemum, Schattenblume, — Colchicum, Zeitloie. S7^ 

Catiensiedt, Timmenrode , Wienrode, Aschersleben, auch am alten 
Slolberge.] 

Gen. Majdnthemum Wigg. Schattenblume. (IV. 1.) 

Perigonium 4 partitum , laciniis homontatiter patentibus. 
Stam. 4. Styl. 1. Stigma obtusum. Bacca 2 locularis, loculis 1 
spermis. 

1. M. Jbif^ltm DC. Syn. Convallaria bifolia Linn. Caule 
bifolio, foliis alternis petiolatis cordatis, lloribus racemosis. 2|. — 
[In schattigen Wäldern und Hainen, auch auf Waldwiesen, z. B. 
bei Clausthal; verkümmert am Brocken, jedoch in solcher Erhe- 
bung am Hartenl)erge bei Elbingerode wohl gedeihend, findet 
sich diese Pflanze in den Thälern und Vorbergen häufig.] 



CIX. COLCHICACEAE DC. 

Perigonium 6 fidiun vel 6 phyllum. Slamina 6, receptaculo 
vel perigonio inserta: antherae extrorsae. Ovarium liberum 1, 
monostylum vel 3, singulis stylo vel stigmate terminalis et basi 
plus minusve cohaerentibus , pluriovulatis , ovulis angulo centrali 
loculorum affixis. Fmctus intror^um dehiscens, ninic e foUicuiis 
B disjunctis unilocularibus compositus, nunc folliculis coadunatis 
capsulam 3 valvem 3 locularem exhibens. 

Gen. Colchicum Tourn. Zeitlose. (V). 3.) 

Perigonium infundibuliforme; tubo elongato. Stam. apici tubi 
inserta. Ovar. 1. Styl. 3. Caps, inflata, loculis denique apice sece- 
dentibus et apice introrsum dehiscentibus. 

1. CaataaudeL. Perigonii tubo limbum 5 — 6ies superante, 
laciniis undulato-nervosis lanceolatis stamiwbus altern e longioribus, 
bulbo piurifloro, foliis hysteranthiis lato-lanceolatis acutis strictis. 
2|. — [Auf Wiesen des Gebirges; z. B. Rothehütte, Elbingerode, 
Hüttenrode, Hasselfelde, Trautenstein, bis in die Ebene herab sehr 
häufig. Kommt zuweilen mit weisser Blüthe vor.] 



ex. JUNCACEAE Bartl. 

Perigonium inferum scariosum 6 phyllum, phyllis glumae- 
formibus, calycem 6 sepalum constituentibus. Stam. 6 rarius 3 
perigonii laciniis opposita; filamenta subulata stricla; antherae 
2 loculares. Ovarium 1. Stylus 1; Stigmata 3, filiformia, pilosa. 
Capsula polysperma trivalvis, valvulis medio septiferis et placen- 
tiferis , vel trisperma, valvulis septo destitutis et semen unicum 
basi gerentibus. Embryo snbcylindri cus , j^ll innen carnosum. In 
florentiä = Anthela. 
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Gen. Juncus L. Bihse. (VI. 1») 

Perigonium 6 phylhim, phyllis glumacels herbaceo - scariosis. 
Slam. 6 rarius 3. Capsulae valvulis medio septiferis. Sem. 
numerosa. 

t Aphylli. 

1. J. coinnmiüii E. Mey. Calamo laevi stricto viridi basi 
vaginato, anthela lateral! composita, perigonh laciniis lanceolatis 
acuminatis, stamitiibus tribus, Capsula obovatÄ tfetusa. % — [Auf 
Brüchen und an Flussufern allgemein.] 

a. J. coBiploaierAtas L. Anthela conglomeräta sttbsessili. — 
[Vom Brocken herab über das Gebirge zerstreut, Heinrichshöhe, 
Andreasberg, Elbingerode, auf dem Gebirge vorzugsii^eise diese 
Form, welche auch in die Ebene hetabsteigt.] 

ß, J. eftumuB L. Anthela decomposita pedicellata effusa. — 
[Im Gebirge seltener, häufiger aber in den Th&lern und Ebenen, 
überall gemein. Alle Merkmale, welche die Floristen angeben, uro 
die von Linne als Arten aufgestellten Formen aufrecht zu erhal- 
ten, sind wandelbar, daher auch der von dem Monographen E. 
Meyer eingeführte Trivial-Name Anwendung findet.] 

2. J« glaacas Bhrh. Calamo stricto glauco tenaci, basi va- 
ginato, anthela laterali decomposita effusa, perigonii laciniis an- 
guste lanceolatis acuminatis, staminibus sex, Capsula elliptica ob- 
tusa mucronata. 2|. — [Auf Triften und an Gi*äben um das Gebiet 
gemein. Im Gebirge selten, tiicht über 1500' i so beim Forsthause 
über Elbingerode und bei Wildemann; sonst am Rande des Gebir- 
ges an Zahl zunehmend, bis in die Ebenen oft mit vorigem zu- 
sammentretend.] 

Diese Binse wird statt Bindfaden gebraucht und ist wegen 
ihrer Zähigkeit von den Gärtnern zum Binden des Mairans, Thy- 
mians u. s. w. sehr gesucht. 

3. J. filiforiafs L, Calamo gracili filiform! viridi basi va- 
ginato, anthela laterali parva pauciflora subsimplici (florib. 4— -10), 
perigonii laciniis lanceolatis acutis, staminibus 6, Capsula sub- 
rotunda obtusa; 2|. — [Auf feuchten Wiesen , an Quellen und auf 
Brüchen des Gebirges. Vom Brocken herab, auf dem Königsberg, 
Heinrichshöhe, Quitschemhai , Brockenfeld, Hohne, Rothebruch, 
bei Oderbrück, auf dem Bruchberge, bei Clausthal am Eschenbacher 
Teiche, am Hasenbache, Schützbucht und Kahlettberg; aufwiesen 
um Elbingerode, Andreasberg, Trautenstein u. s. w. Tritt im Ge- 
biete nicht in die Ebene.] 

Auf dem Brocken wird diese Binse nur fingerhoch, die.An- 
thele 1— 2-— 3 blüthig; var. pusilla. 

ff Foliati, foliis laevibus, floribus capitatis. 

4. J. capitata« Weig. Foliis radicalibus setaceis, culmo 
humili brevioribus canaliculatis , capitulo terminali solitario vel 
2' — 3 lateralibus pedunculatis auctis, perigonii laciniis ovato- lan- 
ceolatis acuminato-cuspidatis, Capsula ovata obtusa longioribus. 
— [An feuchten Ackerrändern sehr selten. Am Rande des Ackers 



Digitized by 



Google 



.Tu neu s, Btme. 281 

Über Helsungen, unterhalb dem Sautroge, mit Juncus bufonius, 
wenn das Feld mit Winterkorn, Roggen oder Weizen bestellt ist.] 
f f f Culmo foliisque nodosis, 

5. J« olbtasifloms Ehrh. Culmo bifolio vaginis foliisque tereti- 
bus, his loculoso-ftstulosis , anthela terminali decomposita divari- 
cata, ramulis lateralibus refractis, perigouii laciniis aequalibus 
rotundato-obtusis, capsulam ova^am acutam subaequantibus. 2|. — 
[Auf nassen Wiesen und in Brüchen. Bei Westerhof, bei Sophien- 
hütte und Astfeld, zvdschen Ocker und Harzburg, bei Blankenburg 
auf der Rathswiese unter dem Ziegenkopfe, auf dem Helsunger 
Bruche häufig, bei Aschersleben und am Goldbaehe bei Halberstadt.] 

6. J« sylTatfeas Reichard. Syn. h acutiflorus Ehrh. Culmo 
bifolio, vaginis foliisque tereti-compressis, foliis loculoso-fistulosis, 
anthela ternvinali decomposita, perigonii laciniis acuminatis arista- 
tis, interioribus longioribus apice recurvis, omnibus Capsula ovata 
actiminato-rostrata brevioribus. 2f. — [An ähnlichen Orten wie vo- 
rige, doch häufiger, auch im Gebirge auftretend. Am kleinen Brocken 
beim Molkenhause, unter dem Reneckenberge, bei Wildemann, 
sodann um den Rand des Gebirges bis in die Ebenen ziemlich all- 
gemein.] 

7. J. arttcalatufl L. Syn. . J. lamprocarpus Ehrh. Culmo 
bifolio, vaginis foliisque tereti-compressis, foliis lacunoso-fistulosis, 
anthela terminali decomposita patente divaricata, perigonii laciniis 
aequilongis rectis, apice mucronulatis, exterioribus acutis, interi- 
oribus obtusis, Omnibus Capsula ovato-lanceolata mucronata brevi- 
oribus. 2\. — [Auf feuchten Wiesen und an Gräben durch das ganze 
Gebiet sehr gemein. Am kleinen Brocken, Heinrichshöhe, auf 
dem Quitschernhai, bei Andreasberg, über das ganze Gebirge, bis 
in die Ebenen übergehend. In feuchten und schattigen. Wäldern 
wird diese Binse kriechend , im Wasser ftuthend ; forma radicans 
et fluitans.] 

8. J. alpinufl Vill. Syn. 3. nigritellus Don. Culmo gtacili 
bifolio erecto, foliis subsetaceis supra anguste canaliculatis subtus 
convexis, anthela erecta 2 — 3 radiftta, capitulis remotis, infimo 
sessili, superiori longius pedicellato laterale superante, floribus 
hexandris, perigonii phyllis lanceolatis Äcutis dorso fusco-atris. 
margine aibido-membranaceis, Capsula elliptica obtusa mucronulata 
brevioribus. 2j. — [In Brüchen und auf nassen Wiesen des Ge- 
birges. Auf der Heinrichshöhe ziemlich häufig, auf nassen Wiesen 
bei dem Hartenberge , bei Clausthal, wahrscheinlich mehrfach im 
Gebirge. Unsere Pflanze ist von dem nachstehenden J. supinus 
durch den aufrechten Wuchs, die schwärzlich braunen Perigonien 
und durch sechs Staubgefässe verschieden und halte ich sie für 
eine kleine Form des 3. alpinus.] 

9. J« sapiaiug Moench. Culmo filiformi, foliis subsetaceis 
supra anguste canaliculatis. subtus convexis, capitulis remotis, flo- 
ribus triandris, perigonii phyllis lanceolatis brunnescentibus , Ca- 
psula oblonga obtusa mucronata brevioribus. 2^. — [In Brüchen und 
Sümpfen des Gebirges und der Ebenen, vielfach verbreitet. Hein- 
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richshöhe, Quitschernhai, Brockenfeld, am Stadtteiche bei Zeller- 
feld u. s. w., in der Ebene auf Mooren sehr gemein.] 

var. fluitans, culmis elongatis fluitantibus. In Gräben der 
Hassel bei Hasselfelde.; 

fff Culmiis apbyllus; flores segregati ; semen non appendiculatum. 

a. foliis radicalibiis sqnarrosis. 

10. J. sqaarrosiM L. Culmb subangulato nudo basi foliorum 
vaginis incluso, foliis linearibiis canaliculatis patentibus rigidis, 
anthela terminali composita, ragiis corymbosis perigonii phyllis 
ovato-lanceolatis aoutis, vel obtusiusculis capsulam ovatam obtusam 
mucronatam aequantibus, fiJamentis anthera quadruple brevioribus. 
% — [Auf Brüchen und nassen Wiesen des Gebirges bis an den 
Rand desselben. Auf der Heinrichshöhe, Brockenfeld^, Hohegeis, 
Bruchberg, Beneckenstein, Schelke, Reichenberg, zwischen Ocker 
und Harzburg, bei Goslar an den Teufelsbädern bei Osterode, 
Clausthal, Oderbrück und Andreasberg.] 

ff ff Culmus foliatus. 

11. J« con&pressusJacq. Culmo compresso in medio unifolio, 
foliis radicalibus caulinoque linearibus canaliculatis, anthela ter- 
minali composita, ramis erectis, ramulis corymbosis, perigonii 
phyllis ovato oblongis obtusissimis, Capsula subgiobosa fere dimidio 
brevioribus, stylo ovario dimidio 1)reviore. 2f — [Auf passen Trif- 
ten und Wiesen um das ganze Gebirge gemein, nur selten im Ge- 
birge auftretend; so beim Hartenberge über Elbingerode und bei 
Hasselfelde.] 

12. J. Oerardi Lois. Culmo subtereti in medio unifolio, 
foliis radicalibt!« caulinoque linearibus canaliculatis, anthela ter- 
minali composita, ramis erectis, ramulis corymbosis, perigonii 
phyllis ovato - oblongis obtussimis, capsulam oblong© - ovalem sub- 
trigonam fere aequantibus, stylo ovarium aequante. 4 — [Auf salz- 
haltigen Triften und Gräben im östlichen Gebiete selten. Bei 
Stassfurt und am salzigen See bei Wansleben , Langenbogen und 
Rollsdorf; auch bei Salzgitter.] 

13. J. bnfoiiiiis L. Culmo foliato, foliis setaceis basi canali- 
culatis, ramis anthelae elongatis bifidis erectis, floribus solitariis 
remotis, perigonii phyllis lanceolatis acuminatis, Capsula oblonge 
obtusa longioribus. — [Auf feuchten Triften und Aeckern ge- 
mein, tritt auch im Gebirge an Ackerrändern auf.] 

Juncus Tenageia Ehrh. , in der Umgebung des salzigen See's, 
habe ich vergebens bei Wanzleben gesucht.] 

Gen. Luzula De Cand. Marbel. (VI. 1.) 

Perigonium 6 partitum. Stam. 6. Styl, brevis; Stigmata tria 
plumosa. Caps, trivalvis unilocularis, valvulis septo destitutis, 
trisperma. 

f Semina apice appendiculata. 

1. K. pllosa Willd. Anthela cörymbosa simplici, ramis sub 
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3 floris erectis, superioribus post anthesin refractis, floribus soli- 
lariis, aypendicula serainis falcata, foliis radicalibus lanceolatis. ^- 
— [In lichten Wäldern und Hainen. Vom Brocken herab über 
das ganze Gebiet zerstreut; so bei Braunlage, am grossen Hörn bei 
Elbingerode, in den Bodegebirgen, bis in die Ebene herab und in 
jedem Gebüsch.] 

ff Semina non appendiculata. 

2. Ii. maxlnia D€. Anthela supra decomposita divaricata, 
involucrum superante, pedunculis apice triüoris, perigonii phyllis 
mucronatis capsulam subaequantibus, filamentis brevissimis, foliis 
lanceolato - linearibus margine pilosis, '^ — [In lichten Wäldern 
des Gebirges bis in die Gebirgsthäler herabsteigend. Vom Brocken 
herab, auf der Heinrichshöhe, Reneckenberg, Spritzenberger Gra- 
ben, Rehberger Graben, Radauer Moor, Bode und Selkegebirge, 
Rosstrappe und Victorshöhe, in den Thälern bei Laulenthal, Gos- 
lar, Wernigerode, Osterode; in den Vorbergen sehr selten.] ^ 

3. Ii« alMdA DC. Anthela supra-decomposita patente involu- 
crum non attingente, pedunculis plerumque quadrifloris aculis, ex- 
terioribus mucronatis, interioribus longioribus muticis, capsulam 
triquetro - ellipticam rostratam superantibus, antherls subsessilibus, 
foliis linearibus margine pilosis. 11 — [In Wäldern des Gebirges 
und der Vorberge. Vom Brocken herab über Heinrichshöhe 
und Brockenfeld, in die Thäler übergehend, in den Vorbergen 
am Regenstein, Huy, Hackel, Teufelsmauer u. s. w.] 

var.: rubella Hoppe, floribus carneis rubellis, anthela depau- 
perata. — Am Brocken über dem Schneeloche, in Wäldern bei 
Wernigerode.] 

f f f Sem. basi appendice conica. 

4. Ii« campestriii dg. Anthelae simplicis capitulis multifloris 
sessilibus vel pedunculalis, perigonii phyllis mucronatis, exterio- 
ribus acuminatis capsulam obovato - rotundcun mucronatam super- 
antibus, teste basi dilatata, foliis planis. 2J- — [In lichten Wäldern 
und Gebüsch, auch auf sonnigen Hügeln, Triften und Wiesen 
überall. Vom Brocken herab durch das ganze Gebirge in die 
Vi rberge und Ebenen übertretend.] Tritt in vielfachen Formen 
auf: 

a. vulgaris. Anthela depauperata, capitulis lateralibus deni- 
que cernuis, (filamentis anthera sexies brevioribus). Auf sonnigen 
Anhöhen. 

b. erecta. Anthela erecta multiflora, capitulis spadiceis, (fila- 
mentis antheram subaequantibus). In lichtem Gebüsch und auf 
Wiesen. 

c. congesla. Anthela congesta capitata, capitulis pallidis. An 
Waldrändern und im lichten Gebüsch. 

d. nigricans. Anthela congesta nigricans vel alrofusca. Auf 
dem ßrockenfelde. Alle diese Verschiedenheiten hängen von dofl 
Standorten ab und sind unbeständig. 
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CXI. CYPERACEAE Juss. 

Flores ghimi^cei, hermaphroditi vel diclini, in spicas dispositi. 
Gluma vel braclea univalvis vel bivalvis, -valvula interiore rhachi 
adnata, aut in urceolum transfonnata. Perigonium in setas 6, 
plures vel copiosas, rarius abortu pauciores partilUm, aut oblite- 
ratum. Slam. 3 in perigonio sexsetoso setis opposila; antherae 
apice inlegrae. Ovarimn liberum. Styl. 1. Stigm. 2 — 3. Nux 
triangularis vel compressa, nuda vel setis perigonii persislenti- 
bus cincta, vel* (in Carice) urceolo aucto perststenti, utriculum 
spurium exhibente, inclusa, una cum perigonio vel ulriculo decidua. 
Embryo minimus in basi albummis farinacei. 

Trib. I. Cypereae. 

Flores hermaphroditi, glumae dislichae. 

Gen. CyperuB L. Cy pergras. (111, 1.) 

Spicula disticha. Glumae carinatae numerosae univalves, 
omnes floriferae vel 2 — 3 infimarum minores et vacuae. Setae 
squamulaeve nullae. 

1. C. flavescens L. Anthela composita, capitulis rotundis 
pedünculatis sessilibusque , spiculis lanceolatis compresso-planis, 
glumis oblongo-ovatis donse imbricatis, stigmatibus 2, nucula sub- 
rotundo - ovata compressa, involucro subtriphyllo umbella longiore, 
radice fibrosa. — [An Bruchrändern des östlichen Gebietes sel- 
ten. An dem Schiffgrabenbruche nicht selten.] 

2. C. taseusi L. Anthela subdecomposita, capitulis subrotundis 
pedünculatis sessilibusve in apice ramorum longionim ^eminis 
ternisve, spiculis linearibus compresso-planis, glumis oblongo-ova- 
tis denique patulis et remotiusculis , stigmatibus 3, nucula ellip- 
tica utrinque attenuata argute triquetra, involucro subtriphyllo 
umbella longiore, radice fibrosa. — [An Brüchen und Teichen 
im östlichen Gebiete. Bei Grauhpf, am Schiffgrabenbruche, an 
Teichen bei Kloster Michaelstein, im Helsunger Bruche, am Teiche 
vor Thale. Weicht in der Grösse sehr ab, oft nur zollhoch oft spann- 
hoch; bei einzelnen Exemplaren ist die Spirre blassgrün, eine 
Spielart, als C. virescens Hoff, bezeichnet.] 

Gen. Schoenus L. Knopfgras. (lll. 1.) 

Spicula disticha. Glumae 6 — 9 univalves, 3 —6 infimae minores, 
CBAuae. Setae hypogynae 1 — 5, vel 0.. 

1* 8. nlsricaiui L. Culmo tereti nudo, capitulo spiculis 
5 — 10 composito terminali, involucri folio exteriore oblique ad- 
scendente, setis hypogynis subnullis, foliis subulatis culmumdimi- 
dium aequantibus. 2|. — [Auf Torfwiesen des östlichen Gebietes. 
Auf dem Helsunger Bruche häufig, am Schiffgrabenbruche : Lach- 
mann, Schatz.] 
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Trib. n. ScirpeM. 

Flores hermaphrodili, glumae undique imbricatae. 

Gen. Cladium Patr. Br. Schneide. (111. 1.) 

Spicula undique imbricata. Glumae univalves 6, infimae 3 
minores, vacuae. Setae hypogynae nuUae. Nux cortice crustaceo 
fragili instructa. Styl, filiformis, secedens. 

1. C. Marincus Rob. Br. Anthelis» decompositis tefffiinalibus 
atque lateralibus, spiculis capitato - glomeratis , cuimo tereti laevi 
folioso, foliorum margine carinaque asperis. 7/. -— [An stehenden 
Gewässern des nordwestlichen Gebietes. An den Teufelsbädern 
bei Osterode und früher am Denkershäuser Teiche.[ 

Gen. Heleocharis R. Br. Riet. (111. 1.) 

Spiculae undique imbricatae. Glumae 1 valves, inferiores 
majores, infimae 1—2 steriles. Setae hypogynae inclusae. Styli 
basi dilatati, cum ovario articulati. Nux basi styli persistente indurata 
coronata. 

1. H. palustris R. Br. Syn. Scirpus palustris Linn. Spicula 
.terminali solitaria oblonga, glumis acutiusculis , infima breviore 

spiculam dimidiam amplectente, stigmalibus 2, nuce obovata com- 
pressa laevi, marginibus rotundato - obtusa , culmo terecti subcom- 
presso, radice repente. 2f. — [An Fiussufern, Teichen und Brüchen 
gemein. In den Thälern des Gebirges, z. B. bei der Fischköthe, 
am Sägemühlenteiche unterhalb Hüttenrode, am Rande des Gebir- 
ges und in der Ebene allgemein verbreitet.] 

2. H. nnlsliiiDlfl Lk. Spicula terminali solitaria oblonga, 
glumis acutiusculis, infima breviore subrotunda spiculam penitus 
ampJectente, stigmatibus 2, nuce obovata compressa laevi, mar- 
ginibus rotundato-obtusa, culmo tereti, radice repente. 2J. — [Auf 
feuchten Wiesen, in Brüchen und an Gräben, um das Gebiet zer- 
streut, seltener als vorige, im Gebirge auf den Schötwiesen unter 
Hüttenrode, um den Rand des Gebirges bei Goslar, auf Wiesen 
bei Wienrode, auf dem Helsunger Bruche häufig, so wie auch am 
Schiffgraben unter Wulferstedt, fehlt auch bei Aschersleben nicht.] 

3. H. adcalarii R. Br« Syn. Scirpus acicularis Linn. Spi- 
cula terminali solitaria ovata, glumis ovatis obtusis, infima breviore, 
stigmatibus 3, nuce oblonga subtiliter multicostata , culmo sulcato- 
tetragono, radice repente. — [Auf überschwemmt gewesenen 
Flussrändern um das Gebiet vielfach verbreitet, selten auf dem 
Gebirge, so bei Hasselfelde an den Teichen.] 

Gen. Scirpus L. Simse. (111. 1.) 

Spiculae undique imbricatae, glumae univalves, inferiores ma- 
jores, infimae 1 — 2 steriles. Setae hypogynae subsex vel nuUae 
Stylus cum ovario non articulatus, basi simplici deciduus. 
Sect. 1. Spicula tendinalis «•lituria. 

1. fik. caespltosas L. Culmo tereti basi vaginato, vagina 
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suprema in folium breve ierminata, spiciüa lerminali solilaria ovata, 
ghimis obtusis, infima majore spiculam subaequanle eamque am- 
plectenle iiiucroHata, mucrone crassiusculo subfoliaceo, stigmatibus 
3, uuce Irigoiia laevi. 2). — [Auf den Mooren des Oberharzes 
häufig. Am Fusse des Brockens, auf der Heinrichshöhe, dem kleinen 
Brocken, Brock enfeld , Bruchberg, Schelke, Hohne u. s. w., tritt 
nicht in die Ebene, obwohl in den Mooren Norddeutschlands ver- 
breitet.] 

2. Sc« paaciflorus Lightf. Gaule tereti basi vaginato, vaginis 
aphyllis, spicula terminali solitaria ovata, glumis obtusis muticis, 
infima majore spiculam ainplectente nervo ante apicem evanescente, 
stigmatibus 3, nuce trigona laevi. 2). — [Auf nassen Triften und 
an Händern der Teiche und Flüsse, im Gebiete zerstreut. Zwi- 
schen Ocker und Harzburg, am Helsunger Bruche, am Schiffgraben, 
auf Wiesen bei Wienrode, bei Aschersleben und am salzigen See 
zwischen Wansleben und Rollsdorf.] Syn. Scirpus Baeothryon Ehrh. 

3. Sc« parvolas R. Seh. Gaule tereti intus transverse sep- 
tato, vaginis foliisque nullis, spicula terminali solitaria ovato- 
oblonga, glumis obtusis muticis, stigmatibus 3, nuce trigona laevi. 
— [Am Ufer des salzigen See's bei Rollsdorf, nach der Kärner- 
brücke zu, auch am nördlichen Rande nach Erdeborn zu.] 

Sect. 2« Spicalae l — plag laterales. 

4. Sc« metmeenm L. Gulmo tereti, spiculis solitariis, geminis 
ternisve sublateralibus , invplucri folio culmo multoties breviore, 
glumis obtusis mucronatis, stigmatibus 3, nuce compressa longitu- 
dinaliter costata, setis nullis. — [Auf feuchten Triften und 
Wiesen, auch an Teichrändern, im Gebiete gemein; im Gebirge 
bei Hasselfelde, an Teichen, im Drängethal über Hasserode, bei 
Ilsenburg, bei Strassberg, am Silberhüttenteiche und auf derRaths- 
wiese bei Blankenburg.] 

5. He. sapimis L. Gulmo tereti, spiculis infasciculum aggre- 
gatis sessilibus lateralibus, involucri folio erecto culmum sub- 
aequante, glumis obtusis mucronulatis, stigmatibus 3 , nuce trigona 
transverse rugosa, setis nullis. — [Auf sumpfigen überschwemm- 
ten Plätzen des östlichen Gebietes zerstreut, selten. Bei Aschers- 
leben im sogenannten Teiche. Bei Pabstdorf, Dedeleben und 
Neu-Wegersleben.] 

Sect. 3. Spicalae pedioellatae^ anthelan referentes. 

tf. Sc lacostris L. Galanio tereti elato , anthela composita 
pseudolaterali, involucri fölium subaequante, spiculis fasciculatis, 
fasciculis pedicellatis sessilibusque, glumis laevibus fimbriatis cum 
mucrone emarginatis, stigmatibus 3, nuce trigona laevi, setis hypo- 
gynis retrörsum aculeatis. 2). — [An Teichen und Flussufern um 
das Gebirge gemein, bis in die Gebirgsthäler steigend, fehlt fast 
in keinem Teiche der Ebene.] 

7. Sc. Taberaaemoataiii Gm. Galamo tereti graciliore 
glauco, anthela composita pseudolaterali, involucri folium sub- 
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aequante, spiculis fasciculatis , fascicuUs pedicellatis äess^ilibiisque 
glumis punclato-scabris finibriatis cum mucrone emarginatis , stig- 
matibus omnibus 2, nuce subtrigono-convexa laevi, setis bypogynis 
retrorsum aculeatis. 4 — [Auf Brüchen und an Gräben und an 
See'n, gern in salzhaltigen Gewässern. Bei Osterode, Salzgitter, 
am Schiffgrabenbruche, auf dem Helsunger Bruche, bei Aschers- 
leben, Stassfurt, am salzigen See, im Süden bei Sachswerfen und 
unter dem Sachsenstein.] 

Sect. 4. Anthela terHinalig c#Mp«sit«« 

8. Sc ■MuritimiM L. Culmo triquetro folioso, anthela com- 
posita; spiculis fasciculatis pedicellatis sessilibusque, involucro 
planifolio, glumis apice mucronatis bifidisque, lacinulis acutis den- 
ticulatis, Stigmatibus 3, setis bypogynis retrorsum hispidis. 2). — 
[An Flussufern um das Gebirge, vorzugsweise an salzhaltigen Or- 
ten. Bei Salzgitter, am Schiffgrabenbruche bei Pabstdorf und Hor- 
dorf, an Gräben bei Börnecke und Westerhausen> auf dem Helsunger 
Bruche, bei Aschersleben und Stassfurt, auch um den salzigen und 
süssen See häufig.] 

var, a. spicis sessilibus conglomeratis = compactus. 
var. ß, spicis solitariis sessilibus = monostachys. 

9. Sc. sylTatlciifl L. Culmo triquetro folioso, anthela corym- 
bosa supra-decomposita, spiculis fasciculatis, fasciculis pedicellatis 
sessilibusque, involucro planifolio, glumis obtusis mucronulatis, 
Stigmatibus 3,- setis bypogynis rectis retrorsum hispidis. ^ — [Auf 
feuchten Wiesen und an Waldgräben, bis in die Thäler des Ge- 
birges steigend. Bei Herzberg, Osterode, Goslar, Halbersladt, 
Blankenburg, Aschersleben u. s. w. gemein.] 

Gen. BlyBmus Panz. Quellriet. (III. 1.) 

Spica composita; spiculae terminales approximatae. Setae 
hypogynae 6. Nux stigmate filiformis coronata* 

1. B. compreMUfl Panz. Syn. Schoenus conapressus Linn. 
Culmo obsolete trigono, spica disticha, spiculis 6 — 8 floris, foliis 
subtus carinatis, setis retrorsum aculeatis. 2j. — [Auf feuchten 
Wiesen und Triften um das Gebiet gemein, bis in die Thäler des 
Gebirges vordrängend. Bei Wildemann, Goslar, auf den Schöt- 
wiesen unterhalb Hüttenrode; sonst um das ganze Gebiet allge- 
mein verbreitet.] 

2. B« mfofl Lk. Culmo tereti, spica disticha, spiculis 2 — 5 
floris, foliis ecarinatis, setis erecto-puberulis vel nullis. 4 — [An 
salzhaltigen Gräben und Seeufern im östlichen Gebiete. Bei Stass- 
furt und Hecklingen häufig, am salzigen See bei Wanzleben und 
Seeburg. An sehr nassen Stellen verlängern sich die Halme, die 
Aehre verkümmert und wird durch Verlängerung des Stützblattes 
seitlich gestellt; diese Form: B. bifolius Wallr., kommt bei Slass- 
turt häufig vor.] 



Digitized by 



Google 



288 Cypkeraoe^ß. 

Gen. Eriophorum L. Wjoljgias. (111. 1.) 

Spicülae undique imbricatae. Ghimae univalves persistentes. 
Setae hypogynae glumis denique muUo longiores, niicem lana 
longissima involventes. 

1. CS. vaslnatmn L. Culmo vaginato glabro superne trigono, 
vaginis superioribus aphyllis, foliis filiformibus margine scabris, 
spicula solitaria oblonge- ovata. 2j- — [Vom Brocken herab über 
die Brockenfelder, Heinrichshöhe, kleinen Brocken, Königsberg, 
Hohne, Bruchberg, Schelke ii. s. w. , tritt hin und wieder bis an. 
den Rand des Gebirges; so am Fusswege von Benzingerode nach 
Wernigerode, am Rande eines Erdfalles; im Nerd«r6&ten auch bei 
Westerhof.] 

2. B« polystachymn L. Culmo teretiusculo , foliis canali- 
culatis apice triquetris, spiculis pluribus, vagina florali in folium 
educta, pedünculis laevibus. 1\. Syn. E. angustifolium Hoppe. — 
[Vom Brocken herab über die Heinrichshöhe, Hohne, bei Andreas- 
berg, Clausthal, Elbingerode, Hüttenrode, bis in die Thäler herab 
und in die Ebene übergehend, im Gebiete zerstreut.] 

3. CS. latifolimn Hppe. Culmo subtrigono, foliis planis 
apice triquetris, spiculis plurimis, pedünculis scabris. 2J. — [Mit 
vorigem, doch seltener auf dem Gebirge, häufiger in den Brüchen 
der Thäler und Ebenen und daselbst. die g««ieinsie Art.]- 

4. CS. sracile Koch. Culmo obsolete trigono, foliis triquetris, 
spiculis 1 — 3, pedünculis tomentoso-scabris. 2|- — [Auf Brüchen 
mit vorigen, doch seltener. Auf der Heinrichsliöhe, Hohne, 
Schelke, Bruchberg, bei Elberingerode und Hüttenrode, bis in die 
Thäler der Bode; um das Gebiet am Schiffgraben, z. B. bei 
Pabstdorf, auf dem Helsunger Bruche, auch bei Leimbach und 
Ziegelrode.] 

Diese Art kommt auf dem Gebirge zuweilen mit einzelner 
Aehre vor und bleibt klein, kaum spannhoch, welche Weiss füi* 
E. alpinum angesehen hat. Das wahre E. alpinum ist von mir 
vergebens auf dem Gebirge gesucht; auch C. Sprengel muss sich 
geirrt haben. 

Trib. ni. Cariceae. 

Flores diclini. 

Gen. Carear Mich. Linn. Segge. (XXI. 3.) 

Flores unisexuales. Spiculae 2 multiflorae. Gluma univalvis. 
Fem.: ovarium 1, involucro proprio lageniformi inclusum. Styl. 1. 
Stigmata 2 — 3. Fructus utriculum spurium, ex involucro persistente 
et aucto formatum, nucem includentem, exhibens. 
a. spica nnica dioica. 

1. C. dioiea L. Spicula terminali solitaria dioica, stigma- 
tibus binis, fructibus erectiusculis ovatis multinerviis superne mar- 
gine scabris, foliis culmisque glabris, radice stolonifera. 4 — 
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[Auf nioori{»en Wiesen bei Rockliim, Rohrslieiin und bei Wenii 
gerode im /wOlT MorgenMial : aucli im Tliale unter dem Heudeberge 
über Hasserode.] 

2. €. Davalliana Sm. Spicula lerminali solilaria dioica, 
sliguialibus 2 frnrlibns reciirvalo - palenlibns, oblongo - lanceolalis 
sublililer mulfmeiviis supcrne margine scabriusculis , foliis mar- 
gine cv.imisque srabris, radica fibrosa, 2j- — [hn Scliiffgraben- 
bruche nach l.acbmann. Ks sind mir nocb einige Standorte die- 
ser Segge angezeigi , unler andern am grossen Hörn bei Elbinge- 
rode, docli obne Ansiclil l)Ioii)l es zweifelbafi, ob überhaupt C. 
Davalliana im Tie biete der Harztlora vorkommt. Am Ende der 
Gattung will ich noch auf einige zweifelltafle Bürger unserer 
Flora aufmerksaiu marlien.] 

t>. Spica anica androgyna. 

'^. C. pulicari» L. Spicula terminali solilariu androgyna, 
superne mascula, stigmalilms 2, fructibus remotis oblongis ulrin- 
que allenualis enei viis rcllexis, glumis docidnis, foliis selaceis. 2^. — 
[Auf sumpfigen Wiesen und lirüclien. An der Hohne, bei Wolfs- 
hagen, Sophienhof, 'rraulcnslein , (lünthersberg nach Strassberg 
zu, bei Hornburg und Beierstedl am SchifTgraben: Schatz; auch 
auf den Schötwiesen unterhalb Hüttenrode, vom Fahrwege rechts.] 

4. C. pauctllora LighU". Spicula t(5rminali solitaria andro- 
gyna subquadriilora, llore masculo terminali subsolilario, stigma- 
tibus 3, fruclÜKis lanceolato- suhnlalis teielibns reflexis, squamis 
femineis caducis. 4. [Auf nmorigem und bruchigem Grunde, 
vorzüglich zwischen Torfmoos am Oberliarz. Am Brocken und 
kleinen Brocken, an der Heinrichshuhe, auf dem Königsberge, 
Brockenfelde, Lercheufelde, Bruchberge auf der Hohne, demBothen- 
bruche und am Behberge; geht im Ilselhale nicht bis zu den 
Wasserfällen berab.] 

c. Splcae plares androgynae. 
f Stigmata 2. Sptculae rntevmcdiae masculae. 

5. €. disticha Huds. Spica decomposita oblonga densa, 
vel basi interrupta, spiculis supremis et inferioribus femineis, in- 
termediis masculis, stigmalibus 2, fructibus ovatis piano -convexis 
9 — 11 nerviis, niargine anguslo serrulato-scabro cinctis, in rostrum 
bidentatum acuminatis gluma longioribus, glumis acutis, nervo 
ante apiceni evanescente, culmo angulis scabris, radice repente. 4 — 
[Auf feuchten Wiesen um das Gebirge überall gemein. Auf dem 
Helsunger Bruche tritt eine auffallende Form auf, mit einer oder 
zwei weiblichen Aehren, am Grunde der oberen eine hervorragende 
männliche Aehre, die über die weibliche hinausragt.] 

ff Sttgm, ^. Spicutae superne mascula e, 

6. C. vulpliia L. Spica decomposita ovato - oblonga densa 
vel elongata interrupta, spiculis superne masculis, stigmatibus 2, 
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fructibus squarroso-patenlibus ovalis plano-convexis, in rostruui 
biiidum margine dense sernilalo-scabruui acumiiialis 5 — 7 nerviis, 
glumis mucronalis fruclu brevioribus, culmo angulis scaberrimis, 
radice fibrosa. 2|. — [An Gräben und in Siioipfen gemein.] 

var. nemorosa Willjjl. Spica interrupla subcylindrica, glumis 
pallidis, bracteis spiculas superantibus. [Auf Waldwiesen.] 

7. €. muricata* L. Spica composila oblonga densa, vel 
basi inlerrupta, spiculis superne masculis, stigmatibus 2, fructibus 
squarrroso - patentibus ovatis plano-convexis, in rostrum margine 
dense serrulato-scabrum acuminalis enerviis, glumis mucronalis 
fruclu brevioribus, culmo angulis superne scabris, radice fibrosa. 2j.. 
[In lichten Wäldern des Gebirges und der Vorberge , in die Ebene 
überghend, überall gemein. Aenderl vielfach ab.] 

a. vulgaris. Spica compossila, spiculis approximalis, glumis 
mucronalis, fructibus subaequantibüs. 

b. virens. Spica interrupla elongata, glumis fructibus longius 
rostralis pallidis brevioribus, inlerdum spicula inferiore ut in forma a. 

c. divulsa. Spica interrupla elongata, spiculis inferioribus 
remolis, supremis approximalis, glumis pallidis, carina viridi, frucHi 
brevioribus, culmo gracili elongalo debili. Syn. Carex divulsa 
Good. [Eine bei uns seltene Varietiit, die nur durch den 
schlanken Wuchs und die entfernter stehenden Aehrchen sich von 
Carex virens Lam. unterscheidet. Am Harliberge bei Wol- 
tingerode: Noeldeke.] 

d. Spica depauperala, spicula unica, vel 2 — 3 aucta), spiculis 
parvis paucifloris, fructibus 1 — 2 - 3 ovalis breve rostralis demuni 
fusco-alris nilidis, glumis pallidis aristatis subaequantibüs, radice 
fibrosa. [Eine sehr abweichende Abänderung, die ich auf der 
Rosstrappe fand, auch in der Cullur beobachtete, zwar etwas grosser 
und schlanker wurde, aber doch von der wildgewachsenen Pflanze 
nicht bedeutend abgewichen ist.] 

8. C. teretiuscula Good. Spica composita subcoutigua, spi- 
culis superne masculis, stigmalitus 2, fructibus ovatis gibbo-coii- 
vexis nitidis enerviis laevibus dorso basi substriatis, in rostrum 
bidentalum margine serrulatum scabrum atlenuatis, glumis fructuni 
subaequantibüs, culmo superne .scabro triquetro, faciebus convexiu- 
sculis, rhizomale obliquo subrepenle. 2j.. — [In Brüchen am Rande 
des Gebirges selten. Im Helsunger Bruche und in den Teufels- 
bädern bei Osterode.] 

9. C. paniculata L. Spicis paniculatis , spiculis superne 
masculis, stigmatibus 2, fructibus ovalis gibbo-convexis enerviis 
laevibus, dorso basi substriatis, in rostrum bidentalum margine 
serrulato-scabrum, acuminalis glumis fructum subaequantibüs, culmo 
superne scaberrimo triquetro, faciebus planis, radice fibrosa dense 
caespitosa. 2^.. — [An Gräben und sumpfigen Wiesen gemein. 
Tritt auch hin und wieder im Gebirge auf, so bei Oderbrück und 
am Hartcnberge bei Elbingerode.] 

10. €. paradoxa Willd. Spicis panicufatis, spiculis superne 
masculis, stigmatibus 2, fructibus ovatis gibbo-convexis dorso an- 
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liceque nervoso-slriatis, in rostnmi bidentatum margine serrulato- 
scabrum aaiminatLs, glumis fructiim aequantibus, cuimo superne 
scaberrimo triquelro, faciebns convexhisciilis , radice fibrosa dense 
caespilosa:. 2|. — [An ähnlichen Orten wie vorige , jedoch selten. 
In den Teufelsbädern bei Osterode, Bartling, bei Allstedt imBom- 
ihale: Karl Müljer.] 

fi'i' Stigmata %. Spictdae hast nuiscwlaey in $pioa simplici 

alternae. 

a. radice repeate. 

11. €• lirisBoides L. Spica composita subdisticha, spiculis 
subquinis allernis approximalis curvatis oblongo-lanceolalis inferne 
masculis, stigmatibiis 2, fructibus erectis glumam oblongam ae- 
quantibus lanceolatis piano convexis laevibus rdstrato - attenuatis, 
niargine a basi serrulato-ciliatis, rostro biüdo, radice repente. 2|.. — 
[In Laubwaldungen um das Gebirge selten. Bei Blankenburg, 
Aschersleben und im Grauhöferholze bei Goslar.] 

12. €• Schreberi Schrank, Spica composita subdisticha, 
spiculis subquinis alternis approximatis reclis ovato - oblongis in- 
ferne masculis, stigmalibus 2, fructibus erectis glumam ovatam 
aequantibus oblonge - ovatis piano -convexis, a basi fere margine 
serrulato-ciliatis, in rostrüm biiidum acuminalis, radice repente. 2|-. — 
[An sonnigen Hügeln und Ackerrainen im östlichen Gebiete, im 
Bereiche der Sandsteinformation ziemlich häufig. Am Regenstein, 
an den Spiegerschen Bergen, bei der Klus, am Hoppelnberge, bei 
Börnecke, Westerhausen, im Sleinholze, bei Quedlinburg, Aschers- 
leben, im Hasenthale bei Callenstcdt.] 

Anm. Steht freilich der vorigen Segge sehr nahe, allein 
der schwächere Halm, die schmalen, fadenförmigen Blätter und 
die bräunliche Aehre, deren Bälge (glumae) breit eiförmig zuge- 
spitzt sind, während solche bei brizoides länglich stumpf mit einem 
weissen Flügelrande umgeben sind, unterscheiden beide sehr gut. 
So häufig Carex Sclireberi bei uns ist, so habe ich doch überall 
keine Uebergänge gefunden. 

b. radice ibrosa caetpitoia. 

13. €• leporiBA L. Spica composita, spiculis 3 — 5 alter- 
nis approximatis subrotundo - ellipticis inferne masculis, stigma- 
libus 2, fructibus erectis plano-convexis ovatis in rostrum biden- 
latum acuminatis, nervoso-striatis margineque alato serrulato-scabro 
in rostri apicem excurrente einctis, radice fibrosa caespitosa. 2|. — 
[Auf Wiesen , an Waldrändern und auf Brüchen allgemein. Vom 
Brocken herab über die Brockenfelder, Hohne, über die Wiesen 
bei Elbingerode und Hüttenrode, bis in die ThÄler hinab, in allen 
Theilen des Gebietes.] 

14« €• stellnlat» Good. Spica composita) spiculis sub 4,' 
Femotiusculis inferne masculis, stigmatibas 2 , fructibus squarroso- 
patentibus plano-convexis ovatis in rostrum bidentatum sÄrrulalo- 
scabrum acuminatis, subtilitcr nervoso-striatis, glumis fruetu bre- 
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vioribus, culmo laevi, ladicc fibrosa. 2J- — [Auf feuclilen Wieben 
und Biiichen. Vom Brocken lieiab über alle Brüche und feuchte 
Wiesen des Gebirges, bis in die Vorberge und Ebene sehr gemein. 
Auf dem Gebirge erschein! diese Segge gewölinlich mit 3 Aehrchen.] 

15. €• reaioi» L. Spica composila, spiculis aUernis inferne 
masculis, onmibus solitariis, inferioribus 3 — 4 remolis, bracteis 
culraum superanlibus fultis, sligmalibus 2, fructibus erectis plano- 
compressis ovatis, in rostrnm bidenlaluni serrulalo scabrum acumi 
nalis, gUima longioribus, cuhno debili nutanle, radice fibrosa caes- 
pilosa. 2|. — [In feuchlen Wäldern, an Quellen, in kleinen Buchen 
vom Gebirge herab, auf die Vorberge übergehend bis zur Ebene. 
Auf den Höhen des Gebirges selten, z. B. am Ufer der Radau an 
den Lärchenköpfen , in den Thälern an Zahl zunehmend , um da?* 
Gebirge fast in jedem feuchten Gebüsch.] 

16. C. eloiigata L. Spica loniposila, spiculis alternis ap- 
proximatis cylindricis inferne masculis, stignmlibus 2, fructibus 
palentibus subrecurvis lanceolalis compressis dorso convexiusculis 
antice et postice neivoso inullisirialis, in roslrum subintegrum 
margine scabriusculum atlemiatis, gUuna ovala longioribus. 2|. — 
[In Brüchen und an Teichrändern des Gebirges bis in die Ebene 
gehend häufig. Ain Teiche bei Zellerfcld, am Bruchberge, zwischen 
Lautenlhal und Wildemann, um den ganaen Harzrand, Osterode, 
Lichienslein , Heiinburg, Helsuuger Bruch, unterem Sachsen- 
stein u. s. w.] 

17. €• caneiicens L. Spica composita, spiculis sub 6 ova- 
tis oblongisque remoliusculis , inlcrue masculis, sligmatibus 2, 
fructibus ovatis sublilissime, sirialis compressis dorso convexiu- 
sculis, in rosti^um breve integrum margine scabriusculum acumi- 
natis, gluma paulo longioiibus, culmo apice scabro. 2f. — [Vom 
Brocken herab über die Brüche des Gebirges, bis in die Thäler 
herab und auch auf Moorwieseu der Ebene bis zum Schiffgraben 
vielfach veibreitet. In der Ebene sind die Aehrchen grösser und 
auch wohl bis 6 vorhanden, blassgrün bis weisslich, daher auch 
der Trivialname. Am "Brocken schwindet die Zahl der Aehrchen 
bis zu drei, sie sind abgekürzt, fast rund und die Früchte bräun- 
lich und kürzer; dieses ist die Ab weichung /ö^brunnescens Persooni.] 

. •. Spica termifialis mascala; laterales femineae. 
f Stigmata 2. 

18. C. strictA Good. Spica mascula subsolitaria , femineis 
3 erectis cylindricis elongatis subsessilibus, saepe apice masculis, 
bracteis basi biauriculalis vagina destilutis, stigmatibus 2, fructibus 
glabris ellipticis p4anis nejrvosis brevissime rostr^tis deciduis, ro- 
stello terete . indiviso , foliorum vaginis reticulato- fissis, culmo 
stricto erecto. .2|.. — [In schwammigen Brüchen und Mooren. 
Auf dem Helsunger Bruche, am Forellenteiche bei Michaelstein ;. 
die Zahl der männlichen Aehren ist verschieden, manchmal sind 
alle Aehren männlich.] 
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19. C caespitosa L. Spica inascula solitaria vel binata, fe- 
mineis 2 — B erectis siibsessilibus, sligmatibus 2, fructibus sub- 
compressi« glabris elliplicis laevibus nee nervosis brevissime ro- 
stralis, folioriim vaginis reticulato-fissis, culmo debili 2). — [Auf 
suuipfigen Wiesen und Brüchen, von dem Brockenfelde (3000') 
herab, bis in die Thäler hernieder: Scbölwiese Brauner Sumpf, Bode. 
Ihal, ziemlich häufig, auch im Helsunger Bruche.] 

20. €. ri^da Good. Spica mascula solitaria, femineis 2 — 3 
erectis subsessilibus, infima pedunculala, bracteis basi biauriculatis- 
sligmatibiis 2, fructibus glabris ellipticis lenticulari-compressis, 
sublrigonis laevibus brevissime rostratis, culmo stricto rigido 
•foliis canaliculatis rigidis recurvis; rhizomate prolifero. %. — [Auf 
dem Brocken häufig, geht nicht unter 3000' herab. Die gewöhn- 
liche Form mit sitzenden Aehren ohne Stützblatt; sonst aber auch 
mit gißstiellen Aehren und mit blattartigem Stützblatt.] 

21. C. vulgaris Fr. Spica mascula subsolitaria, feminis 2 — 3 
obtusis, erectis sessilibus, vel infima brevc pedunculala , stigma- 
libus 2, fructibus dense imbricatis lenticulari-elliplicis, dorso sub- 
tiliter striatis, roslro brevissimo, culmo gracili ,* foliis angustis 
erectis. 1\. — [Vom Brocken herab über das ganze Gebiet zer- 
streut und überall gemein. Die ganz gemeine Segge ändert viel- 
fach, je nach dem Standorte, ab: Mit 2—4 männlichen Aehren, 
die weiblichen cylindrisch , oder eiförmig verkürzt, die Früchte blass- 
grün, gelblich oder geschwärzt, der Halm niedrig und über fusslang.] 

Eine auffallende Abweichung ist: C. vulgaris var. : pseudö 
Buxbaumii: Spicis.4— 5 femineis, suprema utrapedäli, basi mem- 
branaceo-vaginala, vaginis nee reliculato-fissis, foliis longissimis 
cuhuum superantibus, radice fibroso-caespitosa. [An dem Randö 
eines Sumpfes zwischen Braunlage und dem Königskruge am Wege, 
im Juli mit fast reifen Früchten.] 

22. C. acuta L. Spicis masculis 2—3 femineis 3—4 cylin- 
dricis elongatis subsessilibus, llorentibus cernuis , früctiferis 
erectis, bracteis foliaceis basi brevissime biauriculatis, stigmalibus 
2, fructibus glabris ellipticis compressis subinflatis obsolete ner- 
vosis breviler rostratis. rostello tereti integre, foliorum vagina in- 
tegra. 2\. — [Auf Brüchen und an Gräben und Flussufern, vom 
Brocken herab über das ganze Gebiet allgemein. Auf den Brocken- 
feldern wird diese Segge kaum Fuss hoch, während sie in der 
Ebene über 2 Fuss erreicht.] 

ff Stigmata 3. 

A. Fractas erostrati. 

ii. fractibas glabris. 

23. C. limosa L. Spica mascula solitaria, femineis 1—2 sub- 
approximatis cernuis pendulisve longe pedunculatis oblongis den- 
sifloris, bracteis anguste foliaceis basi biauriculatis, vel breviler 
vaginantibus, sligmatibus 3, fructibus subiotundo - ovalibus obtusis 
lenticulari-compressis glabris multinerviis , rostello nlinuto tereti 
Iruncato apiculalis glabris, foliis anguste linearibus; complicato- 
canaliculatis, margine scabris, radice slolonifera. '^^. — [Auf schwam- 
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loigeu Brüchen in der Nähe von Oderbrück am Brockenfelde selten ; 
sieh« Meyer Chloris pag. 591 mit Carex irriguä als Abart.] 

24« C. ««piA* Whlb. Spica mascula solitaria lineari-lanceo- 
lata, femineis 1 — 2 approximatis dimidio brevioribus subrotun- 
di6 sessilibus, bracteis membranaceis amplexicaulibus, inferiore 
cuspidati, stigmatibus 3^, fructibus subglobuso - ellipticis triquetris 
nitidis glaberrimis, in rostrum aj^ice scariosum bilobumque acumi- 
«atis» radice stölonifera, % — [An sonnigen Anhöhen im östlichen 
Gebiete. An den Spiegeischen Bergen, am Regenstein, Nordseite; 
auch bei Welbsleben unweit Aschersleben.] 

/». fruetlbis pabeseeitibas. 
a. Bracteis loi Yagiiaitibas. 

25. €• piliilifer» L. Spica mascula solitaria, femineis supe- 
rioribus approximatis subrotundis sessiiibus, bractea inferiore lineari- 
subulata non vaginante tota foliacea ereclo-patula, stigmatibus 3, 
fructibus subgloboso.obovatis trigonis brevJter rostratis orc sube- 
marginatis pubescentibus, ghimis nervo excurrente mucronulatis, 
culmo fructifero reclinato, radice fibrosa. 2).. — [Auf lichten Wald- 
blössen vom Brocken herab über d^e Brockenfelder, Heinrichs- 
höhe, über dem Königskruge unterhalb der Achtermannshöhe und 
bei Schierke, über das Gebiet zerstreut, an den Waldrändern in 
die Vorberge übergehend; an der Teufelsmauer, am Hegenstein und 
Hoppeinberg, im Bereiche der Sandsteinformation häufig. Auch an 
ider Rosstrappe und auf der Viclorshöhe nicht selten. Aendert 
ab in der Grösse von 3 — 4" bis Fuss hoch und darüber.] 

26. €• toaiei^tosa L. Spica mascula solitaria, femineis 
J — 2 subcylindricis obtusis subsessilibus, bractea inferiore foliacea 
brevissime vaginante, stigmatibus 3, fnictibus subgloboso obovatis 
trigonis breviter roslratis ore subemarginatis hirto - tomentosis, 
glumis acutis. nervo in apicem excurrente, culmo stricto erecto, ra- 
dice stölonifera. — [Auf feuchten Wiesen im östlichen Gebiete. 
Hinter der Mönchemühle auf Wiesen nach Heimburg zu, im Stein- 
holze, bei Aschersleben, bei Eisleben nach Oberriesdorf zu.] 

27. €• WkmwAmmm L. Syn. C. collina Willd. Spica mascula 
solitaria, femineis 1—2 dense approximatis ovatis, bracteis omnibus 
meonbranaceis amplexicalibus aristatis stigmatibus 3 , fructibus 
oblongo-obovatis trigonis breviter rostratis ore emarginatis hirto- 
pubescentibus , glumis obtusis retusisve mucronatis, radice fibrosa 
dense caespitosa. 2|.. — [Auf sonnigen Bergen, an Waldrändern 
und Anhöhen der Vorberge, im ganzen Gebiete allgemein. Er- 
scheint auf dem Gebirge am grossen Hörn bei Elbingerode und in 
den Bodegebirgen nicht selten.] 

28. €• «rlcctonim PoU. Spica mascula solitaria, femineis 
1 — 2 approximatis ovatis, bracteis membranaceis amplexicaulibus 
acutis aristatisve, stigmatibus 3, fructibus obovatis trigonis bre- 
vissime rostratis ore truncatis pubescentibus, glumis obovatis bre- 
viter ciliatis obtusissimis, nervo ante apicem evanescente, radice 
stölonifera. 2(.. — [An sonnigen Anhöhen in dem östlichen Gebiete, 
vorzüglich im Bereiche der Sandsteinformation. Am Bogenstein, 
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Hoppeliiberg, Hiiileriiberge nach Wesleiliauseii zu, am Steinholze, 
im Hiiy über der kalten Warthe: Schatz.] 

29. C. praecox Jacq. Spica mascula solitaria, femiueis 1 — 3 
approxiiTiatis oblongo-ovatis, infima saepe pedunculate, bracteis 
margine membranaceis amplexicaulibiis, vel infima vaginante, stig- 
matibus 3, fructibus obovatis trigonis brevissime rostratis ore sube- 
marginatis piibescentibus , glumis nervo excurrente mucronulatis, 

culmis erectis, radice stolonifera. [An sonnigen Bergen und 

Waidrändern um das ganze Gebirge gemein. Erscheint auch auf 
dem Gebirga^bei Elbingerode und Rübeland.] 

30. €• longifolia Host. Spica mascula solitaria, femineis 
1 — 3 approximatis oblongo-ovatis, infima brevius pedunculata, 
bracteis margine membranaceis amplexicaulibus, infima vaginante, 
stigmatibus^, fruclibus obovatis trigonis breviter rostratis ore sube- 
marginatis pubescentibus , glumis nervo excurrente mucronulatis, 
culmis erectis, radice fibrosa densa caespitosa. 2|.. — [In schal- 
tigen Waldungen um den Rand des Gebirges. Bei Cattenstedl im 
Lindenberge , bei Eisleben und Sandersleben , am alten Stolberge, 
im Windehäuser Holze, auch hin und wieder in den Bodegebirgen 
von der Rosstrappe nach Treseburg zu. Ist von Carex praecox 
vorzüglich durch den schlanken -Wuchs , mehr als Fuss hohen 
Halm und die fast eben so langen Blätter sehr abweichend und 
vielleicht eine Waldform der vorigen.] 

b. Bracteis membranaceis vaginantibas. 
-j- Fructibus pubeseentibus. 

31. C hamili.i« Leyss. Spica mascula solitaria pedunculcUa 
femineis 2 — 3 remotis pauciiloris, omnibus pedunculatis , pedun- 
culis bractea membranacea vaginante aphylla inclusis, stigmatibus 3 
fructibus obovatis trigonis brevissime rostratis ore truncatis apice 
pubescentibus , foliis canaliculatis culmum superantibus , radice 
fibrosa caespitosa. 2|.. — [An sonnigen Anhöhen des östlichen 
Gebietes. Am Huy über dem weissen Brunnen, auf den Spiegei- 
schen Bergen, bis nach Weslerhausen am Steinholze, bei Aschers- 
leben, Hohenerxleben, Bernburg, -Sandersleben, bei Hecklingen am 
Ochsenberge und im Süden im Windehäuser Holze. Auch auf son- 
nigen Anhöhen der Bodegebirge, unweit der Rosstrappe.] 

32. C. digitata L. Spica mascufa solitaria sessili, femineis 
subternis pedunculatis, spicislinearibusremoliusculis, fructiferis laxi- 
lloris, pedunculis braclea membranaceej vaginante oblique truncata in- 
clusa, stigmatibus 3, fructibus obovato-oblongis trigonis brevissime 
rostratis ore subemarginatis pubescentibus glumam emarginatam den- 
liculatum aequantibus, radice fibrosa caespitosa. 2(. — [In Wal- 
dungen und an Bergabhäiigen auf 9em Gebirge, wie in den Vor- 
bergen. In dem Bodegebirge von Rübeland bis zur Rosstrappe, 
in die Vorberge übergehend, ziemlich um das ganze Gebirge ge- 
mein.] 

33. C. ornithopoda W. Spica mascula solitaria sessili , fe- 
mineis subternis linearibus conferlis pedunculatis, fructiferis con- 
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Iractis, peduncuJis braclea niembranacea vaginanle oblique truDcala 
ticlusis, stigmatibus 3, fructibus obovatis trigonis obluse apiculatis,j^ 
ore subintegris pubescentibus gluiiiani excedeutibus. 2j.. — [A 
Gypsbergen des südlichen Gebietes. Auf dem Sachsenstein un^ 
bei Niedersachswerfen in Slenipeda sehr zalilreich. Unterscheidet 
sich von voriger leicht durch die dicht ziisaiumenslehenden Aeh- 
ren, welche bei C. digitata entfernter stehen und länger gestielt 
sind. Auch die Bälge und Früchle sind kürzer und dennoch über 
ragt die Frucht die Gluma bis zur Hälfte.] 

ff Fructibus glabris. • 

34. C. paniceaL. Spica niascula soÜtaria pedunculata erecta, 
femineis pleruinque 5 reniolis eiectis laxifloris, interdum apice 
masculis, infima exserle pednnculala, hracteis foliaceis faginantibus, 
stigmatibus 3, fructibus siiligloboso-ovatis breviter rostratis glabris, 
yostro tereti truncato, culniis iaevibus basi folialis, foliis glaucis 
margine serrulato-scabris superne laeviler canaliculatis. 2(.. — [Auf 
sumpfigen Wiesen über das ganze Gebiet vom Fusse des Brockens 
herab bis in die Ebene übergehend, allgemein. Am Fusse des 
Brockens, links am Wege nach den Hirschhörnern, kommt eine 
blassgrüne Form vor, die äusseie AeJinlichkeit mit Carex livida 
Wahlenbg. hat, aber dennoch den Flüchten nach zuC.panicea gehört.] 

35. €• sparsiflora Steud. C. vaginata Tausch. Spica mascula 
solitaria pedunculata sub anthesi refracla, femineis 2—3 remotis 
erectis exserte pedunculalis laxiüoris, bracleis foliaceis vaginan- 
tibus, stigmatibus 3, fructibus subgloboso-ovatis trigonis glaberiimis, 
a^ice attenuatis, rostro crasso oblique truncato emarginato glumara 
ovatam acuminatam excedente, foliis viridibus glabris apice tener- 
rime muriculatis superne profunde canaliculatis. 2J. — [In Brüchen 
des Brockens, nicht unter 3000' herabsteigend, stellenweise in 
zahlreicher Menge. An trockeneji Stellen wird die Pflanze oft 
nuf fingerlang; die Aehren sieben dicht zusammen , die Gestalt 
von Carex capillaris L. annehmend. Die reife Frucht ist bisher 
wenig beobachtet und von C. panicea, welche mit einem sehr 
kurzen Schnabel versehen ist, sehr verschieden, welches ich auch 
in der Diagnose angebe. Die Carex sparsitlora ist mit C. rigida 
ein Andenken an die Eiszeit, wo Scandinavien seine Gletscher 
bis zur höchsten Höhe unseres Gebirges ausdehnte. Es ist auf- 
fallend, dass diese beiden Seggen nicht von dem Brocken herab- 
steigen; sie mögen wohl das rauhere Clima vorziehen, indem sie 
ursprünglich der Eiszone angehören. Sie in der Ebene zu culti- 
viren, macht grosse Schwierigkeiten.] 

36. C. flacca Schreb. Syn. C. glauca Scop. Spicis masculis 
subbinis, femineis 2 — 3 remotis cylindricis densiüoris longe pe- 
dunculatis denique pendulis, bracleis foliaceis, iniimis breviter va- 
ginantibus, stigmatibus 3, fructibus ellipticis obtusis rostelloque 
brevissimo subemarginato apiculatis, compresso-convexis scabriu- 
sculis enerviis, culmo Jaevi, foliis margine scabris radice stoloni- 
fera. 2|. — [Vom Brocken herab über das ganze Gebiet in die 
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Voiberge und Ebene übergehend. Auf dem BrocHen mit kürzeren 
gestielten, fast aufreclUen Aehren, im Habitus von der gewöhn- 
lichen Form selir abweichend.] 

37. C. pendula Huds. Syn. C. maxima Scop. C. agaslachys 
Ehrh. Spica mascula solilaria femineisque arcuatis deniqne pen- 
dulis, femineis plerumque 4 dislantibus cy^ndraceis elongatis 
densilloris, superioribus breve, inferioribus loiige pedunculatis ex- 
serlis dislantibus, bracteis loliaceis vaginantibus, slii;u»alibus 3, 
fructibus oblongolanceolatis nervosis trigonis altenualis ore oblique 
truncatis, radice stolonifera, foliis latissiiuis. 2|.. — [In Brüchen 
des Gebirges selten. \m Ockerthal, auf der Hohne nach den Drei 
Annen zu, im Teckelsbruche bei Osterode und bei Gittelde und 
Denkershausen.] 

38. €. fltrigofl» Huds. Syu. C. leptoslacliys Ehr. Spica 
mascula solilaria, femineis pierumque 4 dislantibus cernuis graci- 
libus laxiiloris, inferioribus exserle pedunculatis, bracleis foiia- 
ceis vaginantibus oblongo-lanceolatis nervosis trigonis attenuatis 
ore oblique Iruncatis, radice slolonifera. 4. — [Im nordwestlichen 
Gebiete seilen bei Westerhof: Bartling.] 

39. C. pallescen.«! L. Spica mascula solilaria, femineis 2 — 3 
approximalis cernuis oblongo-ovatis densifloris exserle pedunculatis, 
bracteis foliaceis vaginantibus, stigmalibus 3, fructibus elliplico- 
oblongis obtusis erostratis ulrinque convexis subcompressis obso- 
lete nervosis glabris, ore minulo truncato, foliis vaginisque inferio- 
ribus pilosis, radice fibrosa caespitosa. 2f. — [Voui Brocken herab 
über das ganze Gebiet an lichten Waldslellen bis in die Thüler und 
Vorberge zerslreut; Bossirappe, Viclorshöhe, Regenstein u.s. w.] 

B. Fractos rostrati, rostram marginatam apice bifldam. 

40. C flava L. Spica mascula solilaria, spicis femineis 
duabus superioribus approximala, inferiore terlia remola pedun- 
culata, bracteis foliaceis brevller vaginanle, sligmatibus 3, fructi- 
bus ovatis intlalis nervosis glabris, in rostrum recurvatum antice 
planum scabrum, apice bilido-denlatum acuminalis, culmo glabro, 
radice dense caespitosa fibrosa. 2}.. — [Vom Brocken herab auf 
bruchigen Wiesen und an Gräben über das Gebiet zerslreul. Var. : 
C. lepidocari)a Tausch. Spica mascula pedunculata bracleis folia- 
ceis breve vaginanle, stigmatibus 3, fructibus ovalis inllalis ner- 
vosis glabris in rostrum declinatum apice biiido-dentatum acumi- 
nalis serrulalo-scabris.] [Auf feuchten Wiesen des Gebirges bis in 
die Ebene herab, häufiger, als die Hauptart.] — C. lepidocarpa 
'W ist eine sehr constiinte, auf den ersten Blick zu erkennende 
Varietät, die vorzüglich durch die Stellung der' männlichen und 
weiblichen Aehren, sowie durch die Farbe derselben sich aus- 
zeichnet; leider bieten die Früchte weiter kein abweiciiendes 
Merkmal, als dass sie kleiner sind. 

41. C Oederi Ehrh, Spica mascula solilaria, leminei 
approximalis subrotundo-ovatis, inlinui inclusa pedunculala, l 
foliaceis demum refractis breviler vaginantibus, vel inlima 
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loiige vagiiiala, stignmtibus 3, fruclibiis subrolundis iuflBxis iier- 
vosis glabris, in roslriini rectum brevuis margine glabriiisculo bi- 
denlalimi acuiiiinatis, ciilmo glabro, radice fibrosa. 2|.. — [Auf 
Brüchen und lorfbaltigen Wiesen, vom Brocken herab über die 
Heinrichshöhe, Hohne, bis in die Ebene übergehend, z. B. aui' 
dem Helsunger Bruche. Auf dem Gebirge wird diese Segge 
fusshoch, während sie in der Ebene kaum handlang vorkommt, 
gewöhnlich nocli viel kleiner, kaum fingerlang.] 

42. C. fulv» Good. Spica mascula solitaria, femineis 2 — 3 
ovalo-oblongis densifloris. superioribus subapproximatis , infiuia 
reuiola exserte pedunculata, bracteis longe vaginantibus, inlima 
foliacea spicam masculam subattingente , stigmatibus 3 , fructibus 
ovalis subinflatis utrinque convexis nervosis glabris, in rostnim 
bifidum rectum anlice planum margine serrulato-scabrum acuiiii- 
natis, glumis acutis, ligula oppositifolia ovata brevi truncatä, cuhno 
scabro, radice caespitosa. 2|.. — [Auf torfhaltigen Wiesen, selten 
auf dem Gebirge, um dasselbe allgemein verbreitet; häufig auf 
dem Helsunger Bruche.] 

Var.: fuscata = C. Hornschuchiana Hppe. Spica mascula so- 
litaria vel binata, femineis 2 — 3 remotis apice saepe masculis, in- 
fima lön^ius pedunculata, bracteis spicam masculam nou attingen- 
tibus, culino glabriusculo. 2|. — [Auf nassen Wiesen, oft mit der 
Hauptform zusammenstehend, in allen Uebergängen zu derselben, 
so dass man sich sofort überzeugen kann , dass die C. Hornschu- 
chiana nur eine durch tiefern Wasserstand veränderte Form der 
C. fulva Good. ist, an den dunkelgefärbten Aehren erkenntlich. 
Helsimger Bruch, Schötwiesen, Braune Sumpf bei Blankenburg,] 

43. C distans L. Spica mascula solitaria, femineis pleruui- 
que 3 erectis ovali-oblongis densifloris, iniima longe remota ex- 
serte pedunculata, bracteis longe vaginantibus, infimis foliaceis 
spicam superantibus, stigmatibus 3, fructibus ovatis trigonis subin- 
flatis antice planiusculis, in rostrum bifidmu rectum margine ser- 
rulato-scabrum acuminatis glabris nervosis, nervis lateralibus päulo 
magis prominulis, glumis ovatis obtusis mucrone scabro termiriatis, 
culmo glabro, ligula oppositifolia oblonga, radice caespitosa. 2j-. — 
[An Gräben und auf feuchten Wiesen um das Gebirge, bis zur 
Ebene ganz gemein, selten in den Thälern des Gebirges.] 

var. sublobata = C. distans v. Hampeana Rchb. tab. 254. Major, 
spicis femineis crassioribus longioribusque, basi spiculis laterali- 
bus auclis. [Auf dem Helsunger Bruche hin und wieder. Meiner 
Ansiclit nach nur eine üppige Form von C. distans L. und kein 
Bastard.] 

44. C »ylvatica Huds. Spica mascula subsolitaria, femineis 
4 remotis longe peduculatis pendulis linearibus Inxifloris, bracteis 
foliaceis elongato- vaginantibus, stigmatibus 3, fructibus ellipticis 
trigonis glabris laevissimis, in rostrum lineare marginatum bifidum 
glabrum acuminatis, culmo laevi foliato, ligula subnulla. %. — 
[In Wäldern und Gebüsch des Gebirges und der Vorberge allge- 
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mein verbietet. In den Bodegebirge]i bis 1200', soiibl iiui den 
Rand des Harzes überall.] 

c. Fractas rostratL, rostrum bicaspidatam. 

(Spicae masculae plures, interdum 1 — 2 — 3.) 

45. €• Pneudo-Cyp^rus L. Spica masciila solitaiia, l'eniineis 
4 — 6 longe pedunculalis approximatis pendulis cylindricis densi- 
floris, bracleis foliaceis spicas süperantibus , inferioribns breviter 
vaginantibns , sligmatibus 3, fructibus ovalo-lanceolaüs in rostrum 
bicuspidatum altenualis nervosis glabris^, glumis lineari - subulatis 
scabris, culmo acutangulo, angulis scabro 2|.. — [An Teichen und 
Gräben um den Rand des Gebirges in die Ebene übergehend. Bei 
Osterode, Goslar, Wernigerode, an den Teichen beim Kloster Mi- 
chaelstein, am Helsunger Bruche, bei Aschersleben, Halberstadt, 
bei Thale, auch im Süden bei Neustadt. Aendert in der Grösse von 
1—2% Fuss; die kleinere Form mit kürzern, mehr aufrechten 
Aehren.] 

46. €• »aipallacea Good. Spicis masculis 1 — 3, femineis 
2 — 3 remotis cylindricis breviter pedunculatis erectis densifloris, 
bracteis foliaceis evagkialis, stigmatibus 3, fructibus subglobosis 
inflalis glabris dorso sub-7-nerviis, roslro lineari compresso bicus 
spidato, culmo obtusangulo laevi. 2).. — [Auf Brüchen und an Fluss- 
ufern, vom Brocken herab über die Brüche der Heinrichshöhe, 
Brockenfeld, Bruchberg, in die Thäler und die Ebene übergehend, 
sehr allgemein verbreitet. Der von Withering gegebene Trivial- 
name C. rostrata ist weniger bezeichnend und collidirt mit einer 
amerikanischen Art, wobei es zweifelhaft ist, ob nicht die Müh- 
lenbergische Art vor 1787 benannt ist. Ausserdem ist es nicht 
immer zweckmässig, vergessene Namen aufzufrischen, zumal, wenn 
solche weniger bezeichnend sind, als der lange Zeit übliche.] 

47. C. veaicaria L. 8picis masculis 1 — 3, femineis 2 — 3 re- 
motis oblongo-cylindricis sessilibus, vel breviter pedimculatis erectis, 
vel exserte pedunculalis nulantibus densifloris, bracteis foliaceis 
evaginatis, stigmatibus 3, fructibus ovato-conicis inflatis in rostrum 
compressum bicuspidatum atteniialis glabris dorso subseptemnerviis, 
culmo acutangulo scabro. 2|.. — [An Flüssen uud Teichen des 
Gebirges selten, so z. B. bei Clausthal und am grossen Hagens 
berge bei Elbingerode, an den Teichen über dem Blankenburger 
Schlosse, häufiger in den Thälern an fast allen Teichen und Flüssen 
gemein. Aendert ab in Grösse und Länge der Aehren, die oft sehr 
kurz, dann lang und länger gestielt, oft nickend sind; der Halm 
ist oft weniger scharf.] 

48. C palados» Good. Spicis masculis 2 — 3, glumis inferio- 
ribns obtusis, spicis femineis 2 — 3 cylindricis erectis densi*'''*''^'^ 
sessilibus pedimculatis ve, bracteis foliaceis evaginatis, stigm 

3, fructibus ovalis, vel oblongo-ovatis compressis subtrigoni; 
vosis, in rostrum breve bidentatum acuminatis glabris, culmc 
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lengulo scabro, 2j. — [An Teichen und Flüssen allgemein, auch 
in den Thülern des Gebirges; auf den Scholwiesen unterhalb Hüt- 
lenrode, an den Kloslerleichen bei Michaelslein, ausserdem um 
das Gebirge und in der Ebene hluifig. Diese Art ist hinsichtlicli 
der weiblichen Bälge sehr veränderlich, wie in der Diagnose an- 
gedeutet ist.] 

49. €. riparl» Curl. Spicis uiasculis 3—5 cuspidatis, feiui- 
neis 3 — 4 cylindricis ereclis densiiloris sessilibus pedunculatisve, 
glumis cuspidatis, bracteis foliaceis evagiratis, stigmalibus 3, fructi- 
bus ovato-conicis margine rotundatis utrinc^ue convexis tenuiler 
nuillinervosis, in rostrum breve acute bidentatum transeuntibus gla- 
bris; culmo acutangulo scabro. 2|.. — ■ [An Teichen und Flüssen, 
am Ufer der Bode bei der Fischköthe, im Gebirge selten, in der 
Ebene um das Gebirge häufiger, gewöhnlich mit voriger 
zusammenstehend. Sie wird oft 4' hoch , hat dann einen starken, 
scharf dreikantigen Halm , weshalb Ehrliart sie Carex crassa be- 
nannte.] 

50. C. filiforini» L. Spicis masculis 1 — 2, femineis 2 — 3 
remotis oblongis ovatisve ereclis densiiloris sessilibus, vel infima 
pedunculala, glumis mucronatis cusiüdalisve, bracleis foliaceis, in- 
fima saepe breviter vaginante, stigmatibus 3, fructibus oblongo- 
ovatis turgidis hirto-pubescenlibus, in rostrum breve bicuspidatiun 
transeuntibus, culmo obtusangulo laevi, vel apice scabriusculo, 
foliis canaliculatis culmo vix latioribus. 2j- — [In tiefen Brüchen 
am Fasse des ßrocke'ns am Fusswege von der Heinrichshöhe nach 
der Brockenhöhe, rechts in tiefem Sumpfe, nicht selten.- Am Schiff- 
giabenbruche nach Lachmannj was nicht unw-ahrscheinlich, da diese 
Segge bei ßraunschweig häufig ist. Der Ehrharlsche Trivialnume 
C. lasiocarpa ist sehr bezeichnend , der Linne'sche ist von den 
Blättern hergenommen, die sehr schmal, oft fadenförmig sind.] 

51. C. hirta Linn. Spicis maculis 2, femineis 2 — 3, 
erectis oblongo-cylindricis, inferiore pedunculala, .suprema subses- 
sili, glumis aristatis, bracteis foliaceis, infima longe vaginante, stig- 
jnalibus 3, fructibus ovatis, in rostrum bicnspidalum acuminatis 
hirtis, culmo laevi, foliis vaginisque pilosis. 2(.. — [Aufwiesen 
und an Gräben in dem Gebirge seilen; z. B. auf den Scholwiesen 
unterhalb HiUtenrode und bei Andreasberg, in der Ebene aber sehr 
gemein, sogar auf Anhöhen der Sandberge.] 

Als Anhang zu der Gattung Carex noch folgende Andeutungen. 
1. €. arenaria L. soll unter dem Regensteine vorkommen, 

das kann eine Verwechselung mit C. disticha Huds. sein. 
. €. nitida Host, nach Wallrolh, Angabe am südlichen 
iide, ohne nähern Standort; die Diagnose nachstehend: Spica 
la soJitaria, femineis 2, oblongis, inferiore exserte pedunc- 

densitlora (sab 12 tlora) superiore subsessili, bracleis va- 
ibus, inferiore foliaceo-mucronata, stigmalibus 3, fructibus 
io- ovatis striatis breviter rostralis giabris, rostro lereti apice 

- membranaceo bilobo, foliis linearibus, radice stoloni- 



Digitized by 



Google 



(iraminac. Andropogon. 301 

iera. 2\.. — [Die Segge lial einige Aelmliclikeil mit ('. praorox 
Jacq. , aber nicht ranho, sondern glalle Früchte.] 

3. C. pilosa Sco\). Spica niascnia solilaria peduncnlala, fe- 
nüneis 2 — 3 reniolis eiectis exsciie pedunculalis laxilloris, bracteis 
vaginantibus foliaceis, stigmalihns 2, fructibus subgloboso obovatis 
Irigonis glaberriniis slriclis rostralis, rostio tereti apice nienibranceo 
oblique Irnncato, culmis lacvissiniis strialis subaphyllis, foliis 
fasciculorum slerilium culmos supeiantibus lato-linearibus piioso* 
ciliatis. 2(. — [In Wäldern zwisdten Forste und Dorste, an den 
nordwestlichen Grenzen des Gebieles. Siehe Flora Hannoverana.l 



CXII. GllAMlNEAE Juss. III, 2. 

Flores giuuiacei herniaphroditi, vel unisextiales, in spiculas 1 vel 
uiultiiloras disposili. Gluiua iniinia vacua bivalvis, valvis distichii», 
rarius vulvis 1 vel ü, ghiniaproi»rie dicla. Glunuic sequentes bi- 
valves, vel potius 3 valves valvnlis, paleis. 2 inlerioribus in unani 
margine connalis, gknnelhun coiisliluinit, et sqiuunulas 2 — 3 cum 
valvulis 3 gluniellae alle nanles, peiigonium inlcrius si^niiicanles 
cum genilalibus includunl , lloreniqu elormanl. Slam. 3, squamulis 
allerna, rarius 6, vel aborlu 2 — 1 iiypogyna. Antherae basi 
apiceque emarginalae. Ovarium liberum; styli 2 vel 1. stigma- 
tibus 2. Caryopsis semen nudnn^ relerens. Album, farinaceum, 
Embryo extra albumen ad hujus basin silus.^Caulis, culmus dictus. 
nodis folia gerentibus inslructus. Kolionim basis in vaginam an- 
tice fissaui convoluta, apice ad basin folii membranulam, ligulam, 
e slipula intrapetiolari, cum superficie inl'eriori vaginae connala, 
ortum diicentem, edit. 

I. Trib. Andropogoneae Enth. 

Spiculae a dorso compressae, 1 florae cum rudimento lloris 
inlerioris paleaceo vel cum tlore inferiore masculo. Valva inferior 
major. Styli longi, stiginate aspergilliformi, sub apice tloris 
emergente. 

Gen. Andropogon L. Bartgras. 

Spiculae lineares, ad articulos geminae; altera sessili herma 
phrodita, altera pedicellata mascula; terminales 3, intermedia ses- 
sili; omnes 1 florae; cum rudimento lloris inlerioris unipaleaceo- 
Gluma 2 valvis; valva interior dorso planiuscula ecarinata; supei 
rior dorso carinata. Paleae hyaliuae 3, intermedia aristaia. Styl. 
elongati, Stigmata aspergilliformia sub apice spiculae emergentia. 

1. A. Iscliaemuui L. Foliis linearibus canaliculatis pilosis, 
spicis piuribus digitatis, glumis strialis, valva inferiore sp 
hermaphroditae a basi ad medium fere pilosa, spiculae maj 
glabra rhachi pedicellisque pilosis 2|,. — [An sonnigen Abb 
um das östliche Gebirge an den Hügeln von Börnecke nach W 
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hausen, am Langenberge zwischen Westerhausen und OnedHnburg, 
an der Hammwarte und AUenburg bei Quedlinburg, zwischen dem 
Stubenberge und Suderode bei dem Gipsbruche, am Rande des 
Steinholzes, bei Ascherslebea, Hecklingen, von Wansleben nach 
Erdeborn am Ufer des salzigen Sees, bei Seeburg, an allen diesen 
Orten in grosser Anzahl.] 

II. Trib. Paniceae Euntb. 

Spiculae a dorso compressae et dorso convexae, antice planae 
vel planiusculae , l florae vel 1 Horae cum rudimento lloris in- 
i'erioris, valvam tertiam referenle. Gluma bivalvis, valva infe- 
rior minor, saepe minima, lateri piano vel planiusculo spiculae 
adpressa. Styli elongati, Stigmata aspergilliformia sub apice floris 
emergentiä. 

Gen. Panicum L. Hirsegras. 

Spiculae dorso convexae, antice planae vel planiusculae 1 
llorae cum flore inferiore unipaleaceo, neutro vel rarius masculo 
valvam tertiam referente. Gluma trivalvis. Glumelia cartilaginea 
vel coriacea. Involucrum 0. 

f DigUaria Scop. 

Spiculae in spicas simplices subdigitatas dispositae binae; 
altera longius pedicelÄta. 

1. P, sangoinale L. Spicis digitatis 5 — 7 — H, ereclo. 
patulis, foliis vaginisque subpilosis, rhachi scabra spiculis oblongo- 
lanceolalis, palea flosculi neutrius glabra margiue pubescente in 
nervo lalerali glabra vel scabra. — [Auf sandigen Aeckern 
hin luid wieder im östlichen Gebiete. Um Westerhausen und 
Quedlinburg auf bebautem Boden. Die Zahl der Aehren wechselt 
von 5 bis 14 und die Aehren von 3 bis 6".] 

2. P. taumifusiuii Kth. Spicis digitatis 2 — 3 — 9 patenlibus, 
foliis v^Lginisque glabris, rhachi -glabra, spiculis ellipticis pube- 
in nervis glabris, culmis diffusis. — Syn. Digitaria 
Rieh. [Auf sandigem Boden um das östliche Gebiet ge- 

rzüglich im Bereich der Sandsteinformation. Auf Aeckern 
I unbebauetem Boden unter'm Regenstein, an der Teufels- 
Ji Blankenburg, bei Börnecke, Westerhausen, Quedlinburg, 
5ben, Stassfurt u. s. w., erscheint am südlichen Harz- 
i Neustadt.] 

ff Echinochloa P. B. 

ulae paniculatae, panicula e spicis unilateralibus compo- 
mata. Valvae in mucronem vel aristam scabram attenuatae. 
P. Cros Galli L. Spicis alternis oppositisque composi- 
ibus, spiculis approximatis aristatis , arista abbreviata vel 
rhachi basi quinquangulari. — [Auf bebauetem Boden 
ihen Orten, wie vorige, um das östliche und südliche Ge- 
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birge. Bei Blaiikeiibiirg, Weslerhaiisen , Börnecke, Halbersladt, 
Quedlinburg, Aschersleben und aucli bei Neustadt.] 

Gen. Setaria P. B, Borstenhirse. 

Panicula spiciforniis, spiculis setis nunierosis basi involucratis: 
Panicuni Linn. 

1. S. verticillata P. B. Panicula spicifornii conferta basi saepe 
internipta, involucris deorsuni scabris, paleis floris hermapbroditi 
laevinsculis. — [Auf cullivirleni Boden nicht selten. Bei Blan- 
kenburg, Aschersleben und bei Halberstadt, Auf Feldern unter 
dem Heidelberge nach Helsungen.] 

2. Sl. viridis P. B. Panicula spiciformi cylindrica, setis in- 
volucri anlrorsum scabris, paleis iloris herinaphrodili laevinsculis 
paleam Iloris neulrius aequaniibus. — [Auf cultivirtem Boden 
und an Wegen um das Gebirge allgemein verbreitet. Bei Langels- 
heim, Goslar, Ocker, Dorsten, Blankenburg, Westerhausen, Quedlin- 
burg, Halberstadt, Ascherslcben u. s. w.] • 

3. S. Klauea P. B. Panicula spiciformi cylindrica', setis invo- 
lucri sursum scabris, denticulis antrorsum directis, paleis floris her- 
mapbroditi transverse rugosis, palea floris neulrius duplo longio- 
ribus. — [Auf Aeckern und an Wegröndern häufig. Nach dem 
Abmähen des Getreides im Herbst in zahlloser Menge, vorzi'iglich 
auf etwas feuchtem Boden.] ^ 

III. Trib. Pkalarideae. 

Spiculae a latere compressae, 1 florae cum rudimento paleaceo 
serundi lerliique floris inferioris, vel cum flore masculo solitario 
binisve inferioribus. Stylus longus, Stigmata filiformia vel sub- 
aspergillil'ormia, ex apice spiculae emergentia. 

Gen. Phdlaris L. Glanz gras. 

Gluma bivalvis, valvis a latere carinato-compressis, subaequa- 
libus, uniflora cum rudimento squamaeformi floris inferioris solitarii 
2 ve. Ghunella floris perfecli 2 valvis, cartilaginea, mutica, gluma 
brevior. Styli longi, Stigmata erecta, filiformia. 

1. P. arandlnacea L. Panicula patente, spiculis fascicu- 
lato-congestis, valvis apteris, flore hermaphrodito glabro, sterilibus 
pilosis. 4. — Syn. Baldingera Fl. Wett. [An Flussufern der Teiche 
und Flüsse gemein. Tritt auch im <jebirge auf; so auf dem Ober 
harze bei Andreasberg, auf dem Unterharze auf den Schötwiesen 
und am Sägemühlen-Teiche unterhalb Hüttenrode; in der Ebene 
sehr verbreitet.] 

Gen. Anthojcanthvm L. Buch gras (II. 2). 

Gluma bivalvis, triflora; flores 2 inferiores neutri, uni 
dorso aristati ; terminalis hermaphroditus, minor, bipaleac 
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liciis» Vulva inrerior dimidio brevior, superior llorcs sUperans. 
Slam 2. Sfyli longi, stigniala liliforniia, pliunosa, ex apice spiciilae 
egiedienlia. 

1. A. odoratum L. Paiiicnla spicifornii oblonga laxiusciila, 
valva inferiore spiciila dimidio hreviore acula, palea llonim sleri- 
liiim adpiesse pilosa roüindalo-obtiisa, valva inleriovc dimidio bie- 
viore. 2|. — [Auf Wiesen und in liebten Wäldern durch das ganze 
Gebiet gemein. Vom Brocken berab über die ßergwiesen des 
Harzes in die. Vorber^^e und Ebene übergebend. Die Brocken- 
pflanze siebt der Avena suspicata sebr äbnlicb; auch tritt am Re- 
genstein eine auffallende Form jnil zusammengeselzlen Aehren und 
Prolificalionen auf.] 

IV^. Trib. Alopecnroideae Eth. 

Spiculae a latere compiessae, 1 llorae, vel 1 llorae cum rudi- 
menlo Horts supiyioris, paniculatae, vel in racemo simplici allernae. 
Valvae ilores aequanles vei superanles. Styli longi, sligmata elon- 
gata pilosa, ex apice spiculae emergentia. 

G en. Alopccitrus L. F u c h s s c h w a n z. 

Gluma bivaivis 1 llora. Glumella 1. paleacea ulriculiforniis, 
altero maigine lissa, dorso arislata Stylus longus. Stigmata elon- 
gata pilosa, ex apice spiculae emergentia. 

1. A. pratenssis L. Culmo erecto glabro, panicula spiciformi 
cylindrica oblusa, ramis paniculae 4 — 6 iloris, valvis acutis infm 
medimn connatis villoso-ciliatis, foliis planis. 2^. — [Aufwiesen 
durch das ganze Gebiet gemein. Vom Brocken herab, über die 
Bergwiesen des Gebirges in die Vorberge und Ebenen übergehend.] 

2. A, a^restis L. CaiIüio erecto superne scabriusculo, pani- 
cula spiciformi cylindrica utrinque attenuala, ramis paniculae 1—2 
Iloris, valvis ad medium usque connatis acuminatis carina angiiste 
alatis, brevissime ciliatis. — [Auf cultivirtem Boden selten. 
Bei Neustadt an Ackerrändern, soll nach Schwabe auch bei ßern- 
burg und Sandersleben vorkommen.] 

3. A. genicolatoii L. Culmo e basi divergente, adscendente 
geniculato glabro ,• panicula spiciformi cylindrica, spiculis ovato- 
oblongis, valvis obtusis ciliatis basi tantum connatis, palea sub niedio 
aristata. 

4. A. fulvus; arista breviore paleam parae excedente, an- 
theris fulvis. [Auf feuchten Wiesen in Pfützen und nassen Gräben 
des Gebirges, wie auch der Ebenen allgemein verbreitet, die var. 
iulvus mehr an schattigen Orten, in den Tliälern des Gebirges.] 

Gen. Phleum L. Lieschgras, Timothygras. 

jluma bivatvis 1 flora, glumellam superans, valvis subaequa 
carinato-compressis, apice truncatis, vel acutis vel aristatis. 
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Giumella bipaleacea iiiembranacea aristala vel mutica. Budimen- 
tum floris superioris pedicelliforme vel nulluni. Styli mediocres, 
Stigmata lonfrissime pilosa, ex apice spiculae ennerg:enUa. 

Sect. 1. ChtltchUa F. B. 

1. Ph. Boelimeri Wib. Panicula spicifornii cylindrica, valvis 
lineari-obloijgis oblique liuucatis acuminato-mucronalis coinpressis, 
dorso hispido-ciliatis scabrisve, ladice culmis ferlilibus fasciculis- 
que foliorum sleiilibus caespilosa. % — [An sonnigen Abhängen 
des Gebirges und der Vorberge um das östliche Gebirge zerstreut. 
An der Bosstrappe, an den Spiegeischen Bergen, am Begensteine, 
bei Westerhaaseu, Quedlinburg, Aschersleben, Bernburg, Eisleben 
und am Windehäuser Holze über Steigerthal. Aendcrt ab: spica 
lobala vivipara, im Bodethale hin und wieder.] 

2. Pli. asperom Vill. Panicula spiciformi cylindrica, valvis 
cuneiformibus truncatis, apice inllato angulatis mucronatis scabris, 
radice casspitosa übrosa, culmis omnibus fertilibus. 2(. — [An 
Ackerrändern im südlichen Gebiete selten. Bei Lodersieben, bei 
Kelbra und Auleben, dicht an den Grenzen des Gebietes.] 

Sect. 11. PUe» P. B. 

3. Pli. pratenae L. Panicula spiciformi cylindracea, valvis 
oblongis transverse truncatis, in aristam subito acuminatis, carina 
hispido ciliatis, aristis gluma triplo brevioribus, culmo basi geni- 
culato, radice crassa interdum nodosa. 2|- — [Auf Wiesen und 
an Bergabhängen und Bainen vom Brocken herab durch das ganze 
Gebiet gemein. Die Abänderung mit knolligem Bhizom an dürren 
sonnigen Orten häufig.] 

4. Pli. alpinam L. Panicula spiciformi cylindracea vel ovali, 
valvis oblongis transverse truncatis, in aristam subito acuminatis, 
carina hispido-ciliatis, aristis glumam aequantibus, vagina folii 
superioris inflata, radice caespitosa übrosa. 2|-. — [An der Nord- 
seite des Brockens, nach mündlicher Aussage des Herrn von Fape, 
eines guten Pflanzenkenners, auf den ich mich berufen darf. \^eno 
man weiss, dass dieses Gras am Brocken vorkommt, so wird es 
nicht fehlen, die Bestätigung zu erfahren.] 

Trib. V. Oryieae Kth. 

Spiculae a latere compressae; valvulae nuUae vel minimae. 
Caryopsis paleis inclusa. 

Gen. Leersia Solander. Leer sie. 

Spiculae 1 florae. Gluma nulla. Giumella 2 paleacei 
tacea, paleae compresso - carinatae muticae subaequales, 
multo latior. Styli mediocres, Stigmata plumosa e latere 
egredientia. 

Ramp«, Flora Hercyalci. OA 
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l. li. orys^ides Sw. Paiiicula pnlenle rnniis ilexuosis, 
spiculis triandris semiovalibus cilialis, cuhno adscendenle glabro, 
nodulis pilosis, foliis planis scaberrimis. 4 — [Im östlichen Ge- 
biete an Groben und Flussiifern selten. Bei Halbersladt an der Holz- 
enome vor dem Biirchardi-Tbore: Schatz.- Bei Oschersleben in der 
Espenlacbe ! 

Die Leersie kommt bei uns erst spät zur Enlwickelung und 
wird daher häufig übersehen. Wahrscheinlich sind mehrere Stand- 
orte am Schiffgraben.] 

Trib. VI. Agrosfideae Kth. 

Spiculac a latere compressae 1 llorae vel 1 tlorae cum ru- 
dimeuto floris superioris. Lodicnlae 2. Styli nuUi vel breves; 
Stigmata pluniosa, ad hasin sj»iculae emergenlia. Caryopsis paleis 
membranaceis tecla. 

Gen. Agrostis L. Windhahn. S trau ssg ras. 
Gluma bivalvis 1 llora convexo-compressa, llore longior. Val- 
vae aculae , inferior longior. Glumella bipaleacea, membranacea 
hasi pilonun fasciculis brevissimis fulla, aristala vel mutica, arista 
lemiissima; palea superiore quandoque deficiente. Rudimentum 
flpris superioris nullum. Styli brevissimi , Stigmata plumosa ad 
basin spiculae emergenlia. 

f muticae. 

1. \. albiiL. Panicula üorifera oblongo-conica, ramis horizon- 
taliler 'pätentibus, ramulis ad latera ramorum et deorsum vergen- 
libus, frticlifera contracla, ramis pedicellisqne srabris, ligula oblonga, 
foliis Omnibus linearibus planis. 2). 

a. gi^antea: major et robuslior, panicula muUiflora pallescens 
vel co^Tulescehs, — [Auf feuchten Wiesen und Brüchen, z. B. auf 
detln Helsunger Bruche] 

ß minor: stolontfera, pauicula conferla pauciflora plenmique^ 
palli?da. — [Am Brocken und auch in der Ebene,] 

'8. A. ^ralgarHi Wifth. Panicula ambitu oblongo^ovala sub an- 
Ibesi el posteapatentissima, namufis divaricatis undique vergentibus 
scabriusculis, ligula brevi trunrata, foliis omnibus linearibus pla- 
nis. %. 

a. culmo ereclo, panicula tiormali celorata vel flavescente. 
[Airf Wiesen.] 

ß. culmo gfeniculalo adscendente. [Im Sande.] 

y. culmo elato, panicula maxima divaricata pallida vel pa- 
vescente. [In Wäldern.] 

d. pumila, culmo hiamili ly^ — 2", panicula parva depauperala, 
flnrihii« morbosis. [Auf sterilem Boden] * 

' arislatae. 

A. emkkinm L. Panicük diffusa ovata, itmiis scabris sub 

divergentibus, delloratis coarctatis, palea inferiore süb »e- 
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dio dorsi arislaUi opice creimlula, snperiore nulla vel minima, fo- 
liis radicalibus complicato-sctaceis, ligiila oblonga, 2f. — [Vom 
Brocken herab bis in die Kbene übergebend, überall etwas seltener 
als vorige. Gewöhnlich mit dunkel gefärbten Aebren , doch auf 
sandigem üoden verblassend, gelblich. Erscheint auch in einer 
sehr kleinen Form als: Agrostis tenella seu. vinealis Schi. [Auf 
sehr dürrem Roden bei Wernigerode.] 

Gen. Apcra Adans. Windhalm. 

Valva inferior minor; caelera iil Agrostidis. 

1. A. Spica venti P. B. Panicula ampla, flore sub apice 
arislala, arisla recla paleam 3 — 4 plo superante, antheris lineari- 
oblongis. — [Unter den Saaten , an Wegen und auch zuweilen 
auf Wiesen , um das Gebirge alJgemein. Aendert in der Grösse 
der Rispen, sowie der Farbe derselben bis zum Gelb. Unter dem Na- 
men Fuchsschwanz von den Oeronomen zwischen dem Getreide nicht 
gern gesehen.] 

Gen. Ca/amagroslis Adans. Reithgras. 

Paleae basi pilis fultae, diametrum transversalem paleae su- 
peranlibus; caetera ut Agrostidis. 

1. €• lanceolata Roth. Panicula patente, valvis anguste lan- 
ceohitis acuminatis, pilis glumellam superantibus , arista terminali 
recta ex emarginatura brevissima egrediente eamque vix super- 
ante. 2f — [Auf feuchten Wiesen durch das ganze Gebiet. Vom 
Brocken herab: Kleiner Brocken, -Heinrichshöhe, Brockenfeld, 
Rehbergergraben, Bruchberg, Hohne selten in der Ebene. Die klein- 
rispige Form: C. Gaudiniana Rchb. auf dem Brocken selbst.] 

2. C. lltorea DC. Panicula patente, valvis anguste lanceo- 
latis in apicem subulatum compressum attenuatis, pilis glumellam 
superantibus, arista terminali recla valvam dimidiam aequante vel 
superante. 2f — [Am Ufer der Bode von Altenbraek, Blechhtitte 
bis Quedlinburg.] 

3. €. Kpifelos Roth. Panicula stricta patente glomerato- 
lobata, valvis lanceolatis in apicem subulatum compressum desinen- 
libus, pilis glumella longioribus, arista e medio dorsi recta. ^ — 
[An Flussufern, auch auf sandigem Boden an den Bergabhängen und 
im Gebüsch. Von Königshof an der Bode bis Blechhütte am Re- 
genstein im Gebüsch häufig, ausserdem um das ganze Gebirge bis 
in die Ebenen allgemein verbreitet.] 

4. €. Halleriana DC. Panicula patente, spiculis subaequa-- 
liter sparsis, valvis lanceolatis acuminatis, pilis glumellam super- 
antibus, arista infra medium dorsi egrediente recta. 2|. — [Vom 

»-Brocken über die Brockenfelder mit den Flüssen in die Thäler 
herab, auf dem Gebirge sehr allgemein und in manche 
rungen in Betieft der Länge der Granne und der Haare 
Subgenus: Deyeua^ia P. B. Rudimentum secundi fl( 
dicello piloso, e basi paleae superioris «grediente. 
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5« €• varia Lk. Foiiicula patenle, valvis aaiminalis, pilis 
gJumellam aequaiitibiis, vel dimidio fere bievioribus, arista dorsa 
li geniculala, Tf — [In Bergwäldein selten, im südlichen Gebiete. 
An Kalkbergen bei Walkenried, am Kohnslein und bei Neustadt.] 

6' €• nylvatira DC. Panicula elongata, defloiala contracta 
plus minusve ramosa, valvis acuminatis ,, pilis glnmella quadruple 
brevioiibus, arista dorsali geniculala longe exserlu. 4. — [Vom 
Brocken herab \\ber das ganze Gebiet in den Wäldern des Gebirges 
und der Vorberge überall häufig. Aenderl vielfach ab; eine recht auf- 
fallende Form ist: die Aehre fingerartig getheilt , spicis digitato- 
lobatis; so an den Hirschhörnern.] 

Gen. Ammophila Host. Sandhalni. 
Valva inferior minor, caolera ut Calamagrostidis. 

1. A. arenaria I.k. Panicula spicifonni condensata, elli- 
ptico-lanceolata, valvis iineari-lunceolalis, aculis vel emarginato- 
bidentatis, pilis glumella Iriplo brevioribus, cuhuo rigido, foliis 
elongatis convolulis. 2j. — [An der Chaussee beim Pfeifenkruge 
ausgesäet, um die Böschungen aus FUigsand haltbar zu machen. 
Der Sandhalm gehört nicht in das Harzgebiet, es muss jedoch 
erwähnt werden , da*^s derselbe beim Pfeifenkruge sich zahlreicli 
vermehrt hat.] 

Trib. VII. Stipaceae Kth. 

Spicuiae convexae a dorso panlum compressae vel teretes, 
1 florae, absque nidimento secundi floris. Valva inferior major 
Lodiculae 3 vel 2. Styli nulli vel breves; Stigmata plumosa e 
latere spicuiae emergentia. Caryopsis paleis induratis cartilagineis 
vel chartaceis arcte involuta. 

Gen. Milium L. Hirsegras. 

Gluma bivalvis, 1 flora, utrinque convexa, vel a doiso sub- 
compressa, flore longior. Glumella bipaleacea, denique cartilaginea, 
mutica, palea inferior ovata ventricoso-convexa. Lodiculae 2, 

1. JH. #ffajium L. Panicula patente, paleis acutis, culmo 
glabro, foliis lanceolato linearibus. i(. — [in schattigen Wäldern 
um das Gebirge zerstreut, in den Vorbergen überall, geht auch in 
die Thäler des Gebirges, so im Bodethale bis Wendefurt.] 

Gen. Stipa L. Pfriemengras. 

* i valvis 1 flora flore longior, valvae acutae, vel ex 
e. Glumella bivalvis denique cartila^^inea; inferior 
voluta, terminala arista torta, basi articulata, sed per- 
iiculae 3. i^aryopsis paleis cartilagineis arcte involuta. 
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1. St. penaata L. Panicula basi inclusa , aribtis longissimis 
genuflexis pluinosis basi ad quarlam longiludinis partem glabris, 
palea inferiore inferne lineis 5 serieeis no'ata, foliis selaceis. 2|. — 
[A-n sonnigen Anhöhen des östlichen und südlichen Gebietes. An den 
Regenstein, den Spiegeischen Bergen, dem Slcinholze, an der Heiiu- 
warlhe bei Quedlinburg, an der Teufelsinaiier bei Blankenbur«:, am 
Apenberge bei Cattenstedl und im Süden über Steigerlhal am Wmd- 
häuser Holze. Im Gebirge bei Hübeland am Scheibenberge.] 

2. 8t« rapiUata L. Panicula basi inclusa, arislis longissimis 
genuflexis glabris, palea inferiore inferne lineis 5 serieeis nolata, 
foliis convoluto-setaceis. ^. — Auf sonnigen Anhöhen, oft mit 
voriger gesellschsftlich, aber später blühend. Am Begenslein, aa 
den Spiegelsrhen Bergen, am Sleinholze bei Wesleregeln, Aschers- 
leben, Bernburg, bei Eisleben, Allstedt und am Alteu Stolberge.] 

Trib, VIIL Arnndinaceae Kth. 

Spiculae 2 multiflorae. Styli elongati. Stigmata uspergilli 
formia in medio, vei supra medium floris emergenlia. 

Gen. PhragmUes Trinius. Rohr. 

Gluma bivalvis 3—7 flora; ilos inferior masculns nudns; se 
quentes heimaphroditi, pilis olorgalis cincti. Glumellu hipalcarea 
mnlira, palea inferior apice integtu. Stylus longus; stigmuta usper- 
gillifoiHiia. 

1. rh. commaaiii Trin. Tanicula effnsa, spiculis 4 — 5 floris, 
culmo elato, l'oliis planis lanceolulis loiige acuminalis, lignla su- 
periore ciliata. 2|. — [Au Flussufern und Teichen überall gemein. 
Tritt auch im Gebirge auf, so bei ilasselfelde und Stiege.] 

Tiib« IX. Sfslrriaccae. 

Spiculae 2 mullifloiae Gluma magna Tores fere tcgens. Siyli 
nuHi vel breissimi; Stigmata üliloimia, ex apice floris cmtMgentia» 
denliculuta vel breviter pilosa. 

Gen. Sesleria Scop. Soslerie. 

Ghima bivalvis 2 — 6 flora. Glumella bipaleacea, paleae membran- 
aceae; inferior inlegiamucronata arislaiave, vel apice 3 — 5dentnta, 
denlibus mucror.atis arislatis vel styli brevissimi vel nulli; Stig- 
mata filiformia lor^is.sima puberula ex apice floris egredientia. 

1. 8. coerulea Arduin- Spica ovali ohioi ga subsecunda, spi- 
cutis 2 — H floris, | alea inferiore apice in setas. 2 — 4 aristamqne 
intermedlam lermii.ata, setis ansiaque paleam dm* 
aetiiiaiitibus, fohis linearihusplanis npice suinto in 
scaiirnm contiactis, vaginis integris, deuique mai 
lad.ce cnespilobu. 2|. — [An Kalkbergen um da*^ 
biige. Im Ockeithale, bei Langeltheim, am Iberge und 
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stein bei Osterode, bei Sanderslebeii und Bernburg, an den Gips- 
bergen des südlichen Harzes über Sleigerthal am Alten Slolberge, 
am Kohnslein, am Sachsenstein u. s. w. Tritt bei Rübeland und 
der Marmormühle im Gebirge auf» Die Aehren §ind nicht immer 
stahlblau, auch zuweilen ganz blass, gelblich-weiss.] 

Trib. X. Avenaceae Kth. 

Spiculae 2 multiflorae, flore lerminali saepe labescente. Glunia 
magna spiculam fere includens. Styli brevissimi, vel nuUi ; stig- 
o^ata plumosa e basi iloris utrinque egredientia. 

Gen. £o^/^rfa Pors. Kölerie. 

Spiculae 2 multiflorae, Acres hermaphroditi. Gluma com- 
presso-carinata bivalvis. Glumella bipaleacea; palea inferior ex 
apice integro bifidoque mucronata, vel aristata, arista selacea recla. 
Styli brevissimi. Stigmata plumosa ad latera spiculae emergentia- 

K. crUtata Pers. Panicula spicifonni basi interruplä, spi- 
culis 2 — 4 floris, palea inferiore acuminata mulica, foliis planis, inf erio- 
ribus ciliatis, vaginis foliorum emarcidis indivisis. 2j. — [An son- 
nigen Bergabhängen um das ganze Gebiet gemein, tritt bei Bolhe- 
hütte und Rübeland im Gebirge auf. Aendert ab: 1 mit grau- 
grünen Blättern = K. glauca DC, 2. mit blassen Aehren = K. 
pallida Wallr. an den Gipsbergen des südlichen Harzes. Die Blätter 
werden oft fadenförmig zusammengerollt und sind nicht immer flach.] 

Gen. Aira L. S c h m e 1 e. 

Spiculae 2 florae, vel 2 florae, cum rudimento pedicellalo ter- 
tii floris, rarius triflorae. Flores hermaphroditi. Gluuia coiu- 
pressa bivalvis, Glumella bipaleacea; palea inferior in basi vel 
in medio dorsi aristata, arista niedio inflexa vel subrecta. Styli 
brevissimi; Stigmata plumosa ad basin floris progredientia. 

1. JU caenpitoa L. Foliis planis^ panicula ampla« pedicellis 
scabris, arista selacea paleam plerumque aequante. 2J. — [Vom 
Brocken herab auf feuchten Waldplätzen durch das ganze Gebiet 
gemein. Ist durch den horstartigen Wuchs kenntlich, wenn auch 
andere Merkmale nicht vorhanden sind.] 

2. A. Ilexaosa L. Panicula patente nutante, floribus ^lumam 
valde inaeqalein vix superantibus, supra basin aristatis, pedicello 
floris secundi flore ipso 4 plo breviore, foliis angustissimis sub- 
setaceis tereti-filiformibus solidis, ligula breviuscula truncata. 1\. — 
[Vom Brocken herab auf lichten Waldstellen der Berge und Vor- 
berge durch das ganze Gebiet allgemein.] 

Gen. Coryniphorus P. B. Silberg ras. 

inferior integra; arista dorsalis recta, medio articulala, 
avata, ad genicuhim barbata; caetera ut Airae. 
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1. C. canesceMfl F. B. Syn. Aira canescens L. Paiiicula 
lloreiite paieiile, aiilea et poslea cantracla, floribus gluma brevio- 
ribiis, foliis convohilo setoceis glaucis, radice dense caespitosa. 7\, — 
Weingaerlneria Bernh. [Im östlichen Gebiete, vorzüglich im Be- 
reiche der Saridsteinformation häufig. Am Regenstein, Hoppeln- 
berg, an den Spiegeischen Bergen, an der Tenfelsmauer bei 
Blankenburg u. s. w.] 

Gen. Holcus L. Honiggras. 

Gluma bivalvis biflora; flos inferior hermaphroditiis muticus, 
superior masculus; arisla dorsali recta denique rellexa. Stigmata 
plumosa ad basin floris emergentia. Styli brevissimi. " Glumelte 
bipaleacea patea inferior apice integra. 

1. H. lanatus L. Fanicula patente, arista floris masculi re- 
curvata glumae inclusa, foliis undique pubescentibus lanatis, radice 
fibrosa. 1\. — [Auf Wiesen , an Rainen und in lichten Wäldern. 
Geht von den Bergwiesen des Gebirges, z. B. von Clausthal, Hohegeis, 
Andreasberg, Elbingerode, in die Thäler und Vorberge, überall sehr 
gemein.] 

2. H« molllfl L. Fanicula patente, defiorata contracla, arista 
iloris masculi geniculato inflexa glumam excedeule, foliis vaginis- 
que superioribus glabris, radice repente. 2|. — [An Waldrändern, 
an Wegen und auf Triften, oft mit vorigem gesellschaftlich, aber 
viel seltener. Auf dem Gebirge vereinzelt vorkommend, ipehr am 
Rande desselben, sowie in den Vorbergen und. den Ebenen. Mehr- 
fach im Bereiche der Sandsteinformation, fehlt jedoch auch in 
keinem Theile der Vorberge.] 

Gen. Arrhenätherum F. B. Wiesenhafer. 

Gluma bivalvis biflora; flos inferior masculus, dorso aristatus, 
arista geniculalo-inflexa; flos superior hennaphroditus , muticus, 
vel sub apice breviter aristatus. Glumella bipaleacea. Styli nulli. 
Stigmata plumosa ad basin floris emergentia. 

1. A. elatius M. u. K. Syn. Avena elatior Lin. Fanicula 
florenle expansa, denique contracta, ramis pedicellisque scabris, 
culmo elato plerumque glabro, foliis planis scabriuscuüs infra sparse 
pilosis. 4 — [Auf Wiesen, an Waldrändern und Bergabhängen. 
Im Gebirge, z. B. auf Wiesen bei Elbingerode nicht häufig, da- 
gegen um den Rand des Gebirges und an den Vorbergen und auf 
trockenen aber fruchtbaren Wiesen allgemein.] 

Gen. Avena L. Hafer. 

Gluma bivalvis 2-multiflora. Flores hermaphroditi. 

bipaleacea, palea inferior apice bidentala vel biaristaU 

que bifida, laciniis irregulariter denticulalis, arista do 

flexa, basi torta. Ovarium apice pilosum vel glabrum. ' 

.Stigmata plumosa ad basin floris emergentia, 
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f Gemiinae; spiculis pendirtis. 

1. A. fataa L. Fanicnla aequali palenie, gluiiiis 3 lloris, 
vaWa superiore 9 nervia, floribus lanceolatis, apice dentato-bifidis. 
dorso aristatis a basi ad medium setoso piJosis, axehirsuto. — 
[Zwischen den Saaten und an früher bewohnten Anhöhen, z. B. 
häufig an der Wimmelburg bei Eisleben, sonst zersreut auf Som- 
merfeldern. Ist früher cullivirt, aber später unbeachtet gebliehen, 
der Verwilderung anheim gefallen. Im Bereiche des Gebietes 
werden cultivirt: Avena sativa, orientalis, strigosa und nuda.] 

ff Avenastrum; spiculis erectis. 

2. A. pulieiicens L. Panicula aequali racemosa, ramis spi- 
cuJam solitariam, longioribus vero spiculas 2 gerenlibus, inferio- 
ribus subquinis, spiculis 2 — 3 floris, valva superiore trinervia, ova- 
rio apice axeque piloso, pilis ad hasin' floris secundi florem dimi- 
dium fere aequantibus, foliis linearibus planis, pagina utraque va- 
ginisqiie inferioribus cilialis. 2|. — [Auf Wiesen und begrasten 
Anhöhen und Triften um das ganze Gebirge gemein. Tritt auch 
auf den Wiesen des Gebirges auf, so z. B. bei Elbingerode.] 

3. A. prateiuiis L. Panicula contracta racemosa, ramis in- 
ferioribus geminis, superioribus solilariis, omnibus spiculam soli- 
tariam, vel longioribus infimoium spiculas binas gerentibus, spiculis 
4 — 5 floris, dorso in medio aristatis, valvu superiore trinervia, ovario 
apice axeque piloso, foliis convolulis linearibus supra scaberrimis, 
vaginis teretibus glabris, culmo infra laevissimo , radice caespi- 
tosa. 2^ — [Auf trockenen Wiesen und an Bergabhängen. Bei 
Elbingerode, am Sudmerberge bei Goslar, bei Dühna, im Bereich 
der Sandsteinformation an Regenstein und Teufelsmauer häufiger, 
an den Spiegeischen Bergen, am Steinholze, bei Aschersleben, 
Bernburg, auch an den Gipsbergen des südlichen Harzes.] 

4. A. tenuiii Moench. Panicula aequali expansa, spiculis 
plerumque 3 floris, valvis 7 — rTerviis, flore inferiore apice in 
aristam acuminato, dorso non arislalo, sequenlibus apice cuspiaato- 
biaristatis dorsoque aüsla geniculato-inflexa instructis, radice 
fibrosa. [Im Gebiete sehr selten, so auf Wiesen bei Sophienhof: 
Sporleder; im Käthenholze bei Eisleben zweifelhaft.] 

f f f Trisgtum. 

5. A. Ilavesceiis L. Panicula diffusa aequali, ramis lon- 
gioribus spiculas 5 — 8 gerenlibus, spiculis trifloris, valva superiore 

»loiigo-lanceolata supra medium acuminata, ovario glabro, 
pilis flore multo hrevioribus, palea ii.feriore brevHer 

cuspidala, culmis simplicibus, foliis planis. [Auf 

d begiasten Abhängen, um das ganze Gebiet gemein. 

zuweilen auf den Wiesen des Gebiiges auf, in der Ebene 
Vorbergen übeiall veibreitet.] 
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-J-fff Caryophyllea; minores, annuae. 

6. j%. raryophylle* Web. Syn. Aira caryophyllea Lin. Paiiicula 
eieclopalenle, ramis capillaribus liichotomjs, spiculis bifloris, gluina 
floribus longiore, palea inferiore apice bicuspidala in flore iitroque 
sub iTjedio docsi aristata, foliis setaceis. — [An sonnigen Ab- 
hängen und auf sandigen Waldplützen nm das Gebirge zerstreut. 
Am Sudmerberge und grossen Kattenbeig bei Goslar, im Bereich 
der Sandsleinforination bei Blankenburg, Regenslein, Hoppeinberg, 
Spiegeischen Bergen, bei Wienrode, Allstedt und Neustadt. Tritt 
auch hin wieder im Gebirge auf, so an der Hosstruppe und am 
Alten Stolberge.] 

7. A» pr«ec«x P. B. Syn. Aira praecox Linn. Panicula ob< 
longa spiciformis conferla, spiculis bifloris, gluma floribas 
longiore, palea inferiore apice bicuspidata, floris utriusque sub 
inedio dorsi aristata, foliis setaceis. — [An ähnlichen Orten 
wie vorige und auch mit derselben gesellschaftlich , um das Ge- 
birge auf dürrem Boden, in der Quadersandsteinformation häufig, 
auch hin und wieder im Gebirge, z. B. bei Rothehülle.] 

Gen. Triodia B. Br. [1802J D reizahn. Sieglingia Bernh. 

Gluma bivalvis 3 — 5 flora ampla, venlricoso-convexa, Hores 
ampleclens. Glumella bipaleacea, palea inferior apice bifida, arista 
interjecta recta. Ovarium glabrum; styli breves; Stigmata plumosa 
ad basin floris emergenlia. 

l. T. decuinlieiis P. B. Syn. Festuca decumbens Linn. Pa- 
nicula racemosa subsecunda, ramis inferioribus spicnlas 2 — 3, 
superioribus spiculam solilariam gerenlibus, spiculis oblongo ovrf"- 
tis 3 — 5 floris, culmo decumbente ore vaginarum piloso. 2J. — 
[Auf magerem Boden der Triften, Haiden und Waldränder durch das 
Gebiet verbreitet. Auf dem Brockenfelde, bei Oderbrück, unter 
der Achtermannshöhe über Königskrug, am Hehberge, bei Schierke, 
Elbingerode, Rübeland, Goslar, am Regenstein, Hoppeinberg, 
Teufelsmauer, Huy, Steinholz bei Aschersleben, Allstedt bis Neu- 
stadt.] 

Gen. Melica L. Perlgras. 

Gluma bivalvis, ampla, convexa, membranacea, 1 — 2 flora cum 
flore neutro, unum pluresve^ tales imperfeclos includente. Flos 
infimus vel duo infimi perfecti, neutri dissimiles. Glumella bipa 
leacea, denique cartilaginea, mutica. Styli mediocres; sligmala 
versus basin floris emergentia. 

1. Jtt. ciliata L. Panicula spiciformi aequali, palea inferiore 
ad inarginem a büsi usque ad apicem dense ciliato villosa, flore 
neuiro oblonge, foliis angustis saepe convolutis rigidis 
pubescentibus. 2J. — [An sonnigen Bergabbängen des 
und südlichen Gebietes. An der Rossirappe bis Trese 
Bernburg, am Mansfelder Schlossberge, bei Allstedt und 
Slolberge.] 
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2. M. unlllora L. Panicula laxa secuiida, rainulis inferio- 
ribus plerutnque spiculis ereclis, floribus imberbiDus, uiiico per- 
feclo, foliis planis, ligula opposilifolia acuminala subherbacea. 2|. — 
[In schaliigen Wäldern nicht häufig. Am Ibeige bei Grund, bei 
Elbingerode, an der Rossirappe, bei Goslar, Wernigerode, Blan- 
kenburg, häufig auf dem Vogelherde, Fregeieben, Sandersleben, im 
Süden am^Alten Sloiberge und bei Neustadt und Sophieuhof.] 

3. M« nutana L. Panicula in racemum simplicem secundum 
laxum contracta, spiculis pendulis ovatis, floribus imberbibus duobus 
perfectis, foliis planis, ligula brevissima truncata. 2J. — [In schal- 
ligen Wäldern häufiger wie vorige. Beim Oderhaus, bei der Re- 
ihen Hülle, Elbingerode, bei der MarmoiiDühle, Hütlenrode, in den 
Vorbergen häufig; fehlt in keinem Theile des Gebieles um das Ge 
birge.] 

Trib. XL Festucaceae Eth. 

Spiculae 2- muUiflorae, flore terminali saepe labescente, pe- 
dicellalae. Glumae valvulae flore proximo^breviores. Slyli bre- 
vissimi vel nuUi; Stigmata e basi floris utrinque egi-edientia. 



Gen« Briza L. Zillergras. 

Gluma bivalvis 3- multiflora. Flores mutici in spiculam disti- 
cham dense imbricali; bipaleacei, palea inferiore ovata obtusa 
inflato-venlricosa, basi auriculato-cordala. Ovarium glabrum, slyli 
bteves, Stigmata plumosa ad iatera floris emergenlia. 

1. B. media L. Panicula apice nutante, spiculis suhcorda- 
to-ovatis 5—9 floris, ligula brevissima lruncala.2|. — [Auf Irockeneii 
Wiesen und Triflen gemein. Von den Bergwiesen des Gebirges, 
2. B. Clausthal, Rothehütle, über das ganze Gebiet bis zur Ebene, 
überall.] 

Gen. £V*agro«/t« Hosl. Liebesgras. 

Gluma bivalvis mulliflora, valvae flore proximo breviores, de- 
ciduae. Flores ovali vel lanceolati, dorso carinato-compressi, mar- 
gine interiore ventricosi. Gluma bipaleacea, palea inferiore deci- 
dua, superiore cum axe persistente. Ovarium glabrum. Slyli breves; 
Stigmata plumosa ad basin floris egredienlia. 

1. K. major Host. Syn. Briza Eragrostis C^inn. Pani- 
culae ramis solitariis geminisve, spiculis ovatis, demum elongatis 
Iftnr.enlflfis oblusis 15 — 20 floris, floribus in apice obluse sube- 
i breviter mucronalis, nervo lalerali valido praedilis, va- 
ris ore barbatis, culmo valido saepe diviso elato. © — 
egastachya Lk. — [Auf sandigem Boden der Gärten und 
i Weslerhausen und Quedlinburg nicht häufig. Ist, wie 
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auch nachsleliende, mit fremdem Saamen von Origamim Majoranac 
L. aus Süd-Enropa eiiigefi'ihrt und verwilderl.] 

2. B. minor Hosl. Syn. Poa Eragroslis Linn. Paniciilae 
ramis solilariis snbgeminisve, spiculis lanceolatis linearibus 
8 — 16 lloris, lloribus oblusis, nervo lalerali valido praeditis, 
vaginis pnbescenlibus ore barbatis, culmis divancalis gracili- 
Vnis siniplicibus humilioiibus. — [Mit voriger gesellschaftlicb , je- 
doch häufiger. Syn. E. paeformis Lk.] 

3. E. pilosa P. B. syn. Poa pilosa Linn. Paniculae ramis 
iuferioribus semi- verticillalis qiiaternis quinisve erectis, spiculis 
linearibus 5 — 10 floris, floribus acutiusculis, nervo laterali debili 
vaginis gjabris ore barbatis, culmis divaricatis gracilioribus sim- 
plicibus. spilhamineis, — [Mit voriger, nur einmal bei Wester- 
liausen im October 1852 aufgenommen. Die Figur bei Reichenbach 
zeigt nicht die halb quirlarlig gestellten, untern Aesle der Rispe, 
wie solcbe bei E. verlicillala gezeichnet sind, doch die mehr zu- 
sammen gezogene l\ispe unseres Exemplares lässt keinen Zweifel 
übrig. Ob E. verticiljata P. B. nur grössere Ft)rm ist, iiiag dahin 
gestellt sein. Die Arten von Eragrostis stehen sich oft so nahe, 
dass die Beschreibung schwierig wird, doch obige drei Arten las- 
sen sicii gut unterscheiden.] 

Gen. SclerochUa P. B. Hart gras. 

PanicuJa densa compressa subdisticha, spiculis sub 5 lloris 
nuiiicis. Valvae membranaceae obtusae evidenter nervosae, 

1. fil. dura P. B. Syn. Cynosurus durns Linn. Panicula ovata 
conferta rigida subcompressa secunda, e spiculis 3—6 breve pe- 
dicellatiscomposila, culmis divaricatis caespitosis, radice fibrosa.0 — 
[Auf Triften und Wegen , an überschwemmt geweseneu Orten, 
um das östliche und südliche Gebiet. Bei Helsungen, auf dem 
Fahrwege in dem Bruche bei Westerhausen nach dem Steinholze 
zu, bei Quedlinburg, Caltenstedl, Aschersleben, Slassfurt, am süssen 
und salzigen See von Rollsdorf bis Querfurt, auch bei Eisleben.] 

Gen. Poa L. Rispengras. 

Gluma bivalvis 2- multitlora luutica, valvae llore proximo bre- 
viores. Flores ovato lanceolati, dorso carinato compressi, cum ar- 
ticuJo axeos, denique arliculatim secedentis, decidui Glumella 
bipaleacea. Ovarium glabrum; styli breves vel nulli; Stigmata plu- 
mosa, ad basin floris egredientia. 

P. annua P. L. Panicula subsecunda divaricala, ramis glabris 
subsolitariis denique deflexis, spiculis oblonfio o^'"*^'^ ^ — "^ fl/M-ii. 
floribus glabris, ligulis superioribus oblongis, 
basi interdum radicante, radice librosa. ^ [V 
über Bergwiesen und Waldränder zerstreut , durc 
biet gemein, in der Ebene auf cultivirten Boden 



Digitized by 



Google 



316 Gramineae. 

2. P. balbofia L. Panicula erecto-patenle, ramis geminis 
solitariisque scabris, spiciilis in apice ramoriiiii confcrlis ovatis 
4-— -6 floris, floribus oblonge - lanceoJalis inargine dorsoque dense 
pubescentibus lana copiosa longe protrahendacohaerentibus, foliis 
anguste linearibus, ligulis omnIbus oblongis acxilis, radice caespi- 
losa, cuhno basi bulbifonni-incrassato. ^ — [An sonnigen Abhän- 
gen nm das östliche und südliche Gebirge zerstreut, selten. Bei 
Aschersleben an der Burg Askanien und bei Gross -Sihierstedt, 
bei Bernburg und bei Sfeigerthal.] 

Var. vivipara; im Gebiete die gewöhnliche Form. 

3. P. alpina L. P. badensis Haenk. Panicula erecta sub- 
anthesi palentissima, ramis geminis glabvis scabrisve, spiculis 
ovatis 4 — 10 floris, floribns ovato-lanceolatis margine dorsoque 
dense pubescentibus liberis, vel per pilos pancos cohaerentibus, 
foliis laliuscule linearibus subito in apicem acutum coniractis, 
ligulis inferioribus brevibns truncatis, superioribus oblongis acutis, 
fasciculis foliorum basi cum cnlmo florenle vaginis communibus 
inclusis. 2J. — [An sonnigen Anhöhen an den südöstlichen Grenzen 
selten. Zwischen Bennstedt und Kölme, zwischen Querfurt und 
Lodersieben, an den Sihmon'ischen Bergen, unweit Allstedt am 
Wendelslein.] 

4. P. nemoralls. L. Panicula patente, ramis scabris, inferio- 
ribus geminis quinisve, spiculis ovato-lanceolatis 2 — 5 floris, 
floribus obsolete nervosis margine dorsoque pubescentibus, vaginis 
internodio brevioribus, nodis culmi denudatis, vagina supreina 
folio suo breviore, ligula brevissima subnulla, radice caespilosa 
subslolonifera. 2|. [In Wäldern , an Felsen und auf Mauern gentein. 
Aenderl vielfach ab, in der Farbe der Aebren, die grün und slahlblau 
sind, bald 2, bald 5blüthigen Aehrchen; wovon iolgende zu 
erwfthnen: 

1. var.: montana. Culmis gracilibus, panicula rara, spiculis 
coloratis 3 floris longe pedicellatis. Am Schieferberge bei Blan- 
ken bürg. 

2. var. iglauca; glaucescens, culmis rigidis, panicula coarctata 
ramosa, spiculis coloratis 5 floris bieve pedicellatis, radice magis 
stolonifera. An den Hüttenröder Eisengruben zwischen dem Gerolle.] 

5. P. serotina Ehrh. Syn. P. ferlilis Host. Panicula diffusa 
patente, ramis scabris, inferioribus plerumque quinis, spiculis 
ovato-lanceolatis 2 — 5 floris, floribus obsolete nervosis, margine 
basin versus dorsoque linea angusta pubescente notalis, culiuis 
vaginisque glabris, ligula oblonga acula, radice caespilosa fibrosa. 
2j. — [Auf feuchten Wiesen und an Flussufern gemein, kommt hin 
uhd wieder auch jm Gebirge an Teichen vor. Von P. iiemoralis 

ilschweifige Rispe und die deutliche ligula wohl zu 

•] 

detioa Haenk. Panicula patente, deflorata contracta, 
inferioribus quinis, spiculis ovato - oblongis 3 — 5, 
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ftoris, floribus elevalo 5 nerviis glabris, vaginis ancipitibus, ligula 
brevissima Iruncata, fasciculis folioriim sterilibus dislicliis piano- 
compressis, radice caespitosa ftbrosa. 2j. [In Wäldern des Gebirges 
bis zum Rande desselben blkufig, am Ober und Unterbarz. Bei 
CJauslhal, Andreasberg in die Thöler herab, bis Laulenthal, Herz- 
berg, Harzburg Wernigerode, in den Bodegebirgen , Bosstrappe, 
Georgshöhe und deren Thöler im Selkethal und am südlichen 
Bande bis Ilefeld u. s. w. Die Rispe ist locker, vielüslig, auch 
zusammengedrftngl , kurztistig, bald grün, bald röllilicli geförbl.] 

Var. remota; panicula expansa, ramis gracilioribus, inferiori- 
bus elongalis patulis subdetlexis, spiculis minoribus sub 3- iloris. 
[In schalligen Wäldern der Thöler mit den Uebergöngen zu der 
Bergform; es ist schwer, eine feste Grenze zu finden. Der Name 
hybrida könnte veranlassen, einen Bastard zwischen Poa sudetica 
und Irivialis vor sich zu habei\, indem die Sinrio der letztern 
veröhnlichi ist.] 

7. P. trivialli L. Pauiiula palenle, ran)is scabris, infeiiori- 
bus quinis, spiculis ovalis 3 lloris, lloribus elevalo — 5 nerviis 
glabris basi obsolete pilosis, vaginis subcomnipressis scabris, ligula 
vaginarum superiorum protracla oblonga acnl«, radice übrosa. 2f 
[Auf Wiesen, Waldplötzeu und an Flussufern, von den Wiesen bei 
Clausthal, Schierke, Elbingrode, dnrch das ganze Gebiel, überall 
gemein. Auf dem Gebirge armrispig, dieAehren dunkeler gefärbt, 
in der Ebene mit ausgebreiteter Bispe, der Poa serolina Ehrh. in 
Gestalt nahe tretend.] 

8. P. pratensiii L.. Panicula patente, ramis scabris, inferioribub 
plerumque quinis, spiculis ovatis 3—5 floris, floribus dorso mar- 
gineque dense pubescentibus, lanaque longe protrahenda connexis 
5 nerniis, nervis prominulis, culmo vaginisque glabris, radice 
stolonibus elongatis repenle. 2|. — [Auf Wiesen und an Bergabhöngen 
bis in die Ebene in alten Theilen des Gebiets allgemein. Selbst 
auf dem Brocken erscheint dieses Rispengras in allen Formen.] 

1. var. humilis; glaucescens, culmo humili, foliis brevibus 
rigidis complicalis, panicula pauciflora coarctata. 

2. var. angustifolia. Cuhuo elatiore, foliis linearibus convo- 
luto-selaceis, in planitie elongatis. 

3. var. subcoerulea •, glaucescens, culmo humili, foliis subdisti- 
chis rigidis, panicula subpauciflora. 

4. anceps; glauco- viridis, foliis elongalis distichis, vaginis 
saepe puniculae approximatis, panicula pallide viridi plus minusve 
patente mulliflora. Diese Form hat Koch zu Poa cenisia Allion. 
gebracht, ich habe solche auch in der Ebene bei Blankenburg 
gefunden und zweifle daher an der specifischen Verschiedenheit 
aller dazu gezählten Formen. 

9. P. eompreiisa L. Panicula disticha pat^nip. Riihsennndn 
vel ramis elongatis racemosa, spiculis ovato-oblc 

floribus dorso margineque basin versus puberulis 
parca subcohaerentibus, obsolete nervosis, culmis 
sis bäsi procumbentibus, radice longe stolonifera r 
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sonnigen Beigen , i\\\ Felsen und auf Mauern um den Rand des 
Gebirges und an den Vorbergen ziemlich allgemein verbreilel. Um 
die Ortscliaflen und auf allen Ruinen überall.] 

Gen. Glj/ccria R. Br. Schwaden. 

Glunia bivalvis 2 — nuiUillora obtusa. Flores dorso semi-cy- 
lindrici, inlorsum snbvenlricosi; caelera ut Poae. 

1. Q» aqaatica Whlbg. Syn. Poa aquatica Linn. Syii. G. 
speclabilis M. K: Panicula aequali ampla ramosissima spiculis 5 — 9 
iloris, Acribus oblusis seplemnerviis, nervis validis prominentibus, 
culmo crasso elato, foliis elongatis planis, radice repenle* 2\. — 
[An Flussufern, Teicben ur.d Graben um das ganze Gebirge verbrei- 
lel. !m Gebiige am Ufer der Bodo bei Wendefurt und I^udwigs- 
hülle, an Teichen bei Hasselfelde, am Ufer der Seiko, Innerste 
und Ocker, in die Ebene Irelend , überall häufiger.] 

2. G. flultans R. Br. Syn. Festuca iluilans Tinn. Panicula 
secunda inaequali, ramis sub anthesi reclangule palenlibus, spiculis 
7 — 11 iloris ramo adpressis, iloribus obtusis 7 nerviis, nervisvalidis 
prominenlibus, culmo flaccido basi geniculalo radicanie. 2|. [In siehen- 
den Gewässern , auf Brüchen und an Flüssen mit Ausnahme des 
Brockens durch das ganze Gebiet allgemein, bis auf die Brocken- 
felder in den Brüchen aufirelend. Auf trockenen Wiesen mit fast 
spindelförmiger Rispe, die Aehrchen kurz gestielt, an die Spindel 
angedrückt, dieselben 5— 7blüthig, der Halm aufrecht, 8" hoch. 
Die ganze Pflanze der Festuca loliacea öbnlich; so auf dem Hel- 
sunger Bruche.] 

3. «. dlstans Whlbg. Syn. Poa dislans Linn. Panicula 
aequali divaricia, ramis fructiferis deflexis, spiculis 4—6 floris, 
Acribus ovato-oblongis oblusis obsolete 5 nerviis, radice fibrosa. 2|. 
[An Flussufern, Teichen und Groben, gern auf Salzboden, um das 
ganze Gebiet verbreitet Am Ufer der Innerste und Graue bei 
Langeisheim, bei Laulenburg, Salzgitler, an dem Schiffgraben von 
Beyersledt bis Stassfurt und Aschersleben , am salzigen See , auf 
dem Helsunger Bruche, auch an Teichen bei Blankenburg.] 

4. O. airoides Reichb. pat. Syn. Aira aquatica Linn. 
Calabrosa aquatica P. B. Panicula aequali diffusa, spiculis lineari- 
bus plerumque bifloris, Iloribus oblongis obtusis trinerviis, nervis 
prominentibus, culmo basi radicanie. 2f — [Am Rande der Gewässer 
aligemein verbreitet, tritt auch auf dem Gebirge auf, so bei Claus- 
thal und Hasselfelde; in der Ebene um das ganze Gebirge, mit gni- 
nen, doch meistens mit violett angelaufenen Aehren.] 

Gen. Molinia Mönch. Molinie. 

Flores e basi introrsum ventriosa conici, dorso semi-cylin- 
1.-.-. j.^ ^^ Poae 

^oerolea Mönch. Syn. Aira coerulea Linn. Panicula 
, spiculis erectis muticis, plerumque trifloris, iloribus 
iuhno elongato subnudo, basi 1 — 2 nodose foliato. 2j. 
en herab, über die Brockenfelder in die Thäler und 
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Vorberge übergehend, ziemlicli allgemein verbreilel. Auf dem 
Obeiiiarze dnnkel gelärbl, niil zusanniien gezogener schn»a!er Rispe, 
oft nur fiisshoch, der Halm bis miler die Spirre beblüllerl, mit 4 
gleichweil absiehenden Knolen. In den Vorbergen, z. B. bei Blaii- 
kenburg, mehrere Fuss hoch n)il grünliclien, sehr ästigen Bispen 
der nackte Halm 2 Fiiss laug, nnr dicht an der Wurzel Knoten und 
Blätter zeigend.] • 

(ien. Däciißhs L. K n a u I g r a s. 

Flores carinali compressi inaequilateri, apice ad latus interius 
flexi, ex apice inlegro vel emarginato brevifer arislali. (a Festuca 
Acribus carinato-compressis difFerl). 

1. B. ^lomerata L. Panicula subsecunda ramosa, spiculis 
dense glomeralis, palea inferiore 5 nervia, radice caespiiosa. 4 
— [Vom Brocken herab über die Bergwiesen des Harzes in die 
Vorberge und Ebene übergehend überall gemein.] 

(ien. Ci/nOftunts L. Kamin gras. 

Spicnlae singiilae basi bractea, e glumis numerosis distichis 
alternis composila, fullae; caclera ut b'estucae. 

I. C crifltatus L. Panicula spiciformi conferta unilaterati 
recia, glumis bractearum in mucronem allenualis. 4 — [Auf trocke- 
nen Wiesen vom Brocken herab über die Waldblössen des 
Gebirges in die Vorberge und Ebene übergehend, selbst auf Triften 
gemein.] 

Gen- Festuca L. Schwingel. 

Flores lanceolali vel lanceolato-subulati dorso teretes; ceefera 
ut Poae. 

f Ftflpta Gm.; ßores subulati iongearhtafi. • 

1. F. bromoides L. Panicula subsecunda, üoribus lanceo. 
lato subulatis longe aristatis scabris, ligula biaurita, radice fibrosa 
— [Auf sandigem Boden um das östliche Gebiet im Bereiche 
der Sandsteinformation häufig, bei Wernigerode, am Regenstein, 
Hoppeinberg, Teufelsmauer, Westerhausen , Quedlinburg, Aschers- 
leben, Bernburg u. s. w] 

1. var. F^ Pseudo-Myurus Willem. Culmo ad paniculam iisque 
foliorum vaginis tecto. 

2. var. F. sciuroides Rchb. 

Panicula subspicala, culmo superne nudo. — [Beide Formen 
treten hier bei Blankenburg zusammen auf und kann man alle 
Uebergänge von der einen zur andern verfolgen, indem ein mehr 
oder weniger günstiger Standort auf das Wachsthum der Pflanze 
Einfluss hat. — Oft nur fingerlang mit einer einfachen Aehre, die 
Blattscheiden bald bis zur Aehre reichend, bald davon oKc^ißhana. 
auf sehr dürrem Boden. Dann flfcber mehr als Fuss 
dichten Rasen, die Blattscheiden bis an die vielästige 
gewendete Rispe, die oft mehr als s^annlang ist: auf 
sandigen Boden, wo die Pflanze mehr Nahrung hat.] 
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Gramineae. 
ff Featucae genulnae. 



a. ligula biaiuita. • 

2. F. ovlna L. Panicula per anthesin palente, spiculis 4—8 
llons, tloribns lanceolatis muticis arislalisve, arisla florem diinidium 
aequante, palea inferiore obsolete sliiata, superiore oblongo-Jan- 
ceolala apice bidentala, foliis oinnibus complicalo-setecis, lig^iila 
biaiirila, radice fibrosa. '2^. — [An sonnigen Anhöhen und auf Trif- 
ten gemein. Aenderl in der Grösse bald ab.] 

Eine der aiisgezeichneleslen Abcänderungen ist: 

Festuca glanca Schrad. Foliis glaiicis convoluto-setaceis 

elongalis, panicula ampliore giaucescente. — [An Felsen der 

Rosstrappe.] 

3. F. durlu.«icula L. Syst. nat. Panicula sub anthesi patente, 
spiculis 4 — 5 lloris aristatis lanceolatis, arisla florem dimidiuni 
superante, fo'iis ladicalibus complicato-setaceis, cuhnis planis, 
ligula biaurita, radice fibrosa. 4 — [In Wäldern des Gebirges, wie 
der Vorberge. In den Bodegebirgen , Rosstrappe, Georgshöhe, in 
den Gipsbergen des südlichen Hartes; auf den Vorbergen, an 
der Teufelsniauer, am Regenstein, Steinholz bei Aschersleben u. s w.] 

Syn. F. heterophylla Haenk. F. nemornm Leys. 

4. F. rubra L. Panicula sub anthesi patente, spiculis sub 5 
floris, Jloribus lanceolatis aristalis arista, florem dimidium aequante, 
foliis radicalibus complicato-setaceis, cuhnis planis, ligula biauri- 
ta, radice stolonifera, cespiles laxos agente. 4 — [Aufwiesen und 
Weiden , in Wäldern und Gebüsch durch das ganze Gebiet gemein. 
Vom Brocken herab über die Wiesen des Oberharzes, Clausthal, 
Königskrug in die Ebene und Vorberge übergehend, sehr gemein.] 

Vau villosa. Culmo foliisque püosis vel villosis, alque spi- 
culis dense pubescentibus. 

Syn. F. hirsuta Host. — [In lichten Wäldern hinter dem Regen- 
stein nicht selten.] 

ß, ligula truncata vel oblonga. 

5. F. sylvatica Vill. Panicula erecta diffusa ramosissima, 
ramis scabris. inferioribus geminis, ternis quaternisve, spiculis sub 
5 floris, axe scabriusculo, palea superiore attenuala acutissima 
mutica punctato scabra 3 nervi, nervis prominentibus, ovario apice 
piloso, foliorum fasciculis inferne squamis aphyllis sensim in folia 
abeuntibus lectis, foliis lanceolato-linearibus margine scabris, ligula 
oblenga obtusa, radice fibrosa. 2|. — [In schattigen Wäldern des 
Gebirges. Am Rothenslein bei Scharzfeld, am Iberge bei Grund, 
an der Kuckhotzklippe über Lerbach, bei Lonau, im Eckerthaie 
an derKattennäse, bei Wernigerode; in den Bodegebirgen an der 
Rn«««rflnnp. bis Treseburg , auch am südlichen Harze am Alten 

Ifantea Vill. Syn. Bromus giganteus Linn. Panicula 

ramis apice fl^ccide nutantibus , spiculis 5 —8 floris, 

ipice aristatis, aristis fiexuosis, palea duplo longioribus, 
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ovario glabro, foliis linearibub plauis glabris, liguta brevissima. 2J. 
— [In lichlen Wftldeiii und in Hainen. Beim Oderliaiise , Königs>- 
hof , Soi>hienliof, HüUeniode, WendefurI , Bodellial, in die Voi- 
berg e übergebend, an Gräben zieiulicli liäufig.] 

1. F. arandinaeea Scbreb. Fanicula difTnsa nulante, ramis 
scabris geniinis raniulosis, spicnlas 5 — 13 gerenlibus, spiculis 
ovato-lanceolalis 4 — 5 tloris, palea inferiore siib apice mucronata, 
vel mulicu, ovario glabro, foliis planib lanceolalo linearibus, ligula 
brevissinia. 2|. — [Syn. Festnca elatior Sin. An Flussufern und 
Brüchen nni das Gebirge; bei Goslar, am Schiffgrabeu, auf dem 
Helsunger Bruche, auch am Bodeufer bei Treseburg; Irill in die 
Ebene, an der unleren Bode häufiger.] 

8. F. elatior L. Syn. Festuca pratensis Huds. Panicula 
secunda contracta sub anlbesi patenle, ramis scabris geminis, 
ullero brevissimo spiculam unicam-allero, racemoso spiculas 3 — 4 
gereute, spiculis linearibus 5 — 10 lloris, valvis obtusis, palea 
inferiore quinque-nervia apice denticulala mutica, vel sub apice 
mucronata, ovario glabro, foliis planis lanceolalo- linearibus, ligula 
brevissima. 2|. — [Von den Bergwiesen des Gebirges herab über 
das ganze Gebiet allgemein verbreitet.] 
Aendert ab: 

Panicula simplici, spiculis alternis sub-solitariis, inferioribus 
breve pedicellalis, suj)erioribus sessilibus: forma pseudololiacea. 
— [Auf dem Helsunger Bruche häufig, wird für Festuca loliacea 
gehalten, indessen, soweit ich die letztere erkannt habe, so ist 
dieselbe ein Bastard von Festuca elatior und Lolium perenne U, 
bisher nicht im Gebiete beobachtet^ 

Gen. Brach^podium F. B. Zwenke. 

Palea superior margine setulis rigidis pectinato-cilialo; val- 
vula dorso leres. Spiculae solitariae alternae in rhacheos excisu- 
ris breve pedicellatae distichae*, caetera ut Festucae« 

1. B. sylvaticam R. und Seh. Spica disticha nutante, 
spiculis numerosis aristalis, aristis florum superiorum palea lon- 
gioribus, foliis planis lanceolalo - linearibus flaccidis , radice fibrosa. 
2j. — - [In Wäldern und Hainen des Gebirges und der Vorberge. 
Bei Hüttenrode , WendefurI , an der Rosstrappe , um den Rand des 
Gebirges, bei Goslar, Harzburg» Wernigerode {häufiger als die 
folgende) Blankenburg, AschersJeben und Neustadt.] 

2. B. plnnatum P. B. Spica disticha erecta, spiculis numer- 
osis aristalis, aristis palea brevioribus, foliis planis lanceolato- 
linearibus rigidiusculis , radice repente. '21 — [An Waldrändern 
und sonnigen Abhängen um den Rand des Gebirges und an den 
Vorbergen im Allgemeinen häufiger wiö vorige; z. B. Goslar, 
Wernigerode, Blankenburg, am Regenstein, Steinholz, Mnv h^i 
Aschersleben und Neustadt u. s. w.] 

Gen. Bromus L. Trespe. 

Gluma bivalvis mulliflora, valvae flore proximo 
Flores bipaleacei; palea inferiore sub apice aristala, ari 

2 

H B m p e , Flora Uercynica. ** 
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vel recuiva. Ovariiim apice pilosum in lalere anteriore siipra 
medium stylos emittens. Slyli breves. Stigmata plumosa, versus 
basin floris egredientia. 

1. B« secallnufli !.. Panicula patente deflorala nutauHe , spi- 
culis oblongis, iloribus lato-elliplicis, fructiferis margine contractis 
teretibus remotis, palea inferiore 7 nervia margine rotundaia supe- 
riorem aequante, arista porrecla flexuosa rectiusculave, vaginis 
glabris. — [Unter dem Getreide überall gemein, aucli im Gebirge 
bei llasselfelde und Elbingrode. Aendert manniclifaltig an Zahl der 
Blüthen, glatten, oder etwas feinhaarigen Aehren. Die Granne 
bald länger bald kürzer, zuweilen auch ohne Granne, forma mutica: 
spiculis 5 — 7 floris oblonge- ovafis acutis gJabris, valvis margine 
membranaceis oblusis, vel apice breve emarginatis muticis, arista 
nulla. — Bei Blankenburg. Weicht sonst gar nicht weiter von 
der begrannten Form ab, als geiade durch das völlige Fehlen der 
Granne, und da ich die Form nirgends erwähnt finde, so führe ich 
solche an, um Täuschungen vorzubeugen.] 

2. B. racemosus L. Panicula patente denique nutante, 
spiculis oblonge -lanceolatis, vel ovato- lanceolatis glabris, floribiis 
ellipticis, margine imbricatun sc tegentibus, palea inferiore 7 
uervia margine rotundata, arislis porrectis fere longitudine paleae, 
vaginis inferioribus pilosis. Q — [Auf Wiesen, an Ackerrändern 
und auf Weideplätzen überall gemein. Aendert ab in Grösse und 
Breite der Aehrchen, die gewöhnlich glalt und kahl, doch auch 
zuweilen schärflich, kurz behaart sind: spiculis pilis brevibus 
scabriusculis : C. hordeacens. Auf cultivirlem Boden wird die 
Pflanze kräftiger mit mehr ausgebreiteter Rispe, die Aehrchen 
zahlreicher breiter und grösser, bei der Fruchtreife überhängend; 
Dazu gehört der Bromus comrautatus Schrad. , wie ihn Koch be- 
schreibt. Auf demselben Felde kann man aber auf alle Formen, 
bis auf den als Hauptform geltenden B. racemosus L. zurückkommen, 
man kann kaum behaupten, dass B. pratensis Ehrh. zu der Linne' 
sehen oder der Schraderschen Trespe gehöre. Ich habe diese 
Trespe auf einem Acker bei Börnecke zu Tausenden beisammengesehen 
und Trinius , der mich bei seiner letzten Anwesenheit in Deutsch- 
land besuchte und meine Gräser durchsah, erklärte sich einver- 
standen, dass der Bromus racemosus L. von B. commutatus Schrad. 
nicht specifisch verschieden sei. Dass auch Bromus patulus M. K. 
dazu gehöre; vermag ich nicht zu erweisen.] 

3. B. moUis L. Panicula erecta , defloratacontractä, spiculis 
ovato . oblongis moUiter pilosis, floribus lato - ellipticis i fructiferis 
margine imbricatim se tegentibus, palea inferiore 7 nervia, mar- 
gine supra medium angulum obtusum exhibente superiorem con- 
spicue superante , aristis porrectis fere longitudine paleae, vaginis 
folusque pilosis. — [Auf Wiesen und an Wegen allgemein. 
Tritt aiir.h im Gebirge auf, so bei Wildemann, Elbingrode, Has- 

; durch die nach dem Verblühen zusammenffezoffene 
mtlich.] ^ ^ 

ehystacliys Horng. Panicula erecto-patula, dcfio- 
spiculis oblonge -lanceolatis glabris, floribto^i 
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rlioaibeis, fnictifehs margine imbricaliin se iegentibiis, palea infe- 
riore 7 nervia, inargine snpra medium anguUim obtusum exhibente, 
siiperiore inferiorem fere aequante, arista porrecta flore dimidio 
breviore, vaginis inferioribus villosis. — [An Ackerrändem 
bei Ascherslehen und zwischen Westerhausen und dem Sleinholze. 
Diese Trespe ist bisher viellejchl an andern Orten übersehen, 
der Habitus derselben kommt dem des B. arvensis L. am näch- 
sten, doch die Aehre ist aufrecht steif, die quirJartig gestellten 
Aehrchen sind kürzer gestielt, die Blüthen kürzer und breiter dicht 
sich deckend , die Granne ist kürzer. In der Cultur bleibt diese 
Trespe gleich und wenn auch die flora hanoverana unsere Pflanze 
mit B. arvensis zusammenwirft, so müssen wir doch den Bromus 
brachyslachys Hornung als gute Art iiervorheben , wenn auch der 
Name, der sonst gut gewählt ist, als Synonym einer orientalischen 
Trespe zurückstehen muss — es soll nämlich die nämliche in 
Cilicien vorkommen, woher wir ja auch unsere Getreidearien und 
damit als Zugabe eine Menge Ackerpilanzen werden empfangen 
haben.] 

5. B. arvensis L. Panicula patente erecte fructifera sub- 
imtante, ramis elongatis debilibus, spiculis lineari-lanceolatis, flori- 
bus elliptico-lanceolatis fructiferis laxe imbricatis margine parce 
involulis nee se tegentibus, palea inferiore 7 nervia margine supra 
medium angulum obtusum exhibente, superiore inferiorem sub- 
aequante, aristis porrectis fere longitudine paleae, vaginis foliis- 
que piljsis — [An Ackerrändern und Wegen allgemein, um 
das ganze Gebiet, wo Cultur herrscht. Die Aehren sind gewöhn- 
lich röthlich gefärbt, sehr selten gelb, wodurch diese Trespe ein 
eigenthümliches Ansehen erhält.] 

6. B« asper Murray. Panicula ramosa ilaccide nutante, spi- 
culis lineari-lanceolatis acutis, palea inferiore ex apice brevis- 
sime bidentato aristata aristamque superante 5 nervia, nervis 2 
interioribus obsolelis, superiore margine subtiliter pubescenti- 
ciliuta, vaginis inferioribus foliisque hirsutis. 2|. — [In lichten 
Wäldern des Gebirges und Vorbergen , auch an Haiden und Gräben. 
Im Gebirge am Iberge bei Grund, beim Oderhausse, bei Wende- 
furt und an der Rosstrappe; um den Rand des Gebirges ; bei Gos- 
lar, Wernigerode, Blankenburg, Aschersleben, im Süden bei Sophien- 
hof, llfeld, Neustadt und am Allen Stolberge, auf den Vorbergea 
am Huy, Hackel u. s.w. Aendert in der Behaarung ab, die Spel- 
zen kahl: Bromus serotinus Beneken, wie solche Abänderung 
bei Hasserode, Blankenburg und Wendefurt vorkommt.] 

7. B. ereetns Huds. Panicula aequali patenti-erecta, ramis 
inferioribus ternis, spiculis lineari-lanceolatis, floribus lanceolatis, 
palea inferiore apice brevissime bidentata ex ema^«'^"»*"^« oricfofa 
aiistamque superante 5—7. nervia, superiore n: 
pubescenti-ciliatar, foliis radicalibus angustioribus 

2|. — [Am Rande äes Gebirges zerstreut. Am 
Ockeri am Schlossberge und im Zwölfnorgenthal 
und bei Allstedt im Hagen.] 
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8. B« lAermifl Leyss. Paiiicula erecto-palulu aequali, lamis 
inferioribus 3 — 6, spiculis lineari-lanceolatis, floribus lanceolalis, 
palea inferiore apice brevissime bideniata ex emarginatura mucro- 
nulata, vel breviler arislala 5—7 nervia, superiore marg^ine siibli- 
liler pubescenti-ciliata, foliis planis glabris. ^.. - [An Waldrän- 
dern, auf Bergwiesen und Rainea. Im Gebirge seilen, so bei 
Rübeland an der Christinenklippe und am allen Slolberge; häufi- 
ger am Rande des Gebirges und an den Vorbergen, z. B. Sudmer- 
herg, Fallstein, Regensteiii, Kesselköpfe, Spiegeische Berge, bei 
Caltenstedt am Apenberge, bei Börnecke, Westerhausen , auch 
am Steinholze, dann bei Aschersieben, am südlichen Rande an 
Wege» um Nordhausen häufig.] 

9. Br. flterilU L. Panicula laxa denique nutante, ramis 
elongatis apice pendulis, spiculis oblongis superne latioribus, flo- 
ribus lineari-subulatis, palea inferiore ex apice bipartito arislala, 
aristis rectis paleam superanlibus , palea superiore pectinato-ciliala, 
culmo glabro. 0. — [An unbebauten Orten und nn Wegen häufig. 
Um den Rand des Gebirges überall.] 

10. B« tectornm L. Panicula pendula subsecunda, spiculis 
linearibus denique superne latioribus, floribus lanceolato-subulatis, 
palea inferiore ex apice bipartito arislala, aristis rectis paleam 
aequanlibus, palea superiore pectinato-ciliala, culmo apice pube- 
scente. 0. — [Auf Mauern , an Wegen und Hecken um die 
Ortschaften allgemein verbreitet; ist durch die Bewohnung und 
Cultur auch in*s Gebirge eingeführt , z. B. bei Elbingerode.] 

Trib. XI. Hordeaceae Eunth. 

Spiculae 2-mullittorae , flore terminal! saepe labescenle, ad 
excisuras rhacheos sessiles, pedicelli nulli. Slyli brevissimi vel 
miUi. Stigmata plumosa e basi floris utrinque egredientia. 

Gen. Agropyrum P. B. Quecke. 

Spica dislicha. Spiculae solitariae in rhacheos excisuris ses- 
siles, 3-multiflorae compressae , gluma bivalvis lanceolaia, acumi- 
nata, vel arislala. 

1. A. repens P. B. Syn. Trilicum repens Linn. Spica di- 
slicha; spiculis sub-quinquefloris, valvis lanceolalis 5 nerviis acu- 
minatis obtusiusculisve mulicis aristatisve, rhachi plerumque scabra, 
foliis supra punclulis acutis solilariis magis minusve scabris, 
radice repente. 2j-, — [Auf cullivirtem Boden und an Ackerrändern, 
selbst an Bergen überall gemein. Tritt auch im Gebirge auf, 
Ai\o\\ KP.Up.n. AAnfiAit mehrfach ab, 3 und öblüthig, die Aehtchen 
nter von einander, die Spelzen begrannt, 
ar. muUca z, B. am Regenslein; die Aehren 
var nigricans; z. B. am Apenborge; die 
igrau^iün: var. glaucescens, an der\jnhfidern 
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2. A. ranlnum R. et Seh. Syn. Elymus caninus Linn. Spica disti- 
cha, spiculis plerumque 5 floris, volvis lanceolatis 3 — 5 nerviis 
acuminatis, floribus acumiiiatis aristatis, rhachi setuloso-scabra, 
feliis ulrinqiie scabris, radice fibrosa. 2^., — [In Wäldern des 
Gebirges und der Vorberge. In den Bodegebirgen bis Elbinge- 
rode im Kallenthale, bei Hültenrode; um den Rand des Gebirges 
häufiger bei Harzburg, Langenberg, Harlyberg, am Hoppeinberg, 
Huy, bei Blankenburg, Aschersleben und Neustadt.] 

Gen. Elymus L. Haargras. 

Spiculae binae, ternae, quaternae, 2-multiflorae , in rhacheos 
excisuris sessiles. Gluma bivalvis, ante flores posita; valvae spi- 
cularum ternarum involucrum hexaphylhim refercntes. Glumella 
bipaleacea. 

1. CS. eoropaen« L. Spica erecta« spiculis plerumque biflo- 
ris arislalis scabris, in medio spicae ternis, valvis lineari-subulalis 
arislalis spiculam aequantibus, foliis planis glabris, vaginis pilosis. 
2|-. — [In waldern des Gebirges und der Vorberge. In den Bode- 
gebirgen von der Rosstrappe bis Treseburg, bei Hasselfelde und 
Sophienhof , 'am Ramberge und Alten Stolberge, an den Bären- 
köpfen bei Liebenburg, bei Hahndorf, Usenburg und Heimburg, 
bei Hüttenrode über den Schötwiesen, bei Aschersleben und Neu- 
stadt, auch am Huy am Schalksberge und im Jagerwinkel, im Fall- 
steine.] 

Gen. Hardeum Gerste, 

Spiculae imiflorae, vel cum rudimento tloris secundi aristae- 
formi; caetera ut Elymi. 

1. H. mnrinnm L. Valvis spiculae intermediae lineari-lan- 
ceolati ciliatis, lateralium setaceis scabris. ©. — [An Wegen, 
Mauern, Hecken allgemein, tritt auch an bewohnten Orten im Ge- 
birge auf, so bei Rübeland und Neuwerk.] 

2. H. secalinum Schreb. Valvis omnium spicularum setaceis 
scabris, aristis florum lateralium brevioribus. 4. — [Syn. H. pra- 
tense Huds. = nodosum auct. Auf Wiesen und Weiden, durch 
das Gebiet zerstreut, weniger allgemein. Bei Goslar, Wernigerode, 
Blankenburg, auf dem Helsunger Bruche, bei Halberstadt, am 
Schiffgraben, aufwiesen bis Stassfurt, bei Aschersleben und Bern- 
burg u. s. w.] 

Gen. Lolium L. Lolch. 

Spiculae solitariae, in rhacheos excisuris sessiles , rhachi con- 
trariac. Gluma uni valvis tri-multiflora, saepe spiculam dimidiam, 
etiam tolani aequans*, in spicula terminali 2 valvis. Palea infe- 
rior mutica, vel sub apice aristata. 

1. Ii« perenne L. Spiculis valva longioribus, floribi 
ceolätis muticis, vel breviter mucronatis, radice culmos 
fasciculosque foliorum steriles agente. 2|.. — [Auf Wiesen, 
und au Wegen gemein. Aeoderl ab mit 7 — 9 Blüthen, au 
Aehrchen zusamraengeselzl , in kleine Spirren verlängert 
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826 Lolinm. Nardüf. 

trockenen Wiesen tritt eine sehr schmale Abänderung auf mit 
wenigblüthigen Aehrchen, var. lenue.] 

2. Ii. mrvenme Schrad. Valva spiculam dimidiam superanle, 
spkulis 4 — 8 floris oblongis, floribus frucliferis lanceolato - ellip- 
ticis mulicis breviterve arislatis, culmis siinplicibus, radice fibrosa. 
0. — [Auf cultivirtem Boden durch das Gebiet zerstreut. Unter 
der Gerste und dem Lein bei Blankenburg, Weslerhausen , Bör- 
necke, so um das ganze Gebiet, auch im Süden bei Neustadt] 

3. Ii« temnlentam L. Valva spiculam aequante, spiculis 
5 — 7 floris, floribus fructiferis ellipticis, aristatis, arista recta 
paleam superante, cuhnis simplicibus radice fibrosa. ©. — [Zwi- 
schen dem Getreide durch das Gebiet zerstreut, stellenweise h&u- 
fig, so bei Westerhausen , Halberstadt, Quedlinburg.] 

Trib. XU. Nard«ide«e. 

Spiculae in excavationibus rhacheos immersae, 1 florae. Gluma 
nulla. GlumelJa bipaleacea. Stigmata filiformia puberula, ex apice 
flons emergentia. 

Geu, Nardus h. Borstengras. 

Palea inferiore subcorcavea subulata trigona, superiorem 
raembranaceam includens. Stylus 1; Stigma simplex, filiforme 
elongatum. 

1. W. strict» L. FoJiis convolulo-setaceis, spicis secundis 
If.. — [Vom Brocken tierab, über die Hochebene bei Clausthal, 
Elbingerode, Hütlenrode und in die Ebene tretend, von Wester 
hausen bis Neustadt um das Gebirge zerstreut.] 
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IL CRYPTOGIMIA V ASCÜLOSA. 



I. Fam. GOKIOPTERIDES VEL EQUISETACEAE. 

Vegetabilia articnlata aphylla; triinco scapiformi arliculato 
iiudo, vel ramis arliculjilis simplicibus vel ramosis aucto scapus, 
vel ramis apice frucliferis. Fnictificatio strobilacea. 

Gen. Equisetum L. Schachtelhalm. 

Fructificalio . clavalo-spicata seu strobilacea. Receptacula 
peltala plana angulata primimi adpressa, deinde palnla in spicona 
verticillatam lornata, ex aversa parte sporangia 4> — 5 cuciilliformia 
inlus longiliidinaliler dehiscenlia monstrantia. Emhrya globosa libera 
nuda basi elaleiibus utroque iiue clavatis instructa. Propagatio 
secundaria ex prolibus hypogaeis. Bisch. 

K. hyemale L. Fronde erecta subsimplici scapiformi sca- 
berrima apice ferlili, vaginis adpressis discoloribus basi m<irgiiie-. 
que sphacehilis, snprema spicam ovatam mucronatam munientibus, 
denlibus hyalinis subulalis demum caducis, oblusis. — [An FiuÄs- 
iifern und Teichen zerstreut. An der Innerste zwischen Wiidmann 
und Lautenthal, bei Goslar an Teichen, im Eckerlhale, bei 
Veckensted am Nordwestslrande des Teiches, am Goldbache bei 
der Mönchemühle.] 

2. E. varies:atam Schleich. Fronde subrepente gracilr 
scapiformi apice fertili, vaginis brevibus sphacelatis, dentibus 
diaphanis mucronalis persistentibus. — [Am Flussufer der Innerste 
mit voriger.] 

3. CS. arvenseL. Frondibus biformibus, distinctis, vernalibus 
fertilibus scapiformibus laevibus, vaginis inflatis tubulosis scario- 
sis, dentibus lanceolatis, aestivalibus simpliciter ramosis, ramulis 
tetragonis scabriusculis, sterilibus. — [An sonnigen Berghöhen, 
in die Ebene herab an Wegrändern und auf Aeckern gemein.] 

4. E. pratenie Ehrh. Syn. E umbrosum Mey. Frondibus 
fructiferis sterilibusque simpliciter ramosis scaberrirais; vaginis 
cylindricis patulis inciso-dentalis, dentibus longo acnminatis*iiiera- 
branaceis, m fronde sterili bievioiihns diniinulis. ^- [An Fluss- 
ufern und auf Wiesen des Gebirges. Bei Stiege: EhrhaU l im 
Bodethale von Neuwerk bis Blechhülle, im Ocker und 
ThalP.] 

4. E. palustre L. Fronde sulcata glabra subromc 
ramosissima polyslachya, rarius nuda simplicissima apice U 
vaginis tubulosis, denlibus brevibus hyalinis sul)OCtoni 
nigricantibus, ramis 4 — 5 gonis. 
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328 LycopodiniB. 

a. leptostachyum: froüde simplicissima gracili erecla scapi- 
formi iDOTiDStachya. 

ß. poly stach yum , fronde a basiiiideramosissinia, ramulis ora- 
Hibus frucliferis. — [Auf feuchlem Wiesen und an Teichen im 
Gebirge, auch in der Ebene genaein. * Die forma leplostachya auf 
Wiesen bei Thale, die forma polyslachya iin Drängethal über 
Hasserode, auf <ien Schölwiesen unterhalb HlUtenrode und an den 
Klosterteichen bei Michaelstein.] 

5. JB. lIitiosiilik.L. Fronde laevi multisulcata simplici, vel 
tandem ramosa, ramis 5-gonis vaginis subadpressis multidenlatis, 
dentibus lanceolatis acutis sphacellatis, spica oblongo - ovata ter- 
ininali. — [An Teichen und Sümpfen gemein. Tritt auch im Ge- 
birge auf und erscheint, je nach tiefem oder flachem Wasser- 
stande mit astlosem und ästigem Schaft oder Stengel; derselbe ist 
bald dicker, bald dünner. Die sterilen Schafte laufen in eine ver- 
dünnte nackte Spitze aus und werden mit Aesten besetzt, soweit 
der Schaft ausser Wasser stehtj 

6. K« »jWmtienm. L. Fronde utraque dupiicato- ramosa, 
ramis deflexis tetragonis scabriusculis, ramulis oppositis subtri- 
quetris, dentibus vaginarum quaternis lato -lanceolatis trinerviis 
muticis, spica solilaria terminalis, fronde sterili fertili conformi, 
— [In Wäldern des Gebirges an feuchten Orten sehr gemein, 
ziemlich hoch hinauf gehend , bis in die Tannenregion , durch die 
Th&ler.an den Rand des Gebirges auf Wiesen übergehend. Im 
Habitus dem E. pratense ähnlich , aber von - allen vorstehenden 
Arten durch die quirlförmigen Aestchen verschieden.] 

n. Fam. Lycopodiaceae DC. 

Vegetabilia herbacea seu subfructicosa polyphylla , radicanlia, 
fructificationes bivalves axillares, seu amentaceas gerentia, perennia. 

Gen. Lycopodium L. Ba er läpp. 

Sporangia reniformia sive uniformia 1 locularia bivalvia, sporis 
pulveraceis hispidulis foeta. 

a, Sporangia axiUaria. 
1. Ii« Selai^o U €aule dichotomo adscendente erecto, rainis 
fastiglatis, summis fertilibus, foliis sparsis octoafriis lineari-lan- 
ceolatis acuminatis sübintegerrimis rigidis. 

a. Foliis adpressjs brevioribus ; forma imbricata. — [Auf der 
Heinrtchshöhe auf Felsen selten»] 

ß. Foliis erecto - patentibus longioribus == f. vulgaris. — [Auf 
Hftm Rrftr.kAn Achtermannshöho und in den Bodegebirgen , an 
en] 

atulis recurvis; L. recurvum Kit. — [Auf dem Brocken, 

und Achtermannshöhe in den Spalten der Felsen 

i Stellen. Die beiden letzten Formen lui Gebirge 
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Selaginelia. ' 329 

ß. Spora&gia i» spicas digestü. 

2. ü. Inandatam L. Canle subranioso r^ijeiile, raiuis erecii» 
siiTiplicibus soliUriis adscendentibus , apice monoslachyiis foliosis, 
foliis liiieaiibus sparsis aciilis integerrimis patulis conformibiis. — 
[Im Gebirge selten; z. B. auf dem Rothenbmche; auch zwischen 
dem Renneckenberge und der Heinrichshöhe: Sporleder. 

3. Ii. annotlnum L. C'aule repenle ramosissiino, rainis ad- 
scendentibns basi bi-tripartilis, ramnlis simplicibns in spicas soli- 
tarias sessiles lerminantibus, foliis qiiinqnefariis Jineari-Janceo- 
laiis mncronaüs apice serrulatis patenlibus acerosis. — [In Wäl- 
dern des Gebirges. Vom Brocken herab ins Uselhal, auf der 
Heinrichshöhe bis Schierke, beim Hohenslein über Hasserode auf 
dem Lärchenfelde, Achlennannshöhe, Renneckenberg, Wnrmberg» 
RadaiUhal, Hohne; gehl vom Oberharze bis zur Ebene herab.] 

4. Ii« clavatnin L. . Caiile nageliiformi longe el vage repenle, 
loliis sparsis apice seiigeris, Spicis geininis cyliiidricis , squamls 
ovato-lriangnlaribus cnspidatis, uiargine scariosu - erosis. - [An 
Waldrändern im -Gebirge bis in die Vorberge iibergehend. Auk 
Brocken über dem Sclmeelothe; hinler dem Hegenslein im Mülil- 
Ihale häufig.] 

5. li. complanatum L. Surculo repenle, caule adscendenle 
ereclo dieholomo ramoso complanalo, foliis bifariis cunnalis, sti- 
pulis solilariis adpressis, pedunculis 1—4, spicis leretibus cylin- 
dricis, squamis acuminalis apice reflexis. , — [Auf Berghöhen des 
Gebirges. Am Fusse des Brockens, nach dem Königsberg, im 
Mönchlhale bei Clausthal, am Rammeisberge, Hessenkopf «ud iift 
Grauelhale bei Goslar.] 

var. : L. Chamaccparyssus; am Bahrenberge nach Schi^rke zu:' 
Sporleder. 

6. L. JL. alidnain L. Surculo procumbenle raDnt)$iss1mo, 
caule adscendenle dicholomo ramoso, ramis lelragonis fascici^lali^, 
foliis quadrifariis appressis, spicis solilariis lerminalibus sessili- 
bus. — [Auf den höchsten Bergen der Gebirge; so am Brocken, 
bis zum kleinen Brocken und Heinrichshöhe li^iab.] 

Gen. Selaginelia Spring. 

Sporangia? biformia, inferiora telracocca, bivalvia. 

S. spinulosa AI. Br. Lycopodium helvelicum. Caule repenle 
dicholomo, foliis semicordalis bifariis oblusiusculis ciliulo-denli- 
culalis, spicis simplicibns lerminalibus, süpnlis allernis dislichis 
oblongis oblusis. — [Auf dem Brocken sehr selten, b'slier nur 
ein Mal aufgefunden.] 

III. Fam. FILICES. 

Vegelabilia frondosa, fronde simplici, divisa vel cc 
Fruclificalio: Sporangium in pagina inferiore frondis: Soi 
vel lineares, nndi, vel indu^io obtecti, aul sporangia i 
conlracla, vel mulala capsularia, capsulae dehiscenles. 
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330 OphioglosBum. •*- Osmunda. 

I. 0|^ioglosseae R. Br. 

Sporangia capsiilaria in fronde contracta, in spicani congesta. 
Gen. Ophioglossum L. Natter zun ge. 

Spica sinrfplex disticha , capsuUs connatis transversa dehi- 
scdntibHs. 

1. O. viil|^»tniii L. Caule simplici monophyllo, folio oblon- 
ge -ovato obluso basi vadnato, spica pedicellata terminali lineari, 
rarius binata. — [Auf Wiesen des Gebirges inden Vorbergen. Bei 
der neuen Schmiede bei Clausthal, auf den Schötwiesen unterhalb 
Hültenrode, auf dem Aremsfelde am Wege Bach Wendefurt und am 
Regensteine. Bei Halberstadt auf <ler Schützenwiese, auf dem 
Vogelheerde bei Blankt^nburg.] 

Geil. Boirychwm SW. Mondraute. 

Spica composita, capsulis globosis distichis seuiibivalvibus 
sublateraliter dehiscentibus. 

1. B. liunaria Sw. Caule monophyllo, fronde pintiata, 
följolis semilunalis, superioribus cuneatis crenulatis vel parce 
incisis, spica pedicellata terminali composita. — [Auf grasigen 
Bergabhängen und Bergwiesen des Gebirges und der Vorberge. 
Bei Clausthal am Pfauenteiche, auf Wiesen bei Elbingerode, 
Rübeland, Hüttenrode, Treseburg; tritt in die Vorberge: bei BJan- 
k^^nburg im Thiergarlen und am Regenstein, auch bei Neustadt und 
Osterode. Aendert ab in Grösse von 2 — 8", 3 bis 6 Blüthen- 
paaren , die* Rispe wenig getheilt und mehrfach zusammen geselzl. 

2. B. rntacenm Willd. B. matricariaefolium B. Br. Caule ro- 
bustiore, fronde pinnata, foliolis ovatis vel oblongis laciniato- 
lobatis, Jobis 2 — 3 crenatis, spica diviso - composita — [An gra- 
sigen . Bergabhängen des Gebirges. An der Eichenforst bei Stolf- 
berg. Auch im Kalten Thale über Wernigerode: Sporleder l auch 
zwischen dem Hütensteige und den drei Annen.] 

IL Osmundaceae K. B. 

Sporangia globosa pedicellata reticulata, gibbo dorsali pel- 
lucido lateraliter dehiscentia. * 

Gen. Osmunda L. Königsfarn. 
'^ — mgia in paniculam vel ad marginem frondis disposita. 
, regalis L. Fronde bipinnaia, apice fructificante, folio- 
latis obtusis serrulatis, basi auriculalis, racemo panicu- 
Auf feuchtem Torfgrund. Im Adersteder Busche häufig.] 

III. Polypodiaceae R. Br. 
hypophylli, annulo articukto cincti. 
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Polypodlum. — Pttris. 381 

Gen. Polypodium L. 

Sori sparsi subrotuiidi nudi. 

1. P. vuli^are L. Engelsäss. Fronde profunde pinnatifida 
glabra lanceolala, laciniis approxiinatis lauceolatis obtusis crenu- 
latis, so'is biserialibus, taudice paleaceo. — [An Felsen des Ge 
birges und der Vorberge gemein.] 

Sub. Gen. Plifgopteris. 

Soii subrnarginales nudi. 

2. P. Fhegopterls L. Fronde bipinnatiiida slipileque villo- 
siusculis, pinnis lanceolalib suboppositis sessilibus rhombo foliaceo 
junctis, infiinis dellexis, oinnibus acunüi.alis, laciniis superioribus 
confluenlibus obtusiuscnlis, soris marginalibus. — [In scjialtigen 
Wäldern und Thälern des Gebirges vom Brocken berab , bis an den 
Rand des Gebirges.] 

3. F. Dryopferis L. Fronde tri pinnala, ternato-bipinnatifida 
glabra, laciniis oblongis obtusis, infiniis pinnalifido crenatis, soris 
biserialibus subm trginalibus venulas terminantibus, stipite glabro. 
— [An ähnlichen Orten wie voriges, vorzüglich in den Thälern der 
Gebirge gemein.] 

4. F. calcarenm Sw. P. Robertianum Hoffm. Fronde ternato- 
bipinnatifida glanduloso-pubescente firmiore, laciniis oblongis ob- 
tusis, infimis crenatis, superioribus integerrimis, soris biserialibus 
demum confluentibus puginani totam fere oblingenlibus, stipite 
basi parce paleaceo. — [Auf Kalkbergen an Felsen des Gebirges. 
Bei Rübeland im Schweielthale an Felsen häutfg; auch an den 
Gypsbergen des südlichen Harzes, z.B. bei Walkenried, Sachswer- 
fen, am Sachsenslein u. s. w. Auch an den Mauern im Garten des 
kleinen Schlosses von Blankenburg.] 

Gen. Allösarus Prest. Bernh. 

Sori in venulis lateralibus inserti lineares demum glomerato- 
confluentes lacinulis recurvis loco indusii obtecti. 

I. A. crlspus Bernh. Fronde ulraque sub 2 — 3 pinnala, 
sterilis laciniis cuneatis inciso-dentatis, fertilis elatioris convolutis 
lineari-oblongis, stipite glabro. — [Bisher nur am Königsberge bei ' 
Goslar in der Königskulsche im August 1853 von Ballepsledt auf- 
gefunden.] 

Gen. Pteris L. 

Sori in venulis anaslomosantibus immersi , ad margines laci- 
niamm frondis lineares, margine laciniariim membranaceo obtecti. 

1. F. aquiliim L. Adlerfarn. Frondis tripartilae ramis bipin- 
natis, pinnulis oppositis adnatis sublriangularibus obtus* 
oribus saepe confluentibus, stipite glaberrimo. — [Im Gebi 
den Vorbergen häufig. Am Oberharz bis an die höherer 
Brockengebirges herantretend, z. B. über Schierke uri 
bürg; in den Vorbergen häufiger um das ganze Gebie 
auch mit behaarten Wedeln vor, so am Alten Stolbergi 
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«8* Aspidium. 

VI. Aspideaceae. 

Gen. Aspidium R. ßr. 

Sori rotundi in venarum apice iramersi. Indusium inedio ad 
fi^um umbilicatum , vel latere fissum renifoime undique liberum. 

1. A. lobatnin Sw. Fronde lanceolala breve ucuminala, ver- 
sus basin allenuala rigida, bipinnala, pinnis appioximalis lanceo- 
latis acuniinalis erecto-patentibus, pinnulis spinoso denlalis, e basi 
inaequali superne acute aurilis subsessilibus, vel basi liberis Ira- 
pezoideo-ovalis raucronatis, soris deraum contluenlibus^ stipile 
rhachique paleaceis, indusium integrum. — [In den Thölern des 
Gebirges und an Bergabhängen im Walde. — [Am Iberg, bei 
Wildemann, Hohnenklau, Allarköpfe bei Wolfhagen, bei Schierke, 
Ockerhaus, Herzberg, ScharzfeJd, am Forsthause bei Elbingerode, 
in Gebirgslhölern bei Wernigerode, in dem Kloslergrund beim Volk- 
marskeller, in den Bodegebirgen , im Bodethal an der Rosstragpe 
in der Nähe der Heuscheune nach Treseburg zu. — [Aendert in 
der Grösse von Spannenlänge bis 2—3 Fuss, die Fiederchen bald mehr 
sitzend imd auch gelöst.] 

Indusium reniforme (Lastraea Presl.) 

2. A« Fillx mas Sw. Fronde elliptico-oblonga acuminata 
subbipinnala, pinnis alternis horizontaliter patentibus lanceolatis 
allenuatis subsessilibus, laciniis basi paulo latiore connatis oppo- 
sitis oblongis oblusis apice rotundatis seirato- denlalis muticis, 
pagina inferiore paleaceo-pilosis, vel nudis; soris ad nervuui 
medium biserialibus remotis, indusio renifonni, slipite rhachique 
paleaceis. — [Vom Brocken herab durch die Wälder und Thäler 
in die Vorberge übergehend, überall gemein. Aendert In der Grösse 
von Spannenlänge bis mehrere Fuss hoch. Eine auffallende Form ist : 
forma dilalata: Fronde sesquipedali latiore ulrinque atlenuala ob- 
longa, pinnis alternis remotis lanceolatis evidenter peliolatis, laci- 
niis remotis, inlermediis decunente- connatis apice oblusis inciso- 
serralis, dentibus laleralibus majoribus infimis sub-lobatis acutis, 
vel insiso denlalis; soris remotis minoribus, stipile pallido nudius- 
culo. — [Die sehr ini Habitus abweichende Form fand ich im Walde 
von der Rosslrappe nach Treseburg zu, sie mag durch den schat- 
tigen Standort bedingt werden.] 

3. A. crlstatnm Sw. Polypodium Callipleris Ehrh.v Fronde 
angusta elongato- lanceolala ulrinque pauto atlenuala rigidiuscula 
pallide viridi bipinnatifida, pinnis inferioribus brevibus Iriangula- 
ribus oblusis, superioribus longioribus lanceolatis acutiusculis, 

irnis, laciniis subappioximalis adnatis nudis subcon- 
vato- lanceolatis brevibus obtusis, inferioribus sursuiii 
lis subpinnatifidis , versus apicem argule denlalis, 
ilibus remolis iwngnts, indusio reniformi rolundata, 
ique parve paleaceis. — [Am Bande sumpfiger Gewäs- 
Beim BirkeniHB&os , bei Sophienhof und Sophien-r 
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hülle, an den Teiifelsbädeni zwischen Osterode und Harzburg;, bei 
Grund, an den Denkersböuser Teichen und im lAdersleder Busche.] 

4. A. spfnalosum Sw. Fronde oblonga acuniinata bipinnala, 
pinnis profunde pinnalifidis patentibns, inferioribus peliolalis ovato- 
lanceolalis acuiuinatis, superioribus sessilibus adnatis angustiori- 
bus, pinnulis ovalibus acutis, inferioribus remotis profunde pinna 
lifidis, superioribus contluenlibus, laciniis e basi inferiore decus- 
sata oblongis inciso denlalis apice spinulosis, slipite rhachique 
remole paleaceis. — [In Wöldern des Gebirges und der Vorberge 
gemein. Geht vom Brocken herab durch die WiUder und Thäler 
überall. Aendert in der Grösse von 1 bis 3 Fuss. Die hohe Form 
kömmt sowohl am Kusse des Brockens, wie an der Teufelsmauer 
bei Blankenburg vor und verdankt ihre Grösse dem feuchten und 
schattigen Standorte. Aspidium dilatatum Sw. ist, wie schon der 
Name andeutet, eine ausgebreitete Form. Die frons ist dreifach 
gefiedert, fiederspaUig, also tiefer gelheilt, wie das bei Farn 
mehrfach vorkomuit, die Fruchthäufchen sind kleiner, daher ent- 
fernter stehend , welches durch den schattigen Standort bedingt ist.] 

5. A, Oreipteriü Sw. Fronde elongalo- lanceolala basi 
altenuala simpliciter pinnala, pinnis lineari-lanccolalis acumina- 
tis pinnatifidis, inferioribus abbreviatis remotis, superioribus sub- 
aeque dislantibus, supremis saepe contluenlibus, lacii.iis basi con- 
nalis approximatis oblongis obtusis subintegerrimis, pagina infe- 
riore glanduloso-adspersis , interduu. glanduloso pilosis , stipite 
parve paleaceo. — [hi Wöldern des Gebirges bis in die Thäler 
herab, meist auf den Vorbergen. Bei Oderbrück, am Rechberger- 
graben, im Ilsethal, über Hasserode bis zur steinernen Renne und 
am Sachsenslein.] 

6. A. Theyipterls Sw. Fronde lanceolala simpliciter pin- 
nata, pinnis lanceolatis acuminalis pinnatiüdis inferioribus remo- 
tis, superioribus oppositis, laciniis basi connatis oblongis antror- 
sum curvatis obtusiusculis vel parce acutis supremis contluenlibus 
inlegerrimis slerilibus planis, fertilibus margine revolutis, soris 
marginalibus demuni ronfluentibus tolam paginam oblingentibus, 
stipite rhachique nudis. — An Teichen und auf nassen Wiesen des 
Gebirges, wie in der Ebene. Auf dem Bruchberge, im Kloster- 
holz bei Ohrenfeld, bei Elbingerode, bei Benzingerode, bei Oste- 
rode und Denkershausen , bei Niedersachswerfen auch bei Michael- 
stein im Amtsgarten.] 

Gen. Cystopteris Bern h. 

Indusium laterale adfixum, ad marginem sororuin. Sori sub- 
rotundi. 

1. C. fragills Beruh. Fronde lanceolala elongata 
lenera, duplicato-pinnato-pinnati^da, pinnis laxis, 
oppositis ovato- lanceolatis, pinnulis alternis oblongis 
latis remotis, laciniis basi decussatis ^adnatis plusmi 
obtusis, vel acutis dentatis, rh^chi fragili glabro, bas 
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334 Struthi6pteri8. — Asplenium. 

— [Vom Brockön herab, durch die Flussthäler bis zur Ebene 
herab, selbst in den Ortschaften an schattigen Mauern gemein. 
Aenderl in Grösse und Theilung der Fiederchen^ sehr ab.] 

Gen. Struthiipteris Willd. 

Sporangia in veois primariis iaunersa. Sori rotundi demum 
confluentes. Indusium duplex , exterius niargine frondis foimatum, 
inlernum verum, membranaceum ovale, vel rolundum nervo laci- 
niarum adfixam, margine altero liberum. 

1. St« germanica Willd. Frondibus biformibus, sterilibus 
lato-lanceolatis acuminatis , versus basin subito attenuatis, pin- 
nalis, pinnis lanceolatis acuminatis pinnatifidis, laciniis obtusis 
apice crenulatis, frucliferis brevioribus, internis lineari-lanceolatis 
basi attenuatis, pinnis linearibus approximatis erectis, dense spo 
rangiis obtectis. — [In den Flussthälern des Gebirges. Im Sie- 
berthal bei Herzberg, bei Scharzfeld , Osterode und Lauterberg in 
Sachsen zwischen Riefenhank und Scheerenberg, bei Grund, im 
Zillyerbachlhale unter dem Büchenberge, an der Holzemme über 
Wernigerode, an der Rappbode über Wendefurt, an der Zorge 
zwischen Hohegeis und Sösethal; auch im Bodethale zahlreich.] 



Gen. asplenium L. 

Sori lineares in venulis immersi. Indusium lineare membrana- 
ceum latere adfixum versus toscam apertum. 

f Athyrium Presl. Indusium convexum, fronde bipinnata. 

1. A. Fillx femina Beruh. Fronde elongato-lanceolata acumi- 
nata bipinnata, pinnis lanceolatis acuminatis sessilibus patentibus, 
laciniis lanceolatis obtusiusculis pinnatifidis, lacinulis ovatis den- 
tatis, indusiis margine ciliatis , soris biserialibus interruptis, stipite 
paleaceis. — [In Wäldern des Gebirges und der Vorberge. Vom 
Brocken herab durch die Wälder und Thäler in das ganze Gebiet 
übergehend und sehr allgemein verbreitet, Aendert in der Grösse 
und in der Breite der Lacinien, kommt, zuweilen mit geblichen 
Wedeln vor.] 

%. A. alpestre Metten. Syn. Polypodium alpestre Hoppe. 
Fronde tenera elongato-lanceolata triplicato - pinnatifida , pinnis 
alternis lanceolatis acuminatis , pinnulis subsessilibus , e basi ob- 
lique ovato - lanceolatis pinnatifidis, laciniis cuneatis inciso-ser- 
ratis, soris 2-4 oppositis, in lacinulis lateralibus immersis, sti- 
Lie parce paleaceis. — [Am südlichen und östlichen 
; Brockens. Uebejr dem Schneeloche zwischen Felsen 
hr üppig und mehrere Fu'ss hoch, herab bis zum 
; alsdann auch unter der Achtermännshöhe nach Oder- 
lit vorigem zusammen stehend, mit dem es grosse 
hat. Das zerriebene Laub hat einen amsartigen 
irend A. F. femina wideriicb riecht.] 
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ff Tiichomanes Tournef. 

IndusiuQi planum, fronde simplicilf^r pinnalM, Jaciniis subro- 
tundis, paleis cancellaüs. 

3. A« Irlehomanes Huds. Fronde lineaii-lanceolala simpli- 
ciler piniiala, foliis vej laciniis ovalibus basi cniiealis crenatis 
g:Jabris deciduis, soiis biserialibus elongalis, indusiis latere ciii- 
clis, stipite glabro nigricauli nilido rliacliique concolore. — [An 
Felsen des Gebirges und der Vorberge. Tritl bis 1800' in die 
Gebirge, so z. B. bei Clausllial, in dem Bode- und Selkegebirge, 
an den» Ziegenkopf bei Blankenburg, am Garlenberge bei Eibin- 
gerode, an den Mauern bei Wernigerode; auch am Regenstein.] 

3. A. vIride Hudson. Fronde lineari- lanceolala viridi, 
simpliciler pinnala, laciniis peliolalis, e basi cuneata rotundalis, 
fere latioribus, vel lougioribus, simpliciler vel duplicalo-crena- 
lo-denlalis obtusis permanenlihus; soris biserialibus denique con- 
flueiilibus , slipile basi brunnescente, rhachi viridi. — [An Kalk- 
felsen des Gebirges. Im Ockerüuile, am Scliulberge bei Scharz- 
feld, und an der Chrislinenklippe bei Rübeland, daselbst häufig. 
Auch bei Goslar auf Schieferfeldern.] 

4. A. septenirionale Sw. Fronde suhfililormi superne 
2 — 5 partila, laciniis remolis allernis linearibus aculis basi inlegris, 
apice inaequaliter 3 dentalis , soris contluenlibus paginam inferio- 
rem obtingenlibus. — [An Felsen des Gebirges, oft mit vorigem 
gesellschafllich , geht auch nur 1800' hoch in's Gebirge, so bei 
Clausthal, sonst im Gebirge nicht selten.] 

ff f Fronde bipinnala. 

5. A« gerjiuinlcam Weis. Fronde anguste lanceolata apice 
oblusa, bipinnala, pinnis allernis peliolalis cunealis basi attenua- 
tis , apice inciso-divisis, summis indivisis crenatis sessilibus, soris 
paucis 2 — 3 demum contluenlibus, stipite fragili fronde longiore 
indusio integro. — [In den Gebirgen des Harzes. In dem ßode- 
gebirge am Königshof, Rübeland, Marmormühle, Treseburg, Altpn- 
brack bis zur Rosstrappe, an den Bergen zwischen BlankenJ)urg 
und Hüttenrode; am Herzbeige bei IJfeld.] 

6. A. Rata murarla L. Fronde ovala vel deltoideo- ovata 
oblusa basi 2 — 3 pJo pinnata, pinnis inferioribus peliolalis aller- 
nis, pinnulis cunealis rhomboideis, vel obdvalis apice obtusis 
crenaio - dentatis , pinnulis sujierioribus conflucntibus, stipite fili- 
formi fronde longiore, indu&io cilialo. — [An Felsen und Maueri^ 
im Gebirge ujid in der JSbene .sehr allgeijiein. \ix\ Qeb^rge bßj 
Elbingerode, Rübeland, Treseburg, um jölen H^rzr^nd Überall. 
Kommt in mannichfachen Foioii^n vprr 

ft. Die l^ftubabschnitte kurz keilförmig, fast silz'^-^'' -- '*'*" 
Spitze stumpf gftkerbt. 

b. Die Laubabschnitte breiter, fast fächerartig, 
gestielt, an der Spitze eingeschnitten gczfthnt, die 
oder weniger zugespitzt. 

c. Die Laubabschnitie schmal keilförmig, öfters 
d^r Spitze eiDgeschnktea gezähnt und aus^erandet. 
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Blechnum. — V^oodsia. 

Form äluiell, dem A. gennanicnm, aber die Schleierchen sind 
fj'efranzt, wogegen A. germanicum ganzrandige Sclileierchen hat.] 
7. .%• Adlantam nlffrum ].. Fronde ovato- lanceolala vel 
ovata plus ininnsve acuminala , acnmine contliienle inciso-den- 
lala subpinnalilida, coreacea, lola glaberriuia nilenle, basi liiploque 
pinnala , piniiis ereclo-palenlibus ovalo -acuminalis, laciniis infe- 
rioribus discrelis, siiperioribiis pinnatifidis obovalo-ciuiealis apice 
argiUe dentalis, soris linearibus brevibus opposilis 2 — 4, in medio 
laciniarum latere indusio integrrimo inclusis, slipite fronde loii- 
giore basi nigricanle nitido. — [An schattigen Felsen des Gebir- 
ges und der Vorberge im östlichen Gebiete. Am Schieferberge in 
dem Hohlwege räch dem Sögemühlenteiche bei Blankenburg, am 
östlichen Abhänge des Regensteins und am Hoppelnberge, so wie 
bei Gernrode.] 

Gen. ^colopendrium Sw. Hirschzunge. 

Sori geminati lineares paralleli. Indusia opposita primosoros 
includentia, demum longitudinaJiter medio dehiscentia, in venis lale- 
ralibus adfixa. 

1. 19« officinaram Sw. Fronde simplici, ex basi cordala 
obiongo-lanceolata acuta integerrima, vel parce margine undulato- 
repanda subcrenulata. — [in Wäldern des Gebirges nicht häufig. 
Im Bodethale in dem Hirschgrund, bei der Heuscheune, am kalten 
Bach bei Treseburg, bei Altenbrack und Ludwigsliütte und im 
Heinholz bei Dühne ohnweit Osterode. Ist durch die Kräuter- 
sammler decimirt.] 

Gen. Blechnum u. Rippenfarn. 

Sori geminati lineares in utroque lalere costae oppositi. In- 
dusia fliembrancea convexa margine pinnularum adfixa medio 
^ibera , sporangia lato margine inclusa. 

1. B« §pieant Roth. Fronde biformi, sterili . elongato-lan- 
ceelata acuta profunde pinnatifida, laciniis e basi latiore lineari- 
lanceolatis acutis patentibus integerrimis , inferioribus decursive 
minoribus, ferlili iongiore lanceolata, laciniis anguste linearibus, 
Iota pagina inferiore soris confluenlibus obtectis. — [In Wäldern 
des Gebirges; selten in der Ebene. Vom Brocken herab über die 
Wälder des Gebirges bis an den Rand um das ganze Gebiet von 
(Josiar bis Neustadt, auch im Adersledter Busche am Schiffgraben.J 

Gen. fToodsia Ri Br. 

Sori indusio immersi sirbmarginales. Indusium membranaceimi 
calvcifowne multipartitum pilosum. 

F. ilvensls^R. Br. Fronde lanceolata Versus bafein plus 
angustiore apice a<?ula, vel t^nfluente öblusiuscula, bi- 
ia, pinnis;suboppositis inferne remoiis superne approxi- 
^ato-oblongis «btusis, vel anguste ovato -lanceolatis acu- 
profunde piiinalifidis , vel pinmilis inferioribus disöretis, 
nfluenlibus siibpinnatifidis, laciaäs inferioribus ovalibus 
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basi obUque cuueatis repaiido-crenalis, siiperioribiis sessilibus adna- 
lis opposilis brevioiibus oblongis obUisis parce crenatis vel sub- 
integerrimis, pagina inferiore coslaque deiise paleaceo -pilosis, 
soris marginalibiis demiim contluenlibiis , stipile superne paleaceo- 
piloso basi glabro, ihachi canaliciilata pilosa. — ^ [An Felsen in 
den Gebirgslhälern. Im Ockerlhule und im Bodelhale in der 
Heiiscbenne. Eine kleine Form, nur 2 V^ Zoll hoch, mit oval lan- 
zetllichem Wedel, die Fieder einfach fiederspallig, könnte Veran 
lassung geben, solche für Woodsia hyperborea zu halten, aber 
die Fiedern sind bei unserer wenigstens vierpaarig, da solche 
bei Woodsia hyperborea nur zweipaarig sind.] 



H a m p « , Flora Rarqrulo«. 
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Anhang. 
Laub- und Lebermoose. 



Es war nicht die Absicht des Verfassers, auch die Zellen 
Kryptogamen des Harzes zu bemcksichtigen ; doch wurde er vor: 
verschiedenen Seiten darauf aufmerksam gemacht, wie wünscbeiis- 
werth es sei, mindestens die Moose kurz aufzuzählen, um denje- 
nigen Gelegenheil zu geben, sich leichter in das bryologische 
Studium zu finden, welche innerhalb des Harzgebieles dasselbe 
treiben oder zu treiben gedenken. Ich bin um so lieber hierauf 
eingegangen, als beide kryploganusche Familien der Harztlora von 
mir seit alter Zeit mit Vorliehe beobachtet wurden und sie zugleich 
die einzigen des Harzes sind , deren Arten reichthum noch bis- 
her am besten bekannt wurde. Jedenfalls wäre ohne diese Auf- 
zählung und der betreffenden Standorte eine fast 50jährige Arbeil 
in den Akten als verlorenes Material liegen geblieben. Vielleicht 
ist es auch dem Ptlanzengeographen lieb, zu erfahren, was der 
Harz an Moosen hat und was er nicht hat. 
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Musci frondosL 



A. Sacomitria (Musci spurii). 

Culyplra venlricosa sessilis, deinum Iheca in pseudopodio 
eniergente ine^iilariter inedio disnimpens, lacerata. 

I. Cleistocarpi. 

1 . Archidium B r i d. 

1. A. phaacoidC8 Brid. — [Auf feuchtem Lehmboden, vor 
dem Bulenthale bei Blankenbuig;, am Wege nach dem Heidelberge, 
nur einmal gefunden. Ist gewiss mehrfach verbreitet und wird 
deicht übeiseheu.] 

II. Stegocarpi. 

2. Sphagnum Dillen. 

1. ^^ acatifolimu Ehrh. [Vorzüglich in grosser Ausdehnung 
auf den hohen Brüchen des Oberharzes, in mehrfachen Formen 
und Förbung; überall die gemeinste* Art.] 

2. 8. fimbriatum Wilson. [Auf den Brüchen des Königs- 
berges , nicht hüuiig , auch im Bodethale aufgenommen.] 

3. Sl. cospidatiim Ehrh. [Auf dem Brocken und Lärchen- 
feide an wasserreichen Orten.] 

4. Sl. laxifoliam C. Müll. [Auf dem -Lärchenfelde,- in den 
Rinnsalen des Bruches mehrfach.] 

5. Sl* rigidam N. a. Es. [Auf dem Rothenbruche und Brocken- 
felde, auch auf dem Quilschernhei am Wege links von Schierke 
nach der Heinrichshöhe fruchtend. Auf trockenen Mooren ästig 
werdend, dem Sphagnum sediforme Brid ähnlich.] 

6. S. jiqtaarroiiaiii Fers. [An der Heinrichshöhe, in den 
Brüchen rechts reichlich fruchtend. Auch bei Altenbrack in den 
Brüchen der Wälder.] 

7. S. IiiadbergU Schimp. [in Brüchen am Brocken : GöuDert.l 

8. S. luollaüuiii Bruch. [Auf dem Rothenbruche, u 
Achtermannshöhe, in einer Vertiefung, um dieselbe in 
Ausdehnung fruchtend.] 

9. 19. flubüeciuidaiu. Nees u. Hornsch. [Auf dem Qu 
hei und am Wege nach der Heinrichshöhe.] 

22 
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10. 8. cymblfoliuui Diil. [Auf den Bii'ichen des Oberharzes 
häufig, hin und wieder in der forma condensatu Brid. auftretend.] 

in. Schistocarpi. 
3. uindreaea Ehrh. 

1. Jk. pctrophilA Ehrh. [Sehr häufig an Felsen des Ober- 
harzes, kon^nil aber auch auf den Sandsleinfeisen des Regensleines 
und der Teufelsmauer^vor.] 

2. A. falcata Bryol. Eur. [An Felsen des Bode- und Ocker- 
thales.] 

B. Stegomitria (Musci genuini). 

Calyptra mitriformis vel cuciillata , basi a vaginula regulariler 
secedens, in apice thecae seta vera suffullae, usque ad maluri- 
tatem remanens. 

I. Acrocarpi. 
A. rieist^curpi , Phascace;io. 
a. Fnnarioideae. 
^ 4. Ephemerum H p e. 

1. CU serrAtoni Hpe. [An Waldrändern, z. B. am östlichen 
Rcgenslein häufig, um Blankenbnrg nicht selten, z. B. auf der 
Rathswiese.] 

2. fi. 0teiaophylliiiii Schimp. Phasciun sienophyllum Voit. 
[Auf der Rathswiese bei Blankenburg und am westlichen Abhänge 
des Apenberges bei Caltenstedt am Wege.] 

3. B. patens Hpe. Physcomitrella Br. K. Schimp. [Auf 
trockenem Teichschlammö und auf Brüchen sehr verbreitet, kommt 
auch im Gebirge vor und gehört zu den gemeinsten Arien. Eine anf- 
fallende^Form ist; E. patens /?. anomalum, grösser wie gewöhnlicli, 
mit über das Laub hervorragender Büchse, einem kleinen Phys- 
comitrium sehr ähnlich; an den Rändern der Teiche bei Blanken- 
burg im Spätherbst und Wiuler. Unter den kleineren Abweichun- 
gen ist noch Phascum Lucasianum Nees. Bryol. germ. lab V b^mer- 
kenswerth. Auf dem Schlamme des Sägemühlenteiches im Spftt- 
herbst.] 

b. Pottloldeae« 
6. Phascum. 

. caspldatam Schreb. [Fast überall au Wegen, auf 
und Grasplätzen-, die forma piliferg häufig um den Re- 
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2. P. cnnricoUiiiii Ehrh. [Auf Mauern unter der Teufels- 
naauer nach Timmenrode zu, bei Allstedt Karl Müller; bei Bernburg 
Schwabe.] 

3. P. bryoideii Dicks. [An Wegrändern um Blankenburg 
häufig.] 

e. Acaulon C. Müll. 

1. A. Florkeanam C. Müll. Microbryum Schimp. [Selten 
auf Aeckern bei Cattenstedl mit Pottia minutula.] 

2. A. maticnm C. Müll. Sphaerangium Schimp. [An Wald - 
«rädern und am Schieferberge bei Blankenburg, im Ganzen gemein.] 

c. Weisioideae. 

7. Astomum Hpe. 

1. A. crUpmn Hpe. [Auf der Rathswiese bei Blankenburg 
häufig, sodann au Bachrändern und in Obstgärten um Blankenburg 
ziemlich häufig.] 

d. Leptotrickoideae. 

8. Pleuridium Brid. 

1. P. subulatan Br. Eur. [An Waldrändern sehr gemein.] 

2. P. alternlfoliam Br. Eur. [Auf Aeckern bei Helsungen 
beinahe zolllang, am Rode bei Blankenburg sparsam.] 

3. P. Bltldain B. Eur. [Auf Teichboden bei Clausthal ; auf dem 
ausgetrockneten Grunde des Teiches bei Winkel , ohnweit Allstedt. 
K. Müll. 

B. Stegocarpi. 
I. Panarfoideae. 

9. Pyramidium Brid. 

P. tetrafoiaiim Brid. [Vorzugsweise auf Roggenstoppelfel- 
dern vor dem Regenstein, auch unter dem Grossvater, vor dem 
Pfluge im Frühjahr, vorzüglich, wenn das vorhergegangene Jahr 
ein nasses war. Am südlichen Harze zwischen Ellrich in Wolfleben : 
Wallroth.] 

10. Physcomitrium Brid. 

1. P. sphaerlcam Brid. [Auf Teich schlämm bei Clausthal: 
Osthaus! auch am südlichen Harze: Wallroth.] 

2. P. pyriforme Brid. [Auf Brüchen, an Flussufern, auch 
an nassen Bergabhängen gemein.] 

lt. Amphwitheca Hpe. 
1. A. fasciculariü Hpe. Entosthodon alior. 
Obstgärten unter dem Ziegenkopfe bei Blankenburg.] 
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13. Funaria Hedw. 

1. F. hygrometriea Hedw. [Auf Sumpf- und Moorboden 
gemein, auch an allen Mauern bis zum Brocken, in mehrfachen 
Formen.] 

2. F. hlbermlca Hook. [Auf Kalkgrnnd hinler der Christinen- 
klippe, von Rübeland nach Konigshof zu, an einem Erdfalle zahl- 
reich aufgenommen.] 

3. F. calcarea Wjihlb. Syn. F. Mühlenbergi Schwaegr. 
[An Gypsbergen über Steigertlial nicht häufig.] 

II. Splachuaceae. 

13. Tayloria Hook. 

1. T. Herrata Br. und Seh. [Auf dem Oberharze: Heiurichs- 
höhe, kleiner Brocken, and am nördlichen Abhänge des Rennekeu- 
berges über dem Wernig:eroder Viehhofe an einem Bache, gewöhn- 
lich die forma tenuis, doch auch hin und wieder die grössere 
Form mit forma flagellaris untermischt.] 

14. Splachnum L. 

1. Sl* sphaericam L. [An den höchsten Brockengebirgeu : 
Heinrichshöhe, Brocken und dem kleinen Brocken, Königsberg und 
Hirschhörnern, bald die kleine Form Sp. övatum Hedw., dann auch 
die schlanke Form Sp. gracile Schwaegr.] 

2. Sl« vascaloaam L. [Fand Ehrhart auf dem Lärchenfelde, 
wie dessen Herbarium nachweist. Ich fand vor langen Jahren 
einen jungen Rasen daselbst, den auch Bruch als zu Sp. vascu- 
losum gehörig anerkannt hat.] 

III. Pottiaccae. 

15. Fiedleria Rabenh. 

1. F. flubsessilis Rabenh. Pharomitrium Br. £. [Im Stein- 
holz auf einer Grasbank, im Mansfeldischen auf Lehmmauern der 
Weinberge, auch bei Allstedt: C. M., bei Alsleben und SanderslebeK 
Schwabe.] 

16. Pottia Ehrh. 

1. F. cavifolia Ehrh. [An sonnigen Orten , an Gartenhecken 
und Ackerrainen gemein.] * 

2. F. eaatoma Ehrh. Syii. Pottia truncata Br. E. [Auf Wie- 
sen, Aeckern und feuchten Waldplätzen gemein.] 

3. F. minatiila Hpe. [Auf der Rathswiese und an kleinen 
Gräben bei Blankenburg, auf Aeckern bei Cattenstedt hin und 
wieder.] 

Heimii Fürnr. [An Gräben am Helsunger Bruche, 
r des salzigen See*s, am Bodeufer bei Stassfurt und 
lach Hecklingen.] 
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17. Änaealjfpia Röhl. 

1. A. Sltarkeana N. und H. [Am Fusswege nach dem Re- 
genstein zwischen niedrigem Grase.] 

2. A. lanccotota Röhl. [An sonnigen Abhängen vielfach 
vertreten.] 

18. Trickdstomym Hdw. 



1. T. rlipldiiliiiii Sw. [An Gewässern im Gebirge und an 
feuchten Felsen bei Rübeland, an den Gipsbergen des südlichen 
Harzes bis Osterode, bei Rernburg: Schwabe.] 

2. T. totmeeum Brid. [Am Teichrande bei Warnstedt zahl- 
reich.] 

3. T. rabellufli Rabenh. Didymodon Br. E. [An Felsen und 
Mauern bis zum Brocken, in dem Bodethale die forma dentata.] 

Subg. LeptodOBtiam. 

4. T. llexifoltam Sm. Didymodon Br. £. [An den nördli- 
chen Abhängen der Teufelsmauer, im Heidelberge, vom Wirths- 
hause ab rechts vom Wege in geringer Erhebung mit Ceratodon 
und Dicranum Funkii gesellschaftlich.] 

19. Barbula Hdw. 

1. B. rigida Schultz. [In und um Blankenburg vielfach 
verbreitet. Auf Gartenmauern, in Mauerritzen, auf nackter Erde 
an der Chaussee nach Cattensledt gemein.] 

I. B. anipilciilatA Hedw. [Allgemein in vielfachen Formen, 
auch im Gebirge.] 

3. B. paladosa Hw. [Am Harze: Schrader. In feuchten 
Grotten und Erdfällen der Gipsberge des südwestlichen Harzes: 
Wallroth.] 

4. B. fallax Hedw. [Allgemein verbreitet.] 

5. B. recnrvifolia Br. E. [Auf einer alten Mauer der Koh- 
lenschuppen bei Rothehütte.j 

6. B. vineallü Brid. [An Wegen gewöhnlich steril, an der 
Chaussee nach Catlenstedt links öfters fruchtend.] 

7. B. Hornflichacliiaiia Schultz, [Im Bereiche der Sand- 
Steinformation in grosser Verbreitung.] 

8. B. revolata Schwaegr. [An feuchtem Sandsteine des 
Regensteins mit B. muralis gesellschaftlich.] 

9. B. convolata Hedw. [An, Wegen und Bachrändern sehr 
gemein, im Gebirge bei Rübeland zahlreich fruchtend.] 

10. B tortuosa Web. und M. [In den Thälern des Gebirges 
an felsigen Ufern der Flüsse nicht selten, auch an den 

des südlichen Harzes.] 

II. B. nqtuarrofia Brid. [Nur in Kümmerichen 
steril an den Gipsbergen über Sleigerthal selten.] 
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12. B* maralifl Hedw. [Ueberall gemein, bis zum Brocken, 
die forma aesliva am Kegenstein.] 

13. B. sabiilata Hedw. [Im Gebirge nicht seilen, Iritl auch 
in die Vorberge.] 

14. B. papulosa Wilson. [An Pappein um Blankenburg, 
unentwickelt wie anderwärts] 

15. B. laevipUa Brid. [An Bäumen und auf morscliem Holze 
mn Blankenburg hin und wieder fruchtend.] 

16. B. ruraliii Hedw. [An Bäumen, Mauern, Felsen und auf 
nackter Erde fast überall.] 

ly. €«il jnperacisae« 8 u b f a m i 1 i u : Encalypteae. 

20. Pyromürium Wallr.; theca gymnostoma! 

1. P. vuli^are. Syn. Encalypta vulgaris Hedw. [Gemein an 
Wegrändern und auf Mauern , ausserhalb des Gebirges häufig.] 

21. Encol;ypta. Peristomium simplexl 

1." £• leptodon Bruch. [An Kaikfelsen bei Bübeland, im 
Schwefelthale , nur im Gebirge.] 

2. £• ciliata Hedw. [Im Gebirge an Felsen ziemlich häufig, 
überall bis an den Rand der Berge rund um.] 

22. Streptocarpus Schwabe. Peristomium duplex! 

1. St. contortaii eJasiL Encaiypla streptocarpa Hedw. 
[Auf Kalk bei der MarmormühJe und Hübeland reichlich fruchtend, 
auch im Bodethale vereinzelt, scheint aber doch Kalkgrund vor- 
luziehen.] 

y. iett€«bryac«ae. 

23« Leucobryum Hpe. 

1. Ii. Tulipare Hpe. [In schattigen Wäldern der Vorberge, 
z. B. in den Waldgründen zwischen dem Regensteine und dem 
Hoppelnberge reichlich fruchtend, an offenen Plätzen steril, kommt 
auch wohl im Gebirge vor, doch nur in geschützten Lagen, die 
Höhen meidend.] 

Yl. ^V^eJsiaeeiie. 

24. Hymenosiomum R. Br. 

>0toinnm R. Br. [Im Bereiche der Sandsteinfor- 
verbreitet, auch im Gebirge nicht selten und in 
en auftretend, in der Umgebung des Gebirges 
if Brüchen und Mooren gemein.] 
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2. H. tortile Schwaegr. [Im Gebirge bei Treseburg auf 
Kalk selten, auch bei Ballenslein au Sandsteinfelsen sparsam.] 

'S. H. sqnarromim N. und H. [Auf der Ralhswiese bei 
Blankenburg, jedoch selten.] 

«5. fFeüia HdM'. 

1. W. viridala Brid. [Allgemein verbreitet ; an Felsen des 
Bodegebirij^es die forma densifolia.] 

2. W. Aiipax Hedw. Bhabdoweisia Br. E. [Im Bodethale 
am Fusse feuchter Felsen, auch auf Sandsleinfelsen am nördlichen 
Abhänge des Regensteins.] 

3. W. dentieulata Brid. Bhabdoweisia Br. E. [Im Bodethale 
an ahnlichen Orten wie vorige, doch seltener. Im Bärenihale über 
lUeld und hei Elend: Wallroth.] 

td. Tremätodon B ry o 1. G e r m. 



1. T. ambigaum Schwaegr. [Auf zähem Lehmboden, hoch- 
belegencr Buchwaldungen des südwestlichen Harzes: Wallroth.] 

27. Diobclon Hpe. 

1. B. fl^aclleseen!9. Dicranum W. und M. Cynodonlium 
Schimper nee. Schwaegr, [Im Bodethale in den Engenwegen am 
Ufer der Bode selten.] 

2. B. alpestre. Dicranum Wahlb. [An Sandsteinfelsen des 
Regensteins häufig.] 

3. B. Brantonl. Dicranum Sw. Cynodontium Schimp. [Im 
Bodethale an Felsen in grossen Polstern häufig, seltener an der 
TeufeUmauer.J 

4. B. polyearpum. Dicranum Ehrh. Cynodontium Schimp. 
[An Felsen der Bodegebirge, Selkethal, selten auf dem Oberharze, 
mehr in den» niedrigen Gebirge, auch aiu der Teufelsmauer bei 
Blankenburg.] 

5. B. stnuiftiferuui. Dicvanum Elirh. [Nur aul dem Ober- 
harze über 2000' Erhebung, z. B. Achtennaunshöhe , Hirschhörner, 
Königsberg, Heinriclishohe, Hohne u. s. w.] 

t). B. vlrcnp. Dicranum Hedw. Cynodontium Schimp. 
[Am Harzberge bei llfeld : Wallrolh.] 

7. B. pellncidnin- Dicranum Hedw. Cynodontium Schimp. 
[In den Flussthälern des Gebirges an nassen Felsen , auch an klei- 
nen Bächen, z.B. am Wasserwege bei Blankenburg heerdenweise.] 

8. B. sqaarrosimi. Dicranum Starke. [Am Oberharze, z. 
B. an den Zuflüssen der Ilse unterhalb des Brockens heerdenweise, 
aber steril.] 

28. Cerdtodoii Brid. 
1. C. parpareu«« Brid. [Fast überall, bis zur 
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2. C. cylladricaa Br. und Scliimp. Trichodon ejd. [Am 
Herzberge bei llfeld: Scbrader.] 

VII. SeligerUfiiiif. 
1t9. Gymndstomum. 

1. O. Bonlanum Sw. Auodus Br. £. [An nassen Marmor- 
felsen , im Eisloche über der Marmormühle.] 

2. O. tenae Schrad. [Bei Quedlinburg am Eingange der 
Sandgruben.] 

3. G. rapestre Schwaegr. [An Schieferfelsen des Bodege- 
birges, z. B. bei Treseburg häufig.] 

4. O. carviroatmm Hedw. [An älinlichen Orten wie vori- 
ges, auch häufig an den Gipsbergen des südlichen und westlichen 
Harzes.] 

30. Brachyodus F ü r n r. 

1. B. trlchode» Fürnr. [An feuchten Steinen des Oberharzes, 
z. B. am Brocken, an den Rändern des Baches, der ins Ilsethal 
hinabfliesst; am Rehbergergraben: Weber.] 

31. Seligeria Br. Eur. 

1. S. pusfilla Br. und Seh. [An Kalkfelsen, vorzüglich in 
Höhlen bei der Mannormühle, Rübeland und beim Forsthause, auch 
an den Gipsfelsen des südlichen Harzes weit verbreitet.] 

2. H. tristicha corum. [An der Wand vor dem Eingange in 
die Baumannshöhle.] 

3. Sl. recarvata eor. [Auf Schiel'erfelsen bei Goslar. Schwicl 
Bodethal bei Treseburg an schattigen Felsen: Berlran im Sept. 
1872. Liegt von Schnekker am Rammeisberge und von Mohr 
zwischen Goslar und Clausthal gesammelt, im Hb. Mohr: Karl 
Müller.] 

32. Campyiostelium ßr. Eur. 
1. C. daxleola Br. E. [Auf verwitterten Sandsteinplatlen am 
südöstlichen Harze: Walhoth. NB. Ich besitze ein kleines Pröb- 
chen, welches in der Nähe von Halle und zwar auf Sandstein 
gefunden ist.] 

33. Eucladium Br. E. 
1. K. verticillatam Br. und Seh. [Am Krockstein über der 
Marmonnühle an nassen Marmorfelsen und an den Gipsbergen bei 
Wiegersdorf, jedoch steril.] 

yill. i(Bgstr«eiiiUceae. 
34 Angstroemia Br. Eur. 
Sect. Dicranella C. Müll. 
* * '^rvicnlata C. Müll. [An Brüchen und Bächen bis 
imoore des Königsberges allgemein verbreitet, an den 
z. B. bei Sachswerfen in ausgedehnten Polstern 
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2. A. curvata C. Müll. [In den Tliölern des Oberharzes, z. 
B. im Ilsethal, selten.] 

3. A. sabulata C. Mnll. [Im obern Uselhale unter dem 
Brocken sparsam.] 

4. A heteromalla C. Müll. [Fast überall an Waldründern 
bi.s zum Brocken, in mannicbfaltigen Formen, worunter die forma 
sericea an nassen Sandsleinfelsen der Teufelsmauer besonders zu 
erwöhnen ist.] 

5. A. varia C.Müll [Auf feuchtem Boden, an Teichrändern 
und auf Aeckern gemein.] 

6. A. rafescenii C. MüU. [Auf Lehmboden am Wege nach 
Altenbrack im Walde; auch bei Allstedt auf der Wüste: K. 
Müller.] 

7. A. SIehreberi C. Müll. [Bei Allstedt im Molkenbrunner- 
tliale. K. Müller.] 

I\. mtricbiaceae, Leptotrichaceae Hpe. olim. 

35. Ditrichum Timm. Sy n. Leptotrichum Hpe. 

1. B« pusillufli Timm. Trichostomum pusillum Hedw. Le- 
ptotrichum tortile olim. [An den Steinbrüchen bei Blankenburg 
gewöhnlich die kleine Form, in den Obstgärten unter dem Zie- 
genkopfe die grössere; auch sonst hin und wieder in den Vor- 
bergen, um den Rand des Gebirges, so z. B. auch bei Allstedt 
auf der Wüste: K. Müller.] 

2. B. pallidum. Leptotrichum Hpe. olim. [Auf Waldboden' 
z. B. im Heidelberge bei Blankenburg oft heerdenweise auftretend, 
Ott erst nach Jahren wiedererscheinend, sonst aber in den Vor- 
bergen des Harzgebietes rundum vorkommend, im Gebirge nicht 
beobachtet.] 

3. B. homomallain. Leptotrichum olim. [Vom Oberharze z. 
B. vom Brocken über Schierke bis an die Vorberge herab, so z. 
B. im Bereiche der Sandsteinformalion, auch am südlichen Harze 
stellenweise.] 

4. B. vasinaiifl. Trichostomum Suliiv. [Bei Oderbrück hin- 
ter dem Hause, ein Standort der von Ehrhart für voriges ange- 
geben ist.] 

5. B. iplauceseens. Leptotrichum olim. [Im Bodethale in 
den Engenwegen an feuchten Felswänden heerdenweise.] 

6. B. flexicaule. Leptotrichum olim. [Auf feuchten Kalk- 
felsen bei der Marmormühle und Rübeland fruchtend.] 

36. C^nodontium Schwaegr. 

1. C. capillaceam Schw. Distichium Br. E. [^"'^ a^u\.»^ 
an kalkjelsen häufig; so bei Hübeland, am Oberhar: 
Osterode, so wie an den Gipsbergen des südlichen \ 
verbreitet.] 
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\. Bliadlafeaf. 

37. Blindia ßr. Eur. 

1. Bl. acuta ßr. E. [Auf Felsen in der Nähe von Andreas- 
berg !] 

38. Dlcranum Hdw. 

a. Scoparia. 

1. B. acopariuin Hedw. [Auf Waldboden und an Felsen 
vom ßrocken herab über alle Theile des Gebietes, bis in die 
Ebene, in mannichfachen Formen.] 

2. B. fasceacen« Turn. [Im Bereiche der Sandsteinformatioii 
nicht seilen, bis zum Bröcken^ebirge in mehrfachen Formen; auf 
den höchsten Höhen die kleinsten, als D. longiroslre Schwaegr. 
und D. congestum Brid. , letzteres zuweilen mit einem kleinen 
Kropf versehen vorkommend.] 

3. B. inajas Turn. [Am Oberharze in schattigen Waldungen 
sehr häufig und fruchtreich, in den Fichtenbesländen bis zum 
Bande des Gebirges, am Unterharze sehr vereinzelt vorkommend.] 

4. B. palustre La Pyl. [Auf Torfgrund des Oberharzes, doch 
nur steril.] 

5. B andalatDiu Turn. [In Laubwaldungen des Unterharzes 
nicht selten, z. B, in den Schieferbergen über Blankenburg, auch 
in trockenen Fichtenbesländen mit D. scoparium gesellschaftlicli 
aber gewöhnlich steril.] 

6. B Beriperi Bliind. D. Schraderi Schwaegr. [Auf den 
Brüchen des Oberharzes, z. B. Brockenfeld, Lärchenfeld, Königs- 
berg, Rothenbruch u. s. w. fruchlreich.] 

7. B. üporiam Hedw. [In den Laub und Fichtenbeständen 
an und um den Regenstein häufig, an feuchten Stellen zuweilen 
fruchtreich.] 

8. B. MItarekii W. und M. [Auf dem Brockun, Heinrichshöhe, 
kleinen Brocken, Achlerinannshöhe und am Rehberge ziemlich 
häufig.] 

b. Orthocarpi. 

9» B. fulvmn Hook. D. interruptum Brid. [Zwischen dem 
Kloster Michaelstein und Heimburg, hinter dem Teufelsbade im 
Grunde heerdenweise, aber steril] 

10. B. loniplfoliam Ehrh. [Auf dem Oberharze an Felsen der 
Flussthäler sehr allgemein, kommt auch am Unterharze, am Zie- 
genkopfe und der Teufelsmauer die Felsblöcke überziehend vor, 
aber seilen fruchtend.] 

c. Campylopiis. 
flexuosam Hedw. [Selten an der Teufelsmauer bei 

.] 
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12. B. Funkii C. Müll. , Campylopii« fni^ilis Br. Enr. [An 
Felsen nnd .'Mit der Erde ;in der Teiitelsmaiier bei Blankenburg 
nicht seilen.] 

13. B. pyriforine Scliiillz. Campyloiuis tiirt'aceus Br. Eus. 
[Auf dem Helsunger Bruche, selteu.] 

39. Didj/modon. D i c r a n o d o n ti ii m B r. K. 

1. B. lonsiroü^ris Web. und Mohr 1807. [An Sandstein- 
felsen der Teulclsinauer bei Blunkeuhnrg, z. B. im Saulroge fruchtend.] 

\l. B»rtraiiiiftfeAe. 

40. Bartramia H d w. 

1. B. ithyphylla ßrid. [In Laub Waldungen, z. B. hinter der 
Mönchenmiihle häufig, auch im Gebirge, z. B. Bodethal; und im 
Bereiche der Sandsleinformation mit nächstfolgender.] 

2. B. pomlformis Hedw. B. bercynica Flörk. [in den 
Wäldern des Harzes sehr häufig, bis an die höheren Gebirge, an 
Regenstein und leufelsmauer gemein.] 

3. B. Hallerlana Hedw. [In den Gebirgsthälern der Bode, 
Ilse, Sieber, Ocker, nicht selten.] 

4. B. gracllis Flörke. [Zahlreich an der Christinenklippe 
bei Rübeland, im Thale links mil Asplenium viride, auch ver- 
einzelt im Bodethale.] 

ßeci. PhllOBOtis Brid. 

5. B. fontana Schvvaegr. [Vom Brocken herab, bis zur 
Ebene in Sümpfen und Brüchen gemein. Die Form am Brocken 
mit sichelförmigen Blällern.] 

6. B. calcarea Br. und Seh. [Am Fusse des Ziegenkopfes, 

nördlicher Abhang, links auf sumpfigen Stellen mit voriger, auch 
hin und wieder im Helsunger Bruche.] 

41. Meesea Hdw. 

1. B. dealbata Hedw. Amblyodon Br. K. [Am Fnsse des 
Ziegenkopies in der Nähe der Bartramia calcarea, an dem Rande 
der Binnsäle mit Hypnurn commulatum , auch bei Wiegersdorf an 
nassen Gipsfelsen mil Eucladium verticillatum.] 

XI. Mmmiftceae. 

42. Schistidium Brid. 

1. Sl. pnlvliiatQm Brid. Grimoüa sphaerica B 
feuchten Felsen der Bodegebirge, im Thale links vom 
der Rosstrappe hinauf, auch auf Schieferfelsen bei Go 
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43. Gümbelia Hpe. 

1. G, montana Hpe. Griiumia ßr. E. [An Felsen des Bode- 
gebirges ziemlich häufig um die Rosstrappc herum, auch nach 
Treseburg zu.] 

2. G. cominatata Hpe« Grimmia Br. E. Hübener. [An Fel- 
sen der Bodegebirge weit verbreitet, ist auch anderweitig nicht 
selten.] 

44- Grimmia Ehrli. 

1. CS. apocarpa Hedw. [Allgemein verbreitet bis zum Brocken, 
daselbst ganz klein; f. apocanlis = olpicola; an den Felsblöcken 
der Flussufer z. B. der Bode: forma rivulnris*, im Gebirge häufig: 
forma gracilis.] 

2. G. cotiferta Fk. [Seltener wie vorige, doch oft in Ge- 
sellschaft derselben in kleinen Polstern leichl kenntlich an dem 

•rothen Peristom , z. B. an Kalkfelsen und Blöcken über Rübeland 
mehrfach.] 

3. ©. plai^iopodla Hedw. [Am Abhänge des Steinholzes, 
vom Steinbruche nach dem Wirthshnuse, auf dem Geröll in grosser 
Anzahl ] 

4. G. palvlnata Sw. [Allgemein verbreitet, bis zum Brocken 
in mehrfachen Formen, au Kalkfelsen bei Rübeland die langharige 
Dryplodon pilifer Brid] 

5. ©. arenaria Hpe. Gr. curvula Br. Eur. [An Felsen und 
Geröll des nordwestlichen Regensteins, rechts vom Fusswege nach 
Langenslein.] 

6. «. ISchaltKil Brid. G. funalis Bi*. E. olim. [Auf Granit- 
blöcken in dem Bodegebirge hin und wieder.] 

7. ». contorta Br. E. Dryptodon Brid., Dicranum Wahlb. fl. 
carpath. Griumiia ui cinata Kaulf. [An Felsen der Heinrichshöhe 
und des kleinen Brockens sparsam fruchtend.] 

8. G. fanalls Br. E. Tricliostomum Schwaegr. 1811. G. 
spiralis Hock imd Tayl. [An Felsen der Bodegebirge, am linken 
Ufer nach Treseburg zu , in grossen Polstern , aber wenig 
fruchtend.] 

9. G. torqaata Grev. [In Gesellschaft der vorigen , ist mir 
als sterile Abweichung der vorigen erschienen.] 

10. G. trlchophylla Giev. [Im Bereiche der Sandsteinfor- 
mation vor dem Regensteine häufig, auch an der Teufelsmauer.] 

11. G. Hartmaimi B. £. [Am Brocken: Karl Müller; wird 
von allen Bryologen gefunden, aber die Exemplare sind nicht das- 

welches Schimper mit vorigem vergleicht; eine Grim- 

•irucht bleibt doch ein Räthsel.] 
latlor Br. und Seh. [An Felsen der Bodegebirge, 
arschaft von G. funalis in ansehnlichen Polstern, aber 

icht gefunden.] 
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13. «. Boniana Sw. [Auf dem Brocken und überhaupt aul" 
den höchsten Höhen des Harzes, jedoch aucli an Sandsteinen vor 
dem He^enstein (G. oblnsa Schwaegr.) häufig.] 

14. «. ovata W. und M. [In den Bodegebirgen und auf dem 
Brockengebirge hin und wieder, am Ziegenkopie, Aslberge und 
am Regenslein (forma palens), sonst wenig l'urmenreicli.] 

15. C leucophaea (irev. [Im Bereiche der Sandsteinforma- 
lion nicht selten.] 

16. G. unicQlor Giev. [Auf der Heinrichshöhe, aber steril.] 

45. l\hucomilrium B r i d. 

1. H. aciculare Brid. [An den Bachen des Oberharzes sehr 
verbreilel, schwärzlich gefärbt; doch kommt an Schieferfelsen 
links am Wege von Biankenburg nacb Hüttenrode dieses Moos 
mit grüner Behiubung voi ; al^er nicht mit nachstehendem zu ver- 
wechseln.] 

2. U. aquaticuiu Brid. H. protensmn Alex Br. [An feuch- 
ten Felswänden im Bodelhale häufig.] 

3. R.. sudetieum Bi. K. Dryplodon Brid. [Aul dem Brocken 
und den nmliegendnn Berghölien häufig.] 

4. H. uilcrocarpoii (Klirh.) Brid. [Auf der Achlermaunshöhe 
last ausschliesslicli , gehört zu den seltensten Arten des Harzes.] 

5. R. fascicitlare Biid. [Auf den ßrockengebirgen nicht 
selten.] 

6. H. heterostlchuiu Brid. [Allgemein verbreitet und sehr 
fornienreich, niedrige Polster in der Ebene, dann mit verlängertem 
Stengel, kurzhaarig in den Uodegebirgen als: forma gracilescens 
und alopecurum aultretend.] 

7. R,. lanusinosum Brid [Im Gebirge sehr gemein , das 
Geröll überziehend.] 

8. R. caneacens Brid. [Un Bereiche der Sandsteinformation 
(in ericetis) häufig, auf dem Gebirge des Oberharzes gewöhnlich 
die forma ericoides, z. B. bei Oderbriick.] 

\lll. Olypli«Mitmc«ae. 

46. Coscinodon Spr. 

1. €. pulviiiatas Spreng. [An Felsen des Bodethales und 
bei Goslar häufig an Schiefer, seltener an Sandstein bei Bianken- 
burg. Von Schwabe auf dem Ramberge angezeigt, kann icli nicht 
bestätigen. Ein .so kleines Moos ist leicht zu übersehen.] 

Xiy. •rtli«trlcliaeeae. 

47. Zygodon Hook, et Tayl. . 

1. Z.lappontcujiBr. und Seh. [In Felsritzen des Ol 
Ehrh. Schrader'; bei Elend und Schierke: Wallroth.] 



Digitized by 



Google 



352 

2. X. ]|E«u|fe«tll Br. K. [Im Bode- und ilseibale an feuch- 
leii Felswänden.] 

3. Z. virldiflüliiius Brid. [Bei 1 1 esebuig an njorscheu Bauiii- 
bläiimien sieril: Solms.] 

48. OrthdtHchvm Hdw. 
n. Ulota Brid. 

1. O. ]lriiiniD4Midl Hook und Giev. [An der Holme, die 
Stamme von Sorbiis aucuparia überzieliend , auf hohen Preisen.] 

2. O. IiudwisH Brid. [An Zweigen der Baume vereinzelt 
vorkommend, so am Aslherge bei BJankenburg und beim Forst- 
hause; auch am südlichen Harze stellenweise: Wallrolh.] 

3. O. Hntchinslae Sw. [An Felsen der Bodegebirge nicht 
selten, auch auf dem Hoppelnberge und Oberharze an der Hohne.] 

4. O. Bruchll Hornsch. [Aul dem Oberharze mehrfach au 
Fichtenzweigen, Ilsethal, Hohne, unterhalb der Heinrichshöhe 
ziemlich höufig.] 

r>. O. crispum Hedw. [An Bäumen gemein.] 

6. O. crlspalam Hornsch. [An Bäumen höher gelegener 
Waldungen, seltener als voriges; in den Bodegebirgen , in der 
Nähe des Forsthanses airi Fürstenwege, gemeiniglich mit vorigem 
gesellschaftlich.] 

b. Euorthotrichum C Müll. 

a. Peristomio simplici. 

7. O. capulaiiuu Hoffm. [Auf Felsen fast überall im Gebirge, 
auf Kalk bei Rübeland häufig.] 

8. O. Marmü Hppe. und Hornsch. [An Felsen der Bode- 
gebirge, nach Treseburg zu.] 

9. O. anomalum Hedw. [An Bäumen, Steinen und Felsen 
allgemein verbreitet; an dem Ufer der Bode die als 0. nuduni 
bekannte Abweichung.] 

b. Peristomio dupiici. 

10. O. obtaülfoliam Schrad. [An Weiden und Pappeln fast 
überall.] 

11. O. pumilaiu Sw. [Mit vorigem.] 

12. O. fallax Br. £. [An ähnlichen Orten.] 

13. 1^. tenellom Bruch. [An alten Weiden bei Blankenburg.] 

14. O. aMne Schrad. [An Bäumen gemein, selbst im Ge- 
birge.] 

15. O. fastif^latam Bruch. [An Bäumen und Bretterwänden 

ieder.] 

'. pateiid Bruch. [An Obstbäumen bei Blankenburg 

. 9pecl«9iiin Nees. [An Weiden und Hecken im Gebirge 
m, auch am südlichen Harzrande, z. B, Allstedt: K. M.] 
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18. O. rapestre Schwaegr. [Häufig am Ufer der Bode , an den 
Kloslerleichen , an faulem Holze und an Steinen über dem Säffe 
mühlenteiche bei Blankenburg, liebt feuchte Orte, seltener auf 
nackten Felsen z. B. Ziegenkopf, als forma rupincola 1 

19. O, pallens Bruch. [An Hecken um Blankenburg nicht 
selten.] ^ 

20. O. stramlneam Hornsch. [An Bäumen im Gebirge, z. 
B. Astberg, Forsthaus bis zum Oberharze. J 

21. O. rivulare Turn. [Im Bodethale am Ufer nicht selten! 

22. O. arnlfferaiii Myr. [Im Bodethale an schattigen Fels- 
blocken.] ° 

23. O. diaphanum Schwaegr. [An Pappeln und Weiden 
nicht selten.] 

24. O. striatam Hedw. [An Bäunjen häufig, auch im Ge- 
birge nicht selten.] 

\V. Bryaceaf. 

49. Ptyehostomum Hsch. 

1. P. pendalum Hornsch. [An Felsen und Mauern allgemein 
verbreitet.] 

50. Cladodium Brid. 

1. C. ulli^lnosaiu Brid. [Im HeUunger Bruche selten.! 

2. C. inclinataiu Brid. [An Sandsteinfelsen des Regensteins 
imd der Teufelsmauer, auf dem Helsunger Bruche, auch im Ge- 
birge mehrfach.] 

H. C. Steril. Zieria Br. E. [Im Bodethale in den Engen We- 
gen an Felsblöcken in der Bode, bellen frnchtend.] 

51. Bryum Dillen. 

1. B. roseam Schreb. [In feuchten Wäldern über Werni 
gerode beim Buchen- und Hartenberge reichlich fruchtend, sonst 
in den Vorbergen häufig steril.] 

2. B. capiUare Hedw. [Im Gebirge nicht selten, in den 
Flussthälern bis zum Brocken, in den Vorbergen an Hecken und 
schattigen Orten stellenweise.] 

3. B. obconicam Hornsch. [Hinter dem Blankenburger 
Armenhofe, am Graben einmal in schönen Exemplaren aufgenommen.] 

4. B. paUens Sw. [An den Steinbiüchen der Teufelsmauer 
und auf dem Helsunger Bruche nicht selten; im Gebirge bis zum 
Brocken, auch an Gipsfelsen des südlichen Harzes stellenweise.! 

5. B. torliiiiatiim Hedw. [An Bächen und kleinei 
nicht selten. Auf dem Helsunger Bruche tritt eine fori 
lescens auf, dem B. Duvalii ähnlich.] 

6. B. bimum Schreb. [An Quellen, auf nassen 
auch an schattigen Felsen und Mauern häufig.] 

Hampc, Flora Horeyalea. ^ 

*«] 
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7. li« pdeadotriQaetruin Hedw. [Oft mit vorigem gesell- 
schaftlicli.] 

8. B. pallescen» fecliwaegr. [Fast m\ allen feuchten Felsen im 
Gebirge hüüfig, bis zum Brocken.] 

9. B. Intermediiuii Brid. [Am Harze seltener, nur im Be- 
reiche der Sandsleinformalion , an feiiciilen Orten, so bei der Khis 
ohnweit Halbersladt; an der Teufelsmaner über "Heilungen.] 

10. B. erythrocarpani Scliwaegr. [Häufig im Bereiche der 
Sandsteiiiln malion, auch an Graben nnd Teicbrilndern , um den 
Rand des (icbirges ancli im Süden, z. B. I>ei Allstedt und an den 
fiipsbergen.] 

11. B. atropurpareum Walilb. [Auf kiesigem Boden, an 
sonnigen Anhöhen hinter Callensiedl vor dem Wildgalter zahlreich, 
am Rande des Gebirges auch im Süden bei Allstedt im Tbeil- 
holze. K. M.] 

12. B. alplnaiii L. [In den Bode<^ebirgen , an nassen Felsen 
reichlicb fruchtend, z. B. am W'efj;e links nach der Bosstrappe 
hinauf, den Üuellen folgend.] 

13. B. caespititiuiii L. [Auf Mauern nnd Steinen gemein 
bis zum Brocken.] 

14. B. Fnnkii Scliwaegr. [Nur steril auf dem Wege beim 
/iegenkopfe] 

15. B. arnenteitm L. [An alieit Mauern und Steinen bis zum 
Brocken; bei der Marmornnihle nach T^euweik zu, an nassen 
Stellen die forma julacea.] 

Subgenus Webera. 

16. B. elonsatam Dicks. PohliaHedw. [An Sandsteinen des 
Regensteins, an den Wänden der Sandgruben, auch im Gebirge 
an der Georgshöhe.] 

17. B. longicollain Sw. [An Felsen über den Schnarchern, 
zwischen Elend und Schierke.] 

18. B. pyrlforme. Hedw. [Am Regensteine häufig, sowie 
am Helsunger Bruche, auch anderweitig gemein.] 

19. B. natans Schreb. [Allgemein bis zum Brocken.] 

20. B. cradum Schreb. [An schaltigen Orten der Sandstein- 
formation , an den Waldrändern des Gebirges und in Flussthälern 
bis zum Brocken.] 

21. B. annotinain Hedw. [Bei Oderbrück mit nachstehenden 
beerdenweise, auch bei der Schlult ohnweit Schierke, am Wege 
von Schierke nach der Heinrichshöhe, am Rande des Gebirges 

■" h steril.] 
I Iiadwlffi Spr. [Bei Oderbrück hinter dem Hausse 
5r, die forma gracilescens beerdenweise.] 
i. caream L. [An Gräben und an Teickrändern bei 
rg; bei Bernburg und Sandersleben. Schwabe.] 
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24. B. alMcaiifl Wahlb. [Am Bache, am Wasserwege bei 

Blankenburg mit Früchten, im Gebirge an der Bode die grössere 
Form, doch selten fruchtend.] 

\VI. ■miarcae. 

5S. Mnium Dillen. 

1. Hl. caspidatum Hedw. [Im Bereiche der Sandsteinforma- 
tion gemein, auch im Gebirge nicht selten.] 

2. IV. afflne Bland. [Auf nassen Wiesen und an Flussufem 
gemein.] 

3. Hl. medium Br. und S'ch. [Im Bodethale an kleinen Bächen 
und Quellen.] 

4. HI. undalatam Hedw. [In schaltigen Waldungen, an Hecken 
und in Hainen , stellenweise.] 

5. HI. restratom Schwaegr* [An feuchten Mauern hinter 
dem Blankenburger Schlosse, am Pferdestalle, auch im Bodelhale 
hin und wieder.] 

6. H. hornom L. [An der Teufelsmauer ganze Felsen über- 
ziehend, auch vielfach in den Gebirgsth&lern.] 

7. HI. serratnm Schwaegr. [Hinter dem Teufelsbade von 
der Monchemühle nach Heimburg zu zahlreich; die kleine Form; 
im Gebirge, Bodelhal bis Rübeland, die grossere.] 

8. Hl. orthorrhynchum Fk. Brid. [Im Bodethale selten 
fruchtend, auch im Schwefelthaie bei Rübeland steril.] 

9' HI. stellare Hedw. [Im Kiostergrunde am Bache sparsam.] 

10. HI. panetatum L. [An nassen Felsen» Mauern und Gra- 
ben gemein.] 

11. HI. snbfflelHMam Br. und Seh. [Am Rande des Quit- 
schernheis, von Schierke nach der Heinrichshöhe, auch am Ab- 
hänge des Brockens stellenweise; nur zwischen 2 —3000' Erhebung.] 

53. Georgia £hrh. 

1. G. pellncida. Mnium L. Georgia Mnemosynum Ehrh. Te- 
traphis pellucida Hedw. [Im Bereiche der Sandsteinformation 
gemein; auch auf dem Oberharze bis zum Brock.en auf morschem 
Holze sehr verbreitet.] 

54. Tetrodontium Schw. 

1. T. repaadum Schwaegr. [An feuchten Felsblöcken im 
Usethale, auch unter dem Rehberger Graben.] 

55. Auiacomnion Schwaegr. 

1. A. androgymim Schwaegr. [Im Bereiche dei 
formation häufig, im Gebirge seltener fruchtend.] 

2. A, paliuitre ej. [Auf den Brüchen des Oberharz 
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bn. Tf'mmta Hdw. 

1. F. austriaca Hedw. [Im Bodethal am Ufer, iinter der 
Heuscheune, in grossen Polstern, aber nicht alle Jahre reichlich 
l'ruchiend.] 

Wll. Pelytrichacrai'. 

57. Catharinea Ehrh. 

1. €. luidulata W. und M. Bryum undnlatum L. Atrichum 
P. B. [In schaltigen Wäldern und Hainen gemein.] 

2. C. hercynica Ehr. Oligolrichnni Br. E. [Auf dem Ober- 
harze, z. B. bei Oderbrück nach dem' Torfliause, an den Böschun- 
gen der Chausse in grosser Menge, auch anderwärts am Rehberge 
und Bnichberge zwischen 2— 3000' Erhebung, in geringern Höhen 
steril.] 

58. Poliftrichum L. 

a. Pogofiatum P. B. 

1. P. aloide» Hedw. [An Böschungen der Waldwege gemein.] 

2. P. nanain Hedw. [Mit vorigem gesellschaftlich.] 

3. P. arnii^eruiu L. [In leuchten Wäldern und Gebüsch, 
bis zu den höchsten Bergen.] 

4. P. alpinaiu L. [Auf dem Oberharze grosse Polster bil- 
dend, z. B. Schnarcher, Heinrichshöhe, Brockenfeld, Rehberger- 
graben; auf der Brockenhöhe die kleine Form: P. arcticum Sw.] 

b. Ea • Polytricliam. 

5. P. pilifenun Schreb. [Auf Heideboden von der Ebene 
bis zum Oberharze.] 

6. P. Janipertnam Hedw. [Im Gebirge allgemein.] 

7. P. strlctum Menz. [Im Helsunger Bruch und auf den 
Mooren des Oberharzes.] 

8. P. eommiuie L. [Allgemein verbreitet, in den Brüchen 
des Oberharzes, oft mehr als schnhlang.] 

9. P. formodaiu Hedw. [Auf dem Ober- imd Unterharze oft 
mit vorigem gesdlschaftlich.] 

10. P. i^racile Menz. [Auf den Brüchen des Oberharzes, 
Rothenbruch, Brockenfeld, Bruchberg u. s. w. heerdenweise.] 

Unterfamilie. Buikaiimiaceae. 

59. Bua^baumia Hall. 

»hylla Hall. [In schattigen Wäldern hinter dem Re- 
i auch im Heidelberge , überhaupt in feuchten Wal- 
Gebirges bald hier, bald dort, in trockenen Jahren 
idend.] 
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2. B. imda«ilata Brid. [In schattigen Fichtenwäldern des 
Oberharzes an Baumleichen, auch an der Erde z.B. an der Hohne, 
dem Königsberge, im Ilselhale, selbst in der Nähe von Werni- 
gerode.] 

60. Diphyscium W. und M. 

1. II. fellosmii W. und M. [In Waldungen an feuchten Orten 
im Bereiche der Sandsteinformation, auf thonigem Boden nicht 
selten; auch in den Schieferbergen stellenweise, aber am Oberharze 
seltener.] 

II. Cladocarpi, 

Xyill. C>jphaeace«f. 

61. Hedwigia. 

1, H. ciliata Ehr. [An Felsen und Steinen, bis zum Ober- 
harze, in schattigen Wäldern, z. B. über dem Sftgemühlenteiche 
hinter dem Schieferberge die forma mutica.] 

\l\. fentiialeaf. 

es. FofUinalis L« 

1. F. antipyretica L. [In den Flüssen des Gebietes stellen 

weise.] 

2. F. «quamoda L, [In den Flüssen des Oberharzes , Ilse, 
Holzemme, Ocker, auch Bode, selten fruchtbar.] 

63. Cinclidotus P. B. 

1. C. fontinaloidesi P. B. [In den Flüssen des Gebirjges, 
zumal in der Bode ziemlich häufig, verliert sich auch in die grös- 
seren Ströme, durch die Saale in die Elbe bis Hamburg, wo der- 
selbe durch Ebbe und Flut ein fremdartiges Ansehen erhält.] 



DI. Pleurocarpi. 

a. Brachycarpi. 

\X. Neckeraceae. 

64. Nechera Hdw. 

1. BT. pennata Hedw. [Am Harze selten, nurdürfti 
plare bei Elend an Buchen, wird auch von Weber am 
gegeben. Am Ramberge: Schwabe.] 
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2. W. pamU» Hedw. [Ebenfalls bei Elend, dann am Harz- 
berge: Wallroth. An Felsen bei Mftgdesprung und Alexisbad: 
Schwabe, letzteres ist wohl ein Irrthum.J 

3. S. ciiffpa Hedw. [An Felsen der Flussthäler, z. B. Bode- 

4. W. complanato Hübener. [An Bäumen und Steinen sehr 
allgemein.] 

XXI. Lettcedemteae. 

ftö. Leucodon Schw. 
1. C. dcliiroldefl Schwaegr. [An Bäumen und Felsen sehr 
gemein, nicht auf dem Oberharze, selten fruchtend.] 

66. Antürichia Brid. 

1. A. cartipendula Brid. [In Wäldern oft ganze Felsen 
überziehend, so am Astberge über dem Sägemühlenteiche bei 
Blankenburg reichlich fruchtend.] 

b. Orthocarpi. 
XXII. Leskeareae. 

67. Anomodon Hook. 

1. A. repeiid Hüb. Platygyrium Br. E. [An morschen Bret- 
terzäunen um Blankenburg fruchtend , auch auf Sandstein am Re- 
genstein als forma gracilis fruchtbar.] 

2. A. vitlcnl^sns Hook und Tayl. [An feuchten Fetewänden 
des Bodethals, an Gräben, Flüssen nicht selten] 

6S. Pterigynandrum Hd Kr. 

1. F. flliforate Hedw. [Im Gebirge des Unterharzes häufig, 
an Baumwurzeln und Steinen, reichlich fruchtend ,^^.im Bodethale 
und in den Waldungen der Schieferberge über Blankenburg , in der 
Umgebung des braunen Sumpfes.] 

2. F. sracUe Hedw. Fterogoninm Br- E. [An Felsen der 
Bodegebirge nach Treseburg zu.] 

69. Climacium W. und M. 
1. Cl. deadroides W. und M. [An nassen Orten allgemein, 
ab^r sparsam fruchtend.] 

70« Leskea Hdw. 

a. Serpo-Leskea. Amblystegium Br. K. 
(iiilitilis Hedw. [An Bäumen und Steinen am Unter- 
den Vorbergen, bis zu den. höchsten Laubwaldungen.] 
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2. Ii. Sprncei Bruch. [Hypnum jungermannioides Brid. [Am 
Eingang der Baiimannshöhle: Web. pat. Hampe! jedoch steril.] 

b. Sciaro-Leskea. 

3. Ii. striata Seh waegr. LescuraeaBr.fi. [An Quitscherstäm- 
nien am Brocken (Nordseile) nicht seilen zwischen den Felsen.] 

4. Ii. polyantha Hedw. Pylaisaea Schpr. [An Obstbäumen 
überall nicht selten.] 

5. ü. serlcea Hedw. Homalothecimn Br. E. [Auf Mauern 
und an FeUen, aiich an Bäumen häufig.] 

c. Cyrto-Leskea. 

6. Ii. polyearpa Ehr. [Oft mit L. polyantha gesellschaftlich.] 

7. Ii nervosa Myr. [An Bretterzäunen imd Steinen um 
Blankenburg, abev nur steril] 

8. Ii. lonfl;lfoIla Sprcue. Anomodon Br. E. [An Baumwur- 
zeln und Felsblöcken um Blankenburg häufig, aber steril , in Menge 
über dem braunen Sumpfe links. Auch entfernter in Wäldern 
zwischen Blankenburg und Hütlenrode.] 

9. Ii. attenuata Hedw. [An Bäumen und Felsblöcken des 
Gebirges hin und wieder, auf der rechten Seite des Sägcmühlen- 
teiches auf Grauwacke fruchtend] 

c. Camptocarpi. 

Will. Hypnacfae. 

71. Hookeria Sw. 

1. H. lacensSw. [An Bächen und Flussufern des Oberharzes, 
in der Ilse, Holzemme, Ocker und im Radau -Thale, auch über 
Schierke nach der Heinrichshöhe, bei Altena«: Weber.] 

72. Hypnum Dillen. 

1. Glosso-Hy pnum. 

1« H. trlchomanoide.«i Schreb. [Homalia Br. E. [An Baum- 
wurzeln im Gebirge nicht seilen, liebt feuchte Orte.] 

2. Platy -Hypnum. Plagiothecium Schimper. 

2. H. Selifferi C. Müll. Leskea Seligeri Brid 1801. Syn. 
Plag, silesiacum Br. E. [An feuchten Steinen im Sautroge, an 
der TeufeJsmnuer häufig, im Bodegebirge und auf dem Oberharze 
an faulem Holze vielfach.] 

3. H. denticalatum Dill. [An schaltigen Orten, 
Bäumen und auf nackter Erde überall bis zum Brocken.] 

4. Hr. sylvatlcuin L. [In vielfachen Formen im g 
biete vorkommend, unterscheidet sich leicht durch spitj 
culum und gestreifte Büchse.] 
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5. H. undnlatam L. [Vprzüglich in schatiigen Wäldern des 
Oberharzes, seltener in den Flusslhälern des Unlerharzes] 

3. Serpo-Hypnuiii. Amblystegiiim Br. E. 

6. H. (lerpens L. [Allgemein verbreitet in mannichfachen 
Formen,] 

7. M. radicale P B. [Am Mühlgraben hinter dem Armen- 
hofe Blankenburgs , auch vereinzelt an der Bode bei Rlibeland.] 

8. H. irrlsamn Wilson. [An Steinen in den Flüssen des 
Gebirges, z.B. in der Bode bei Neu werk und Bübeland, auch am 
Silberhüttenteiche bei Blankenbuig.] 

9. H. trichopodium Schultz. AmJblyst. Koctiü Br. £. [Auf 
nassen Wiesen nach Helsungen und am Bruche, unterscheidet sich 
durch laxere Zellen von dem nachstehenden.] 

10» H. rlparium L. [An Gewässern allgemein, sehr üppig 
an den Mühlenrädern des Klosters Michaelstein.] 

4. Sciuro-Hypnum. Camplothecium et Brachythecium Br. Eur- 

11. H. latescens Hedw. [An Felsen und Bäumen gemein.] 

12. M. nltens Schreb. [Auf bruchigen Wiesen, z. B. Schött- 
wiese, unterhalb Hüttenrode, reichlich fruchtend.] 

13. H. salebrosum Hoffm. [In Waldungen bis zum Brocken.] 

14. H. i^lareosam Bruch. [An den Böschungen der Chaus- 
see z. B. nach Cattenstedt, sonst auch an Feldrainen gemein.] 

i5. H. alMcanjs Neck. [An ähnlichen Orten.] 

16. H. vetatlnam Dill. H. ' intricatum Hedw. [Sehr allge- 
mein.] 

17. H. reflexom Staik. W. und M. [Auf dem Brocken die 
grössere Form ß. Hookeri; im Gebirge; z. B. am Astberge bei 
Blank enburg, seltener die kleinere, früher auch im Heidelberge.] 

18. M. ^tarkil Brid. [In Wäldern des Oberharzes grosse 
Plätze überziehend, z. B. am Wege von Schierke nach der Hein- 
richshöhe; kommt auch in niedriger Erhebung am Astberge und 
Heidelberge in zarterer Form vor.] 

19. H. rntabulum L. [In Obstgürten und an Felsen der Vor- 
berge häufig, auch im Gebirge nicht selten.] 

20. M. campestre Bruch. [Auf steinigen Boden bei Blanken- 
burg am Rode.] 

21. M. rivolare Brucli. [In den Flusslhälern des Gebirges, 
z. B. Bodethal.] 

22. H. p^pnleniu Hedw. [An Steinen und Baumwurzeln 
allgemein.] 

23. H. plmnosam Hedw. H. pseudoplumosum Brid. [An 
^., ^ ^1 r._„ |j.g ^^^ Brocken.] 

)-Hypnum. — a. Polymorpha. 

n Brid. H. Sommerfeltii Br. E. [Irii Bereiche 
nicht selten.] 
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25. H. frairUe Brid. [Amblyslegiuin saxalile Schirop. [An 
Sandsteingeröll der Teufelsmauer, auch in alten Sandgruben hinter 
dem Regenstein.] 

26. M. elodes Spruce. [Im Helsunger Bruche in grossen 
Basen, steril.] 

27. H. chrysophylliuii Brid. [Am Schnappeinberge und im 
Butenthale bei Blankenburg, am Rande des Gebüsches in schönen 
Fruchtexemplaren.] 

28. H. polyi^anaiu Schimp. H. faliciosum Juratzka. flm 
Helsunger Bruche irurhtreich.] 

6. Squarrosa. Hylocomium Schimp. 

29. M. nmbratum Ehrh. [Auf dem Oberharze, z.B. Achter- 
inann&höhe, schön, fruchtend.] 

30 H. brevtrostre Ehrh. [Im Gebirge, z. B. am Astberge 
über Blankenburg fruchtend.] 

31. H. sqaarrosaiii L. [Allgemein verbreitet.] 
* 32. H. trlqaetmm L. [Gewöhnlich mit vorigem gesell 
schaftlich.] 

33. H. loreum Dill. L. [An der Teufelsmauer iinler dem 
Giossvatcr, in Wäldern der Gebirge vielfach.] 

7. Drepano-Hypnum. 

a. iBcarvata. 

34. H. Halleri L. ül. [Selten an Kalkfelsen am Eingange des 
Eisloches über der Marmormühle.] 

35. H. palleacens Bruch. [An Fichten des Oberharzes, 
Heinrichshöhe, Hirschhörner, Achtermannshöhe u. s. w., sehr ver- 
breitet.] 

36. H. ineurvatam Schrad. [In den Bodegebirgen häufig, 
seltener in den Vorbergen.] 

b. LimBObium Schimp. 

37. H. palustre L. [An Flussufern gemein.] 

38. M. ochi aceum Wils. [Am Oberharze nur in der Ilse mit 
Frucht gefunden.] 

39. M. moUe Dicks. [An feuchten Gipswänden des südw^est- 
lichen Harzes hier und da: Wallroth.] 

40. H 9C«rpiotde(i L. [Im Helsunger Bruche.] 

c. Harpidiam Schimp. 

41. H. adluicam Hedw« [In Brüchen gemein.] 

42. H. flnltans L. [In Gewässern gemein , auf d 
höhe reichlich fruchtend.] 

43. H. revolvems Sw? [Auf den Biiichen des 
sehr verbreitet.] 
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44. II. ancioAtam Hedw. [Am Harze hehr verbreitet bis 
zum Brocken; oben die forma gracilescens , variiii sehr.] 

d. CratonearoB SuiUv. 

45. H. connuatofain Hedw. [Auf Bnichwiesen und an Bä 
chen sehr verbreitet.] ., • ^ 

40. M. fllicliiaiii L. [An ähnlichen Orten, oft ge$'el1^y|l- 

lich.] \ ■'• ' 

e. Rhytidiam Sulliv. 

47. H. rafodam Ehrh. [An sonnigen Anhöhen, vötzüglkh 
auf Kalk.] • . 

f. Cteniam Sulliv. 

48. H. mollascaiii Hedw. [Häutig an Kalkfelseu «bei der 
Marmormühle und Rübeland, auch anderwärts im Gebirge, auch 
im Helsunger Bruche, aber seilen fruchtend.] 

49. H. Crlsta Castrennis L. [Auf dem Oberharze in grosser 
Ausbreitung reichlich fruchtend, Hohne, Achterniannshohe, Lär- 
chenköpfe. Selbst an den Gehängen des vordersten Bodethales.] 

g. Capressiformia. ^ 

50. H. capreMirorme L. [Allgemein bis /um Brocken.] 

51. H. prateiide Koch. [Auf dem braunen Sumpfe über dem 
Sägemühlenteiche über Blankenburg fruchtend.] 

8. lllecebro Hypnum. 

53. H. cordlfollain Hedw. [In Pumpen des Heidelberges 
bei Blankenburg, in der Entenpfütze bei Allstedt: K. Müller.] 

54. H. dariiiejitosaiu Wahlb. [Am Brocken steril.] 

55. H. caspidatam L. [Auf Bruchwiesen gemein.] 

56. H. 8chreberi Willd. [In lichten Fichtenwäldern massen- 
haft, auch an Waldrändern gemein.] 

57. H. param L. [An Waldrändern mit vorigem gesell- 
schaftlich.] 

58. H. fltramf neom Dicks. [Auf den Brüchen des Oberharzes, 
z. B. Quitschernhei, Eselswiese, Brockenfeld, Bothenbruch, fruch- 
tned.] 

9. Bhyncho Hypnum. Bhynchostegium Schimp. 

59. H. tenellam Dicks. [An den Steinbrüchen bei Blanken- 
burg an feuchten Steinen sparsam«] 

60. H. hercynicmn n. sp. Monoicum, laxe cespitosum, arcte 

lide viride, nitidulum. Caulis ramosus, ramis adscen- 
uosis. Folia laxe imbricata subsecunda, anguste 
ata acuminata, pavce dentala, vel subintegerrima, 
supra medium evanido, cellulis linearibus, alaribus 
oribus hyalinis; perichaetialia latiora, magis acumi- 
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nala denlata, cellulis laxioribiis. Sela seniiuncialjs glabra pur- 
pureo-nitens, Iheca erecto - curvala oblonge -ovala, deoperculata 
sub ore conslncta, operciilo conico-roslrato incurvo theca breviore; 
perislomii denlibiis ext. lanceolato - subulatis , dense trabeciilalis 
pallide croceis, inler: crnribus carinatis parum perUisis, ciliis 
binis interjectis. [An feuchten und schaUig gelegenen Sandsleinen 
sehr selten,' in Gesellschaft von H. populeum und confertum, von 
letzlerem sofort durch die purpurglänzende Seta erkenntlich, auch 
geschlechtlich geschieden.] 

61. H. depresaam Bruch.. [An Granitblöcken im Bodethale 
zwischen Rosstrappe und Treseburg, steril.] 

62. H. confertaiu Dicks. [Im Bereiche der Sandsteinforma- 
lion die kleine\;e Abweichung, an feuchten Felsen im Bodethale, 
auch vereinzelt am Oberharze die grossere Form.] 

63. 1|. mrffapolltaiiaiu Bland. [Am nördlichen Abhänge des 
Regensleins unterhalb der Burg auf dem Gerolle fruchtreich.] 

64. H. marale Hedw. [An Mauern und Felsen sehr allge- 
mein , an Marmorfelsen am Krockstein über der Marmormühle die 
forma complanata, an Gipsfelsen bei Stempeda die Abweichung 
foliis imbricatis.] 

65. H. raffctfornte Weis. [Im Gebirge an Steinen der 
Flüsse, geht mit denselben in die Ebene, an jedem Mühlgraben 
anzutreffen.] 

10. Eurhynchium Br. Eur. ex parle. 

66. H. fttrfi^osiiiu HofTm. [Im Gebirge, z. B. am Astberge 
bei Blankenburg, an schattigen Orten nicht selten. Ausserhalb 
an Böschungen, zwischen Steinen, z. B. am Wege nach dem Re- 
gensleine hinter dem Thieleiche Blankenburgs, links die forma 
julacea, Hypnum praecox Brid.] 

67 H. striatoiii Schreb. H. longiroslre Ehr. [Im Bereiche 
der Sandsleinformation am nördlichen Abhänge des Regensleins, 
auch im Gebirge nicht selten ] 

68. M. velalimolded Bruch. [Am Ufer der Bode hie und da 
die Steine überziehend.] 

69. M. crasflliierviiim Tayl vur. pachyneurum Hpe. [In deü 
Engenwegen im Bodethale an Steinen, vom Wasser bespült, in 
sehr auffallend kleinen Exemplaren , so dass ich eine eigene Art zu 
sehen glaubte; weitere Beobachtung überlasse ich Anderen.] 

70. H. plllfenun Schreb. [An Waldrändern und Hecken nicht 

seilen, aber nur an Orten, die nicht von den Sor ^--^i^i^- ^-^ 

strichen werden, mit Frucht, auch am nördliche 
Regensteins.] 

71. H. praelosrum L. [Allgemein in den 
breitet.] 
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72. M. hIaDd Hedw. SiiUiv. H. Schleichen olim Hpe. Syn. 
Eiirynchiuiii praelongum d. abbrevialum B. E. ['n schattigen Wäl- 
dern um Blaukenburg , z. B. über den Astberg nach Htittenrode zu 
häufig-, stimmt mit amerikanischen Exemplaren.] 

73. H. 8t«ke(ill Turn. [In schaltigen Wäldern, z. B. im 
Heidelberge und hinter der Mönchemühle fruchtreich.] 

11. Cyrto-Hypnuin. 
8. Rigodiam Kze. 

74. H. catenalatun Brid. Pseudoleskea Br. £. [Um die 
Baumannshöhle auf Kalksteinen zahlreich, aber steril.] 

75. H. dlmorphrnn Brid. Heterocladium Br. E. [Im Walde 
rechts vom Braunen Sumpfe, an der Wasserleitung zum Schlosse 
reichlich fruchtend. Auch am Ziegenkopfe in einer gedrängten 
Form.] 

76. H. heteropteraai Spruce. [An Felsen über Elend nach 
den Schnarchern zu, steril.] 

b. Tamariscella C. Müll. Thuidium Schimp. 

77. H. tAmariictiiam Hedw. operculo acuminato. Syn. 
Thuid. delicatulum Br. E. [In Wäldern zahlreich.] 

78. H. dellCAtalum Hedw. operculo rostrato. Thuid. 
tamariscinum Br. E. [Gewöhnlich in Gesellschaft mit vorigem, aber 
seltener fruchtend,] 

79. H. »Metiaam L. [An Wald- und Wegrändern überall 
steril.] 

12. Dendro-Hypnum. 

a. StoloBifera. 

80. H* mynram PoU. Isothecium Br. E. [An FelsQji und 
Steinen bis zum Oberharze,] 

81. H mjosar^ldes L. Eurhynchium Br. E. [Im Bereiche 
der Sandsteinformation: z. B. Teufelsmauer, ganze Felsen über- 
sehend. [ 

b. Heckeroidea. 

. 82. H. »lopecarmn L. [In Flussthälern des' Gebirges an 
nassen Felswänden, z. B. in dem Kloslergrund fruchtend.] 

e. Spleadeatia. 
83. H. dpleiidejis Dill. L. [In Wäldern gemein^ bis zum 
Brocken.] 

rV. Amphocarpi. 

a. Gamophylleae. 

73. Fissidens Hdw. 

es Hedw. [In schattigen Wäldern an Wegen und 
Blankenburgs gemein.] 
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2. 1* pasillaa Wils. [An feuchten Sandsleinen im Heidel- 
berge bei Blankenburg nicbl seilen.] 

3. F. lacorvaa Schwaegr. [Aid Schnappelnbeige bei Blanken- 
burg , am Wege nach dem Heidelberge auf nassem Lehmboden.] 

4. F. crassfpes Wils. [An überriesellen Felsblöcken im 
Bodethal nach Treseburg zu.] 

5. F. adfantoide« Hedw. [Auf Bruchwiesen, z. B. Esels- 
wiese bei Blankenburg fruchlreich, auch am Krockstein über der 
Marmormühle.] 

6. F. taxlfolias Hedw. [In Obstgärten bei Blankenburg nicht 
selten.] 

i>. HetMrophylleae. 

74. Schistostega W. und M 

1. Sich. oBmandacea W. und M. [Am Harze mehrfach ver- 
breitet, in Höhlen, alten Fuchslöchern, unter Felsblöcken die 
gegen Nordost gelegen vor dem Tugeslichte geschützt sind, z. B. 
in den alten Grotten unter der Felswand des Regensteins in gros- 
ser Anzahl, in Fuchslöchern an der Teufelsmauer, auch auf dem 
Oberharze bei Oderbrück am Wege nach der Achtermannshöhe 
unter Felsblöcken, am Rehberge an ähnlichen Orlen.] 



Appendix. 



Aus Wallroth's Scholion , Linnaea XIY. Band , Sechstes Heft, 
noch einige Räthsel für die ItEoosfreunde. 

1. Piiascani stAffiiiiiiiiii Wallr. pag. 680 caulibus gregariis 
simplicibus saepius innovantibus; foliis patentibus linearibus cana- 
liciilatis enerviis, suinmis longioribus, apice acuminatis obsolete 
denliculalis , Capsula ovata brevissime pedunculala vertice mam- 
milari clausa. [Auf dem lehmigen Grunde der im Spätherbste gew öhn- 
lichausgetrockneten, durch Erdfall entstandenen Kesselteiche. Ich 
hielt dieses Moos zuerst für Ephemerum tenerum, mein Freund 
K. Müller hat Originale verglichen und solche als Astomum nitidum 
erkannt. So hätte denn Wallroth den Nerv der Blätter übersehen, 
welches freilich seine bryologische Befähigung nicht hoch stellt.] 

2. €lymii«(itoaiii]ii rlsMum Wallr. pag. 681. Gaule brevis-* 
simo simplicissimo oligophyllo, foliis e basi vaginai 
linearibus subtrigonis obtusis enerviis integerrimi 

rigidis erectis, Capsula obovato pyriformi patula, ope 
umbonata abrupte breviterque in rostellum rectiusculm 
calyptra ovato-conoidea acutiuscula latere fissa, basi 
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[Auf verwilleiieni Thouschiefer slellenweise. Nach der Beschrei- 
brnig im Bilde dem Gymnoslomum Donianum Sw. nahetreiend, 
aber dagegen spricht der fehlende Nerv der Blätter und der Stand 
ort auf Thonschiefer.] 

3. Orimmia conferroaiüiata WaUr. pag. 683. Caulibus 
erectis simplicibus polyphyllis, densissime congestis, veluti in 
inassani conformem conferuminatis, foliis e basi vaginante lineari- 
bus carinato costatis acutiusculis integerrimis siccando adpresso- 
patiilis; caetera desunl. [In den Spalten sonnig J)elegeiier Kalk- 
felsen- Klüfte des westlichen Harzes. Wallrolh hat Exemplare an 
Schwaegiichen gesandt, ist aber nicht von demselben erkannt 
und meiner Meinung nach keine* Grimmia, vielleicht Seligeria 
trislicha.] 



Hepaticae. 



Jungermannieae. 

A. Foliosae. > 

I. Trib. GymMmitria. 

1. Gj/mnomitrium N. ab Es. 

1. G, comciBnataiu Corda. [Am Obeiharze nicht selten, am 
Brocken , über dem Schneeloche, im Frühjahr und Herbst fruchtend.] 

8. Sarcoscj/phus Corda. 

1. I§. fihrhartl Corda. [Im Gebirge bis zum Brooken sehr 
verbreitet. In den Flussthälern die forma aquatica, am Brocken 
die forma julacea und ustulata Hüb.] 

2. ». liensifalius N. ab E. [Am Brocken selten.] 

lutiui N. ab E. Gymnomitrium adustum ej. [An vom 
überrieselten.Steinen am Brocken, im Frühjahr frucht- 

Bkll N. ab E. [Von der Ebene bis zum Brocken 
1 letzteren Orte auf Granit die forma exigua.] 
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3. Jllicylai'ia Corda. 

l. A. »calari« Corda. [Am Unterharze, wie aulden Rrockeii- 
gebirgen in vielfachen Formen.] 



IL Trib. Jungermaniiideae« 

4. Scapania Ldbg. 

l.S, coiupaeta l.indh. [In den Fiussthälern , z.B. Bodethal 
an nassen Felsen.] 

2. S. Bartliufff N. ab E. [An Schieferbrii^ben hinler HliU 
tenrode.] 

3. S. aeqalloba N. ab E. [An hohen Felsen über Elend 
und Schierke.] 

4. S« undalata Nf. und N. [In den Fiussthälern und auf 
Brüchen allgemein und in mehrfachen Formen.] 

5. S. uliginosa N. ab E. [In den Brüchen zwischen Rein- 
richshöhe und dem Schneeloche sparsam.] 

6- S. irriKiia N. ab E. [In denselben Brüclien mehrfach.] 

7. S neinorona N. ab E. [Sowohl am Unterharze, an der 
Teutelsmaner , wie am Oberharze bis Schierke, an feuchten Orten. 
Scapania planilolia N. ah E. an Wurmberge: Wallrolh, gehört 
wohl hierher.] 

8. 8. umbrojia N. ab E. [An feuchten Orten der Teufels- 
mauer, wie auch im Ilsethale.] 

9. S. curta N. ab E. [Um Blankenburg nicht selten , bis zum ' 
Oberharze.] 

5. Plagiochüa N. et Mtge. 

1. P. aspleniofde« M. und N. [Sehr allgemein in den Ge- 
birgen des Unterharzes.] 

2. P. interrupta N. a. E. Syn. Jung, subapicalis ß. vificuli- 
formis ejnsd. [Am Eingange in die Baumanns- und Bielshohle.] 

6. JuHgermannia Micheli. 

l. Complicatae. 

1. J. albicans L. [Ueberall in Wäldern gemein und in vielen 
Formen, die forma taxifolia Wahlb- nur auf dem Oberharze.] 

2. J. obtusifolta Hook. [Im Bereiche der Sandsteinfornm- 
tion häufig, aber auch am Oberharze, z. B. bei 0( 

3 J. exsecta Schmidel. [Auf Sandstein de 
und des Regensteins.] 

4. J. Boaiana Hook. [An Steinen des Obei 
roth.l 
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2. Coinmunes f rotundiloliae. 

5. J Taylori Hook. [Auf den Brüchen des Oberharzes, mit 
dei forma anomaia, an nassen Felsen am Brocken im Herbste 
IVuchlend.] 

6. J. fi^chradert Marl. [Auf Sandstein der Teufelsmauer, 
auch im Gebirge, z. B. Hselhal , auf dem Ramberge: Schwabe.] 

I. suliapicalfs N. und E. [Bei Oderbrück vor. Schierke, 
auch im Bodethale, nicht häufig.] 

8. J. crenulata Sw. [Auf Lehmboden im Bereiche der Sand- 
sieinformation gemein.] 

9. J. nanaN. abE. [Auf deni Oberharze an Wegen, Schierke, 
Heinrichshöhe, Hohne, Oderbrück u, s. w.] 

10. J« hyallna Lyell, [Im Bereich« der Sandsleinformation 
an schattigen Orten.] 

II. J. sphaeroearpa Hook. [An Quellen und kleinen Bä- 
chen des Oberharzes, z. B. von Schierke nach der Heinrichshöhe, 
auch bei Oderbiück.] 

12. J. tersa N. ab E. [Häufig an nassen Schieferfelsen des 
Unterharzes.] 

13. J. cordifolia Hook. [In dem Bodethale an Stellen, wo 
die Quellen in die Bode münden , oft heerdenweise beisammen.] 

14. J. oliovato N. ab E. [Auf dem Oberharze an feuchten 
Orten am Ranmielsberge nnd über Schierke nach der Heinrichs- 
höhe zu.] 

15. J. Zeyheri Hüb. [In der Bode zwischen Altenbrack und 
Wendefurt, und bei Elend nach Schieike zu an nassen Steinen.] 

16. J. riparia Tayl. [Am Bodeufer unter der Heuscheune.] 

tt acutae. 

17. J. IHttllerf N. ab E. [Am Bodenfer in den Engenwegen.] 

18. .1. seutata .Web. [An der Teufelsmauer an schaltigen 
Orten.] 

19. J. acuta Lindenb. [Sehr allgemein an feuchten Felsen, 
Schiefer und Kalk, am Oberharze in den kleinsten Formen auf- 
tretend.] 

20. J. «rallrothtana N. ab E. [Auf Kalkboden bei Nord- 
hausen: Wallroth.] 

21. J. inflata Huds. [Auf den Brüchen des Oberharzes mas- 
senhaft.] 

22. ^. oreadensfs Hook. [Am Brocken und a. d. Achtermanns 
höhfe, Nordwestseite.] 

23. J. Wensetii N. ab E. [Am Brocken sparsam.] 

24. J. ventrfeoia Dicks. [An der Heinrichshöhe tind dem 

rphyroleuca N. ab E. [An der Teufelsmauer, 

arze bei Oderbrück.] 

isa Dicks. [An den Steinbrüchen Blankenbugrs 
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27. J. alpes^ri« Schleich. [Auf dem Oberbaize sehr Imufig, 
seltener am Unterharze, z. B. an der Teufelsmauer.] 

28. J. bicrenata Lindenb. [In den' Vorbergen bei Blanken - 
biirg vielfach, im Gebirge seltener.] 

29. J. intermedia Lindenb. [Auf sandigem Lehmboden um 
Blankenburg.] 

30. J. incisa Schrad. [An Sandsteinfelsen bei Blankenburg 
und bei Allstedt, auf dem Oberharze (bei Oderbrück) an faulem 
Holze.] 

31. J. (laxieola Schrad. [Am Ziegenkopfe kümmerlich, an 
der Viclorshöhe: Schwabe.] 

32. J, minnta Crantz. [Auf dem Oberharze an Felsen der 
Achtermannshöhe, Heinric4ish6he häufig, seltener am Unlerharze, 
z. B. Teufelsmauer und in den Bodcgebirgen.] 

33. J. KunaBeana Hüb. [Auf Brüchen von der Heinrichshöhe 
nach dem Schneeloche zu.] 

34. J. barbata Schreb. [Im ganzen Gebiete gemein und in 
verschiedenen Formen auftretend, bis zum Brocken.] 

35. J. .«^etiforinis Ehrh. [An der Achtermannshöhe häufig, 
seltener an den Hohncklippen.] 

f tt Bicuspides. 

36. J. StarkiiFk. [Um Blankenburg sehr häufig, überhaupt 
gemein.] 

37. J. divarieata Engl. B. [Selten bei Blankenburg und der 
Blechhüttc, vielleicht nur Form oder Abweichung der vorigen.] 

38. J. Hampeana N. ab E. [An Waldrandern um Blanken- 
burg, auch bei Allstedt: K. Müller.] 

39. J. eatenalata Hab. [An Waldrändern bei Blankenburg 
seHen.] 

40. J. bieuspidata L. [Ueberall gemein bis zum Brocken.] 

41. J. eonnivens Dicks. [Am Oberharze an faulem Holze 
häufig.] 

42. J. cnrvifolia Dicks. [Am Brocken nicht häufig.] 

++tt Aequifoliae. 

43. J. 0eta€ea Web. [An schattigen Stellen der Teufels- 
mauer und auch bei Oderbrück selten.] 

44. J. triehophylla L. [In Wäldern allgemein.] 

7. Sphagnoecctis N. ab Es. 

1. S. commuiaiji N. ab E. Syn. Jung. Sphagni Dicks. ^ [Auf 
den Brü(Aen des Oberharzes, Rothenbruch, Brock'^"^'^!'^ " **^ *"'^ 
sehr verbreitet.] 

8, LtocMaena N. ab Es. 

1. Ii. lanceolata N. ab. E. Syn. Jung, lance 
Harze selten, z. B. bei Oderbrück, auch von Sehr 

H a m p c , Flora Hercynica. 
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westlichen Haize ango^ebon, bei Bemburg und Sandersleben: 
Schwabe.] 

9.'Lophocolea N. ab E. 

1. Ij. bideiitata N. ab E. [Ueberall gemein.] 

2. El. minor N. ab Es. [An Wald - und Wegiilndern , mit 
Flüchten l)eiiTi Hnberlusbade.] 

3. Ii. Ilookerlaita N. ab E. [Im ßodelhale an überrieselten 
Felsblücken nicljt seilen.] 

4. Ii. lieterophyllA N. ab E. [An faulem Holze und auf 
Moosen kriechend, im Unter- und Obeiharze vielfach.] 

10. Harpanihus N. ab Es. 

1. H. Flotovianns N. ab E. [Auf Brüchen von der Hein- 
richshöhe nach dem Schneeloche.] 

11. Chiloscyphus Cor da. 

1. €. lophocolotdes N. ab E. [Selten im Schlossgarten bei 
Blankenburg, von der Caserne rechts hinauf, an einer Böschimg.] 

2. C, palleaeens N. ab E. [In Wäldern mehrfach, am Eis- 
loche über der Marmormühle reichlich fruchtend, auch bei Oder- 
brück.] 

3. €• polyanthus Corda. [Im Bodethale vielfach mit der 
forma rivularis; sonst an feuchten Orten sehr verbreitet] 



III. Trib. Geocalyceae. 

12. Gcocalyjc N. ab Es. 

1. «. graveolens N. ab E. [Bei Oderbrück am alten Fahr- 
wege nach Braunlage.] 

lY. Trib. Trichenanoideae. 

13. Calypogcia Raddi. 

1. C. Trichomanes Corda. [An der Teufelsmaiier und am 
Regenstein, im llsethale und bei Oderbrück fruchtend.] 

14. Lepidozid N. ab Es. 
4. Ii. reDtans N. ab E. [In Wäldern sehr allgemein bis zum 

15. Mastigobryum N. a^ E. 
llobatum N. ab E. [Am Unter- und Oberharze sehr 
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2. M. deflexum N. ab E. [Unler dem Brocken am Pflaster 
sloss: Sporlederl] 

16. Physiotium N. ab E. 

1. P. eochleariforine N. ab E. [Bei Claiislhal, Allenau 
lind am Brocken: Weber, Wallrolh. [Im Taschenbuch von Weber und 
Mohr wird J. coclileariformis nur erwähnt als Synonym bei ,1. undulata 
nach Schleicher. Das von Wallroth mir zugetheilie Exemplar sieht 
den schottischen Exemplaren so ähnlich, wie ein Ei dem andern, 
andere Sicherheit habe ich nicht.] 

V. Trib. Ptilidieae. 

17. Trichocolea Dum. 

1. T. tomenteUa N. ab E. [An Gebirgswässern nicht selten, 
am Wege nach Altenbrack, bei der Marmormühle und am Reh- 
bergergraben.] 

18. IHilidium N. ab Es. 

1. P. ciliare N. ab E. [An Fichten des Oberharzes, Hoppen- 
stöcke, Hirschhörner, Königsberg, Heinrichshöhe u. s. w. häufig 
fruchtend, im Bodethale an nassen Felsen die forma pulcherrima 
steril.] 

VI. Trib. Platyphylleae. 

19. Radula N. ab Es. 

1. R. complanata Dum. [An Bäumen der Wälder gemein 
bis zum Brocken.] 

80. Madotheca Dum. 

1. ai, laevigata Dum. [An Felsen der Bodegebirge, am Raiu- 
berge und Burg Anhalt: Schwabe.] 

2. M. navicularis N. ab E. [An Felsen im Bodethale 
häufig.] 

3. M. rivularfs N. ab E. [Am Ufer der Bode seltener.] 

4. M. plUitypiiylla Dum. [An Bäumen und Felsen gemein.] 

5. Mf. Porella N. ab E. [An Felsen im Ilsethale selten.] 



Digitized by LjOOQ IC 



372 

2. ü. 0erpyllifoUa Liberi, [[n den Bodethülern bis Neu- 
werk an Felsen. Wallrolh will auch Lej. Mackaii, Phragmicoma 
Duniort. , bei Schierke gefunden Laben, ich zweifle sehr. Auch 
Lej. hamalifolia wird von demselben bei Elend angegeben.] 

22. Frullania Radd. 

1. F. fraffilifolla Tayl. [In den Bodegebirgen an hohen 
Felsen sparsam.] 

2. F. dllatata N. ab E. [An Bäumen gemein.] 

3. F. TamarJUiei N. ab E. [An Felsen der Teufelsmauer 
häufig, zuweilen fruchtend, sonst im Gebirge nicht selten.] 

B. Frondosae- 
Vm. Trib. Codonieae. 

23. Fossombronia Radd. 

1. F. pusfUa N. ab E. [Auf feuchtem Acker um Blanken- 
burg ziemlich verbreitet, auch um 3as Gebirge im Süden.] 

24. Pellia Radd. 

1. P. epfphylla N. ab E. [An Flussufern und auf Brüchen 
gemein.] 

P. cal^^rfna N. ab E. [Am Rande des Heidelberges und am 
Thie bei Blankenburg, seltener im Gebirge.] 

25. Blasia Midi. 

1. B. pusllla L. [Im Butenthal, auch am Bache der Schot- 
wiese bei Blankenburg, selbst bei Allstedt: K.Müller, bei Sanders- 
leben: Schwabe.] 

26. Ancura D u m. 

1. A. pinguifl Dum. [An nassen Orten nicht selten, auf dem 
Oberharze kümmerlich , an nassen Gipsfelsen des südlichen Kur- 
zes (A. rigida Wallr,), auch sonst gemein.] 

2. A. pfnnatifida N. ab E. [Anf euchten Sandsteinen an 
den Steinbrüchen bei Blankenburg häufig.] 

. 3. A. multillda Dum. . [Mit voriger gesellschaftlich.] 

4. A. palmata N. ab E. [An feuchten Felsen der Teufels- 
mauer, auch an Baumstrünken vom Wasser umspült im Wasser- 
wege nach Elbingerode zu.] 

IX. Trib. Netzgeriaceae. 

27. Metzgeria Radd. 
cata N. ab E. [Allgemein verbreitet.] 
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2. M, pubescens Kaddi. [Im Bodethale bis Alleiibmck, in 
dem Kloslergriiiide nach dem Foistliausc zu häufig, im Selkeihale: 
Schwabe.] 

X. Trib. Narchantieae. 

28. Lunularia M i ch e 1 i. 

1. Ja. valgaris Mich. [In meinem Carlen iind mehrfach in 
Gallen mit fremder Erde eingeschleppt , jedoch slels sleriJ.] 

29. Marchantia Linn. 
1. m. polymorpha L. [Allgemein, auch auf dem Oberharze.] 

3(). Freissia N. ab Es. 

1. P. commutata N. ab Es. [Im Gebirge, vornehmlich auf 
Kalk bei der Marmormühle und Rübeland , so auch an den Gips- 
felsen des südlichen Harzes nicht selten die forma gibbosa.] 

31. Sautcria N. ab Es. 

1. S. alpina N. ab E. Syn. Grimaldia punicea Wallr. [An 
Gipsbergen über Steigerthal: Wallrolh , Hampel] 

32. Fegatella Radd. 

1. F. contra Corda. [An Flussufern und feuchten Orten, oft 
in grosser Ausdehnung, in den Bodethülern, in dem Klostergrunde, 
an Wasserwegen bei ßl. , im Eisloclie bei der Marmormühle und 
am Eingange in die Baumannshöhle, auch bei Elend. Im Süden 
bei Allstedt: K. Müller.] 

33. RebouUa N. ab Es. 

1. R. hemfspliaeriea Raddi. Syn. Grimaldia ventricosa 
WalU. [Auf Kalk in der Umgebung von Rübeland, Königshof, 
auch im Süden an den Gipsbergen mehrfach, nach Schwabe bei 
Harzgerode und Wilhelmshof.] 

34« Grimaldia Radd. 

1. «. Iiarbifron« Bisch. [Bei Rübeland über der Baumanns- 
höhle.] Var. inodora. Gr. inodora Wallr. [An Gipsbergen des 
südlichen Harzes über Steigerthal. Ich besitze au( 
von Varenna ohne Geruch.] 

35. Fimbriaria N. ab Es. 

1. F. pllosa Tayl. [Im Bodethale unter der 
Mai mit ausgebildeten Früchten gefunden.] 
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2. F. uuiboData Wallr. [An Gipsbergen über Steigerthal, 
am Rande der Bergabliänge, versteckt unter den Rändern derselben: 
Hampe.] 

36. Targionia Mich. 

1. T. IHiehelii Corda. [An den sandigen Abhängen des Fel- 
senkellers, an der KIns bei Halberstadl: Schli ep hacke!- An der 
Rosstrappe nach Scliwabe.] 

XI. Trib. Anthocereteae. 

37. Anthoceros Mich. 

1. A. punctatus L. [Gemein auf feuchten Aeckern und an 
Bergabhängen.] 

2. A. laevis L. [An ähnlichen Orten oft gesellschaftlich.] 

XII. Trib. Ricciaceae« 

38. Rtccia Mich. 

1. R. glauca L. [Auf Schlamm der Teiche und auf feuchten 
Aeckern gemein.] 

2. K. soroeiarpa Bisch. [Auf lehniigen Aeckern bei Blan- 
kenburg zalilreich. Riccia epicarpa Wallr. auf Thonboden: Wall- 
roth, gehört wohl zu R. sorocarpa, niclit R. minima] 

3. B. bifurca Hoffm. [Auf ungepflügten Aeckern mit Riccia 
glauca gesellschaftlich, auch im Gebirge bei Rübeland.] 

4. B. cillata Hoffm. [Auf ungeplUigten Aeckern bei Blan- 
kenburg und Westerhausen , an gleichen Orten des südlichen Har- 
zes.] 

5. K. Bischofifti Hüb. [An Gipsbergen des südlichen Harzes : 
Wallroth.] 

6. B. natan0 L. [Auf Teichen des südlichen Harzes, z. B. 
bei Mackenrode.] 

7. B. crifttallina L. [Auf trockenem Sclilamm der Teiche 
im Klostergrunde.] 

8. B. flaifans L. [Auf Teichen des südlichen Harzes, z. B. 
bei Abbenrode, und am Helsunger Bruche.] 
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CallUriche hamulata KlUz. S. 96. [Bei Scharzfeld: Bart- 
l i 11 g.] 

AJuga Haiupeana AI. Braun und Vaike, S. 220: statt A. 
adulterina Wallr. ; indem letztere ein Bastard von A. pyramidalis 
und genevensis sei. S. Verhandlungen des bot. Vereins für die 
Provinz Brandenburg 1872 pag. 357.] 

Orchia tridentata Scop. [S. 262, auch bei Scharzfeld: 
Bartling.] 

Kpiposon Gmelint Rieh. S. 267. [Ist neuerdings am Fusse 
des Steinberges bei Hasserode gefunden: Sporleder.] 
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Abies 252. 
Acalyphuceae 242. 
Acauloii 341. 
Acer 56. 
Acerineae 50. 
Achillea 141. 
Aconitum 12. 
Acorus 261. 
Actaea 13. 
Adonis 0. 
Adoxa 121, 
Aegopodium 107. 
Aethüsa HO. 
Agathophytiim 231. 
Agrimonia 80. 
Agropynim 324. 
Agroslis 306. 
Ahorn 56. 
Aira 310. 
Ajuga 219. 375. 
Akelai 12. 
Alant 135. 
Albersia 328. 
Alchemilla 91. 
Aleclorolophns 201. 
Alicularia 367. 
Alisma 254. 

AlismJlrrpnp 9?\f^ 



Alyssum 26. 
Amaranlhaccae 228. 
Amarauthus 228. 
AmarylUdeae V72. 
Ampfer 233. . 
Amphorilheca 341. 
Anacalypta 343. 
Anacamptis 265. 
Anagallis 223. 
Anchusa 184. 
Andorn 216. 
Andreaea 340. 
Andromeda 174. 
Andropogon 301. 
Androsace 224. 
Anemone 6. 
Aneura 372. 
^ngelica 113. 
Angstömia 346. 
Anomodou 358. 
Antennaria 138. 
Anlhemis 142. 
Anthericum 273. 
Anthoceros 374. 
Anlhoxanthum 303. 
Anthriscus 117. 
Anthyllis 64. 
Anlirrhinum 193. 
Anlitrichia 358. 
Apera 307, 
Apfel 79. 
Apium 106. 
Apocynaceae 178. 
Aquiforliaceae 176. 
Aquilegia 12. 
ABabis 20. 
Araliaceae 119. 
Archangelica 113. 



Arclüdium 339, 
Arctostaphylos 173. 
Arenaria 46. 47. 
Arislolochia 239. 
Aristolochiaceae 239. 
Armeria 226. 
Armoracia 27. 
Aruica 144. 
Arnoseris 154. 
Aroideae 260. 
Arrhenalherum 311. 
Artemisia 139. 
Arum 260. 
Asarum 239. 
Aschenkraut 144. 
Asclipiadeae 177. 
Asparageae 277. 
Asparagus 277. 
Asperago 183. 
Aspenula 123. 
Aspidium 332. 
Asplenium 334. 
Aster 133. 
Astomum 341. 
Astragalus 71. 
Astrantia 105. 
Atriplex 232. 
Atropa 189. 
Augentrost 202. 
Aulacomnion 355. 
Avena 311. 



Bachburgel 98. 
Bärenklau 115. 
Bärenschote 71. 
Bärentraube, 173. 
Bärenwurz 11?. 
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Bärlapp 328. 
Baldrian 127. 
Ballota 216. 
Balsamineae (50. 
ßarbaraea 19. 
Barbarakresse 19. 
Barbala 343. 
Barkhausia 161. 
Barigras 301. 
Bartram ia 349. 
Bauernaenf, nackter, 29. 
ßeifuss 139. 
Beinwurz 185, 
Belladonna 189. 
Bellis 134. 
Berberideae 14, 
Berberis 14. 
Berberitze 14. 
Berghopfen 216. 
Bergminze 209. 
Berle 108. 
Berteroa 26. 
Berufskraul 131. 
Berula 108. 
Betonica 215. 

Betula 250. 
Betulineae 250. 

Bibernelle 92. 

Bideus 137. 

Bilsenkraut 189. 

Bingelkraut 242. 
Binse 280. 

Birke 250. 

Birne 79. 

Bisamkraut 121. 

Biscutella 29. 

Billerklee 179. 

Bitterkraut 155. 

Bitterkresse 21. 

Blasia 372. 

Blechnum 336. 

Blindia 348. 

Blitum V31. 

Blutauge 86. 

Blysmus 287, 

Bocksbart 156. 

Boragineae 182. 

Borstdolde 117. 

Borstengras 326. 

Botrychium 330. 

Brachyodus 346. 

Brachypodium 321. 

Brassica 25. 

Braunwurz 197. 

Breitsame 116. 

Brillenschote 29. 

Briza 314. 

Brombeere 82. 

Bromus 321. 

Bruchkraut 99. 



Brunella 218. 
Brunucnkressc 18. 
Bryonia 98. 
Bryum 353. 
Buche 245. 
Bunge 225. 
Bupleurum 109. 
Butomeae 255. 
Butomus 255. 
Buxbaumia 356. 

C. 

Calamagroslis 307. 
Oalamintha 209. 
Callilrichaceae 96. 
Callitriche 96. 375. 
Calluna 172. 
Calcha 11. 
Cnlyciflorae 61. 
Calypogeia 370. 
Camelina 28. 
Campanula 170. 
Campanulaceae 168. 
Campylostilium 346. 
Canuabis 244. 
Caprifo liaceae 121. 
Capsella 40. 
Cardamine 21. 
Carex 288. 
Carlina 150. 
Carpinus 246. 
Carum 107. 
Catharinea 356. 
Caucalis 116. 
Celastrincac 62. 
Centaurea 152. 
Centunculus 224. 
Cephalanthera 267. 
Ceratodon 345. 
Ceratophylleae 97. 
Ceratophyllum 97. 
Chacrophyllum 118. 
Chaiturus 217. 
Chelidonium 16. 
Chenopodiaceae 229. 
Chenopodium 230. 
Chiloscyphus 370. 
Chondrilla 158. 
Christophskraut 13. 
Chrysanthemum 143. 
Chrysocoma 133. 
Chrysosplenium 104. 
Cichorium 154. 
Cicuta 106. 
Cinclidotus 357. 
Cineraria 144. 
Circaea 94. 
Cirsium 147. 
Cistineae 32. 



Cladium 285 
Cladodium 353. 
Clematis 4. 
Climacium 358. 
Clinopodium 210. 
Colchicaceae 279. 
Colchicum 279. 
Comarum 86. 
Compositae 131. 
Coniferae 251. 
Conium 119. 
Conringia 25. 
Convallaria 278. 
Convolvulaceae 181. 
Convolvulus 181. 
Conyza 136. 
Corallorrhiza 270. 
Cornaceae 12o. 
Coinelkirsche 120. 
Cornus 120. 
Coronilla 72. 
Coronopus 30. 
Corrigiola 99. 
Corydalis 16. 
Corynephorus 310. 
Corylus 245. 
Coscinodon 351. 
Cotoneaster 79. 
Crassulaceae lOl. 
Crataegus 79. 
Crepis l6l. 
Cruciferae 17. 
Cryptogamia vasculosa 

327. 
Cucubalus 40. 
Cucurbitaceae 98. 
Cupuliferae 244. 
Cuscuta 182. 
Cynanchum 178. 
Cynodontium 347. 
Cynoglossum 183. 
Cynosurus 318. 
Cyperaceae 284. 
Cyperus 284. 
Cypripedium 271. 
Cystopteris 333. 



Dactylis 319. 

Daphne 237. 

Datura 1^^ 

Daucus 

Delphini 

Dentaria 

Dianhtu£ 

Dicranui 

Dictamn 

Digitalis 

Diobeloi] 
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Dipliyscium 357. 
Dipsaceac 129. 
Dipsacus 129. 
Diptam 61. 
Ditrichum 347. 
De st, brauner, 209. 
Dotterblume 11. 
Draba 27. 
Drehähre 270. 
Drehkraut 115. 
Dreifaltigkeitsblume 222. 
Dreizack 255. 
Dreizahn 313. 
Drosera 36. 
Droseraceae 35. 
Drupaceae 78. 
Durchwachs 109. 

Eberwurz 150. 
Echinospermum 183. 
Echium 185. 
Ehrenpreis 195. 
Eibisch 53. 
Eiche 245. 
Einbeere 277. 
Eisenhart 221. 
Eisenhut 12. 
• Elatine 51. 
Elatineae 50. 
Eisbeere 80. 
Elymus 325. 
Empetreae 239. 
Empetrum 239. • 
Encalypta 344. 
Engelwurz 113. 
Enzian 179. 

Enzian, weisser, 115. 
Epliemerum 340. 
Epheu 119. 
Epilobium 92. 
Epipogon 267. 375. 
Eragrostis 314. 
Erdbeere 85. 
Erdbeerspinat 231. 
Erdkresse 30. 
Erdrauch 17. 
Ericaceae 172. 
Erigeron 134. 
Eriophorum 288. 
Erle 251. 



Euphorbia 240. 
Euphorbiaceae 240. 
Euphrasia 202. 
Evonymus 62. 
Equisetum 327. 

F. 



Festuca 319. 
Fetthenne 101. 
Fettkraut 221. 
Ficaria 11. 
Fiedleria 342. 
Filago 137. 
Filices 329. 
Filzkraut 137. 
Fimbriaria 373. 
Fingerhut 192. 
Fingerkraut 86, 
Fissidens 364. 
Flachsseide 182. 
Flieder 121. 177. 
Flockenblume 152. 
Flohkraut 136. 
Föhre 252. 
Fontiualis 357. 
Fossombronia 372. 
Fragaria 85. 
l^rauenmantel 91. 
Frauenschuh 271. 
Fraxinus 177. 
Froschbiss 254. 
Froschlöffel 254. 
Froschpetersilie 108. 
Frullania 372. 
Fumaria 17. 
Fumariaceae 16. 
Funaria 342. 

G. 

Gänseblümchen 134. 
Gänsekresse 20. 
Gagea 274. 
Galeobdolon 212. 
Galeopsis 212. 
Galium 124. 
Gamander 220. 
Garbe- 141. 
Gauchheil 223. 
Gedenkemein 184. 
Geisblatt 122. 
Geisfuss 107. 
Genista 63. 



Gentiana 179. 
Gentianeae 178. 
Geocalyx 370. 
Georgia 355. 
Geradsame 231. 
Geraniaceae 56. 
Geranium 57. 
Gerste 3v5. 
Geum 81. 
Ginster 63. 
Githago 43. 
Glanzgras 303. 
Glasschmalz 229. 
Glaskraut 243. 
Glaucium 15. 
Glaux 225. 
Glechoma 211. 
Globularia 225. 
Glockenblume 170. 
Glyceria 318. 
Gnaphalium 138. 
Goldhaar 133. 
Goldnessei 212. 
Goldruthe 134. 
Goldsteinbrech 104. 
Goldstern 274. 
Gottesgnadenkraut 192. 
Gramineae 301. 
Graslilie 273. 
Grasnelke 226. 
Gratiola 192. 
Grimaldia 373. 
Grimmia 350. 366. 
Grossülarieae 102; 
Gümbelia 350. 
Günsel 219. 
Gundermann 211. 
Guter Heinrich 231. 
Gymnadenia 265. 
Gymnomitrium 366. 
Gymnostomum 346. 365. 
Gypsnelke 39. 
Gypsophila 39. 



Haargras 325. 
Haarstrang 113. 
Habenaria 266. 
Habichtskraut 163. 
Haftdolde 116. 
Hafer 311. 
Hahnenfuss 7. 
Hainbuche 246. 
Hainmiere 46. 
Halorageae 95. 
Hanf 244. 
Hanfnessel 212. 
Harpanthus 370. 
Hartgras 315. 
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Hartheu 54. 
Hartriegel 120. 177. 
Hasel 245. 
Haselwurz 245. 
Hasenkohl 153. 
Hasenohr 109. 
Hauhechel 64. 
Hauslauch 102. 
Hedera 119. 
Hederich 31. 
Hedwigia 357. 
Heide 172. 
Heidelbeere 173. 
Heilwurz 111. 
Heleocharis 285. 
Helianthemum 32. 
Helichrysum 139. 
Hellehorus 11. 
Helmkraut " 17. 
Helminthia 15Ö. 
Hclosciadium 106. 
Hepatica 5. 
Hepaticae 367. 
Heracleum 115. 
Herminium 267. 
Herniaria 99. 
Herzblatt 36. 
Herzkraut 217. 
Hexenkraut 94. 
Hieracium 163. 
Himbeere 82. 
HimmelsschlQssel 224. 
Himmelsleiter 181 
Hippocrepis 73. 
Hippurideae 95. 
Hippuri^ 96. 
Hirschzunge 336. 
Hirsegras 302. 308. 
Hirtentasche 30. 
Hohlwurz 16. 
Holcus 311. 
Holosteum 47. 
Holunder 121. 
Honiggras 311. 
Hookeria 359. 
Hopfen 244. 
Hordeum 325. 
Hornklee 70. 
Hornkraut 49. 
Hornmohn 15, 
Hornungia 29. 
Hottonia 224. 
Hühnerbiss 40. 
Hufeisenklee 73. 
Huflattig 132. 
Humulus 244. 
Hundskamille 142. 
Hundslattig 154. 
Hundspetersilie 110. 
Hundsraute 25. 



Hunds würz 265. 
Hundszunge 183. 
Hungerblume 27. 
Hydrocharideae 253. 
Hydrocharis 254. 
Hydrocotyle 103. 
Hymenostomum 344. 
Hyoscyamus 189. 
Hypericineae 54. 
Hy{>oricnm 54. 
Hypnum 359. 
Hypochoem 157. 

J. 

Jasione 169. 
Jgelkolben 260. 
Jgelsame 183. 
Jlex 176. 
Jllecebrum 100. 
Jmmerschün 139. 
Jmpaticus 60. 
Jmperatoria 114. 
Jnula 135. 
Johannisbeere 102. 
Johannisblume 144. 
Judenkirsche 189. 
Jrideae 271. 
Jris 271. 
Juncaceae 279. 
Juncus 280. 
Juncagineae 255. 
Jungermannia 367. 
Juniperus 252. 
Jurinea 151. 



Kälberkropf 118. 
Käseblume 143. 
Käsepappel 52. 
Kalmus 261. 
Kamille 143. 
Kammgras 319. 
Karde 129. 
Katzenkraut 210. 
Katzenpfötchen 138. 
Katzenschwanz 217. 
Keilmelde 232. 
Kellerhals 237. 
Kiefer 252. 
Kirsche 78. 
Klapper 201. 
Klauenschote 73. 
Klee 67. 
Kleinling 224. 
Klette 150. 
Knabenkraut 261. 
Knäuel 100. 
Knäuelgras 319. 



Knautia 130. 
Knöterich 235. 
Knopfgras 284. 
Knorpelblume 100. 
Knorpelkraut 229. 
Knotenblume 272. 
Köleria 310. 
Köuigafarn 330. 
Königskerze 190. 
Körbel 117. 
Kohl 25. 

Kohlrauschia 39. 
Korallenwurz 270. 
Krähßnbeere 239. 
Kratzdistel 147. 
Krebsdistel 149. 
Kresse 29. 
Kreuzblume 36. 
Kreuzdorn 62. 
Kreuzkraut 24. 145. 
Kronwicke 72. 
Krummhals 184. 
Kuckuksblume 42r. 266. 
Küchenschelle 5. 
Kümmel 107. 
Kugelblume 225. 
Kugelhyacinthe 277. 
Kuhblume 158. 
Kuhnelke 40. 



Labialae 205. 

Labkraut 124. 

Lactuca 159. 

Laichkraut 256. 

Läusekraut 200. * 

Lamium 211. 

Lammkraut 154. 

Laropsana 153. 

Lappa 150. 

Laserpitium 115. 

Lathraea 205. 

LathyruB 76. 

Lattig. 159. 

Lauch 275. 

Lauchhederich 23. 

Lavatera 53. 

Leberblume 5. 

Leberkraut, weisses, 36. 

Leeraia 305. 

Lejeunia 371. 

Lein 51. 

Leinblatt 2:^ft 

Leindol 

Leinkre 

Lemna 

Lemnac 

Lentibn 

Leonto« 

Leonur 
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Lepidiuni 29. 
Lepidozia 370. 
Lepigonium 4^5. 
LeptoUichnm 347. 
Leskea 358. 
Leucauthemum 143. 
lAucobryum 344. 
Lt'ucodon 358. 
Leucojum 272, 
Levistitnm 112. 
LibaiioÜB 111. 
Liclituelke 43. 
Liebesgras 314. 
Liebslock 112. 
Lit'schgras 304. 
Ligustrum 177. 
Liliaccac 272. 
Lilium 273. 
Linaria 193. 
Linde 54. 
Lineae 51. 
Linnaea 123. 
Liniim 51. 
Liüchlaeua 3Ö9. 
Liparis 270. 
Listera 269. 
Lithospermum 186. 
Löwenmaul 193. 
Löwenzahn 154. 
Lolch 325. 
Lolium 325. 
LoÄicera 122. 
Lophocolea 370. 
Lorauthaceae 120. 
Lotus 70. 
Lunarla 27. 
Lungenkraul 185. 
Lunularia 373. 
Luzula 282. 
Lychnis 42. 
Lycopodium 328. 
Lycopsis 184. 
Lycopus 208. 
Lysimachia 222. 
Lylhrarieae 97. 
Lythrum 97. 

M. 

Madotheca 371. 
M&nnertreu 106. 
Mäuseschwanz 7. 



Marrubium 216. 
Masligobryum 370. 
Mastkraut 44. 
Matricaria 143. 
Mauerlattig 160. 
Mt'dicago 65. 
Meerreltig 27. 
Meesea 349. 
Mehlbeerc SO. 
Misterwurz 114. 
Mi'lampynim iOlh 
Melandrium 4JT. 
Melde 232. 
Melica 313. 
Melilotus 66. 
Mentha 205. 
Meuyanthes 179. 
Mcrcurialis 242. 
Merk 108. 
Metzgeria 372. 
Meum 112, 
Milchkraut 225. 
Milchlattig 160. 
Minzö 205. 
Mistel 120. 
Mnium 355. 
Möhringia 46. 
Monchia 48. 
Mohn 15. 
Mohrrübe 116. 
Molinia 318. 
Mondraute 330. 
Mondviole 27. 
Monochlamydeae 228. 
Monocotyledoneae 253. 
Monotropa 176. 
Monotropeae 175. 
Montia/J9. 
Moosblume 173. 
Moschusscharte 151 • 
Mulgedium 160. 
Mummel 14. 
Muscari 247. 
Musci frondosi 339. 
Myosotis 186. 
Myosurus 7. 
Myriophyllum 95, 
Myrrhis 119. 

IBS. 

Nacktdrüse 265. 
Nachtschatten 188. 
Nagelkraut 100. 
Najadeae 258. 
Najas 258. 
Nardus 326. 
Nasturtium 18, 
Natterkopf 185. 
Natterzunge 330. 



Neekeru 357. 
Nelke 38.. 
Nelkengras 47. 
Nelkenwurz 81. 
Neoltia 269. 
Nepeta 210. 
Neslia 31. 
Niesswurz 11. 
Nigella 11. 
Nomuea 184. 
Nuphar 14. 
Nymphaea 14. 
Nymphaeaceae 14. 

O. 

Obione 232. 
Ochsenzunge 184. 
Odermennig 89. 
Oelsenich 114. 
Oenanthe 110. 
Oleaceae 176. 
Omphalodes 184. 
Onagrarieae 92. 
Onobrychis 73. 
Ononis 64. 
Onopordon 140. 
Ophioglossum 330. 
Ophrys 266. 
Orchideae 261. 
Orchis 261. 375. 
Origanum 209, 
Orlaya 116. 
Ornithogalum 274. 
Ornithopus 73. 
Orobauche 203. 
Orobancheae 2('3. 
Orthosporum 231. 
Orthotrichum 352. 
Osmunda 330. 
Osterluzei 239. 
Oxalideae 60. 
Oxalis 60. 
Oxycoccos 173. 
Oxytropis 71. 

P. 

Panicum 302. 
Papaver 15. 
Papaveraceae 15. 
Papilionaceae 63. 
Pappel 249. 
Parietaria 233. 
Paris 277. 
Parnassia 36. 
Paronychiaceae 99. 
Passerina 237. 
Pastin aca 114, 
Pechnelke 42. 
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Pedicularis 200. 
Pellia 372. 
Peplis 98. 
Perlgras 313. 
Pestilenzwurz 132. 
Petasites 132. 
Peiicedanum 113. 
PfafFenkäppchon «2. 
Pfeilkraul 254. 
Pferdesaat 110. 
Pflaume 78. 
Pfriemenginster 03. 
Pfriemengras 309. 
Phalaris 303. 
Phascum 341. 365. 
Phleum 304. 
Phönixopus 160. 
Phragmites 309. 
Physalis 189. 
Physcomilrium 341. 
Physiolium 371. 
Phyteuma 169. 
Picris 155. 
Pimpinella 108. 
Pimpineliwurz 10^. 
Pinguicula* 221. 
Pinus 252. 
Pippau 161. 
Plachiochüa 367- 
Plantagineae 226. 
Plantago 226. 
Piatanthera 266. 
Platterbse 76. 
Pleuridium 341. 
Plumbagineae 225. 
Poa 315. 

Podospermum 157. 
Polemoniaccae 181. 
Polemonium 181. 
Polycarpum 100. 
Polycnemum 229. 
Polygala 36. 
Polygalaceae 36. 
Polygoneae 232. 
Polygonum 235. 
Polyp odium 331. 
Polytrichum 356. 
Pomaceae 78* 
Populus 249. 
PoTtulaceae 98, 
Potameae 256. 
Potamogeton 256. 
Potentilla 86. 
Poterium 92. 
Pottia 342. 
Preissia 373. 
Primula 224. 
Primulaceae 222. 
Prunella 218. 
Prunus 78, 



Pterigynandrum 358. 
Pleris 331. 
Ptilidium 371. 
Ptychostomum 353. 
Pulicaria 136. 
Pulmonaria 185. 
Pulsatilla 5. 
Pyaniidium 311. 
Pyrcthrum 143. 
Pyrola 174. 
Pyrolaceac 174. 
Pyromitrium 844. 
Pyrus 70. 

Quecke 325. 
Quellriet 2Ö7. 
Quendel 200. 
Quercus ^45. 
Quitsche 80. 



Rade 43. 
Radiola 51. 
Radula 371. 
Ragwurz 267. 
Rainfarn 141. 
Ranunculaceae 3. 
Ranunculus 7. 
Raphanistrum 31. 
Rapistrum 31. 
Rapsdotter 31. 
Rapunzel 128. 
Rarl 43. 
Rauke 23. 
Reboulia 373. 
Reiherschnabel 59. 
Reithgras 307. 
Reseda 35. 
Resedaceae 35. 
Rhacomitrium 351. 
Rhamneae 62. 
Rhamnus 62. 
Rhlnauthaceae 197. 
Ribes 102. 
Riccia 374. 
Riet 285. 
Rippenfarn 336, 
Rispengras 315. 
Rittersporn 12. 
Rohr ;^09. 
Rohrkolben 259. 
Rosa 89. 
Rosaceae 80. 
Rubiaceae 123. 
Rubus 82. 
Rucchgras 303. 
Rüster 244. 



Ruhrkraut 138. 
Rumex 233. 
Ruppia 258. 
Rutaceae 61. 

Saalmiere 46. 
Sagina 44. 
Sagittaria 254. 
Salbei 208. 
Salicineae 24(>. 
Salicornia 220. 
Salix 216. 
Salsola 229. 
Salvia 208. 
Salzkraut 229. 
Sambucus 121. 
Samolus 225. 
Sandhalm 308. ^ 
Sandmiere 47. 
Sanguisorba 91. 
Sauguisorbaceiie 91. 
Sanicula 105. 
Santalaceae 237. 
Sapontiria 40. 
Sarcoscyphus 366. 
Sarothamnus 63, 
Saudislel, blaue, 160. 
Sauerklee 60. 
Sauleria 373. 
Saxifraga 103. 
Scabiosa 1.30. 
Scandix 117. 
Scapania 367. 
Schachtelhalm 327. 
Schafgarbe 141. 
Scharbock 11. 
Scharfkraul 183. 
Scharte 151. 
Schattenblume 279. 
Schaumkraut 21. 
Schierling 119. 
Soliistidium 349. 
Schistostega 365. 
Schlehe 78. 
Schmele 310. 
Schneckenklee 65. 
Schneeball 122. 
Schneide 285. 
Schöllkraut 16. 
Schönus 284. 
Schotenweiderich 92, 

Schupi '—- ^'= 

Schup 
Schwa 
Schwa 
Schwa 
Schwa 
Schwa 
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Schwingel 810. 
ScIiwerlUlie 271. 
Scirpus '285. 
Scleranthus 100. 
Sclerochloa 315. 
Scolopcndrium 336. 
Scorzonera 157. 
Scrophularia 192. 
Scrophularineae 190. 
Scutellaria 217. 



12. 
Senecio 1^0. 
•*. Serratula 151.- 
^ fteseli Ul. 
Sesleria 809. 
Setaria 3 3. 
Sherardia 123. 
Sicheldolde 107. 
Siebenstern 222. 
Silau 112. 
Silbergras 310. 
Sileae 41. 
Sileneae 37. 
Silge 112. 
Siövte 285. 
Sinapis 25. 
Siangrün 178. 
Siphonandraceae 172. 
Sisymbrium 23. 
Sium 108. 
Soda 229. 
Solaneae 188. 
Solanum 188. 
Solidago 134. 
Sommerwurz 203. 
Sonchus 100. 
Sonnenröschen 32. 
Sonnenlhau 36. 
Sonnenwirbel 158. 



Splachnum 342. 
Springkraul 60. 
Stachelbeere x02. 
Stachis 214. 
Stechapfel 189. 
Stechpalme 176. 
Steinbrech 103. 
Steinkraut 26. 
Steinklee 66. 
Steinsame 180. 
Stellarift 47. 
Stendeiwurz 267. 
Sternmiere 47. 
Stielsame 157. 



Sumpfwurz IfüU. 
Symphytum 184. 
Syringa 177. ^ 

T. 

Tanacetum 141. 
Tanne 252. 
Tannwedel 96. 
Taraxacum 158. 
Targionia 374. 
Taschenkraut 28, 
Taubenkropf 41. 
Taubnessel 211. 
Tausendblatt 85. 
Tausendgüldenkraut 180. 
Taxus 252. 
Tayloria 342. 
Teesdalia 28. 
Tetragonolobus 71. 
Tetrodontium 353. 
Teucrium 220. 
Teufelsabbiss 130. 
Teufelszwirn 182. 
ThalamifLorae 3. 
Thalictrura 4. 
Thesium 238 
Thlaspi 28. 
Thrincia 154. 
Thurmsenf 19. 
Thymeleae 2.37. 
Thymus 209. 
Thysselinum 114. 
Tilia 54. 
Tiliaceae 53. 



Timmia 356. 
Timothygras 304. 
Tollkirsche 189. 
Tordylium 116. 
Torilis 117. 
Tragopogon 156. 
Trematodon 345. 
Trespe 321. 
Trichocolea 371. 
Trichostomnm 343. 
Trientalis 222. 
Trifolium 67. 
Triglochin 255. 
Triodia 313. 
Trollblume 11. 
Trollius 11. 
Tulipa 273. 
Tulpe 273. 
Turritis 19. 
Tussilago 132. 
Typha 259. 
Typhaceae 259. 

IJ. 

Ulmus 244 
Umbelliferae 107. 
Urtica 243. 
Urticaceae 243. 
Utricularia 222. 



V. 

Vaccaria 40. 
Vaccinium 173. 
Valeriana 127. 
Valerianeae 127. 
Valerianella 128. 
Veilchen 33. 
Verbascum lOO. 
Verbena 221. 
Verbenaceae 221 . 
Vergissmeinnicht 186. 
Veronica 195. 
Viburnum 122. 
Vicia 74. 
Vinca 178. 
Viola 33. 
Violaceae 32. 
Viscaria 42. 
Viscum 120. 
Vogelmilch 274. 
Vogelnest 269. 

W. 

Wachtelweizen 199. 
Wachliolder 252. 
Waldangelika 113. 
Waldmeister 123. 
Waldrapurzel 169. 
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Waldrebe 4. 
Wasserdost 132. 
Wasserhauf 137. 
Wasserliesch 255. 
Wasserlinse 259. 
Wassernabel 103. 
Wassersclieere 253. 
Wasserschierling 106. 
Wasserscblauch 222. 
Wasserslern 90. 
Wassertänncl 51. 
Wasserzinken 97. 
Wau 35. 
Wegerich 226. 
Wegwarte 154. 
Weichkraul 49. 
Weide 246. 



Weiderich 97. 
Weisia 345. 
Weissdorn 79. 
Wermuih 139. 
Wicke 74. 
Widerbart 267. 
Wiesenranle 4. 
Winde 182. 
Windbalm 306. 
Windröschen 6. 
Wintergrün 174. 
Wirbeldost 210. 
Wolfsfuss 208. 
Wolfsmilch 240. 
Wollgras 288. 
Vollkraut 190. 
Woodsia 336. 



Würger 203. 
Wnndklee 04. 
Wurmkraut 156. 

X. 
Zahnwurz 22. 
Zannichellia 258. 
Zaunrübe- 98. 
Zeitlose 279. 
Ziest 214. 
Zinnet 115. 
Zitterg-ras 314. 
Zweiblatt 209. 
Zwenke 321. 
Zwergflachs 51. 
Zwergmispel 79. 
Zygodott 351. 
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Druckfehler und Znsätze. 

S. 27: Lnnaria statt Linaria. 

S. 79: Cotoncaster statt Cotoniaster. • 

S. f^O: Nach EnTOSea^ z" seteen: Gen. Rosft L* mit folgender Diagnose: 
Calyx nrceolatus 5-ftdu8 ; tubns carnosns apice constrictns; faux annulo 
vel disco glanduloso coarr.tala ; limbns marcescens, persislens vel de- 
ciduus. Pet. 5, cjim sinniinibos (20 et pluribus) anle discnm inserta« 
Ovaria plurima, caly^^is tiibo inclusa. Styli emersi etc. ut in Trib* 

Enroseae. 

S. 110: SUsskürbel statt Süsskörpel. 

S. 331: Allpsorus statt AUosarus. 

J 
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